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POLITIK 


Ahaig dsrHsrtiKs: Die aiOKika>' 
tlischon ' 9 ttS- 

den ab beute «w^haTh n^>y . 
sten 30. l^ge auf 
von 500 Warm aus-UbanoQ-at^fB* 
zogen 111 ^ auf Sr^wffen Aar XJS- 
FSotte vor statkmiert. 

Die Besttnippe sp& DS-Ehuicb- 
tuxi^xi in Beirut schützen und die 
libanesisdie . Atitmmi mieh^ii^y e" 
Die USA snid' auch äne 
PWJtiedenstnippe für Tr iha non 

zu unterstihs^ 

Sidiafieit Isnds Fblls PiSsi- 
Geaayä. das hbanesisch- 
israehache * ^ Auppenabzugsab- 
kommen widdich 
SOnte, si^ Tgwri 

Gründen, der jeigenm 
Hia ama^gar Aktio- 

nen in Südlibanon vor, valautete 
gesternaus Begienm^krmsai in 
Jenisaikm. 

Fedeu 75 Prozent der poboisdiea 
Aibextv bpspfaittieren die noien 
. Gewerfeschaften, die 
nach dam Veiböt der unabhSng^ 
gen GewerkMdiaft .SohdaiiSt“ 
gescbafEen wuzdui, -muint das 
ParteiOigan »XEybuna Ludü* ein. 


Kerne Waffai an Syrten: Zumin- 
dest für die deutsdie Sdte kSiinm 
WäfBmIieferungen an Syrien we- 
gen der gekannten Nahost-Lage 
nicht in erklärt CSU-Chef 

Strauß gegasfiber der syzisch&i 
Regioung Damaskus hatte an ei- 
nen 1976 Eöit nBuromisale'' ge- 
sfdüoKenen Vertrag übm* liefe- 
rung von Panzerabwehrwaffen er- 
innert.(S. 1 ui^ 3} 

Flnebt Ein sdxwedi- 

scha* Tanker hat in der Ostsee ein 
Fdtboot mit zwei Efficditlingen 
aus der |,DKl*. Mi fgwmminan. - 

UdSSB: Tulpanow, der 

naeh d^n Kri^ d i e gaarfl»»haftlL 

die Umgestaltung in der Sowjet- 
Zone maßgeblidi fconzq^erte und 
durchsetzte, ist Sljährig in lienin- 
gtad gestorl^ (S. 6) 

Am Wodbenende: Informelles 
T^eCfien der Bt3. AnB»nmhiid:ff» 
bm'Faiis zur Vörberdtung des 
nSpM«*P Gipfels. Vatikan und 
Italim unfetzddmen neues Kon- 
kordat. - Tgrarig Premier 'ShamiT 
zu Ge^rachmi mit der -EG in 
Brüssel. 


Dritter im Biathlon 

• Die dents^ StadBfel eikänq)fce sich nach 

der ' UdSSR und Normgen (iie Bronze- 
medaSBe. ' „i SJO 

• Ül^riaschend gewann ^Italieoenn Pao- 
.letta Ms^oni den Spe^-Slalom der Damen 
vor der Französin Penine P^len. 

• ^hon jetzt steht fest: Die- „DDR" stellte 
die eifelgreidiste Mannschaft der Wintero 
lympiade.; 
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WIRTSCHAFT 


g wtii ^ nlnaio» TVnt». <8fl4wih1w»hiir 

Bedenken g^en iliie Verfes- 
.sungsmaftigheit hat dorBundesü* 
nm^iof die vmiäufige Ausset- 
zung : Zwangsahidhe ahge- 
khnt(S.T) 

US-StaUindaBliiK Als Beaktion 
auf die. "Rntia^iHnng d^ Justiz- . 

mifibdwriinnig , wy wältde ICftn- 

zaxhation fe gewissen Bezisdien 
nkdit äiariassen, ^dRfeen;Kh&-Un- 

mit S tilbignTigpin und 

Entlasämga. Ufe Stehlkrife whd. 
jetztWahlkampfthienuL^SD ' 


I fhi M Bn na r i rti TW TVinar wptIW 
an Glanz, die MaA gi np iw ri t wie- 
der. Zeitwei^ lag die 
Vahri^mdie^ 

Pfennig unter dpm Niveau -der 
Vorwoche. (S. 9) 

ja 

Börse: Trotz ausländisdier Nach- 
frage bimnsten Gewimunitnah- 
den Kursanft rieb, Der Ben- 
iwunar kt etwas nach. WELT- 
AfctffTimdfix ISSiO C153;6):'X)Q]ltDV 
mitfe^kuis 2,68Ü7 0^6765) Iflark. 
Gol^sds pro P ginunzp 382,00 
(389,90) Dohai. 



- ZITAT DES TAGES 

- ■ 

- 

^ 99 Jaf)an wird der Schild und die 

Vereinigtm Staaten werden der 
Speer sein . 99 


' Uhüsterpiasident YasuU- 
IO Kakasone zur Beknftigang seiner Zu- 
sage an die' USA; die Schittahrtsstraßen 
vor Japans gflsten zu' verteidigen. 

FOIOiSMPaBS 


KULTUR 


Watteau Der Verbleib des Ge- 
mäldes _BiTiq«TiifRiiig naph Qy. 
thma* von Antoine Watteau in 
Berlin ist gesicherL KuTtursenatof 
Hasseiner und da: bishoige Besit- 
zer-Prinz Lmüs' Fodinand V(m 
Praifien imletzeichiieten den 
Kaufyertiag iür das 15 hdlioDen 
Mark taue BOd. 


Osca^'Nladlüel 1 lllgal: Der Ja- 
mes Brooks-Ulm «ibrms of Ebr 
deannmt* ist für df Oscars nomi- 
niert vrordmL Dun felgen ,lhe 
Ri^ Stuff, die GescUchte der 
ostea US-Astionautai mit eäA 
imd dersdiwecZische Rhn ^Eaiuiy' 
und Alezandei^ mh Nimiinieriing 
für sedis Oscars. 


ATT5t ATJ.ERWELT 


Verfcd tt sc lm as; .Schwarzes Wo- 
chenende fuT'Zdmtausiende fraiir 

zorischer Spcuäerauf demWegzu 
und von dmi WintersportgdüetHL 
IMe le^twagenfebrer^SeweriE- 
scbaft hat aus Pro te st gegen einen 

ZoDner-Strdk" die Autobahn 
Paris-Lyon, Hauptschlagader des 
französischen Nbrdsudveifcdirs, 
mit etwa 1200 Lastwagmi. auf 10 
Eüometer. Länge gespart (S. 16) 


Bosporas-ltauiei: Die Türkei Win 
mit einem KostoaufWand von 
mindestens 1,5 MBKarfmi iferk 

iwfiwi IRieAnhahnfamTM»! imter/lam 

Bosporus baumr, -teOmi am Pro- 
jekt beteiligte U^Ezpert en mzL 

Wette: Wolkenaxmes nieder- 
scblagsfeeies Wetter, teSwdse zö- 
gernde SYuhdnzötAuflSsnng 
Strenger Nacbtfn^ 


Anftprdgm lesen Sie in dieser Ausgabe; 

f ah^jvhgn mit Dob- Gdstige WELT; Ausdno* bislang 
oanyi - Uwe über das unbekanntet Noydle des norwe- 

Noid-Süd-GdSne : S.2 gistfeenDidUersHainsun S.17 

wiHiy und die Pro- W issens e h alt; Das Sonnartde- 

bfenfe der Nalioti; eine Brostihüre skopaufLasPB2a)assotnd>1990 
(telEKEbUenz . S.3 semaiBetridiaufhehinen &20 

Sttraitcsie: ine die Sowjets mit 
fmaAWhan " MEtdu fluen Bn- 
£hiß in der Wdt ausweiten . S.4 

Tot die Snwalis ten driftet 
die SPD hniner weiter iiadi links 
-VonADahna - - . . - S.5 

FMum: Peisonaltei und Lestt- 
K>i«fe an die RedBlrtion der 
WELT. Wort des Tages S.6 

p ppfMuini« JFhnkdn im Auge* ~ 

FOitiat der SdausinderinHdd^ 
lindeWdB " 


WELT des Badies: .Jägenld- 
stung" von Hans. Lenk; nädcQrer 

S.81 


Knnstaaztei: Die Quüt^ Ameri- 
kas Vdlskunst wird in Deutsehr 
land immer bdidkter SL23 

Auto-WEUT: Premiere auf dem 
. Wettmaikt. - der Xnenmtiler mit 
TüibovonSaab S.25 

Pngbalk EürDFB-FräsklaxtNeu- 
be^r dnd Dopingtests in der 
BundesligGkeinlhffiia S.32 


USA für UNO-Tnippe in Libanon, 
gegen Bedingungen aus Moskau 

Reagan: Marinescddaten werden aus Beirut evakuiert / Jerusatem wartet ab 


Heute; Fa<fr- und Führungskrafte 


DW. Beinri/Washiwgtow 
Nach der Zustimmung des libane- 
sischen Pribidenten (3onayd zu d- 
nem saudiarabischen . Acht-Punkte- 
VermitOung^dan, der unter anderem 
die AzuuiUienuig des übanesiscfe-is- 
radisdimi Truppoiabzugsalifeom- 
mens voisieht; zeichnete skdi nadi 

Awgiihon amprilfflhigffhgr TUnitnrlrm L 

ae in Bdrut eine «^wisee Entspan- 
nung* ab. Gleitdizeiüg trafen die US- 
Thippen in Bdnit Voibendtungen 
zur Veriegung der mehr ds 1000 ame- 
rikanischen Idarisemfenteristen, die 
in der Nabe des Hu^iafens Bdnit 
stationtet waren, auf Schiffe der vor 
der Küste hegendai US-Flotte. 

Der Kommandeur da am Bdiuter 
Ehighafesi stationieitei amerikani- 
Marmesoldaten, General Ja- 
mes Joy, gab bdmmt, daß zwischen 
itim uäd den regieninffifeiiidlichen 
gphiiHftffiwn MiKgan, die die US-Ein- 
heiten umstdlt haben, „sehr gut 
fimktionierende Srmtakte* bes& 
dem Er rechne daher mit einem id- 
bungslosen Ablauf der Evakuteuiig. 
sagte der 'amerikanisdie OfiGzier. 

TEL KQUNGER, Washington 
Präsidmit Reagan bat jetzt ofi&idl' 
bekanntgegeben, was seit längerem 
angeküiidigt worden ist: Die Angehö- 
rigen der amprikawigchan Friedens 
truppe' in Ubanom werden mnerhaih 
der nächsten 80 Tkge das Land ver- 
lasse und sich wied^ ihren Einhei- 
ten auf See, vor der Ubanesischen 
Küste, ansddieBen. 

An Land Zurückbleiben- soUen je- 
doch etwa 500 „Marines*, zur Siche- 
rung der afwtrilranigphpn Hiplnmati- 


schen Vertretung in Beirut und zum 
Itaining der libanesischen Armee. 

Weiteahin habmi die USA ihre Be- 
rdtsdiaft »Uärt, bei der Bildung ei- 
eer UND-Friedmistruppe znitzuhelr 
^ die die bishdige westliche Ord- 

niingBTfiflf>lit in T.iV>ar>ftn aHRgw* wür- 
de. J3ie Vttdnigten Staaten setzen 
kene Bedingungen*, ScQte die amerip 
kanisehe UNO-Botschafterin Jean 
Kxr^patiidc in New Yortr vor dem 
UNO-Sidiedieitsrat „Wlrsmd bereit, 

TnitMima^bain , Wexm audi unaari» 

Kollegen (im SicheibeitsiaO bereit 
sind." 

Der Hinweis eithielt eine versteck- 
te Aufforderung an die Adresse Mos- 

SEFTE 5: 

Assodt Aufitfog 

kaus, seinerseits keine Vorbedingung 
gen für eine UNO-RoUe in TJharinn 
zu pt*m**’^ iinH dsduTrh das ganze 
Untemehznmi »»w« sptwtpT u zu brin- 
gen: Dem Vernehmen wa«*b vq>. 
suchen die Simjets über den Umweg 
aftipg neuen UNO-Mandata für Liba- 
non einen Abzug der amerikanischen 
Ma’‘lnePräsaiz in der Nähe Liba- 
Dons zu »zwingen. Washington wäre 
alteifeHs beidt, über ein Veriassen 
der libanesischen Hbhmtsgewässer 
mtt sicfe handdn zu lassen, Idmt ab» 
jeden äängi^ in die grundsatriiehe 
Manöviteümfadt sdner 6. Flotte im 
ösilidien Mittelme» ab. 

Mdudentig äuBmt sich die Bear 
gan-Regierang zu dmn Acht-Punkte- 
Pbn, den Libanons Präsident Ge- 

tway pl ntu»h UA rrrnMiing RaiiHL Ara- 

biens angcmommen hat und d» jetzt 


den Syrern zur EntsphMdnwg vor- 
liegt Nach außen hin wird weiterhin 
an diesem Plan kritisiert, daß er unter 

die AiiflriiTiriig im g vOD 

AuBpnminigtar Rhiilb! vermittelten 
hbanwisch-israftlischeTi Iriipp^ 
rOckzugspakts vorsieht TnnffiWll 
«h»r giht dae W»fie Ban« gelas- 
sen. Denn wenn der Gesazntplen da- 
zu führen sollte, daß sich Amin Ge- 
mayel an d» Sp^ seines T^ndag 

halten Irann lind atna da mngraphweph 

und pc^tisch breite Regtenng zu- 
stande laingt, müßte das n i ch t dem 
amerikaniscben Interesse im Wege 
stehen. 

Ofanehin fühlt sich Washington ,jn 
der glOckhchen Position", wie » ein 
hoher Beater des Präsidentep aus- 
drückte sich noch nicht zu dem sau- 
diarabischen Friedensplan außen zu 
müssen. Die Sache li^ jetzt zwi- 
schen Beiiut und Damaskus. 

Diese Schilderong des diplomati- 
s(feen Sptels verät die große IMshmz, 

die die Tteagan-Admtniefratinn jetzt 
zu den Ereignissen in Libanon zu 
gewinnen vesocht Nadhdem de 
Präsident zu dem Schluß gekommen 

ist, dafl die amgrilraniM-ha Bnlla in 

ihrer hiAarip»n Fonn mohr 
sufirfichtzuehaltftn war, läßt man mit 

flingm lUfifihriinT» an Airfgamgthoi» an. 

dee Kräfte den Erfolg de Snigung 
in Libanon suchen. 3^ Beteligung 
Saiidi-Arahtewe und Frankiechs an 
diese Suche läßt die amfflkanische 
Begiecung hoffen, daft «n moderte- 
reales Element wekeihin Euifhiß 
hält, vor aBem in Syrien. 

Keine Antwort hat Waäiington da- 

• Ferlsatzmg Saite 8 




DER KOMMENTAR- 


Zwang und 

PETEER'OiEä^ES^,^ 


E s gibt Urteile, deren Ja 
aus oinpm Mnsailr von 

Zweifle besteht Eines dieser 
Art sprach gestern der Bun- 
desfinanzhof (BFH) über die 
umstrittene Zwangsanleihe 
bei den Besserverdienenden. 
Offenbar um die Finanzbüro- 
kratie nicht noch mehr zu ver- 
wirren, tolezierte de BFH die 
Strafsteie einstweilen, reich- 
te seine Eiitik abe zur ab- 
schließenden Bewertung an 

riag Rnndeg vp rfaggiinggga - 

licht weite. Es spricht vi&s 
dafür, daß sich dort der Dau- 
mei übe einei politischen 
Wechsdbalg endgültig sen- 
ken wird. 

We als Ledige jährlich 
mehr als 50 000 (Veheiratete 
100 000) Mark versteuet, ^t 
also weite als betucht und 
muß den Funf-Prozent-Zu- 
schlag Abe wenn de 
BFH „erhebliche Bedenken* 

an de V*» rfaagiiTiggTna BiglfPi t. 

äußert - eine Fonnd höch- 
sten juristischen Tadels 
ste^n die Chancen auf vor- 
zeitige Rückzahlung. De Fi- 

nanTTYiinigtAr gpUfe girh Hqr - 
airf ainriphtan 

Lohxisteueräahlern wird die 
Abgabe sofort voll abge- 
knopft; Selbständige könn^ 
ihr ausweichei, indem sie den 
funffechei Betrag investie- 
ren. Die Finanzrichte halten 



dies Tut einen Verstoß gegen 
den Gleichheitsgrundsatz. Sie 
bezwefeln auch, daß der 
Bund hierfiir eine Gesetzes- 
kompetenz besitzt 
Seinerzeit wollte die neue 
Regierung bei den „Betuch- 
ten* zwangsweise, aber zins- 
los G^d aüftiehmen, um rian 
Wohnui^sbau anzulnnfoeln; 
^ichzeitig wollte sie den 
Vorwurf entkräften, sie 
schröpfe nur die „Armen* 
imd lasse die „Reichei* unge- 
schoren. Wohl zwingt es einen 
Mionär nicht ans Hunger- 
tuch, wenn er fünf Prozeit 
mehr zahlt- leide jedoch gibt 
es zuwenig NBBionäie. Die für 
den Fiskus „ergiebigste* 
Gruppe verdient zwischen 
50 000 und 75 000 Mek jähr- 
lich. Rund die Hälfte des riesi- 
ge Lohnsteueraufkommens 
wird von nur einem Fünftel 
de Steuerzahie erbracht 

G erade von diesen, die voll 
von de kalten Progreß 
sion erfeßt sind und Abstri- 
che bei Rente und Kindergäd 
hinnehmen müssen, erwartet 
man jedoch Motivation und 
Leistung. De BFH-Spiuch 
fordert mithin dazu auf, diese 
„soziale Symmetrie* nocte 
mals zu Übedenken. Viel- 
leicht entsteht aus dem Zu-, 
schlag auch etwas, was die 
SPD schon imme wollte: die 
Ergänzungsabgabe. 


Strauß: Syrien und USA nähergerückt 

Der CSU-Vorsilageiide berichtet ober sein Gesprädh mit Plräsideiit Assad 


MANFRED SCHEUß Bonn 
De CSU-VoTSitzeiide Franz Jostf 
Strauß hat die Au&ssung geäußert, 
daß im Libanon-KooS^ Syrien 
und die USA durch die jüngsten Er- 
egnisse ein „Stückchen näher ^ 
kommen* sind. Strauß sagte nach de 
Rückkehr von. seinem zwritagigea 
Besu(fe in. Damaskus, Syriers Fräsi- 
dert Asstd habe den Ruckzag de 
amerikanischen Soldatei auf die 

nl« AnTMohP Ti dnfiir gp w prtet, 

daß dte USA ihre Position in Libanon 
' überdenken. 

Assad habe ihm eklärt, Syrien 
wolle keinen JDauelmnflikt* mit 
den USA und audi nidit Mbanou 
„enyelabei*. Er sdbst habe g^en- 
.übe. Assad die „dringeinde Bitte” 
voTgdtagen, in Ubanon eine Ent- 
widtiung rinzuletei, die weteres 
Blutve^eßen verhindere und an de- 
ren J^e eine tiagßhige nfedens- 


ediiung stehe, fo den Gesprächen in 
Ltemaskus sei angedeutet wordei, 
pln ThVlraig de igraclisphpn Trup- 
pen ohne Bedingungen könnte a uch 
den Bnpiraig der syriscbra Str^ 
kräfte 'zur Folge habet Inwieweit 
diese Aussage trage, vermöge e aUe- 

SETTE 2: 

^ .ZaGort ltelAwad 

SEITE 3: 

J Wte f einer Prov ie xbWMf* 

dings nicht zu beurteilen, fugte 
Sbauß hinzu. 

Ausdrücklich bätaftigte e, sein 
KuEsbesuch in Damaskus sei aus- 
schhpßlicb «äne «Infbrmationsrdse* 
gewesen. Jhh habe eni^ gehört 
übe die kompBziprten innenr und 

RwwpnHtisr'h^^i Probleme Lft>a- 

nims.* Er habe keine Aufträge ette 
digt Im (je^oräch mit den ihn bet- 


tenden Joumalistea betonte RtwniR^ 
die Frage von Waffenliefpningpn sei 
von syrische Seite angeschnitten 
wordeL De Westen, so habe man 
ctert argumentiert, werfe Syncn Ab- 
hängiglrpit vpn Moftlran VOT. Doch se 
die änrietonion das enzige Land, 
die Syrioi Waffen zur VefCgung 
stelle , ln HteRMTi T iigaTntiwnhang se 

an Amen Vertrag aus Hpin Jahr 1S76 
erinnet worden, de mif der £3>ene 
von ~RiiTninl«np al ^*grliln>^gpT^ WOF- 

dei se und de die Lieferung von 
Fanzerabwehrwaffen votgesdien ba- 
ba Er, Strauß, habe die^ Vetrag, 
de dimn wiede .eingeschlafen* sei, 

nifiht abe nTuthhfingig dft- 

von de syrische Regjeung ^üäit, 
daß Waffenlieferungen schon auf- 
grund der brisanten politischen Lage 
im Nah^ Osten aunindest für die 
deutsche Seite nicht in Betracht 
kämen. 


Der Finanzhof setzt die 
Zwangsanleihe nicht aus 

Jetzt liegt die Entscheidong bdm Bondesverftissiii^gericht 


SPD akzeptiert privaten Rundfunk 

Bedmgniig: ImieFe PhiraBtät mnB gewahrt wndm / Gegm J3oppebiHMiopole" 


PETER PHILIPPS, Bern 
Als mit. KoiZeldUIGn* 

hä Sro^BimdesgescÜftsfiilixe Ite 
te (jlotz die vea^deite Poritüm ste 
ne Parte in de Uedienpditik be- 
sduiebeiL Glotz bemühte ach, den 
^^udc entgegenzixwhkei, daß die 
Sn) mit ihr^ bedingten Ja w Zur 
laeung au^ {Hwate Rundfiihkve- 
aTt^lter rfnA Wende vollzogen Hab«*- 
Eemauss^ des jeü Torgeäätten 

„rngHtenpftHtigAm Axb^^lIO* 

' gramms* ist die RririSTiing^^ Hirw»h die 

Ttipiten *lbnh«ft?ngigii wfl wten nwio 

ki e ativ e Ezifte* freigeäetzt. Die Hte 
-safanie „p ri vater Pn^ammtxäge* 
gftifa, so Glote such die „drobeode 

li Vpm^UfwwiiterHaligiflTiiTig übe dfe 

■OnteUi^^ üidee lAnd^* 
dem. IKe SPD veknüpft ihre Zu- 
stimmung zu jwi v aten Veranstalten 
flTterriiwg « mit de deS 


vom Bundesverfessungsgericht zuin 
mietei Grundsatzes, daß auch bei 

{»ivatea Ttägmi die 

'fet* gewahrt wede. Aufiedem dürfe 
die private Otgamsationsfotm, „ve 
aBem die Bet^iging von Zeitung» 
veriegem, wede im regionaTen noA 
im üfaeie^ooalei Be reic h zur Bil- 
dung von DoppeZmonopolra füh- 
ren“. Glotz nannte es nriTnÖgtiph, riaR 
an Veriege mit MobopolsteDimg in 
sazie R^bn auch no(fe den lokäen 
Hfefimk betreibe. 

De SFD-GesdhäftsfOhte versi- 
ebete, das' Programm auf «tm»t 
br e*t*» 'fthM Pmgtiminimg in «ter Mfc. 

/iiofiiminmigginn de Partei beruhe 
und auä) von dei sorialdemokratir 
srhm lfinisteiT»äädenten mitgetra- 
gen werde. Welche konkreten Aus- 


de SPD auf. die nächste Sitzung de 


Setzt Tschemenko Flucht im Boot 


Kampagne gegen 
ScMen£ian fort? 

dpa, AfnAan 

Die sowjetisdie Partmamtung 
\,Prawda* vemitteBe den Emdru^ 
daß'de ssie Peteeihef Ko p j^ntin 
Thcheiiienko dte von seinem Vorgän- 
ge Jung Andtopow ongdeitete &un- 
pagne für ntehr Ordnung und geg» 
SchleidEüki am Afoetqdatz fertset- 
zen wüL Die Jhamla* sdizieb, de 
„Kampf für die Festigung de Ord- 
nung imddeDisDi^* s^dieFflicht 
alter GBedeungei de Partei, de Ge- 
weiksdiaftea tmddeJtüendorgani- 
adicm Komsomol sowie weSlmltte 
näre und EzpetmL ln den Betrieben 
düritei . Vetetamgen de Ärii^tsdis- 
sqplteSchtendrianimdDiebstahlvon 
VofflaiMgentum* nicht gediildrt we- 
den... 

Nach seine Wahl mm oeuei 
- ESPdSU-Genealsäaetär - hatte 
Tsdumeikoecklärtidasgaqzesowje- 
tisclm Volk habe dte FIQite d^ Pu^ 
zur Eihöhui^ de Diszydhi geMDigL 


über die Ostsee 

glückt 

dpa,LBbeefc 

TKriAm A VjahrigBn TCtefetmtpt^nTV^r 
iinil ternpm 2^ahxigen Sfibn fliig de 

J)DR* ist am Dminesti^ die Hucht 
über die Ostsee in die Bundesrepu- 
blik Deutschland Wie das 

]RnnHAagw>nggf»hi i»>'lr>'»mTriatw^ft TTn - 

ste in Bad Bramstedt (Kreis Se^ 
be^ mitteilte wtirdei die FlüchW^> 
ge, die mit einem ähltiioot'voQ de 
Oiste aus gestar- 
tet waren, von enem sehwecUseben 
Trairer aufemmnmen und nodi in 
de Tühedew Bucht an ein Patrouil- 
tenboot ■ des Bundesgrenzschutzes 
übergd)en. 

Die beiden Manne, die als Elucht- 
grund pdlit^he Mbtive angahen, 
halte! sich mzirischeii in Hamteug 
au£ des 47jährige& leU 

bereits in Hanbuig. Sie hatte von 
den „DDR*-Bäiördba eme Aueer 
seelauhnis eihalte& und war nicht 
zurückgetehit 


93 Stehr». 

e habe! wird, stand am Freitag noch 
yiipM fpfft In irT*»wn de Unionspar^ 
teien wurde die Vernutung gräußet, 
daß die SPD Druck ausübei wolle, 
um Hafiwitiw Rfitg<»tu>irimu 

gen in de Frage, wie de Europäi- 
sche Kommumkationssatenit (ECS) 
genutzt weotosolte, zu vefamdetn. 

wird davon ausgegangen, daß die 
TtfwHArin.wPsl:BHsnhR Idndeste^ 

zung noch in diesmn Jahr eine Novd- 
te des WDRCeäHzes vozlegt, mdie 
«nigg VoEstdluiigen aus dem Pa{»e 
als „Goodwül-Voriestung* enge- 
bradit werdeiL Ein wesentliche 
Punkt wM dabe auch de Versuch 
gam wTWMwnahmHph mit de UlÜOn 
d e FDP den im 

tWRwititeKjwffhtiiphgn Rundfimkhe- 


Japan will den 
Yerteidigungsrii^ 
weiter z^en 

AP, Tokio 

Unter Hinwds auf .Verändeun- 

gan in <ter intamatimialan Tjiga * hat 

de japanisdre Mmistepraadent Ya- 
suhiro Nakasone ^stem die Notwei- 

iti gfcait ainar hagi*hla»migtan Ve- 
WizklichUZIg des Prog ramme »nm 
Ausbau des Veteidiguzigspotentials 
betont Japm wede „gewissenhaft* 
an de Vewirklichung des selbst ge- 
steckten Ziäs arbeiten, die Wasse- 
bis zu einer Entfernung von 
16(W Eäometem vor den gfigten ve- 
teidigen zu könne), eiklärte Nakaso- 
ne im FailazneiL lie ahamaKga 'Mi . 
TiigtaiprSBiHarrt gotiltft Simnlri twrfta 
1981 amarilrama^han Pi SgiHan- 

ten HftnaM Rpb^p antgprf<»hpndp 
7»aag en gemacht Nakasooe ve- 
quadi, an dtese Zuräge festzubal- 
tm. wird de ScMld und die 

Veenigten Staaten weden de 
Speer sdn*. sagte Ifekasone jetzt in 
Tbkio. 


DANKWART SECrZ, BfineheB 
Trotz erfaeUidte ver&ssungs- 
rechtlicher Badwikim hat de Bun- 
desfinanzhof (BFH) in ~MnTW»Tw»n die 


BFH-Präsident Franz Klein 
begründete den Beschluß des höch- 
sten Hpnifgphm ' Fim^tiTgprirhtg (ITT B 
40/83 vom 10. Fdiruar I960 damit, 
A»R die ^e rferd*^iw*bp Abwägung 
zwischen den Interessen der betroffe- 
nen Abgabepflichtigen einerseits und 
den zu wahräsiden Interessen de AB- 
gemänhet anderersdts dazu führte, 
den beantragten vorläufigen Rechts- 
schutz zu versagen“. 

Die Entscheidung übe die Frege 
der VeifejMpinggmaBigkpit müsse 
den Bundesvei&ssimgsgericht vor- 
bäialten blriben. Die Bundesregie- 
nmg hat dte'Entschedung begmßL 
De BFH hat damit einen Beciihifi 
Hfs . ffiwaTwgariffhtg QunbU^ auf^- 

hfthan, das den Vollzug «n« Haf- 

tnwgBhay»hfiHag unter Hmweis 3Uf 

Zweifel an deVerfassungsmäßigket 

de s ImweHti nnahnfeg pfiPfta-RS aUSge- 
sezt hatte. Dieser Bescheid war vom 
Finanzamt Hamburg gegen einen Ar- 
beitgebe eriassen word^ nachdem 

diow dfe vom Ar hpiteTnhn ainhahaL 

tene Abgabe nicht abgeführt hatte. 
Nach dem Gesetz müssen ledige Ar- 
beitnehme mit anem zu versteuern- 
den . Tahiipspinlmmmpn VQD Übe 
50000 Mark und Veriieiratete mit 
übe 100 000 Warfc srit Jaxuie 1983 
rinen Aufschlag von fiinf Prozent auf 
die Steuerschuld ertrichten. Unter- 
nehme sowie Selbständige und 
Landwirte, die den fünfbehen Betrag 
diese Abgabe in üiren Betrieb inve- 


stieren, können sich von de Abgabe- 
pflicht befimen lassen. 

Aus mehrere! Gründen hat de 
BEH-Senat eheblidm ZweiM an de 
'V gfriagsnftggmäRigfc^it. des Investi- 
tionshüfe^setzes. So kerne de 
Bund in diespm Fall seine Steuerge- 
setzgebungs-Kompetenz nicht auf 
den maßgeblichen Artikel 105' des 
Grundgesetzes zurückfuhren, weä es 
sidi bei dieser Abgabe wegen deen 
Rfi ckzaM baikeit nidit um mne Steu- 
e handele. Bedenken ließen sich 
auch daraus helmten, daß steueli- 
die Abgaben nach de Bechtspre- 
efaung des Bundesverfessungsge- 
zichts ene Ausnahme darstdle) soU- 
tezL 

Nach Ansidxt des Senats vestoßen 
auch einzelne Vorschziften des Ge- 
setzes gegen den allgemeinen Gleich- 
heitsgrundsatz von Artikel S des 
Grundgesetees. So wede im G^en- 
satz m Landwirte!, Sdbstähdigen 
Qde Unternehmen nicht den Arbeit- 
ndiznem die Möglichkeit zur Ve- 
rechnung de Abgabe mit bestimm- 
ten betrieblichen Investitionen 
erlaubt 

Daß der BFH trotz diese Beden- 
ken die Vollziehung de Zwangsan- 
teihe nicht ausgesetzt hat, begründe- 
te -Elem mit d^ besond» schwe- 
wiegenden öffintUchen Interesse an 
mne s^hngTlpn VoDriälUpg. ICinp 
Aussetzung hatte de fecto zu einem 
zmtwase Außer k ra f ttre te i des Ge- 
setzes geführL Dabei sei man auch 
davon ausgegangen, daß das Busdes- 
vefassunfflgericht schon bald über 
die Veriasmuigsmäßigkeit de Geset- 
zes entscheiden wird. 


„Vatikan hat sich noch 
nicht mit Polen geeinigt‘‘ 

Ober yoOß Bezielmiigai ist Poggji skeptischer als Glemp 


AP/ASF, Warsduu 
De im Vetikan für die Beriämn- 
gen zu Polen zuständige £kzbischof 
Lui^ Pnggi hat zum Abschluß rines 
Biftggigp?} Polen-Besuchs eiklärt, 
Vorbedingung für die Aufnahme vol- 
le »U plftwiatieeher ’Reyiahnwg pn 2W1- 
schen dem Vatikan und Watsdhan se 
ein Gesetz, das den Rechtsstatus de 
katholischen in Polen defi- 

nierL Auf eine Pressekonferenz vor 
de Weiterreise nach Wien ant w ortete 
Pnggi auf die Frage, ob normalisiete 
Beoehungo! noch in diesem Jahr 
aiigtenHa Irnrnmen würden, mit de 
auswrichende! BemeriEung: JDe 
Vatikan würde dies begrüßen.“ 
Poggi, de mit Kutturministe 
Adam Lopatka und anderen Vertre- 
tern de Fuhrimg konfe- 

riert hatte, bezridmete die Hierstel- 
lung diptexnatische Beztehon^n als 
langftistiges Untemdunen. Solche 
Bezidumg» müßten „auf soliden jur 
listiscbea! Gnmdla^!* hergestdlt 
weder, die „geduldige und riemlich 
lawgft Vehandhm^n*.etfGTdeiteL 
lEe Skqisis des ^»ostolisdiei 
Nuntius gfeM: im (jegeisatz zu ene 
optimistisdten Äußerung, öie de 


Primas von Polen, Jozef icnrdiuni 
Glenp, fest gleichzeitig in Rom ab- 
^b. Glemp sagte, Polen und de Va- 
tikan wutdra voraussiditlich xioch in 
dfesem Jahr diplomatische Bezie- 
hung^ aufodimreL Ve eme mdir- 

WÖdligen Sfidamprilra.'RAiBP hialt 

ridi Gtexnp zwe Tage zu dnem Zwi- 
schenaufenlbalt in Rom auf. 

In Warscbau.sagfe Regtenmgs^re- 
che Jezy Uitttn, die Vehan^uigen 
mit dam Vatikan haSndan aip'h rwyt) 
in eine vorläufigen Phase. Noch sd- 
en „keine konkreten Fragen“ zur 
Sprache gekommen. Die pniniwha 
Regierung sdie keinen Zusammen- 
hang zwischen de Normalisieung 
de Beztehungm und einem Kiicihen- 
gesetz, dessen Verabsdiiedung Ur- 
ban jedod) nicht ausschlofi. 

Der letzte päpstliche Nuntius in 
Warsdiau hatte Polei im Jahre 1939 
verlassen. Gegenwärtig hat Warsdiau 
einen Vertrete ntedeen RaT»g»e im 
Vatikan, und de Vatikan wird in 
Polei -dURÜ! de! „Raitybotsähaftai^ 
FOggl VetreteL Fiwa «Sindiga 


zwischen Poten und dam Hanigm 
Stuhlab. 
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Abkochen mit Dohnanyi 

Von Uwe Binsen 

N orddeutschland als das Armenhaus der Republik - leider 
ist das keine Horrorvision, sondern etwas, was immer 
schneller auf uns zukommt Das wirtschaftliche Süd-Nord* 
Gefälle nimmt zu. Die Regierungen der vier Küstenländer 
wollen sich nun nach der Devise „Einigkeit macht stark“ in 
Bonn und Brüssel energischer als bisher zur Geltung bringen; 
Ministerpräsident Uwe Bars^el hat dazu vor dem Hamburger 
Überseeclub die „noiddeutsdie Interessenallianz“ a^esagt 
So notwendig ein solches Bündnis ist, so mühselig ist frei- 
lich der Weg flahin. Hamburgs Bürgermeister Klaus von Doh- 
nanyi, der die Brisanz des Themas längst erkannt hat, be- 
schwor mit seinem niedersächsischen KoUegen Emst Albrecht 
in Hannover jüngst zwar den „Geist norddeutscher Zusam- 
menarbeit“; auch will Niedersachsen bei Hamburger Entsor- 
gungsproblemen behiflich sein, wenn es sich machen läßt 
Aber bei handfesten Pr^ekten, etwa dem Bau der Autobahn 
nach Cuxhaven oder einer weiteren Elbquerung, hatte sich 
besagter Geist bereits ve^üchtigt. 

Die „Interessenallianz“ krankt an der Unterschiedlichkeit 
ihrer Parhier. Uwe Barschei hat die CDU seines Landes ge- 
schlossen hinter sich, spidt mit zunehmender Virtuosität auf 
dem Klavier seiner persönlichen Beziehungen zur Bundesre- 
gierux^ und konnte vor dem Überseeclub auf konkrete Erfolge 
verweisen. Emst Albrecht ist in Hannover unangefocht^ 
icann es skh leisten, milde politische Gaben an die entnervte 
SPD seines Landes auszuteilen und ist Chef einer „niedersach- 
sischen Allianz “, in die mittlerweile die Sozialdemokraten fest 
eingebunden sind. Hans Koscbnick in Bremen flirtet 
Nutzen seines Landes mit dem Kabinett KohL 
Klaus von Dohnanyi hingegw sieht gerichtlichen Auflagen 
zum ^t 1984 entgegen, die einer Teilentmündigung gleich- 
kommen. Er muß sich schon wieder auf das absurde Schau- 
spiel von „Koalitionsverhandlungen“ in der Hamburger SPD 
zwischen links und noch weiter links einstellen. Sein Arbeits- 
und Sozialsenator Jan Ehlers etwa läßt eine amtliche Ol.Ver- 
lautbarung seiner Behörde zur ArbertsmarkÜage mit der Über- 
schrift versehen: „Die Konservativen konservieren, das 
Deckel zu! Luft raus! Abkochen!“ Wie soll man mit solchen 
Leuten eine vernünftige Wiederaufbaupolitik betreiben? 

Bitterkeit in Panama 

Von Günter Friedländer 

P anamas letzter Präsident Ricardo de la Espriella war nicht 
in der Hauptstadt, als er, wie man es auch in Lateinamerika 
nennt, zuruckgetreten wurde. Alle offiziellen Verlautbarungen 
kommen nicht aus den Quartieren des Heeres. Er wurde sUs 
letzter Vertrauensmann d^ Generals Toirijos Mitte 1982 Nach- 
folger Aristides Royos, der in ähnlicher Weise aus dem Amt 
entfernt wurde. Vizeprasident Jorge Ulueca, gegenwäj^ Vor- 
sitzender der Generalversammlung der UNO, trat mit der 
Versicherung an de la Espriellas Stelle, daß die Piäsident- 
schaftswahlen am 6. Mai durchgeführt werden. 

Der Re^erung^echsd und die ihm vorausgegangenen Er- 
eignisse zeigen wieder einmal die Xiabilität auch der als stabil 
geltenden Länder kfittelamerikas. Im April 1982 war General 
Rüben Dario Paredes als Kommandant der National^rde zu- 
rückgetreten, um mit der Unterstützung der Garde & Pana- 
mas Präsidentschaft zu kandidieren. Seine Wahl schien gesi- 
chert Wenige Tage spater gaben die Panamaer sich eine neue 
Verfassuzjig, die der Nationalgarde den beherrschenden Ein- 
fluß in der Politik nahm. Im September bradi die Garde mit 
ihrem Kandidaten Paredes und zwang die Regierung zur An- 
nahme eines Gesetzes, das die Garde in Panamas Verteidi- 
gungskräfte umtaufte und ihren Einfluß sogar noch erhöhte. 

Die Opposition hatte sich vor weni^ Tagen mit dem in vier 
Wahlen ungesch^enen Amulfo Anas an der Spitze auf ge- 
meinsame Kandidaten geeinigt, die als unbesiegbar gelten. 
Gerüchte sagen^ das Heer habe de la Espriella gedrän^ das 
Wahlgesetz zu ändern, und ihn abgesebl, als er sidi aus 
reditiichen Erwägungen weigerte, das zu tuxL Andere meinen, 
daß er zurückgetrken sei, um selto bei den Wahlen zu kandi- 
dieren. 

Zwischen diesen Extremen gibt es andere Versionen. Außer 
den hoben Offizieren des Heeres weiß niemand, was gek;hab 
und noch geschehen wird. In Panama ^ubt man ni^t mAr, 
daß es Wahlen geben wi^ bei denen Regierung und H^r 
neutral bleiben. Die Enttäuschung könnte die Panamaer in 
Dinge stürzen, vor denen sie bisher bewahrt blieben. 

Bond mit Himbeersoße 

Von Leonid Hoerschelmann 

D ie deutschen Fernsehprogramme sind recht ordentlich“, 
erzählen die Freunde jenseits der Grenze. „Nur bei Si»el- 
filmen schalten wir ab. Humphrey Bo^ul oder Simone Signo- 
ret deutsch sprechend, das ist wie Röstkartoffeln mit Himbeer- 
soße. Komisch, daß ihr das aushaltet .. .“ 

Die ARD hat in den USA jetzt ein gewaltiges Paket Filme 
und Serien für umgerechnet 220 Millionen Mark erstanden. Die 
Höhe der Summe ist heftig kritisiert worden. Aber ein großer 
Teil dieser Beutestücke muß für den deutschen Bildschirm 
erst noch synchronisiert werden. Das macht pro Film zusä^ 
lieh noch einmal etwa die Hälfte der schon bezahlten Li- 
zen^osten aus. Hört man da etwa Proteste? 

Das über dreißig Jahre starra Festhalten des deutschen 
TV-Publikums an seinem SyncHronisationswahn paßt eigent- 
lich gar nicht ins allgemeine BOd. Ganze Generationen haben 
inzwischen mindestens fünf Jahre Englisch in d^ Schule 
znitgekriegL Sie haben als Touristen gelernt, sich in Sri Lanka 
und auf den Malediven verständlich zu machen. Sie lassen in 
Hitparaden wahre Musikkaskaden an Fremdsprachigkeit über 
sich hinwegrieseln. Sie essen Cheeseburger und trinlsen Coke 
oder Bitter Lemon. 

Selbst im eigenen Lande sind sie von Ausländem und 
fremden Sprachen umgeben, vom Wiederaufkommen d^ 
Mundarten gar nicht zu redezL Wenn im Olympia-Studio von 
Sar^evo die Damen und Herren Möseolechner, ¥ffidgmber 
und Stanggassinger einvemommen werden, sind vier Fünftel 
aller Zuschauer nördlich des Mains stolz und froh, daß sie 
unter Aufbietung ihrer ganzen Phantasie mitraten dürfen, wo- 
von da die Rede ist . , 

Nur bei James Bond, bei J. R. Ewing und bei Lieutenant 
Mike Stone wollen sie es ganz genau und mundgerecht serviert 
haben. Selbst die schüchternen Versuche der dritten Program- 
me, spätabends Filme im 0-Ton mit Untertiteln zu senden, 
schlafen allmählich ein, offeiikundig unter dem Eindruck der 
Zuschau^roteste. Würde Telj^ Savalas in einer Düsseldo^ 
Kneipe ein Bier bestellen - wer weiß, vielleicht wiMe man ihn 
als Ifochstapler verhaflea Weil die Stimme nidit edit ist 
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Nach bewährtem Vorbild 


Zu Gast bei Assad 


Von Wilfried Hertz-Eichenrode 


D ie lÜT MgnlaiP in T.ihannn and 2U 
umwSlseiid, als häs sie vor- 
unter dg»tri Aspekt der um- 
strittenen Reise von Franz Josef 
Strauß nach Syrien betiaditet ««- 
den konnten. Noch haben wir Ronald 

n^gaTMi Wahnratripft iif 

J^meiikB ist wieder da* im Ohr, doch 
schon ist zu fragen: In wrirhem Maße 
ist die Woitfnflght Am^ika im Nahen 
Ostend? 

Wie sehr Washington von der dra- 
matischen Entwiddung überrollt 
wurde, läßt yeb aus bezeich- 
nenden Vorgang abksetL Außenmi- 
nister Shultz venprach ach noch et- 
was davon, die Regiening Gemayel 
vor FolgOl AirflriifKiig iin g 
Abkoxmneiis mk fwarf vom 17. 
Mai 1983 zu «amen. Doch der Auftritt 
von Shuhz hatte sich in den europäi- 
schen Medien noch gar n ifht umge- 
setzt, da ve'breitete das Weiße Haus 
die Nachricht, die USA wdntm an 
diesem Rertag mit dg Verfang fli- 
ig Marine-Infanteristgi vom 
Tutg Fhi^iafen auf die Schiflk dg 6. 

hügiTiTKw Deutlichg konnte 
nicht dPTn nn strigr t weidgi, daß Ame- 
rika sdnen Scbützlnig Gernayri nicfat 

itiphf ipnTnTttoltmr famn. 

Vom mächtigen Eteund seizieni 
Schicksal überlassen und so auf die 
zgbröselnde eigene Aiznee verwie- 
sen, hatte Gemayä kaum eine andere 
Wahl, als dg Aufforderung zur poli& 

Kapitulation nartwulrninTnAp 

I)m Kapitulationsurkunde wurde ihm 
ntoht von Syrien, sondern vom „Ver- 
mitüer” Saudi-AiäbieD überreicht 
ha Keminlialt ist dg Widerruf des 
Abkommens mit Isiad. Ob Gemayel 
dii^ Unterwgfung untg die von 
den Saudis geförderten hiteressen 
Syriens ein geduldetes Übexteben im 
Amt ächert ist miäa als zweifelhaft. 

ln Washington mag man die stra- 
t^isebe Bedeutung dg Libanon an- 
zweifeln und sich gidassen gebeiL Dg 

isteidiSChe Srhamir 

hingegen sprach von eing „Eatastro- 
1 ^*, und smnem Urtdl ist ehg zu 
t Faiwm Er hpnnt die Unwägbarkeiten 
des In Amerika und Europa zu wenig 
beachteten GoUkrieges zwischen Iran 
und Irak aus groBerer Nähe. Qm kon- 
nen die Nachrichtgi daiubg, daß 
rieh zur Zeit ein bedrohlicbg Auf- 
maiadi badg Sdten voBziefae, um so 
Wenigg ruhig sehlafan laswpn^ gJs 
mkanaehen mufl, wd» ^Khf^inL 

sten“ aus West-Beiiut ihre Tenoizen- 

tnde Tnarhen 

Auch wenn Beagan im Wahljahr 
professkmenen Ot^imismus macht, 


hmn Pf tiiVHt Hi» Aii g en Hftrwtf »»hli» . 
flpfi^ daS Hip ampriVaniaphp BriS- 

den^nzeption von Cainp David g- 
TiPn scbwgen R/*blag erlitten kat 
Zwar hält ^ Frieden zwischgi Israd 
und Ägypten doch Mubarak be^nnt 
rieh von dg in Camp David besiegel- 
ten Geschäftsgrundlage zu lösen. 
dg AnsuilietuDg dg fibanesisch- 
israehschen Abkommens, Hp^ Hpn 
Ki^szustand zwischen den beiden 
Ländern beenden ytiHp ^ bat Q pmay pJ 
6m zwHm vgtraglichen Friedens- 
aphritt in Nahost 

Nach diesg Er&hrung wird sich der 
jordanische tfSnig hüten, im Vertrau- 
giaufaznerikanischenSchutzsemg- 
srits Friedensschritte zu wagen. Übg 

HipRnllpHpf RaiiHia^ atifHipW aahmg - 

ton SO große Hofüiungen setzte, karm 
rieh nun niemand nuhr im Zwedüri 

«pin, Ta jgt Biffht tu Prfeannm, pplrfu» 

g pipIpTttorhpiHpnHpn Trümpfe Wft- 

ahiTigtnr\ nnp>i in dg TTanH hSttP 

Jetzt ist es m Spät, in Amerika dg- 

Übg naphaighinpn, ob dg glt- 
sefaeddende Fehlg Hamala gpmanht 
wurde, als Washington Israel daran 
binderte, im Zuge dg Aktion „Frie- 
d e p ffir Galiläa* 1982 RoQe dg 
wTMBg gn veriäßliches Ordnung^ 
macht in diesg Region kor»equgil 
auszuübezL Zwar hiri sich Israel des 
Tgrors dg PLO entledigt; doch statt 
Süfe^xeft imifl es im iKch größere 
Unricherfarit an seing Nordgrezoe 
konstatteren. Als nicht kaltaliprfaare 
Frfedensgefehr hat sich Syr^ in d» 
Vordeigmnd gesdioben, das die m 
ehuun blutigen Bürgerkrieg vetfeiz^ 
deten Gruppen in Libanon seinen us- 



Wenn einer eine Reise tut: Strauß 

FCTO-.SVBiSTMOH 


IM GESPRÄCH Justus Frantz_ 
Wiedergeborener Pianist 

Von Klaus Geitel . 

ab sem geliebtes Elavig, als sei . 

niPM« gfischeheo. Dabei hatte ^ , • TM 

ihmmitgdassengchinesischg^- • - •'■m 

am PÄingg Qankenbrö IMF 

mitget^erwerdejetztsteibenmus- hA^tSfaätltMLr IBBIW 

sen. Doch keme Sorge: das Ziinmg 
sei hübsch und an Bhimen feem Van- 
geL Justus Fzantz, den auf santf 
China-Ibuniee vgun^ücUen Fiam- ;• y 

wollte das freOich .nicht recht ,, 


trösten. 


2BCHNUN6: OAUSBOMS 


diiTphgtphti gpn Zwecken dienstbar 

marht. TTnH hmtpr Hphi IfaltPft Rech- 
ng AitgaH tiifmt etph als writpOÜti- 
sche Ge&hrdfe Sowjetazuon au^ die 
Sy ripii in ptnpm Ausmaß aufrüstet, 
das Isiari in Unruhe vgsetzgx muß. 

aUp fecdigBSDuten Eiwarümggi, 

die iiriH mit flim nUp wSfitlir 

phpn Rp gipmrig pn in Hph 

TTTpmt-'gpii'n fQr «hupw gedeshlkfeen 
Neubeghm des Ost-West-Dialogs setr 
zen, hiogai davon ab, in welchem 
Mb 6 !bchgnenko die Vonnachtplä- 
np Syriens zur Ausbreitung des scy 
wjetiscfagz Einflusses in dg Erisen- 
tegion des Naben Iditßergi 
Origis rniirt In diesg BffiMwmg 
hatte Breschnew dem Westen 
arhmp ijluiflp Tphn gn gteÜt, die hof- 
feotlidi rxicht vggessEs rittd. Die Fra- 
ge ist, ob Assad solchen Bestrebun- 
ggi Mbriraus übghaupt wideistäiea 
körmte. Für Warixington ist es bittg, 
pffcpnnpn XtX miiaspn^ Haft Hpn USA 
Hiff R»£pl pntgtittpn sind 

Just in m gesp i fitwi Situ^ 
tion ptäsentigte sidi Strauß in Da- 
wwinif als ein mit airfBTiigw- Eile 
hezbeigebetaig GasL Er verrichgt, 
bei den Machthabern Syiigxs ein gu- 
tes Wort filr Israel eigriegt, nxit keizxg 
Sübe israriisdie Sidxgfaeitsmtges- 
sen vgkfat und alle Anläufe dg as- 
dergx Seite zu Gesprächen übgWaf- 
fengrachäfte abgeblodkt zu haben. 
Offensichtlich hat g auch versucht, 
Assad das BlüßtiaueD gegemübg den 

US A ai^yMTTpHpn. Man miyhtp pq ihm 
auch wenn rxignand wriß, 
was g untg vig Augen - riebt man 
vom Dolmetschg ab - mit Assad be- 
sproebenbat 

Doch was dg Wettöffeotlichkezt 
haften Ueibt, ist, daß g zu dg Stun- 
de, da dg libanon als wesüicbe Ba- 
stion untg den Schlägen eines von 
Syrien gesteuerten Bürgerkrieges 
zerbarst, sich zum Spzecbg dg an- 
gebiheb guten Absiebten seines Gast- 
gebers machte: daß Assad kein 
Groß-Syrien im Sizm habe, läbanon 
nidrt dem eigenen Staat emveririben 
wx^ keinen DaueAonflxkt mit 6m 
USA wQnsdxe und audi k^ l&ssa- 
kg azxzuricfaten beabsichtige. Strauß 
tranqxoztierte diese Sribstdarstelliug 
Syriezxs kommentarioB, abg g tat es. 
Als Kriterium muß g gelten lassen, 
zu wdcbg Zeit und zu wdebem 
Zwe^ g g tat Assad mag Hpnicpn; 
Dg Mohr hat srine SrimkÜ^dt ge- 
tan . . . 


sollte m Peking zyklisch <ue lum Äi» 

viezkonzerte Bedhoveos spiden), als 
g auf dg glatten Hotdtreppe ai^ 
rutschte und mit dem Rücken auf die 
Rtems tufen schlug. Er schleppte^h 
weiter ins TaxL Doch dieses Thn 
grtpB ^ eizxem zweiten Auto zusam- 

rnem Erante wuitte xm Waggi herurtk- 

geschleudgt und vgletzte rieh g- 
neut den Rücken. Das reichte, ihn 
den Ärzten als Todeskandidaten mit 
gebrochenem Rückgrat er scheinen 

zu lassen. . 

Abg auch Medizm- 

manng können irren. Nach langg 
Rekonvaleszezxz ist Justus fkantz (39) 
Tginsate-imd 

wie! In wgxigen Wodien wird g in 
Wten mit den '^üenet PhQharmonir 
it^TT i unter Leonard Bgnstein Schu- 
manns Klavierkonzert für die Schall- 
platte einspidgi, und im Mai dazm 
kommt es zum pianisrischen Vig- 
ESnigstreffen in Td Aviv inoter den 
T^fftenH des Isiad Phühaimozxic Or- 
chestra. An den vter Klavteren des 
Raphw-hpn a-MoU-Kozxzerts werden 
vor den Fgnsehkameras Leonard 
Beinstdn, Helmut Schmidt, Chxv 
stoph Fe^^nharfi Mte pfi, Und Justas 
FXmttz. 

Frantz auch war es srhließlidi ge- 
wesgi, dg Wphnut sdunidt erstmals 
aus Hpm Eanrigbongalow Bonns in 
die Londong SchaUplattenstudios 
gelockt hatte. hatte statt 

feines Politikers eine Berühmtheit 
gang anderoi Schlages am 3. Mbzäit- 
Klavig sitzgi sbUgu Fladdo Domin- 
go, dg Supg-Tttor. Doch dessea 
ElzxggsEÖtsezx waren wohl fibgNadit 
heisg gewoidgx (das soU hdThnnen 
ja Vorkommen). GutgRat schien nun 




v:/ / 


Piano mK einem Bundeskanzler 
Frantz FOFO:CHRIgAKU 3 ATH 

teug. Dabei stellte g deh' als Qbg- 
waltigaid billig heraus. Von Justus 
Frantz, dg als Hamburgg Bürgg mit 
t^pm ]^anbiirgg Börgg Schmidt 
häufig privat musiziezt batte, wurde 
dg HamaBgP TTaTwclfer Schmidt alg- 

miert. 'Dg bat sich eine Nacht Be- 
dgxkzdt'aus !^lug darin ein - 

auch auf die Ihsten. 
flpmpinsam mit Christoph Eschen- 

hsph, Ham M^urilrHiTPlrfn r^r ZÜTCher 

Tonhalle, bildet SYantz ein Klasse- 
Duo an eizxgn oder an zwei Ela\ieFen. 
Bl Salzburg^ zu Ostern, wird es wiedg 
zu hmen sern: unter Kaiaian, wenn 

! dg iiichtvriedg, wie jüngst izxBglin 

beim Mozart-Konzert, die Leitung an 
Eschgxbach ab^t - ein musi^- 
schg Vertrauensbeweis erster Ord- 

niing . . . 

Abg dg wiedergenesene FYantz 
spieh näfuifich den größten Teil sei- 
Dg Kbnagte allein, als Solist, wie 
birixg. Auf dem langen Krankenlager 
hat g rieh für sein Comeback glln- 
gfem^ vorbereitet, auch linguistisch. 
.Noch unter dem Saoerstoffriät be- 
gann er, yerurteUt zu monatelangg 
Betthaft, russisch zu lernen für seinen 
gsten Wiederauftritt in Moskau. 

ifew rifeht- Wien, Tel Aviv, Salz- 
burg,' Pefaizxg, Moskau - für Pigxisten 
ist die Welt tatsächlich rund. So daß 
sie eigenUich bei einem Sturz auf kei- 
lte Kante feilen dürileix. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


IMb Buliilukl»iit te Ute BW b Mi MIttgt 
vlsla Zettn^K 


WASHINGTON POST 

Die Ihisadte bldbLriaß die USA HX 
libazxon in zwaerlei Hinsicht g- 
bännlicb vgsagt haben. Sfe versag- 
töi in dem ertdäitgi 23ri, wiedg ein 
friedliches, souveränes Tjhnnnn 2 u 
schaffen ... und bei dem Sei, ein ge- 
fügiges Libanon zu bestäricen, das 
dm verschiediaifm Zielen amei^ni- 
sdxg und iaixdlschg Politik dient 


und aus Strauß .anen scharwenzeln- 
den fjlmien am syrischefn Diktator- 
Hof zu mach^ ist zu absurd. (Hagen) 

UBERATION 

Der Bizxg hat sich geschossen. Dg 
Veizirilt auf die 

sebe Vereinbarung... läutetdieTot- 


enginrken für die Hoffrximmx, die Is- 
rag und die Vergnigten Staaten in 
Gema^ gesetzt haben. F%;.Jenisa- 
lem ist dg Schlag hart Ägypten 
Ueibt das einzi« Land das erfblg- « 
reich dieses aräxiscbe Tabu gebro-* 
eben hak Eingi Friedensveitrag mit 
Israel zu nnteraeichnea und zu beaefa- 
ten. 


WIESBADENER TA6BLATT 

DieStert^starfefürdasmuW QÜOTIDIEN DE PARIS 

risdte und muitikfmfesBiniipHp Die Franzosen haben andere 
Staatsgebilde wg mit dem Rudtxitt Moglic^it gefimden, dgi libanesi- 
des «iwnMiafehfen Piemigs Wassan sc^en PftiM u vglassezL ohne zu 
und seines KaMnetts prneeläntet wor- ^ vgheren, als 

den. labaDmimDiite als Staat nur so SSän ^ 

1 . üeTPgx 6ßs Kiexzxls. Die frao&osisdte 

^ftmktioiu^m Entscheiduiig, vor dem Sicheriteits- 

de m oria mL s d te Mehr^ ^ Puh- «t dgi itöSzug dg 6. Amerikanir 
rongsanspnich der christlichen Min- scheu Flotte zu unterstützen, wie die 
deifaeit in R^ierung, Verwaltuzxg, Russgi es verlangten, Tnarht 
Wirtschaft und Armee hhmahiiL rfegrigiVgbÜDaBten Moskaus. 

WES?TFALENPOST THE GXJARDIAN 

Blrtzrase nach Damaskus gegen die den Abzugdg6.US-FIottezxadxrich 
Bonng „Klriderotdnung“ verstoßen rieht, dann wgden sich die Position 
hat, ist richtig: Mancbg Vorwurf iiSt- Ggnayris und die Aussichti^ auf ei- 
te sich erledigt, wenn g trotz aBg ^ r^ e intg koiifesrioiadfe Überein- 
Zritnot sich votfag mit dem Bundes- Wenn Gemayd 

trawTiPT und dem Außemninistg üies als 

AfSie a^chMhch^^toQ- nes amerikanischen 

ben Polittouixsmus herabzustufen iifen. <iAna^ x 


— - — — — «Awuisooiwucue U uereiUr 

verbessern. Wenn (SÖnayd 
gras xdent bleibt, daim wird dies als 
Ergebnis eines Konsenses unter den 
libaztesen und nicht als Ergebnis ei- 
ztes amerikanischen Diktats gsebei- 
nen. (London) 


Des Anfängers Fleißarbeit über den General - „gesehen 




Nicht nur einzelne Herren sind krank, sondern der ganze MAD ist es / Von Rüdiger Moniac 


I ig^dwo steckt in dg Affere 
Kießling nicht nur der Wurm, 
sondern auch dg BariBus. Einer 
nach dem anderen wird krank. Bei 
Staatssekretär Hiehle freilich, dg 
an den Folgen einer Nierenopera- 
tion laboriert, weiß man sicher, daß 
g gehindert ist, sich peinlichen 
Fra^ ün Untersuchungsaus- 
schuß zu stellen. Ob das bei Briga- 
degeneral Behrendt - er ist Chef 
des Amtes für Sicherheit dg Bun- 
deswehr, das den Militärischen Ab- 
schirmdienst (MAD) führt - auch 
dg Fäll ist, muß erst noch das ärzt- 
liche Attest erweiseiL 

Die Zeugenvernehmung dg 
MAD-äGtgbeiter hat Wunderdinge 
zutage gebracht Wie konnte es bei- 
spielswiese passieren, daß im Be- 
richt des Sicherheitsamtes an das 
Verteidigungsministerium vom 
6. Dezember 1983 das Ländeskti- 
minalamt Düssrildoif als Ermitt- 
lungsbehorde genannt wird, ob- 
wohl die Ermittlungen ausschließ- 
lich dg Kölner Polizei oblagen? In 
pinem dg Berichtsentw^e ist 
dies mit grüng linte geänd^ wor- 


den. h£t diesg Farbe zeichnet in 
einer Behörde, wenn alles mit rech- 
ten Dingen zxigeht, zur dg Amts- 
chef- und dg Zeuge Oberst Schiö- 
dg sprach diese Feststellung auch 
aus. Bzlgadegeneral Behrendt soll- 
te mit dg Aussage konfrontiert 
werden. Di^ kam nicht zustande, 
wexl g sich prompt krank meldete. 

Zweitens: Wie ist es möglich, daß 
in den Untexiagen des MAD, die 
dem für Kießling belastenden Be- 
richt vom 6. Dezember an das Vg- 
tekügungsninisterium zugmnde- 
lagen, Material war, das lediglich 
dg Schulung diente? Aufj^und 
dg Zeugenaussagen ergab sich, 
daß ein Hauptmann das AusfuTlen 
eines Meldeformulars übte und da- 
für die „Sache Kießling“ benutzte. 
Und zwar in dg Weise, daß g Ho- 
mosexualität bei dem Ggteral als 
erwiesen bezeichnete. Sein Vorge- 
setzter hat das Papier abgereich-' 
net, abg angebli«± nur in dg 
Form, daß g es „gesehen“ habe. 
Daß es nur „Spielmatetial“ war, 
ging aus dem Formular nicht hg- 
vor. So geriet es zu den Untglagen, 
die für die Abfassung des Berichtes 


an riag Minigterrmn difenten. Wenn 

es wirklich nur Sjörimaterial sm 
sollte, wie kann rin Offizter den 
Namen rinps tatagrhHrh existte- 
rgiden Mensrhen vgwenden, wie 
kann sein Vorgesetzter das dulden? 
(Wenn es abg doch eine Fleißar- 
beit zur Verwendung in dg Sache 
war, wieso soll es jetzt nur ein 
Übungsstück sein?) 

Anme^ung.dieL Die RichttiTilen 
schreibt eindeutig daß bei 
Recberches im Zusammenhang 
mit rinpm General voihg der fik 
den MAD vgantwortiiehe Staats- 
sekretär zu informieren ist Den- 
noch hat ein Dezgnent, sogar ent- 
gegen ausdrückhehg Weisung von 
Behrendts Amtsvoigän^, selb- 
stan^ „auf klring Spaxfiamme“ 
Ermittlun^n laufen lassen. 

So dürfte auch für den Bundes- 
kanzler die Befragung vor dem Par- 
ff andere als 
g^ütlich werden. TTalmnt Kohl 
will, wie g selbst ankundigte, ^ 
Fra^ bis ins letzte aufgeÜärtwis- 
sen. Dafür wird Um fragen, 
wieviel g sribg von den Deäüs 
dg Priniichkritgi gewußt als 


g entschied, dennoch den Vertei- 
digungsminister im Amt zu belas- 
sen. 

Damit ist das rianhste Problmn 
verbunden: Dg T?aT>glftr hat ange- 
kündigt, äfinisterWomier. weäe 
sem Haus besteUexi. Erst diesg Ta- 
ge abg hat die zur Üntersuchüng 
des MAD von Wozng eingesetzte 
Hodteri'Eoznmisskm ihre Tätig- 
krit außgenommen. Bis rie einen 
erstrii Zwischenbericht fertigt, soll 
es Mai Bis zum Schhißbericht 
kann es H^st werden. So lange 
kann Wömer kifeinfesfiina warten. 
Dazu iroiomt eine weitere populäre 
Überlegung: Kann dg ä£ni^ die 
Klebten hängen, wähiezid g seQ)g 
laufen gelassen - nrin, sitzen gelas- 
sgi - nein, das auch niAt; ün Art^t 
briassen wurde? 

Die F^age ist so nicht ganz rich- 
tig gesteDt Die Leute vom MAD 
werdra zunächst ftinmai umge- 
setzt Das ist kfeinp Strafe, sribst 
wrim dg eine odg andge es so 
gnpfinden mag. Was den (3riieial 
B^rendt betriSt, so ist göhnehin 
im Herbst pensionsFriL Dg Staats- 
srioeSrHiehteg^kranÜiiritshal- 


bg. Was bleibt, sind untere Chg- 
g^ denen man alterdings nach- 
drücklich bedeuten muß, daß ihr 
keine Spielgei ist und 
daß sie ai me iden haben, was zu 
ittrito ist Ob-da jemand bestraft 
wird, ist noch nicht .ahymyyüo" 
Abg dam ist Womg (und 
Kohl mit ihm) in lering angeneh- 
mgi Lagfe, 

Was weiter blriU, ist die Übgie- 

fuift daß gezade die Dienste mit 
den alleibesten Kräften - besrizt 
sollten. Am Donngstafr 
abend wurde diese Einsicht sogar 
Deutsche Blemsehen vg- 
«iodet - von den diemaligoi Vg- 
fassungsri ebter Maito lEisch. Die 
Lhfirte wgto ihm antworten.- 



•. ~ T v»im viweui- 

!”• p^ektg Dtenst mit 

^ J^ation da- 
zusteh^ Sie könntei fech fr»- 

er und die pölrtische 


Abg TOS nutet die Frage? . . 
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N KaMien Assads Aufstieg 

Probleme ZUHl FuhrCF dCF 

der i^atim arabischeu Sache 


i' ^ Von HANNA GIESKES 

KWenn alle Gastarbeiter plötdicli 
Que KofEer pack^ würden dk in der 
Ynitschaift geunz sehon dumyn dgr 
^isdte gucken.* Karlchen Schmitz, 
Schuljun^ xnit Grips und Schnauze, 
hat adt wiedereinmal im Auftrag riwr 

Industrie- uhd Hahdelskanuiief Kob- 
lenz seine Gedaidcen übmr die SnrwaiB 
Uarttwirtsehaft gemacht Nun prS- 
sentiöte er ein Schulheft voller Auf- 
sätze und respefatloser kleiner Zekd^ 
nungen. .Ohne Gastaibeiter*, rieOt er 
fest käxnen bei Fnd in E31n von 
49 000 IGtarbot^n rund 12 000 
zur Arbeit, .und in unseren Städten 
tat es zum Himmd stinken*. . 

- . Die Koblenzer Kammezfaerren ha- 
^ ben das imagmäre Kaiich^ Schniitz 
zur I£lie gerufen, um einem unerfreu- 
lichen Bfifistand zuldbe zu xucken: 
Nur jeder siebte Jugen^he könne 
sich unter .Sozialer Marktwirtschaft* 
etwas vorsteDen, .und bei den Er- 
wachsenen ist es auch nicht viel bes- 
ser*, befurchtet Kaznzner-Gechäfts- 
fÜhrä’ Karl Darschrid. Gelehrte 
Schriften zum Thema gebe es zwar 
reichlich- .abtf w»liest dieschon*? 

Karichens erstes Aufsatzheft von 
1980 jeden&Ds wurde gdesen, nmbt 
nur von ScbOtem, sondern auch von 
deren Ettern. Im Gegensatz zu da- 
mals, wo es im wesen tlichen lim 
Gnmdsatzliches zur Marktwirtschaft 
ging, hat sich R^leben diemrial (]ie 
aktudlen Probleme vorgeknöpft - 
wie die Gastarbeiter oto etwa die 
Bürokraten: .Man soDte es nirht fQr 
möglich haltmi, aber es gibt höhere 
Lebewesen, die sich geschlechtslos 
vennehroi. Das sind die Beamte* 

Thema Nr. 1 ist die. Arbeitsloslg- 
kmt die nicht „wie eine ägyptische 
v Plage* üba Ulis heiemgänocben sei, 
sondern viele Ursachen tebe: .Und 
wie so eins Him ander en kommt, Iram 
dann noch der Lustveriust der Unter- 
nehmer. Die Gewericschaften wollten 
sie dauernd beschneiden, und der 
Staat förderte immer höhim Steuern 

lind fiorialahgahen *• . . ' . 

Karlchen ^aubt n^t, daß 4as mit 
der 35-Stux^en-Woche fuzüctionieTt, 
jeden&lls nicht in einem mitüeren 
Unternehmen. .Wenn deswegoi ei- 
ttör max eingest^t wurde, dann müfi- 
te das nämlichem SupCTiianir sdn*. 
stellt er fest und rechnet vor, .daß der 
dann gleichzeitig Waren sortieren, 
verpacken, fortschicker, Löhne aus- 
rechneo, Budlhaltung marhAn nnd 
IC^indAn hAsnrhAn rnnfttp Denn Über- 
all fehlt ja am Tag pfaip Stunde.* 

JCcmrißett verrückt*. , findet er 
audi die große t7mv« te'hinptma- 
schine, .die-föufLuiid läidt airit da- 
mnis, als WiUy.-Brandt' eigenhändig 
den baühmtai ^bentreif an den 
Horizont pinselte*. Sein Vaterkifege 
da Zustande, sditeibtKaridiaB. ;u^ 
schimpft, man sollte die Leute weni- 
ger mit Wohltaten beglücken und ib> 
nmi mdir m der Lohntüte lassen*. 

Und nun wundert sidi KaThdwn, 
daß au^ 3cknut Wenddials Kohl* 
dc^egeh nichts tut, .obwohl er am 
Aoi^ groß getont hat, wir woDai 
Subventkmen rigoiw strichen. Aber 
aus den Stieichemhiriten wun^ 
Streicheteinheitei.“ 'VSüe das dann at 

bezahlt' weiden «»Ta, „das kfim- 
mert diese Leute weüger*. Nun hat 
Karichen ausgerechnet, daß die Fi- , 
nanzniinister dtt Butuies und d« 
7 ATiA»r, die es binnen zwölf Jahren 
anf PTTiPw Scbulderrbeig von 600|i£12i- 
azden Mark gebracht ^ben, „sage 
und schreibe 11 538 Jahre lang jede 
Woche eine LfiUion Mark im Toto ge- 
winnen m uß t ^ um rieh Riesenbao- 
fen abzutiagen*. 


Schon sieht man ihn in der Rolle 
eines „arabischen Helden*: Die 
Macht des syrischen 
Präsidenten Assad ^ großer 

denn je. FehlkalfculatirtnAn dar 

Israelis und Amerikaner haben 
dazu beigetragen. 

Von GÜNTHER DESCHNER 

A ls Syriois starker Mann, Pre- 
sident Hafiz el-Assad, am 38. 
Januar nach mehrmonatiger 
Krankheit wieder in sein Büro im Al- 
Mbfaajoin-Palast einzog, oiniwrtra 
die Umstände an «ne neue äfediter- 
greifi^. Tbuseode seiner Anh^ger, 
Sfitgüeder des regierenden znili^- 
sehen Flügels seiner Baath-Partei 
und Soldaten der ausschließlich aus 
Alawiten bestdiendmi Falastwadie, 
ließen den Präsidenten in Sprechchö- 
ren hoehleben und braclüen seine 
gepanzerte Limousine zum Halten. 
Augeueu^n berichteten, die Menge 
habe das Auto samt Tnsugmn die letz- 
ten Z50 Steter bis zur stark bewachten 
Einfahrt des auf ezoer Aohöhe gelege- 
nen Palastes getragen. Im tiefer gele- 
genen rtomagkiiB feuerten 
und Polizisten FrmäenscbSsse in die 
Luft. 

Assad redivivus, stä^er und in sei- 
Herrschaft gesicherte als zuvor, 
das ist auch der Eindruck, der die 
Berichterstattung westlicher Diplo- 
maten in diesen Tagen bestimmt 
IMe Anzeichen eines langeawiAn 
-Zeri^ des Ansäiens des seit einem 
baattdstischen Staatsstmch 1966 mit- 
und seit einem wefteien Putsch al- 
leinregierenden Assads, die in den 
Jahren zwischen 1976 und 1982 zu 
beobachten waren, sind deutlichen 
Hinweisen auf eine neue Stabilitäts- 
phase gewichen. 

in den ersten Jahren seiner 
Herrschaft kann der jetzt 53jährige 
Präsident sein Reghne auf zwei 
Grundpfeiler stutzen. Zum »in«»n vei^ 
fugt er mit sdi^ schla^räftigen Pa- 
lastwachel die derzeit etwa 10 000 
Mann umfeßt, sowie mit den etwa 
25 000 Mann der von seinem Bruder 
Rifaat geführten Prätorianergarde 
.Saraya al-Difaa* über em großes Ab- 
schreckungspotentia], das geeignet 
ist, fi inriamAntftHgri'gf hp und säkula- 
le, vor allem linkseich emistische, 
vom benachbaitm Irak unterstützte 


Öppositionsgiuppen von spektakulä- 
rem Widerstaxtd abzuhalten. 

Auch die Armee, in der es noch 

1981 zu Unruhen bis hin zu Befehls- 
verweigerungen und Putschversu- 
chen gekommen war, ist durch zahl- 
reiche gewahrte Piivü^ira für das 
teils alawitische, teils sunnitische Of- 
fizierskorps derzeit loyaler Bestand- 
teil Assadschen Machtapparats. 
Zwischen 55 imd 60 Prozent des 
Haushalts 1983 wurden für die Streit- 
kräfte aufgewandt; die beim Zusam- 
menprall mit-lsraä im Sommer 1982 
ira östlichen Libanon erlittenen 
sdiweren Verluste,, die praktisch zur 
Eliminiaimg der syrischen Luftwafie 
und nugabw^ geführt hatten, sind 
durch ansrhfti'npnti unerschöpfliche 
Lieferungen des sowjetischen Haupt- 
verbündeten mehr als wettgemacht 
Syriens Armee wird von Beobachtern 
vor Ort nach Qualität und Quantität 
für schlagkräftiger gehalten ^ je zu- 
vor in der Gesdiichte des Landes - 
' mit entsprechenden Rückkopp- 
lungs-Effekten auf Re^metreue und 
Selbstbewußtsän derlfilitärs. 

Der entscheidende Durchbruch für 
Assad aber erfolgte in den vergange- 
nen 18 Monaten auf außenpoliti- 
schem Gebiet Bis zur israeüsdien In- 
tervention in Libanon im Sommer 

1982 schien es, als habe sich Assad in 
einen stark belastenden pc^tischen 
Drei-Frohten-Krieg hineinmano- 
vriert dessen Folgen auch auszeh- 
rende ^kung auf die innenpoliti- 
sche Stabüztät zeitigteiL Dm Anfang 
hatte der auf christlidien Wunsch hin 
erfolgte Eimnam*h syiiscber Kup- 
pen 1976 in Libanon gemacht dm 
rieh zunächst als finaTMagllg Bürde 
der chronisch wirtschaftsschwachen 
Syrischm Arabischen Republik m- 
wies. 

TTinwi trat die riAmftTaligwfpnriA 
Wirkung der täglichen Verwicklung 
frischer Soldaten . auch in inner- 
libanesische Kampfe. Außenpolitisch 
hatte , das Libanon-Engagement zu- 
nächst zu mner Belastung des Ver- 
hältnisses zu den Palästmensem ge- 
fOlut und infolgedessen auch zu 
Schwierigkeiten mit den Staaten des 
konservativen arabisdien Gürtels, 


Haushalt imA^erzichtbar angewiesen 
ist 

Zudem hatte sieb Syrien in einen 



Nachrien Erfol- 
gender 
prosyrischen 
Milizen (Drusen 
und Schiiten) 
sieht das li- 
banesische 
Puzztesoaus: 
Khapp die Hälfte 
des 10452 
Quodrotkilb 
meter großen 
Staatsgebiets 
vvirdvonder 
syrischen 
Besotzungs- 
mocht 

tontrolliert, ein 
Drittel von der 
israelischen. 

Im Rest Oben 
Christen oder 
Drusen die Kon- 
trolle ous.Suk- 
el-Gharbwird 
noch von der 
libanesischen 
Armee gehalten. 
Sollte es fallen, 
wäre der Weg 
zum Prösldenten- 
palaisfrei. 



Strauß klagt über 
den „Mief einer 
Provinzbühne " 


ScWO sa el fi g p r !■ aqlidtHlchea Konflikt: Hofiz el-AssocI 

FOTO:WBSK 


verstärkten Propaganda- und Sub- 
verslonslaieg mit Irak hineiimia- 
növiiert UndvorallemhattedieRei- 
se des ägyptischen nSrideoten Sadat 
im November 1977 nach Jerusalem 
Damaskus den Vertust der ägypti- 
schen Partnerschaft im arabischen 
Konfronfationslager geg^ Israri g& 
bracht Damit hatte sich emerseits die 
von Syrimi so empftindene Bedro- 
hung durch Israel erhöht, anderer- 
seits wiriste die damit verbundene po- 
litische Ifiederlage, keine Attemative 
zu Sadats Nahost-Eurs entwieteln zu 
können, entsprechend sowohl nach 
innen als auch auf die außenpoliti- 
schen Entsdreidun^iträger der arabi- 
schen Wät ebmiso wie auf Israel, auif 
die Staaten dßs Westens, insbesonde- 
re auf die Au^politik der USA und 
nicht zuletzt auf die Sowjetunion, die 
entschlossen nach einem neuen poli- 
tischen wie strategischen Brücken- 
kopf Im Nahen Osten suchte. 

Den Ausweg aus dieser Sackgasse 
politischer Isolation und der von dem 
ehigrizigea Assad als erniedrigend 
empfumienen Rolle des aHei^Ils 
zwritwichtigsten Mannes im Knt- 
«rhAirinng^gpflppht des Nahen 
Ostens offeiete erst die militarisdi ge- 
lungene isradisdie Opmation gegmi 
die FLO im Sommer 1982: Nahem 
alle operativen Ziele des Vorstoßes 
nach Libanon wurden dabei eneichL 
Israels Nordgrmrze wurde g^en palä- 
stinensische Raketenangri& und Sa- 
botageaktionen gesichmt, die PLO 
militäiisch und politisch aller ent- 
scheidmiden Optionen entkleidet. 

Zn seiner geopolitischen Wrkung 
zEÜtigte das Konzept des damaligen 
isradischen Verteidigirngsministers 
Shanm aber ebenso unerwartete wie 
unbefriedigende Ergebnisse. Der 
amerikanische Nahost-Kenner Ro- 
bert G. Neuznazm brachte das jünpt 
in der angesehenen Fachzeitschrift 
.Foreign Affhirs* auf das melandhoU- 
sche Fai± .Es war ein grandioser 
Traum, aber das meiste davon führte 
zuni^ts.* 

Zwar wurde die Sicheriieit van Is- 
raels Nordgebietaa erreichL Die Ver- 
nichtung der gnischen Luftverteidi- 
gimg führte jedoch geradewe^ zur. 
Ue&rung modernste* sowjetischer 
Balretei «T>«»WiABiiph Tausender st^ 
wjetiseber EBlitäriaerater, insgesamt 
zu riner sowjetisdien Präsenz, wie sie 
der Nahe Orien noch niifat gesdien 

D^ff pQKfjjffhA Lfisung^mimpt 

jedoch, das m>aiioa befrieden sollte, 
trug von Anfang an den K«m des 


Scbeitenis in rieh. Die VorsteDung, 
im Dreibund zwischen Israel, den ma- 
ronitiseben Christen Ubanens unte 
Amin Gemayd und aät wesQicb^ 
vorwiegmid amerikanischen Frie- 
denstruppen, ohne entscheidmide 
8id)ische und vor allem syrische Teil- 
habe, eine daueifrafte Nahost-Lösung 
zu verwirklichen, zeugte nicht nur 
von starkem Realitätsveriust, son- 
dern begünstigte den politisdimi Auf- 
stieg d-Assads in von 
allen Akteuren, einschließUeh Assads 
selbst, uner w arteten Ausmaß. 

Israel, so scheint es, hatte mit sei- 
nem neuen Verteidigungsminister 
Aiens noch vor den USA die richti- 
gen Schlüsse sc* der anbahnen- 
den Entwicklung gezogen und sich 
vorriditig von der so enttäuschend 
Verlaufente atisschließlichen Allianz 
nüt den libanesischen Maroniten ge- 
löst und vorsichtig Gespräche au^ 
mit den anderen Machtfaktoren der 
Re^n gesucht Längo-, und nach al- 
len richtbaren äußeren Zeichte bis in 
dte Februar hinein, hielten die USA 
an der VorsteOung fest, durch die Uz^ 
terstützung der chiistüchen Re^e- 
nmg Gemayel ein ausreichendes Maß 
Einh eit herzustellen. 
Ab^ je mehr sidi amerikanische 
FriedteStruppen mit der Fhalange 
Gteiayels identifirieren, desto mehr 
wurden sie als Parteigänger empfun- 
den imri um so TTiehr verhalf es dem 
syrischen Ansprudi auf l£tbestim- 
mung der Ifeanesisdien Angelegen- 
heiten zum Durchbruch. 

Die Dinge wurden klar; als Anfang 
Februar auch der saudisifae Außen- 
minister Abdullah, selbst ein wiebtt 
ger (tesiHÜdispartDer der USA, die 
US-Ttuppen zum Rückzug und die 
Verstaikung des Dialog mit dem in 
der aiabischte Weit keineswegs un- 
umstritteMin Syr^ verlangte. 

Und schon begini^ Zeitung so- 
gar der konservativen aiabaschen 
Golfajaaten, den unerwarte zu so 
großer Bedeutung aufgestiegez^ As- 
sad mit der RoDe eilte „arabischen 
Hriden* zu verachte, die selbst 
Nasser und nach ihm Sadat vergelv 
lieh angestrebt hatten. Westlicfae Di- 
plomaten in Damaskus »nri aßer- 
rim gg davon überzeugt daß Assads 
Große, die zunächst mir aus den 
Iteehtmi ttehi isanes UnterdlÜk- 
Inrngflapparat g naph inTipn iin rf Fehl- 

kaUculationen von außen »stand, 
nach einer großen positiven Tat so 
wie «'«st Sadats Reise nach Jteisa- 
lem, erst noch sucht 


Zumindest die USA warte 
vorzeitig von der Stnmß-Reise 
nadi Syrien inlbzmiert. Sollte 
sie also doeh mehr sein als ein 
Jtofbrmationsbteach*? 
Vehement hat sich Strauß noch 
einmal Bonner Kritiker 
verwahrt und dabei vor allem 
Anßenminister Genseher mit 
Seitenhieben bedacht 

Von MANFRED SCHELL 

I ch habe einig» gehört über die 
kompliziertte innen- und außte- 
politischte Probleme Libanons. 
Ich habe keine Ergebnisse ange- 
strebt“ So lautet die Eurzinlanz, die 
Ftanz Josef Strauß nach seinem 
Kurzbesuch in Damaskus zieht Er 
kommt soebte von einem gut zwei- 
einhalbstfindigen Gespräch mit Sy- 
riens Präsident Hafiz el-Assad. Nur 
ein Dolmetscher war dabei. 

Die Minister Kbadriam (Außte) 
und Tlass (Vteeidigung) haben den 
CSU- Vorsitzenden m später Stunde 
zum Fhighsfen beglteet Strauß 
spridit von «ner „ungewöhnlich inr 
teessantte B^egnung*. Über den 
Charakte dieser Strauß-Reise wird 
noch geratselt War es wirklich nur 
ein „normaler Tnfor matjo nsb^ifh*^ 
Strauß hat davon gesprochen. Od» 
hat er vielleicht doch eine .AGssion* 
erfüllt ^ die Amerikaner? 

Strauß weist solche Vernutungen 
zurück. „Die AmprilranOT «yihs t ha- 
ben äße Möglichkriten.* Inzwischen 
ist jedoch ^wifi, daß zumindest die 
Uäk vorab von der Syrien-Rrise des 
eSU-Vorsitzenden Kenntnis hatten. 
Strauß hat darüber mit Stetsse- 
kretär Fred I^H vom U&Ver- 
tridiguzigsministeium gesprochen, 
als (fieser zur Wehlkundetagung in 
M?m(»hpn war. Dabei hatte Strauß 
auch die Information e rhalten, daß 
sich in Libanon etwas tue: Aufkündi- 
gung des Abkommens mit Israel 
durdi den Khani»gisphpf\ Präridentte 
Gemayel und Rwkzug der Marines 
auf dte SrhrRp. 

Ursprünglich stand auch 
Beirut auf dem Reiseplan 

Gesicitet ist auch die Information, 
daß es ursprünglich Absichten ^ge- 
ben hat von Damaskus aus zu. einem 
Zvriscditestopp in das umkämpfte 
Beirut zu fOe^n, um dort.mö^- 
cherweise Gemayei zu treffen. Diese 
Überlegungen wurdte vor allem aus 
S tehertieit^ r ünden, abeST auch aus 
politischen Uberiegungen verworfen. 

Er hat sich in Damaskus, das ihn 
mit ausgesuchter Hölfichkeit emp- 
fing, konseqprent bemüht, neutral zu 
bkSteL Kräiker werden Uns freo^ 
entgegenhattte, schon die ~Vhede^- 
be der syrischen Positionen in dä^ 
brisanten Situation sei ein .unterstüt- 
zendes Element". Bich^ ist richer- 
licb auch, daß das saudische Königs- 
haus den Besuch v<m Strauß in Sy- 
rien wohbroOted gesehen, ihn vi^ 
leiciit so^ efngeteitet hat Auf die 
f^age, ob die Sauifis seiire Raii» nach 
Damaskus mit poritivem Tntwip ssft 
be^tette, antwortete Strauß: J3as 
ist eine Vermutung, die plausibd 
Uingt* 

Die Syrer Imttte es ofifenkundig 
gern gesehei^ wenn es zu einer Be- 
gegnung zwischen dem CSU-Vor- 
ntzenden und Orusenfühier 
Dschumblatt gekommen wäre. 
Dschumblatt war in diesen Tagen in 


Damaskus. Bis zuletzt gab es Gerüch- 
te, ein solches Treffen habe im Gäste- 
haus, in dem Strauß wohnte, oder 
aber zu nächtlicher Stunde im Hotel 
Meridien stattgefunden. Aber von 
Strauß-Sehe wurden solche Mutma- 
ßungen zuxückgewiesen. Strauß habe 
sich nicht .vereinnahmen* lassen 
wollen. 

Der eSU-VoTsitzende legte auch 
großen Wert darauf nicht in eine 
„Frontstellung* zu Israel gebracht zu 
werden. Beim nächtlichen Heimfiug 
nach München kommt er immer wie- 
der darauf zurück: ,Jch habe mit kei- 
ner Silbe israelische Sicheriieits- 
interesste verletzt* Er wehre sich (ia- 
gegen, in .primitive Kategorien* ein- 
gereiht zu werden, nach dem Motto, 
„Wer zu Reagan fährt, ist ein Krii^ 
hetzer* oder „Wer nach Syrien fäi^ 
ist rin Judenfeind*. Er, Strauß, habe 
den Syrern gesagt Israri müsse „rea- 
listische Möglic hkeiten - haben, in an- 
erkannten und sichmen Grenzen zu 
leben. Israel könne krin „unmittri- 
bares Risiko* übernehmen. „Jeder 
Satz, dte ich hier in Syrien gesagt 
hab^ hätte in den USA, in Israel mit- 
gehört Werder können, und von der 
Bundesre^erung sowieso.* 

Jederzeit zu einem 
„Privatissimum“ bereit 

Die Verstimmung in Bonn darüber, 
daß er die Buncteregteung vorab 
nicht infbEmiert hat hat Strauß geär- 
gert Die Kritiker, so bricht es auch 
ihm herai^ sollten aus dem „Mief 
einer ProviiizbQhne heiauskommen*. 
Strauß: „Sollte ich Hrimut Kohl bit- 
ten, über München nach Moskau zu 
fahren?* Der Bundeskanzler habe „so 
viel Probleme*, daß man ihn nicht 
auch noch mit solchen Marginalien 
beanspruchte sollte. 

Harte fallen seine Bätze aus, die 
offenkundig an (fie Adresse von Bun- 
desaußennüniste Hans-Dietrich 
Genscher gerichtet sind: „Ich lehne 
es ab, als leitender Angestriher des 
Ausvriutigte Amtes einen Rrise- 
antrag zu stellen.“ Syrien sei ein 
Lanit mit dem Bonn <fiplomatis(^ 
Ttegiahiingwi unterhalte und das bei 
der Entwicklungshilfe berucksiefatigt 
werde. JUtehand mögliche dumme 
Dinge* srien da hinringebracht wor- 
den. Diese Brise nach Syrien mhte ^ 
aus seiner lösche, die koste den Steu- 
erzahler kpinpn Pfennig — im Ge- 
gensatz zu anderen Reisen, die von 
Bonn aus untenommen würden. Da- 
mit war Genschers Reiselust gemeint 

Ob es richtig sei, so wollte rin Jour- 
nalist wissen, Haß Genscdier von Wen 
Syrern vor langoer Zrit ausgeladen 
worden sri? Strauß weiß davon 

nichte HpfT fi pTmehpf Pi ne )Cinla. 

düng amümmt oder ablrimt, ob er 

pinp hpkftmmt oder nicht hpknrnmt^ 

ist für mich kein Kriterium.* Das „ist 
allem seine Sache*. .Jederzeit*, so 
sagt Strauß, sri er bereit, Hrimut 
Kohl und Hans-Ifietiich Genscher, 
wenn rie es wüiischten, ein .Privatis- 
simum* über diese Reise zu gebte. 
Aber man könne nicht von ihm er- 
warten, daß er etwa einem ,Ji£nisteri- 

alrat im Himrfpgkangtemm t“ odCT 

„Hemi Möllemann* vortrage. 

Auch andere, die in Borm für den 
„Verkauf“ der Politik mstanWig and, 
werden von ihm kritisch bedacht Es 
siriit ganz so aus, als ob sich in tfiin- 
chpn Pin Donitewette zusammen- 
braut Ob und wann es sich alleidin p 
entlädt, karm - außer Strauß - nie- 
mand Voraussagen. 










Leute, die sich aushennen - 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Zusätzlich zu unseren 
Flugdiensten ab Hamburg starten wir ab 1984 auch von Frank- 
fliTtim berühmten 747 Jumbo Jetdirekt und nonstop in die USA. 
Mericen Sie sidh diese Termine: 

Von Fkankfhrtab 29.4. 84 nach: Boston (2xw5.) 

MiimeapoIi^St Paul (1 x wö.) 
ab 7.6.84 hach: Efoston (3xwo.) 

Minneapolis/St Paul (2 X wö.)* 
VonHandtnrgab 9. 1.84 nach: New York Oxwo.) 

ab 10. 3. 84 nach: New York (Ixwö.) 

MtnneapoUs/SL Paul (2 X wo.) 
ab 25. 3. 84 nach: NewYork Oxwö.) 

Miniieapolis/St Paul (3 xwö.) 
•ixnaistop ab 9.6.84 nach: NewYork (2xwö.) 

Minneapolis/St Paul (4xwö.) 



Weitem Info rmationen ertiaitenSie von Ihrem 

ReisebOio oderdirektvonNonhwesOrieatAiiiiDes,DirBküoQDeaischlaod, 
6000 Fnnkfurt/MaiD,KaiserstE 33, Tel 0611/234344 u. 230831 
oder 2000 Hamburg 36, Esplanade 4t 'fal. 35 1S41. 


Wo Komfort nnd Fairten sthnmgn, wird Northwest Orient ge* 
nannt: 

•Komfortabler 747 Jumbo Jet Service. aFürGeschäftsreisende 
die Executive Class: z.B. echte Schlafsessel, Sitzplatzauswahl 
im voraus, separate Abfertigungsschalter, NWA-Anschlußflug 
in der 1. Klasse innerhalb der USA. «Exquisiter Regal Imperial 
Service in der First- und Executive Cläss: z.B. neue Menu>Aus> 
wähl, erlesene Weine, interessante CocktaUs. « Schnelle NWA- 
AnschlußflQg e an das 55 Städte umfassende Northwest Orient 
Streckennetz innerhalb der USA und Kanadas. 

Northwest Orient ist nicht nur eine der finanzkräftigsten Flug- 
gesellschaften der USA, sondern mit einer Rotte von 117 hoch- 
modernen Jets - die 74 Städte in 15 Landern anfliegt - auch eine 
der erfolgreichsten Airiines der Weit Dieser Erfolg machte 
Northwest Orient zum,AMEIUCAN WINNER'*. 


^ NORTHWEST ORIENT 

The American winner 


Mac* . . . AMhongi • AttaPti • BiHnps • Bttnrek • Bnstn • Baun» • Bona • • nmliprt • »»■■■■ 

Omwr ■ Dtlnit • Cdmaiitnn * Faiiiuks • Fmb» • Fl. Uatedaia • FL Myan • Ft Werth • firaori Farks 
e.— H llnMlg peteatfaBipMafaMpHaltynnJpH naaliJii pKaaMaeh»plj»Wa9MPla»enQ„U«^ ai«JiM« 
Mtom • MBwankw • UTiapeapaWa • Uissatda • Haw OriaaBS • New Vork • ÜBM Hf fc • OiUaai • Oaeha 
Orteido • PhOMe^bia • Naeiix • Pittsbwgb • Parttaad • RadiastBr • Si. Loaia • Si. Paal • $(, Pitarsbirif 
Saa Diega • Saa F ra aciiM • Saa Josa • Saattia • Sgakaaa • Taeaan • Ikaaa • WaaUagtaa D. C. 
Weal Palai Baach »Wiehita pWi lH ap ag . . . md Faraast 
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Wie die So\ijets mit Redlichen“ Mittein 
ihren Einfluß in der Welt ausweiten 

Admiral besorgt über dfe Globalstrategie Mbskans / Bisher größtes Manöver to Bondeanatine 


Die Bauexperten beiderseits der 
Mauer bleiben im Gespräch . 

BerUner ä*D-Abgeordiiete infbrmlertea äch über Generalbebauungn»*“* 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Ir der kommenden Woche beendet 
die Bundesmarine ihr bisher größtes 
Bdanöver. Am 23. Februar kehren die 
letzten Einheiten von ihren Einsatz- 
gebieten in Nord* und Ostsee nach 
Kiel zurück zur großen Abschlußbe- 
sprechung mit dem Befehlshaber der 
Flotte, Vizeadmiral Fromm. Mehr als 
80 Sdiiffe mit rund 6000 Soldaten 
sind dann teilweise mehr als zwei 
Wochen in See gewesen und haben 
unter flexibler Anpassung an noch 
modernere Waßeo- und Fühnings- 
techniken verbesserte Taktiken ge- 
übt und sich mit neuem Material un- 
ter den schweren Bedingungen des 
Winterklimas auf See vertraut ge- 
macht.Das war die erste der dieqäb- 
ligen Übungen des „Standard-Ein- 
satz-Ausbildungsverbandes der Flot- 
te“ (SEF). Neb^ den schwimmen- 
den Einheiten waren auch alle vier 
Marinefliegergeschwader u. a. mit 
„Tornados“ große Teile der land- 
gestützten Fuhnings- und Femmel- 
deeinrichtungen der Marinehaupt- 
quartiere Glücksburg und Senkwar- 
den betmligt. 

Solche Übungen sind ein Element 
einer westlichen Sicherheitspolitik, 
die darauf eingestellt sein mu^ den 
offenen und v^eckten sowjetisdmn 
Expansionsabsichten entgegenzu^ 
ten. Dabei kann die deutsche Marine 
nur einen relativ kleinen Teü der 
westlichen Bemühungen ausmachen, 
wie kürzlich der Inspekteur der Bun- 
desmarine in einem Seminar mit 
Journalisten feststellte. Er bddagte, 
daß es ohnehin schwierig sm, in der 
Bundesrepublik ein strategisches 
Denken in globalen Kategorien unter 
Einschluß der See zu entwiekdn. 
Ganz anders sei das, so Admiral Beth- 
ge. in der Sov^eiunion, die es unter 
der Stabführung von Admiral 
Gorschkow ^emt habe, wehumfas- 
send zu operieren. 

In der westlichen Wät gebe es 
demgegenüber keine Gesamtstrate- 
gie, mit der es geting pn könnte, die 
Sowjetunion in ihrem auf die unter- 
schiedlichste Weise betziebenen Stre- 
ben nach vergrößerten Einfluß in vie- 
len Regionen der Erde abzuwehren. 
Eines der entscheidenden Mittel da- 
bei sei für sie die Nutzxuig der See. 
Die Verantwortlichen im Kreml hät- 
ten den Klassiker seestrategisdien 
Denkens, den Amerikaner Mahann, 




Mehr ah 80 omarikanlscfae Sdifffo mit etwa <000 Soldatwi sind zur Zeft In Nord- tfod 


!»hr genau studiert und setzten seine 
Er kenntnis se in die Tat um. Die So- 
^idetunion rüste deshalb mit großer 
Kcmsequenz alle vier Kategorien von 
Flotte aus: die flotte für den See- 
krieg, die H^delsflotte, die Fische- 
reiflotte und die für Forschung auf 
und in den Ozeanen. 

Mit dem Blick auf Europa beurteil- 
te Bethge die Lage so: Die Sowjetuni- 
on strebt nach der ^^monie über 
unseren Kontinent Sie tut das auf 
zwei Wegen, einerseits, indem sie mit 
Am Ausbau ihrer mfli tarisehen ge- 
gen Westeuropa gerichteten Macht- 
mittel, auch und besonders durch 
den Ausbau der Raketenrüstung, ver- 
sucht, Europa von Nordamerika ab- 
zukoppeln, ln anderer Weise sieht der 
Admiral die Sowjetunion jedoch viel 
erfolgreicher, in dem Versuch nam- 
lidi, die außenwirtschaftliche Ab- 
hängigkeit Westeuropas von ihren 
Veibindungdinimi iü)er See abzu- 
schneiden. 

Es ist bemndxuckeod zu verfolgen, 
wie die Sowjetumon mit in ihrer Wir- 
kung fest itaum spürber kleinen 
Schritten versudit, über die „friedli- 
chen Ifittel" ihren wettwmtoi Ein- 
fluß zu vergroß^ Dies vollzieht 
sich vor gWpm bmm Ausbau ihrer 


Handelsflotte. Mit üirm* Staatswirt- 
schaft untmÄnetet sie die I^cbtraten 
der westlichen Reeder io einem für 
diese ruinösen Wettbewerb, vm^ü- 
ßert damit den für sie verf^baren 
I^ächtzaum auf See, so daß sie somit 
auch sukzesäve die Handeilsströme 
zwischen Ländern der westlichen 
Weit in die. Hand bekommt und, 
wenn rie es will, unterbinden kann. 
Über ihre Handplgsehiffehrt unter- 
halt sie weltweit auch Agentiuen, die 
sich an ihren Standorten nicht nur 
um die Abwicklung der Warenströme 
kümmern, sondern mit vom Geheim- 
dienst kontrolliert werden und den 
Auftrag haben, -ihre Gastländer aus- 
zuspähen. 

Ities gilt nach den Worten des Ad- 
mirals auch für die R unHw^t p pithiiir 
Die Zahl der sowjetischen Hmidels- 
schiftsorganisationen liegt nun bei 
neun. Audi stdgt die Zahl der sowje- 
tischen Bankfilialen. Allem im Ost- 
seehandel kontrolliert die Sowjetuni- 
on mit ihren Fraditem 75 Prozent des 
Warenverkehrs, die Bundesrepublik 
liegt bei rund drd Prozent Nach zu- 
verlässigen Schätzungen nimmt die 
Sowjetunion mit ihrer Handelsflotte 
jahriich Devisen von fast zehn Mil- 
liarden Dollar dn. 


Auf den sowjetischen Frachtern ist 
der Laderaum duichw^ audi müitä- 
riscb nutzbar. Mehr als die Hälfte des 
für die Bundesrepublik beiördmten 
Kaffees aus Mütel- und Südamerika 
tran^xnlieren sowjetische Ftachter. 
Auf dem Hinweg nach Amerika füh- 
len sie Waffen oder andere militärir 
sehe nutd)are Güter mit sich. Bethge 
nannte noch eine beeindruckende 
Zahl* Nur noch ein Drittel all^ in die 
Bundesrepublik per Schiff einge- 
fuhrten Güter kommen mit deut- 
schen Reedoeien, brim Rohöl ist es 
nur noch ein Fünftel. Einen grofi^ 
Teü diesecTiansporte kontrolß^ die 
Sowjetunioa. An diesen Tatsachen 
wollte er verdeutlichen, wie leicht es 
für eine zentralistisch, wie die So- 
wjetunion organisierte Wdtmacht ist, 
sich die Prinripien freien Han- 
dels flir ihie Mai*V>tintprpgspn nutäteT 
zu machen und in die Nüirkte und 
damit in die fteien.Länder auf Medli- 
che Weise wngufiTinggn In Antwer- 
pen HiTP Beispiel gibt es na ch <ytnpr 
Daistellung b^ts eine Zone im Ha- 
fen, in der die Souveränitätsrechte 
der ptTihpimigpivm Behörden einge- 
schränkt sind und die Sowjets nur 
noch Leute mit von Omen ausgegebe- 
nen Ausweisen passieren lassmi. 


Vona-RKARÜTZ 

A udi 23 Jahre nach dem Bau der 
/vMauer unternimmt die Ostberli- 
ner Stadtolanung bisher nichts, um 
die acht östhehen gegen die zwölf 
westlichen durch Häuser- 

Rtegd zusätzlich abzusperrm. klOt 
dk^ EikeniitnB käirten jetzt SPD- 
Fachleute von ihier jüngsten Infor- 
mationstqur aus OstrBeriin zurück. 
Mit dem Thema Jauen und Woh- 
nen“ blieben die Sozialdemokraten 
bei ftiTpn irnrnTtnrnalpnlirtschan Ex- 
peditionen drüben diaftmal auf 
dom bislang earhliphetpn „Teppich“. 
Dort erinnert die Amtsbs^nhming 
„NÜv^isixat^ für die Stadtverwaltung 
noch immer an die Zeit, als lin 
eins und ungeteilt war. 

Der bisherigen Übung ent^ne- 
efaend, waren von dem neuerlichen 
SPD-Vorhaben, auf dem helklpn Feld 
wwor stafltischer Beridiungen zu sä- 
en, sowohl die Senatskanzlei des Re- 
gierenden Bür^rmeisters, als auch 
die Allnerten infbrmiert. Da beide 
fastitutionen bisher auch nach ^ 
sdie_jewrils sriiriftliche Boiebte 
über AUauf und niemä^I&halt 
hielten, entzündete ridr an dkeer 
E^hrt nicht der befürchtete Grund- 
satzstreit Ober Sinn und. Zweck sol- 
cher Unteisriimungen. 

Er war - wie srinerzrit ausführiidi 
toicmiet - vor Monaten duzdi den 
Übarddkr der SED-Genossen ent- 
stand^ Kaum parlierten von Weiz- 
säeter und Erich Honecker im Ho- 
henzoUemsdüoß IfiedersdiöDhau- 
sen im Stadtberi^ Pankow mitem- 
ander, meint cUe SED, jede Rücksicht 
fiiUon lassen zu icfinnon. Bri rinem 
entstehenden Gegenbesuch von Kd- 
agogen aus Oä-Beclin und der 
JDDR* in West-Beilm- bettet von 
SPD-Gastgebem - versuchte die an- 
dere Seite, eine lupenreine Däega- 
tion ohne Ost^Be^ner durchzuset- 
zen. IKe SED wollte das theoretische 
Geqnnst von einer „besonderen poli- 
tischen Eirihrit West-Beriin“ in einen 
konkreten politischen Aggregatzu- 
stertd überiuhrmi und dxr^te Bezie- 
hungen „DDR“ /Berlin (WesQ nach- 
weisen. 

Der Eklat folgte prompt, und einer 
der BegLöto* Honeckers behn Ge- 
brach mit von Weizsäcker, Botschaf- 
ter Walter Müller aus dem Ostbeilii^ 
AnBonminis lp nmn, wurde offiziell 
zuiüt^gepfiffen. An der wechselseiti- 


gen Status-Betrachtung - hieß es a^ 
Weisung Honeckers plötzlich - habe 

sich rein gar nichts geändert 

Nach sieben vorangegangenen^ 
twifiT ven Gföprächsnmden in Ost 
und West zwischen SPD- und SED- 

Veitretem auf Zentralkomitee-Ebeite 
setzten die Sorialdemokraten mft 
dem Bau-Besuch mm den mühseli- 
gen Versuch fort sich ein umfessM- 
des Panoraipabiid der Vorgänge hm- 
ter der Mauer anzueignen. Sie sahen 
mit Augen und konnten M 

aus dem Geneäbebauimgsplan för 
Ost-Bteün abtesen: Die SED-!^- 
rung will die Mauer offenbar nicht 
durch ganriieh abg^Hdeite 
Ttaiipianiing noch zusätzlich erhö- 
ben. 

Bis auf die Hochhaus-Bebauung 
awfiBTig der früher so prominenten 
und heute so trostlosen Leipziger 


i Landesharidit 

'Beriin 


Straße existieren k«™ architrictoni- 
sehen Betonwalle gegenüber West- 
Berlin. Die großen O^WestpAchsen 
sind writeÄjn vorhanden - unterbro- 
eben von dm' Mteier am Brandenbur- 
ger Tor, am Potsdamer Platz, am 
rhppV|^rit Charlie“, dar altpreußi- 
sd^ Friedrichstraße. 

Writ in die Nachkriegszeit hinein 
gehörte es zu den ost-westlichen 
Selbstvkständlichkeiten, daß sich 
die Flanm' in ihre Vor- 

haben ein weihten. Der Schaden zer- 
rissener Planung sollte in der Metro- 
pole «tm« Schinkel, Knobelsdorff 
und Lenzte begrenzt bleibexL Die Ex- 
perten beiders^ der Mauer schei- 
nen audi heute noch recht ordentlich 
über das Metier des anderen Be- 
sdieid zu wissen. Neue Nahnu^ er- 
hidten diete Vermutungen m jüng- 
ster Zeft durch die offirieü veAüzide- 
te Vetfaandhingsabsieht zwischen 
cto Senat uzte Q^Berlin über ein 
Brachlands-Dreieck, das mitten in 
der alten City zwar zu Ost-Berlin ge- 
hört, ab^ vor der Mauer liegt 
Senat will es kaufen od^.tauscbeiL 
Vom Bau dnes neuen KontrbH- 
punfcts im Bereidi der tödlichen 
MnTwibrndaf^aft ** des Potsdamer 
Platzes ist die Rede und von einer 
„ansehnlichereci“ Gestaltung des ver- 
schandelten Brandenburger Tors. 


Ob Wunschdenken oder nicht, 

auch die andere Seite demonstri«te ; ; 
indenUnterhtetimgendfirBauöp^ 
tetL wte sehr s« die angestiteJte In- 

^tionaHtät West-Berlins mit der 
vom heutigen SPD-Spitzenkandida. 
ten Hany Ristock erfundenen, aber 
unzureichend gestarteten 
tionalai BauaussteHun^ feeWteh 
reizt Die westlichen Voniaben dies- 
sdts der Mauer waren drüben, jeden- 
Ms auf Pachebene wohlvertraÄ Die 
„westlichen Vororte“ der ,J)PR ■ 
Hauptstadt - wie Walter ^bnebt 
eiast den freien Teü von Groß-B^ 
titutierte - haben nichts von ihiw 
Faszination auf die östliche Zentral- 
pigwimg verloren. 

Ostberlins Bereitwilligkeit mit 
Wolfgang Junker und 
Honecker-Berater Herbert Haber ho- ^ 

he Prominenz für die SPD-Gäste auf- 

besitzt Uiren Ursprung 
auch in einer Gewißheit: Preußens 
Geschichte und die Bauentscheidim- 
gen der Közüge bevorzugten nun ein- 
mal das Revier östlich und nicht 
westlich des Brandenburger Tore& 
Ostberlin erbte den imposantere 
Teü der gemeinsamen Historie. Ge- 
genüber d«i SPD-Vertretem hatten 
sich die SED-Gastgeber schon bei 
früherer Gelegenheit mehrfach über 
CDU-Senatoren amüsiert, die bei 
shwiii^hpn Besichtigungen nur durch 
Ba^^Miine gugten. Eine „Politik des 
Astlochs“, erheiterte sich die SED. 

Den Sozialdemokraten sollte ein 
iiTnfSnglieher Einblick in die „gute 
Stube“ der „DDR" geboten werden. 
Dateie alsbald eingetretene Vertraut- 
heit des Genossen-Du wieder einem 
förmlichen Umgmig miteinander ge- 
wichen ist, schreitet der beiderseitig 
Lernprozeß anscheinend fort - die 
Gegensrite sagte rinen Gegenbesuch 
zu. 

Der voigesehene Blick beispiels- ^ 
weise in großzügigen, voraüglich 
gejM-hnittenen Maisonettenoeubau- 
wohnungen im westlichen Kreuzberg 
wird die Gäste aus Os^Berlin im Ver- 
reich zu dm bitter notwendigen, 
aber unsäglich öden Massenquartie- 
ren' der 130 000 Ftießband-Wohnun- 
gen in der eigenen Trabantenstadt 
Marzahn nachdenklich stimmen. 

Hier, wo sie zum konkreten Sy- 
stem-Veirrich beitrag^ machen 
diese SPD-Gespräche mit der ande- 
ren Seite schon jetzt Uiren Smn. ;,Ber- 
Hn tut gut“, auch insofern. 





■•Wtf'' 


Die Omega Seamaster Tttan gibt es für Damen DM 2.250 und Herren DM 2.500 (unverbindliche Preisempfehlungen). Auch mit einern bißdiea'^ mit Palladium. 
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POLITIK 


Iran belebt den Handel 
mit Türkei und Pakistan 

Der G<rfflcrieg zvHngt daaai, auf Landwege aasznweiclien 


•• .-‘-rE:«: 


••• 
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• Ittu-niiR P--A BTürer> ^ fhiw^liii^ 

. Der Golf krieg zwingt Inn dam, wn 
/; ^dtes Ziehkind des Schahs doch aodi 
zu adoptier^ Gsnemt ist die «Be- 

ginnfll«* ^ iigarrimmtnTt tgft fQr Igfit - 

wü^ung* <gd»äucldidie Abkür« 
zi^ BCD), dw die Lander Ism» Pap 
Idstan and die TQzkd 1964 mitsnasr 
der verdnbaztea, die aber 1979 nach 
der iianischm ' Berohitioh von Izü 
gäundigt Wurde. 

.Am Rande des 14. Außenminister- 
Trefihns der „Organisatioii für tfi*- 
mische EoDfoenz* . in. Zftaka Anfang 
DeaWnbtf 1983 ließ bans Außennip 
nister seine Kc^e^ aus Pakistan 
und der Türkei wissen, daß »fa» 
Regierung an einer Wiederbelebung 
der RCD interesaert seL Inzwisehen 
fand berrits die erste Beq» erfmng m 
-:j%i^ieser Angdegerheit in Tdietan 
“Itatt 

Die RCD wurde am 20^L JuK 1964 
von Schah Reza Pahlevi und den 
damaligen Pzaädent» Pakistans, 
Ayub Ehen, und der Türkei, 

GuEcel, in Istanbul aus der Thufe 
gdioben. Man gelobte Zu- 

sammenaxbeit beim Bande!, bmia 
AufbaU' der Industrie und auf dem 
Gebiet dn Ihfiastruktur. Der Handä 
zwischen den drei bliä> bis 

zuletzt Oje besdilos- 

sene Gründung einer Bandelskam- 
mer wurde ebensowenig ausgeidhrt 
wie die dnes- Ru^ersichetungsin- 
stituts. Sne alle drd lAnd fr vatHn* 
dfflde FenstEafie blieb halb&rtig. 
Keines der gMneinganw> Zuhistrie^ 
Vorhaben, außer einer Geldpresse, 
wurde verwiridicht. 1976 b«^lofi 
man anlaBKoh deS RCD43ip> 
fals in lamiT die BaÄmg 
handelszone binnüi Jahrea 
Von diesem und anderen Beschlüs- 
sen war tas August 1979 &st 
zur Ausführimg gehrnimen, als der 
'' damalige ixanisdie Anfienminxster 
Ibrahim Yazdi die Auflösung der 
RCD ankündigte. Vollzogen wurde 
diesK Sdiritt fiomell am 6.' Juli 1982. 

Pakistan und dieTlnkei haben der 
RCD schon immer nacbgetrauert 
Durch die veränderte Sachlage 

crfi^int. nun. am*h Twm Amm Nllten 

für sidi in dieser lostihition entdeckt 

zu hftVian. TW TUbmtin ^irnwiht Brmg 
t« T VhAwin hat mft dgm GtjSfkns g m 

tun. Der iranisdxe Watmivedcehr auf 
dem Seewege' ist fast zum Eiligen 
gekommexL Iran muß auf die terriü> 


rlalen Vertduswege über die Nach- 
barländer Pakistan und die Turioei 
ausweichen. 

Dieses' Arrangement funktioniert 
aber nur Im September/Ok- 

toberletzte&Jahiesqu(di»dietiidä> 
sehen ffifhn mit für Iran über. 

Es fehlten Lastwagen für den WeifeN 
transport auf dem landweg nach 
Iran. Die Wartezeit betrug 70 
Nicht viel anders siäit es an der pekip 
gfami«>hftw Grenze zu Lan in Zähe- 
den aus. Bis dorthin wird die Ware 

a«f paH«raw{»»l |piH (rfitwOg^n 

portiert. Im Juli 1983 standmi dort 
140D Waggons^ die bfezu SOTaeeauf 
die Entladung warten mußten. 

Der Erstdhmg der Bahsvesbm- 
dimgen wird zur Zeit in Iran hSehste 
Pritnität einpiäumL Auf der 900 km 
langen Stxe^ zwisdim Bandar 
EhomÜli girmnTi yg d w»»* 

Hocbdiiick gearbeitrt. Die Fertigstel- 
lung ist für 1986 geplant Danach 
kommt die Strecke zwischen ESnnan 
und Zahedan an die Reihe. 

Pakistan hat inzwisehen Earatsdii 
zum Freihafen für Iran eridart Da- 
durch gilt die giairfwt Wt ttwngigtrrft 
für die für Iran bestimmt» Waren, 
die -seit jeher für den al^ianisehen 

T raWKithatM^rf iwt- 

Dtt zwischen Iran und Pa- 
kistan bat gw»h -ynrr 
Dollar 1978/79 auf 2S0 m US-Dollar 
1982/83 gesteigtft Für 1983A4 wurde 
das Handelsvolumen durdi rin Ab- 
Irftmman auf SOO mBniivitaw US-DollST 
angehoben. Pakistan erhalt als Ge- 
genleistimg für seine War» (Weizen, 
Zodoff, R^ DOngemittri, Tegdilien) 
aus Inn Erdöl, zwar zu besofr 

den günstig» Knnditionfn. Der 
{SO BsS^ liegt um 5 bis 6 US- 

TlftTIar t|ta<lTig |i»y afa mm d» OpCC 

voigesehrieb». 

Dfe Türicei hat durch d» (joUbieg 
ainaw wähl» Bsndelsboom mit b» 
eriebt 1M2 stand Iran hinter Ink , 
und der Bundesrqiublik Deutsch- 
land auf Rang- drei in der der i 
Handdspartng der TüzkeL Davon 
wrtfiplpm 791^1 MiTltnTMan US-Dollar 
auf Expo^ aus (toTüritei nach Iran. 
Durch rin Hflnd»kshknmni»n im 
April 1983 wurde das Handrisvolup 
men zwifidien den beiden Staat» auf 
2,6 IfedL-ÜS-Drilar anytinhun, Be- 
xe& in d» Osten neun Ubnat» des 
Jahres 1988 wurde hak durch Ir» 

vo n Tbw»g rang t 


Für Europas Sozialisten driftet 
die SPD immer weiter nach links 

Dfio Rgmfting ainf Willy Brandt ist fiir T^irrt lfAmmiintgrAn orhAn rine stereotype Formel 

Von AIiFONS DAL&iA zung vowickrit, macht aber kein zwar tnrfgmnd seiner früheren Lrir 

W -a Hehl aus seiner Solidarität mit Uh- stungen durchaus zu Recht zum 

wie CTrt die Sozi» tarand,Suar^ und Craad- in weiser Nutzniefier des Symbols eines Frei- 

StfiH rmmPv nom QU WDTt UllQ m a • i vrs 


Wo die Arbeit der Kinder 
billig zu haben ist 

Gesetze bleiben wirkungslos / Lage in Mittelamerika 


«V st» immer no» das Wort und 
den Begriff Solidarität nehmen, wird 
längst bemeEkt bab», welcher Bela- 
stung die deutsch» Sozialdemokrap 
t» unter dör außenpohtisrii» Füb- 
r»g Waiy Brandts und Egon Bahis 
die gut» Beziehung» und die 
Freundschaft mit d» heute wichtig- 
st» soaahstisefam ftrtri» Ekiropas 
aussetzen. Nur noch mühsam gelingt 

es dAti frgnwmarhAn^ ifaJiAnigehAtij 

spanisch» oder portugiesischen 
Partnern, ihr Unbehag» über jene 
„peaifistiache Etiedenspolitik“ zu 
verbergen, die sie für vezhängnisvoll 
und die Ursache der hadAnVii. 
cb» Verschiebung» von Fronten 
und Partnerschaft» intwiifliK der 
europäisch» T.mkpn hatten. 

Craxi: hahen 

an unserer Linie fest 

Nadi d» wachsend» Differenz» 
ZWisch» der ri gAnpn T.miA ntid dam 
Kurs WiOy Brandts befrag sagte der 

haÜGSUSChe Miiiieta^ pT ***daf>t ttatri. 

no Cirazi geg»fiber der WELT: .HRr 
hab» früher mit d» deutsch» So- 
zialdemokraten gfirnda^^i identische 
Ansicht» zur A« BatipaltHk nwd 
sonders zur europaiüb» Verteidi- 
gung gehabt Das galt, solange die 
SPD » d» Regelung m. Seitiier 
aber scheint sie ihre asaimmg geän- 
dert zu haben. Wir hab» zwar unter 
d» brid» Partei» nach wie vor 
beste Bftriehiingen, aber die Unter- 
schiede in der Beurteilung der Inter- 
nationa]» Idge *iwd üaifgimttnA 
Gewiß^ audi die SPD meint flir d» 
Fried» zu azhrit». Wir sind aber 
übeneugt daß wir d» Fried» am 
h «^ i itwtAwi wir.» <lAn 

RrirAiintniwAn frpgthahAfi^ dW> unr ftfi. 

her mit der SPD teilten.* 

Die So«i»ii<ton an der S{utze der 
verbuztdeten westlich» Refp»ffl- 
g» -fuhlAn «ch im groß» Strrit um 
die eunpäisefae Siriieziirit und deren 
ttuMearstrat^eches Rückgrat sdi- 

dariaAh mitWaahrngtow^ T/w^^ftw und 
Wnwn Das gÜt fÜT d^n iqjani- 


Feüpe Gonzalez, hbdiid ist zwar 

niffht dimt-t in dincp Aii«»inandArv » ^ - 


zung vowickrit macht aber kein 
Hriü ana «AiwAT ' Solidarität mit Mit 
torand, Suar» und Cmd - in weiser 

AtwpS g un g dAF Aiynpn wationaTAn gi- 

eheiheitsmteressen. Sie alle bild» 
eine Art sud- und latemeuropäiach» 
Block v» BP»iaiieti€AKAn flegierun- 
gen, der in der Arena der Gegenwart 
d» pazifistisch» Offensiven, in de- 
nan die SPD die FührungaroBe » 
ach reißt, im Wege steht 
So wäriist der Unmut der an der 
Spitae der soaalistisch» Erfolgs- 
strähne von heute stehend» Kräfte 
über das Verhalt» des Präsident» 
der Soaalistisch» Internationale. 
Gleichzeitig treten immer mehr die 

sogenannt» Bn mlmmmimietAn SH 

die Strile des natflriieh» ic^logi- 
seh» Freunde als Partner der heuti- 
g» sozialdemokratisch» Führung 
in D»tschl»d. Es keine Stri- 
hiTignahwiAn uzul kein» T.AitaTtibAl 
der lateixuuropäiseh» kommunisti- 
9ch» Parteimgane zu Frag» der 
Fried»ssich»mg in Europa, die ri- 
nmeits nicht von Angriff» geg» 

die AigAnan awwaligtiarhan Staate. 

und Regtemngsebefa begleitet war» 
und andererseits die Gemeinsamkrit 
nriH ^aiaKa GAKinmmg mit der SPD 
hervmheben. 

Die B»iA 2 ng auf Wülsr Br»dt ist 
schon rine stereotype kommuzüsti- 
sefae Formel gewor^n. Sie wird mit 

Ahan j Anar Har twBAVigVATt imd PaiTt. 

liehkeit wiederholt, die schon seit Le- 
nin als die wiricsamste Propag»da 
rilt - sribst wenn ihre Inhalte objek- 
tiv Ailw*h SO Wte BUCh In dipäam 

FriL Denn die Gemeinsamkrit der 
Anrichten zirisch» Egon Timt 

gnfigft Beriinguer »w^iia der Ge- 
gensätze zwäch» Crazi und Brandt 
ist noch lange kein Beweis fim die 
Gültigkeit Fri^ 

HawapnlttiV Über die THantifiwamng 

zwisch» der SPD und KPI setzt (}ra- 
zi Titel, der für die koxnmuni- 
stiscl^ Friedenstb»ri» allgemein 
^Mg ist: .Verworrenes Zeug.* 

So breitet sich in der airopäiadan 
RaalpnlTtih’ «nH saThst im sozialisti- 
sch» Raum daKt Vakuum um Willy 
Brandt und Egon Bahr sowie um die 
heutige SPD aus. Da ist es venrtänd- 
lüfa, wenn manphm«] die Nerv» 
nachla^m. Der SPD-Voxritzende ist 


zwar mrfgTund saiTwr früheren Lri- 
stung» durchaus zu Recht zum 
Nutzniefier des Symbols eines Frei- 
bart^haifian voo Berlin Und des Nim- 
bus des erst» sozialdemokiatisch» 
Kanriers dieser NariilDiegszrit ge- 
word», reagiert aber auf Kritik aus 

/tat» gATittligHaaKan Reih» ^ahi» vOn 

ob» herab. Als ob er nicht wüßte, 
daß erworbene Verdi»ste eb»sowe- 
nig die sfSter» Fbhltzitte aufwieg» 
lränr>Afi^ Alter — Sprich- 

wort nach - nicht vor Tortieit siÄutrt. 

AU ihm Aia ttaHanigahan 

Über *i^f*** ITnltiiTpftKtiUw i>nd Euro- 
pfrAbgeordnet» Carlo Ripa di Mie- 
an« auf der Ebene der Sozialistisch» 
Internationale d» Vorwurf machten, 
seine TT nAmpfindtiAbirAit für die Gfr 
fahr von srit» der sowjetisch» und 

VftmmtmiBtiAohAn 

giAn wiAAhA ftin mm .OAhrittmaAhAr 

der pseudo-sözialistisdien, aber in 
Wir fcliri^krit sowjetfreundlich» und 

bftmmimi»»ieAKAA AgAt ^ iAW irtwA»Kft1K 

des groß» *A»aii«*iaAKAT> Weltklubs, 
versuchte der SPD-Votsitzende in ri- 
nem Spiegri-Interview unan^ 
nAhmAH Störenfried vom hob» Roß 

. hArah gAriwgaAhaUfig aKaimiw 

obwohl der venezianisrixe Graf; rin 
S pitaAnln ilhiT pftliHlrAr und früher 

Die Scheidung der Geister. 
Ein Zeichen der Zeit 

(Senmalintendant der .Bl»nale*, 

häufig aU anftAwpftKfiaAhAT ' SprecbeT 

für Crazi und für dAmpn SteSvertie- 
ter in der Partei M»«tAWi auftxitt: WOt- 
ly Brandt setrte ihn mit Ftenz Josef 
Strauß und mit Fteu Khrkpatriric 
^eirii, jen» Schreckgespensteni des 
link» Lagers. Offenbar meinte er 
besonders geschickt die Vomriim- 
hAiit gewahrt zu hahan^ ind»x »skfe 

g^gutA hUH^ Bqia di nicht 

^Aich als CIA-Agent» aztgeprangeit 
zu hahAn Der SO Gescholtene »kHa 
es Brandt mit der BemeAung heiin, 
er hätte ihm auch nie vorgeworfen, in 
KGB-Dienst» zu strixen. 

Nach solchen nicht nur verbal» 
Riss» hn Solidaritätsgewebe der eu- 
m pSiachAA finrialigtAn iinH SoZXBlde* 
mokraten fallt es nicht mehr sdiwer 
zu ermessen, wie tief beirits die 
Scheidung der Geister geht Sie ist 

Am ^phAii Hat TAit 


6 ÜNTER FRIEDLÄNDER, Miami 

Femsehreportag» über Mittel- 
amerika zeig» gern Kinder, die von 
der Guenilla im Gebrauch von Waf- 
fen unterwies» werden. Sie gehör» 
zum Kanon»fiitter d» Relation, 
ein SAhirlfaal^ *ta.< gfa mit viri» Al- 
te mgAWABBATi tAiiAn. Rs hat nicht so 
sehr mit Ideologie zu tun als mit der 
Tatsache, daß - trotz Bürgerkrieg 
und Kampf der Ideologten - auch 
hier das oft grausame Gesetz von 
Angebot and Nachfrage hmrscht Die 
Arbeit der Kinder ist billig zu kaufen, 
denn ^bt es ja hn Überfluß. 

Die jahrBehA Geburtenrate in den 
mittATamAirilraTriBAhAf i Staat» lri fest 
dr^nal so hoch wie in d» USA. 
Dabei in iwAigtAn Ländern 
mriir ^ 50 Prozent der Einwohner 
w»jger als iS Jahre alt Zu w»ig 
Erwachsene müss» bei zu klein» 
jgmfrftmTnAn fuT rin» ZU gToß» Teil 
der Bevölkerung sorgen. Die Rech- 
nung kann niAht atifgahAn, wenn die 
IfiTW^Ar niAhf hA>fan^ TümhftmmAn 

do: Familie zu verbessern. 

Costa Rica güt als das fbrtschritt- 
liriiste Land Mittriamerikas. Seine 
Bewohner bab» mit 72,2 Jahr» die 
höchste Lebens^wartung in der Re- 
gion imH wriS» glMAhmilig mit 1,79 
Prtn»t die geringste Kindersterb- 
lichkeit auf ^ Guatemala liegt die 
Lebensertrartung bei nur 57,8 Jah- 
re^ die Kindersterblichkeit aW fest 
bei sieb» Prozent Deshalb ist das 
Wachstum der Bevölkerung fast 
gieieh; 23 Prozent in Costa ge- 
genüber 23 Prozent in Guatemala. 
Costa Rica bereitet seine Kinder zwar 
besser auf das Berufeleb» vor als 
Guatemala, wo das Analphabeten- 
tum mit 573 Proz»t mehr als fünf- 
mal so groß ist wie in Costa Rica, aber 
in beid» Ländmn absorbiert der Ar- 
beitsznarkt die erwachsen» AÄeits- 
willig» nicht, weil ihre Arbeitskraft 

von der HilHpATAn inndAmrhAit ygr^ 

drängt wild. 

Nidit daß der Gesetzgeber dieser 
traurig » Tatsache giwAhgüitig ge- 
g»äbezstQnde. (^Mte Rica macht sei- 
nem Ruf als fbitsduittliches 
aOe Ehre. Die Verfassung verspricht 
Frau» Mtirf Kmdem dAn .besonde- 
X» Schutz der Gesetze“, die Frauen 
und Jugendlich» unter 18 Jahr» 
verbieten, .ungesunde, schwere und 


körperlich oder moralisch gefahrli- 
che Arbeiten" zu verrichten. Aber 
auch in Costa Rica ist Papier gedul- 
dig. 

Die angeseh»e, konservative Zei- 
tung .La Nacion“ schätzt, daß von 
d» 23 äflUion» Costaricanern 
150000 Jugendliche Arbeiten ver- 
richten, die ihn» laut Gesetz verbo- 
ten sind. Der Grund dafür, daß die 
Arbeitgeber sich nicht » das Gesetz 
halten, ist einfach: Diese Kinder und 
Jugendlich» arbeiten für die Hälfte 
der ohnriim nicht hoh» üblichen 
Arbeitslöhne. Die Behörd» ..sind 
machtlos: Die Straf» für dte Über- 
tretung der Jugendschutzgesetze 
sind auch im ernstesten so ge- 
ringfügig, daß Arbeitgeber sie oft 
in weniger als einem Thg eingebiacht 
hab»: Sie beweg» sich zwisch» 
umgerechnet fünf und 22 Mark. 

Die Behörd» konn» d» Jugend- 
lich» für gewisse Arbeit» eine Ar- 
behseilaubnis erteilen, wobei die Ar- 
h AitsTAit nicht mehr als fünf Stund» 
am Tag betrag» darf. Aber ein Ju- 
gendlicher, der beispidsweise in der 
Ernte arbeitet, muß sieb» Stund» 
arbeiten, imd eriialt dafür mt*» Ta- 
geslohn von etwa drri Mark. Dabei 
kann er sich a^ noch glücklich ge- 
gen üb er BAmATi Arbeitsgenossinnen 
sebätzezi^ die in Bars, Bereiten oder 
den sogenannt» .Massagesalons* 
Geld verdi»» müssen. 

Diese ^us^^ndA sollten besonders 
depjenig» zu denk» geben, die 
glauben, daß mit fbrtsriirittlich» 
Gesetzgebtmgen die Uisach» der 
mfttAlamArilfftnig/»}iAn ReVOlutiOn» 
beseitigt werden. Costa Rica hat fert- 
schrittliche CSesetze, aber sie konn» 
die sozial» Realität» weder kon- 
trrilier» noch ändern und bieten 
deshalb für die Zukunft keine Sicher- 
heit 

Zu dies» Realität» gehört in Mit- 

tAtamAT ilra die VAr hindAmng AiriAr 

v»iünftigen Familienpknung. Die 
Konservativ» sprecb» von da Un- 
»tastbarkeit des Lebei^ die Link» 
v» der Notwendigkeit von mehr 
Mensch» für die Revolution, ln bei- 
dpn Fällen wetd» die MAmtAhAn nur 
bis zur Stunde der Geburt geschützt 
MmRlamArifca« Volker gehör» zu 
d» am BAVtAATlgtAn wachsend» der 
Erde, aber ihre Lebensqualität gehört 
zu der niedrigsten. (SAD) 





fremden Gestirnen Titan häufiger vorkommt als auf der Erde. Diese Tatsache hat 
etwas Geheimnisvolles. Sie rückt Titan in den Bereich der Faszination, die wir 
Menschen bei allem empfinden, was der Weite des Alls entstammt. Die Losgelöstheit 
von der Erde, die der kühl bläuliche Silberschimmer des Titan ausstrahlt, entspricht 
seinen tatsächlichen Eigenschaften. So nimmt das wertvolle Titan aufgrund seiner 
außergewöhnlichen Hörte, seines hohen Schmelzpunktes bei 1.665 °C und seines im 
Gegensatz zu anderen edlen Metallen vergleichbar niedrigen spezifischen Gewichtes 
bei der Erforschung des Weltraumes eine wichtige Rolle ein. Ob wir das edle Titan 
mit der Faszination der Sterne verbinden oder mit der befreienden 
Vorstellung des Menschen, sich von der Erde zu lösen, immer strahlt 
dieses Metall eine außerirdische Aura aus - scheint es den Göttern /-v 11 c/“** A 
näher zu sein als uns Menschen. W/V\t 


Mehr Ober.di&Om^ Titan erfahren Sie bei Ihrem Omega Kbnzessronär oder bei der Uhren-Handelsgesellschoft mbH, Königsteiner Straße 5a, 6232 Bad Soden. 
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Todenhöfer China 
beharrt airf 
Fünfertreffen 

dpa,PdDng 
China hat seinen Vorschlag bekräf- 
tigt, nach vorheriger Reduzierung der 
Kemwafienarsenale der Supermäch- 
te eine Abrüstungskonferenz der fünf 
Staaten einzuberufen, die Atomwaf- 
fen besitzen. Wie der Abiustungsex- 
perte der CDU/CSU-Bundestagsfrak- 
tion, Jü^en Todenho&r, gestern in 
Peking nach G&piachen mit hohen 
Funktionären mitteüte, hält China an 
spinpm bermts im vergangenen Jahr 
vor der UNO gemachten Konferenz- 
vorschlag unverändert fest Als Vor- 
aussetzung für solche Verhandlungen 
zwischen den USA, der Sowjetunion 
Grofibritannien, Frankrdch und Chi- 
na veriangePeidng aber eine amerika- 
nisch-sowjetische Vereinbarung über 


Anzeige 



one SOprozentige Verringerung aller 
KemwaSien und ihrer Trägerqrsteme. 

Todenhd fer, der zum AtechluB vier- 
tägifflr Gespräche mit Vlze-Außenmi- 
nister Zhou Nan zusammengetroffen 
war, begrüßte die Haltung Pekings 
und meinte, die Unionspaiteien 
trachteten Chinas Vorschlag als 
„überaus wertvoll'*, um die Nuklear- 
rüstung weltweit unter Kontrolle zu 
bringen. Auf das Vshältnis zwischen 
China und der Sowjetunion erge- 
hend, meinte Todenhöfer, Pädng 
rechne nach Aussagen ^hiiipgiw»hgr 
Spitzenfünktionäre nach dem Füh- 
rungswechsd in Moskau nicht mit 
eüMT wesentlichen Änderung der so- 
wjetischen Haltung gegenüber China. 

Lambsdorff kritisiert 
Späths Steuerpläne 

dpa, Stuttgart 

„Unfreundliches Veriialten“ gegen- 
über der Bundesregierung hat Bun- 
deswirtschaftsminister Otto Ckaf 
Lambsdorff (FDP) dem Stuttgarter 
Regierungschef Lothar S{»& (CDU) 
vorgeworfen. Scharf kritisierte der 
WiTii«gtpr Späths Steuerpläne »itiH 
sagte, er möchte nickt, daß die gute 
Atmosplmre in der Bonner Koalition, 
in der es wenig Meinungsvaschie- 
denhdt^ gebe, „aus der R^on ge- 
stört wird*. Der FDF-Peditiker fügte 
hinzu: „Die Mannschaft Bayern 1 
reicht, wir brauchen kdn Baj«m 2L* 
Lami^oiffs Kritik lichtet skk ge- 
gen d^ Stuttgarter Vozscfalag, vor 
allem Familien mit mehreren Kin- 
dern üb« dne Erhöhuiig des Kinder- 
geldes zu entlasten, betw eine allge- 
meine Steuerreform in Kraft tritt 

Hupka vnU im Osten 
Goethe-Institute 

AF, Bonn 

Unter Hmwds auf die Schlußakte 
von Hdsinki und das Schhifidoku- 
ment des EISZE-FolgetzeffHis in Ma- 
drid hat der CDU-Bundestagsabge- 
ordnete Herbert Hupka gestern die 
Bundesregierung au^eferdeit, auf 
die von Croethe-lnstitu- 

ten auch in den Staaten Osteuropas zu 
dringen. Im (^U-Pressedienst mein- 
te Hupka, deutsche Kultur sollte im 
Ostblock nicht nur von der „DDR** 
reprasmitimt werden. ^ Hindesre- 
giening solle immer wieder ver- 
suchen, für Goethe-Institute in War- 
schau, Moskau, Prag, Budapest und 
Sofia die Erlaubnis zu erhalten. 

Genscher spricht mit 
dem Swapo-Chef 

AP, Bonn 

Bundesaußenminister Hans-Diet- 
rich Genscher trifft am Montag in 
Paris mitdemChefderUntergrundbe- 
wegu^ Südwestafiikanische Volks- 
Organisation (Swapo), Sam NiOoma, 
zu einem Sfemungsaustausch zusam- 
men. Die Begegnung steht nach Mit- 
teilung des ^zswäiti^ Amtes in 
Z iisammwihang mit den Bemühun- 
gen der Bundesregierung, zusammen 
nüt westlichen Parbierländern auf die 
Unabhängigkeit Namibias hinzuwir- 
ken. Mit Genscher war Niqoma zuletzt 
im Sommer 1982 in Bonn azsammen- 
getroffen. 

Carstens als Zeuge 
im Flick-Ausschiä? 

rtr, Bonn 

Vor dem mit der Anflriänmg der 
Flick-Spendenaffere befaßten Unter- 
suchungsausschuß des Bundestages 
wird voiBusstcÜlich auch Karl er- 
stens aussagen, möglicherweise aber 
erst nach Ausscheiden aus dpm Amt 
des Bundesprasidenten. Die SPD 
teilte am Freitag der Presse in Bonn 
mit, sie unterstütze den Antrag der 
Fraktion der Grünen, Carstens zu la- 
den. Zwar haben die Fraktionen der 
Koalition zm Ausschuß die Mghrhgft; 
da für die Arbeit der Untersuchungs- 
ausschüsse jedoch das Prinzip des 
Schutzes der Mind^ieiten ^ wäre 
es nach parlamentarischem Brauch 
für die Koalition schwierig, einen 
derartig Antrag nipripi^i^mmpn 


Ohne Tulpanow lief 
in der O^one nichts 


BERNT CONRAD, Bonn 

!m Alter von 82 Jahren ist in Lenin- 
grad Sergej l^ilpanow gestorben. Sei- 
ne letzten Lebenqahrzahnte als Pro- 
fessor für Ökonomie des modernen 
Kapitalismus an der Leningrader 
Universität waren ruhig verlaufen. 
Von 1945 bis 1950 jedoch batte der 
damalige Oberst und spätere (xeneiä 
mit Raffiness e und Gewalt die 
Gleichschaltung des politisebea 
heng in der riainalig en Sowjctisdien 
Besatzungszone Deutschbmds voll- 
zogen und die Sowjetisierung des 
sich abzeichnenden östlidien Sepa- 
latstaates eingde^ 

Die ImTnmii-nigHerhpn, SOZialdemO- 
kiatischen und „büigeriidten** Politi- 
ker, die nach Kriegsende östlich der 
von der sowjetischen Be- 
satzungsmacht CTiuntert, an die 
Gründung neuer Paztdeu ging», 
mftrictpn bald, wer dort das Sagen 
hatte: Ein aalikitter, bei Bedarf har- 
ter, aber auch jovialer und hum ori- 
ger, seit seinem Studium in Heidel- 
berg gut Deutsch sprechender Sowje- 
MffigjpT naiwpn^ TUpauow. Er teu^ 
te überall auf. redete überall mit und 
war über all» infonnieiL Ohne ihn 
lief nichts mehr in der Ostzone. Das 
merkten bald auch jene, die sich zu- 
nächst der Hoffnung auf eine demo- 
kratische EntwickZuag unter sowjeti- 
schem Patronat hin^geben hatten. 

Oberst Tulpanows ^ßtel lautete: 
Leiter der politisch» Infonnations- 
abtdhing der sowjetischen MUitäiad- 
ministration (ShÜ). Wichtiger aber 
war seine F\inktion als Voraitzender 
des Parteiaktivs der KommnnigH- 
schen Partei der Sowjetunion bei der 
SMA Aus dieser Machtstellung her- 
aus gab es im Namen derSMA-Chefe, 
erst MarsdiaB Schukow, sjäter Mar- 
schall Sokolowski, die politischen Di- 
rektiven, beispidswdse für die 
Zwangsvereinigung von SPD und 
Krö in der Sowjetzone zur Sorialisti- 
sehen Einheitspartei Deutschlands 
(SED). 

Hier wie in anderen Fallen ging 
Tulpanow diffsrenziert vor. Wider- 
spenstige Soaaldemokraten, die sidi 
dptn Vereinigungsbe&hl widerset^ 
ten, schüchterte er ein oder ließ sie 
hir^ Schloß und Riegä bringen. 
„Entwicklungsfähigen*' SFD-Politi- 
kem hingegen widmete er eine indi- 
viduelle BpViandlnng mit vfel Wodka, 
Zureden und £ik»ntiichkmteiL Max 
Fechner etwa, prominentes Mitgtipd 
des damaligen Ostberiiner Zentral- 
ausschusses der SPD, schenkte der 
Oberst einen BBäW, in jener Zeit diie 
besondere Rarität Fechner revan- 
chierte rieb durch Eintreten für 
die SED. 

Tulpanow sorgte auch dafür, daß 
eine unbequeme Rede des zunächst 
noch auf Unabhängi^ert bedacht» 
SFO-Zentralausschuß-Vorsitzend» 
Otto Giotewohl nur in amputierter 
Form veröffentlicht werd» konnte. 
Die SED-Grundung am 2L und 
22.4. 1946 war ein erster großer Er- 
folg des Partei-Obersten. 

Ähnliche Erfehiung» machte die 
im Juni 1945 in Ost-Berlin gegrün^ 
te ChiisUidi-Demokratische Union 
(CDU). Ihre beid» ersten Vorritz»- 
dw», Andreas Hermes und Watther 
Schiriber, erschien» d» Sowjets 
bald als zu jeaktionär“, so daß Tut 
panow ihre Absetzung vclangte. Da- 
bei »tspann steh m emer CDU- Vor- 


standssitzung am 19. 12. 1945 folg»- 
der Dialog: 

l\ilpanow; „Die Herr» Hermes 
und Schrriber betreib» dne reaktio- 
näre Politik.“ Hemies: „Ich bitte um 
dne nähere B^rundung dieser Be- 
sdmldigung.“ Tulpanow: J)iese 
Feststelhing g»ügt, treten Sie zu- 
rück!“ Hermes: „Ich bitte um Be- 
gründung. Solanige Sie mir diese 
nicht geben, trete ich nicht zurik^“ 
Tulpanow: ,Jch sage nodunals: Tre- 
ten Sie zurück!* Han nes: „tgt das dn 
B gfeid ?“ ^panow: .Ja, es ist dn 
B^hl der SUEA.“ Hermes: „Einem 
Befehl muß ich mich beug»* 

Daraufhin wurd» Jakob Efeiser 
und Emst T^nfim^r za neu» Paitei- 
vorsitzend» gewählt Ihn» blühte 
zwd Jahre spater das gleiche Sdiick- 
sab Die sowjetische Besatzungs- 
macht erzwang ihre Absetzung. Zum 
Abschied sagte l>alp»ow zu Lem- 
men „Sie setz en auf die Kar- 
ten. Denn die Zukunft gehört dem 
Sozialismus.* Der Oberst mit der 
spiegelglatten Glatae, der gdeg»t- 
lich das alte Stud»tenlkd „0 Hddd- 
berg, du feine* atierte, kuzbdte in 
der Sowjetzone vieles an: Nach dem 
Motto müss» die deutsche Ju- 
gend gewinn»* wirkte er an der 
Gründung der Frei» D»tsch» Ju- 
gend (STU) mit,' nicht nur das Statut 
der FDJt sondern auch die Grün- 
dungsrede ihres ersten Vorsrtzend» 
Erich Honecker (des heutig» SED- 
Cbefe) mußten vorab von Tulpanow 
genekunigt werden. 

Sogar die Wahl des Bergaibriters 
Adolf Heiuiecke zum „d»tsch» Sta^ 
chanow*. der na^ sorgfiltiger Vor- 
bereitung ein später für alle verbind- 
liches Übersoll erfüll» mußte, oblag 
dem Sowjetoffi^. 

In ^p^ws Amtszeit fiel auch 
die sowjottacbe Blockade West-Ber- 
lins. Darüber urteilte er 30 Jahre spä- 
ter, als der Autor ihm in Leningrad 
wieder beg^nete, kritisch: j)ie Ber- 
liner Blockte war ein Fehler. Aber 
welcher Staat madit keine Frifier?* 
Aus dem eisern» Glrichschaha' war 
ein skeptischer Professor geword» 
Unter Hinweis auf ««nc Woch»end- 
Datscha (20 Quadratmeter Wohnflä- 
che und Obst»bau) memte er. 
„Funfag Jahre habe kh geg» das 
private £ig»tum gekämpft. Jetd bin 
ich ffoh, selbst wdebes zu ^b»* 




■..Air’. • lÄTT-il 
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Die Patienten soUen mehr 

We Zahnärzte die ges^:dicbe Krankenvosicheniiig „vor dem Konkurs“ bewahrm 

Ihr Sprecher ericlarte der WELi. 


PETER JENTSCH, Bozm 

Dfe ^hnäizte hab» «ich aufige- 
macht, das System der gesetzlich» 
Knnk»versicberung .vor dem Kon- 
kurs“ zu bewahr» In ^nn legte die 
Kassenzahnärztliche Bundesverrini- 
gung (SZB^ jetzt einen Forderungs- 
katalog zur Ändenmg der Rmehsvor- 
skhenmgsordnung (RVO) vor, des- 
s» RftsliriienTng die S^stväW- 
ti^ des Medizinbetriebs v» „diiigv 
stisch» Fesadn befrei»* und die 
Veraicberten zu mshr .^dbstveran'U 
wortung* beffhig» solL ln einer er- 
sten SteDungnahme hat der Bundes- 
verband der Ortakrankenkass» das 

Zahwai-rtepflpipr a>> gaUhM 

Auf Dauer finaimerbar 

Im «n»}nAn fof(tem tiie Zahnärz- 
te, daß (äfundleistung» der gesetrii- 
cb» Knnk»veisicberung nur Tnw*h 
eine »t>h auarezcheode 

«ahnaT^l irh^ Versorgung 
len soQ» Di»e Grundleistung» 
müßt» volkswirtsehaftlich tragbar 
und auf Dauer ffnanzierfaar Ajia 

über diaaa fTi nndUigfaing pw htnane. 
gebend» 7 meafa>)f jfffringan jertHaw 
nadi dmr> Wifi» der Zahnärzte von 
den Patienten getrag» werden. 
KZBV-Sprecher erklärt» Ra- 

dies. wirtschaftlich ftinkrirtnifrpndft 
Vtfsicherun^system, das nur 

verteilt »nd Irarmin An- 
reiz nwhr für eig» ve ra ntwortliches 
Handeln bietet, muß ausbhtt»* Das 
Ende sei dann der Konkurs des Sy- 
stems und seiz» notwendige Über- 
nahme duroh d» Staat „Die Volks- 
veisiehening, die ganz oder teflwefee 
vom Steuerzahler b»7ah>t wird.“ 

Um dies zu vediindem, sehiaggn 
die Zahnärzte unter anderem wnA 
Veria^rung von der Spat- zur Früb- 
hehandhing uM Präventi» vor. Da- 
zu gehöre die Grupp»prophyiaxe et- 


wa in KiiMlergart» und Schule, vor 
allein ^>er eioe wirisame lodividual- 
piof^laxe, etwa vom 12. Lebensjahr 
» - „sribstverstndlich in zahnä^- 
dt» Praz»*. Um d» Patfenten An- 
reize für die Trilnahme an der Vor- 
sorge zu bicien, soll» Voisoxgetesta- 
te ringefühlt werden. ihiem 
Nachweis irRnnten die Va^egn »twe- 
der eine BettragsTückgewähr für d» 
einzeln» Veisidierten feisten oder 
bri (tenzweh notw»digem Zahner- 
satz eine finannpiie Vergünstigung 
Meten, die der niriit voisoTgende Pa- 
tient mrirt ahäR 

Raim Zahnersatz wollen die Zahn- 
ärzte d» Patient» in die Tasche 
greifen. & grim einfach nicht an, so 
die KZBV, rinft jeder, auch wenn » 
nie «eh^ Tflbwg ^putzt habe, die 
gftBten füyggmgn Tahngrgiite TOn der 
Sfttidargpmgmerhaft dw Versicher- 
t» ersetzt b^mme. 

Um ri fg 2U e<*><7agi(»n die 

TfthnSryfg vor, d» Rechtscharakter 
d» Vosorgung mit Zahnersatz zu 
ändern; 7 ahngwp>te soll wie früher 
wied» eine Zusdiuffeistung werd» 
lind nirtit iwahf nia fia/>Mg{etiiTig wie 

heute Bundes- 

tt gr g i nig tw g fordert dalw eirte auS- 
relchende medizinische Giundver- 
sftrgung mit Zahnersatz auf Kass»- 
kori» die aber die Y^itsdiaftlich- 
fcaft der gpfShr . 

dpt. AtiAii andigiw Tahnwaatg, dfrr UQT 

atipwi aus gfftlipHarhpn GrÜnd» odfiT 
weg» riwR hoher» Komforts ver- 
langt werde, soll nach dem Wütender 

Zahnaizte vom Versieheit» selbst 
werd» Die Zahnärzte d»- 
Iran «»u Wpigpptpt daran vOm fOnf- 

t» an Verblendung» nicht 

matir auf ira*e»fcngtPp 
I» 

eSeg» diese Lösung hab» arir die 
Ortäktankerfeass» ausgesproch» 


Versichert» voll» 

schütz auch für d»Zahner^ ^ 

Ctebot der WirtsdiaipchM 
sem Bereich werde durch die groß 
erst von der KZBV und d» Spitz»- 

^jänden der Krankentes^ ver- 
abschiedet» Richtlinfen 
thetische Versorgung gewahriristeL 
Die hier geftinden» Losung» 

macht» die von d» Zahi^rzt» vor* 

geschlagene Aufteilung in eine 
gundTund Zusatzvösorgung über- 
flüssig. 

Mit Sorge in die Zniknnft 

Jfit Sorge seh» die Zahnäi^ 
in die Zukunft. Die d»tlich 
eikennbare Zunahme der Mundg^ 
sundheit durch die Erfolge der Prä- 
vention und die Fortschritte bri der 
u*^d Behandlung von Za hn- 
Mundkrankheit» ffhrten bei 
g}^ ’^h»it4 gpr Abnahme der Bevölke- 

ninggaahl Bpriarf zahn. 

ärztiieh» (und damit sa- 

tQxüch zu siDk»dem Emkmmn» 
der Aus alledem, so argu- 

mentiert die KZBV, „er^ sich 
Tü ringpn ri Pin Minderbedarf von 
2ahnäizten, von Zahntechnikern 
und ander» Hilfsberufen*. Forde- 
rung der Zahnärzte: Die . Zahl der 
Ausbildungsplätze an d» Univerri- 
tät» muß künftig geunkt werden. 

Schliefficb votiert dieKass»zahn- 
äiztliche Bundesvesrinigung auch 
gegen die „Konzertierte Aktion im 
Gesundheitswes»* und Üne „dirigi- 
stisch» Einflußinö^iridteiten in ^ 
gemeinsame Selbstverwaltung*. Vor 
atipm die 

der Konzatte^ Aktion üfai» die 
angemessene Änderung der CSesamt- 
vergütung in Anlehnung » dfe "Satr 
wii^ung der Giundk^tetsumme ist 
den VAhnawiPn em Dom ün Auge. 


, Europäische Truppe der grünen Helme’ 

Ex-Staatspräädeot Giscard spridd ach für eigene VerteidigoiigsgemeiDScfaaft ans . 


dg. Fmikfiiit 

Der phamaTig p franzosiscbe Staats- 
präsident Vatery Giscaid dEstaing 
hat sich für rine „Federführung* 
Deutschlands und Frankrrichs bei 
der Büdung einer europäisch» Ve^> 
teidigiiwgRgPmpinjtrhaft BUSgGSprO- 
Vor dem Wirtsefaaftsriab 

Tt>ipin.Main m pinte der Politlter am 
T V^nnpn gfe^ gflhgnd ip Fr anlrft frt, empr 

derartig» Initiative könnten rieh 
itariT) aiirh andere euit^öisrfoe Groß- 
mächte wie Großbritanni» und Ita- 
anscfalteßen. 

OhnediezwiscbmseinemNachfiri- 
g» Francis Mlttertand und Bundes- 
kanzler £felmut Kohl eröitette 
deutsch-französische Zweietunion ai 
erwähnen, erklärte Giscard, die 

„europäisch Vezteidigungs- 
körperechaft“ sei schon Geg»stand 
sriner Gespräche sut dem früheren 
deutschen Bundeskanzler Helmut 
Schmidt gewes» Mit Schmidt sei er 
rieh hS ^ ^ ^c^srtigar 

Verteidi^mgsvertrag nicht sofort mit 
alten SG-Staaten zu erreich» sein 
würde. Deshalb müßten D»tschland 
und FtankFeicb votangeb» 

Nach Mamnng des früher» franzö- 
sisch» Käsident» hinterläßt der 
Ausgang des Streik üb» die Na^ 


röstung wT>An „bittex» (jeschma^*. 
Zwar Wade nun das mOharisphe 
(Hridigewicht zwisefa» Ost und 
West wiederhergesteUt, aba nicht 
durch Entwaflbmog, sondern durch 
„Oberw affl aung*. Die Rieten wur- 
d» in Europa stationiert und sei» 
auf Europa gerichtet Letztlich also 
80» die Europäo die Betroflenm, 

aber die IgittuphpiAn^ Ti battpn an . 
deze getroffen. 

Wie der Franzose daiiegte, werde 
die Schwäche Europas sogar noch 
rnnphmpn Weg» der ninht Über- 
wunden» Wirtschaftskrise würden 
zum.Bei^äd Rngfanri und lYank- 
rrich gezwung» srin, ihre konven- 
tionelte Rüstung zu drossrin. Bis 
1992 werde die Abschreckungskraft 
Frankreichs veralten. Damit erhöhe 
ach die Kiiegsge^ir, die Euiopaa 
würd» mehr und mehr zum Spiel- 
ball der Supermächte. Sie müßten 
deshalb ihre „Minderwertigkeits- 
und Schuldgpfiihfe* überwind» und 
sieb auf die Trümpfe in ihrer Hand 

hpsrnn*^ , 

fr) riwgpwn 7iigaTniiiPnhang p rinnpr . 

te Giscard daran, daß Europa me^ 
Einwohner und ein groBezas Wirt- 
schaftspotential als die Sowjetunion 
bab& b der Etektronik sei der Vor- 


sprung gegenüba den Buss» be- 
trächtlich. Die geringe. Größe -West- 
europas WOde ancgpglipfcpw 
die Weite des Iriftraums und der 
äfeoe. 

Als Schlitte zu ring Veitridi- 

giing^gMnpjfipi-tin-ft $(folug GiSCaid 

ein» „Rat da europäisriia.Hmp^ 
quartiere* rine „euiopäisr^ 
Truppe der griin» Hefrne*. va. Die 
Azropäa sollt» rein europäisdie 
l^ügerwafl» entwidteln und eigexie 
Vorschläge für die Abrustungsva- 
hanitinngpn ausazbriten. Außerdem 
unl hpn sie die „ripmg ip Foradbungsar- 
beit* an Sehtrtzwafto aufriehmeij, 
mit den» künftig Räbet» des Cieg- 
n» sdion brim Anflug zostöit wer- 
d»könn» 

Diese „dritte Waffengmeration* ist 
nach Giscard keine Sdence-fiction 
mehr, sondern bereils „handfeste 
Entwicklung*. BGt derartig» Waffen 
wode sich die mkimftig p Vertrirä- 
gung niebt mehr auf die Angst da 
avilbevfiilkpmng st^zen, virimriv 
würd» die Mflitärs An^ haben. 
Uba aDdem dürfe freüich nichts un- 
temonun» werd» was zur „Ent- 
kopplung*. von Amerika fuhrt Bis 
vfeDeidst zum Jahr 2050 Idteb» die 
Amerikaner die Garanten der euro-^ 

pSiaf»hggt Sirhprfwt 


Thema ,^riedenserziehung“ und die Rechte der EUem 


Von ELISABETH RÜGE 

E s fing ganz bannlos an: Die 
Sebü^ da 9. und KL Klassen 
des Gutenbeig-Gymnariums 
frohlockten am Wochenende - am 
Montag wuörd» drei Stimd» ausfei- 
ten, dafür sei eine Autoren-Lesung 
angesetzL Aus Flatzgründ» sollte 
die y jarawigfraltiing nicht fo (fof Schu- 
te, sondern in einem Saal der Stadt 
Wiesbadm stattfind» Da die Vaan- 
staltang in die reguläre Schiilsrit fiel, 
hatte jeder Kla^enleiter darauf zu 
achtpn^ daß Ifwn ^ ^SchSflpin * v prln . 

r»ri2iS> Am Saateingang wurd» Po- 
sten aufeesteUt, »Schulzwazig* bekar 
men einzelne Schüler zu hören, die 
versuchten, rieh aus dem Staube zu 

Tnachpn. 

Die Autoren-Lesung entpupp 
ridi als Aktion zum Thema „Srie- 
d»ssichenmg*' - Ersatz für die 
Nichtbeteiligung » d» Friedens- 
Demonstration» dies a Sclnife im 
vergangen» (%toba. 

An Februa-Monfag in 

l^esbad», vom auf dem Podium bri 
diesa AutoioKLesusg, saß da gela- 
dene Autor AntonAndieas (juha. 
Daneb» da Arzt Dr. Bagtian, Sohn 
des „grün» Gezferals*, sowie ein 
Vertzeta des Bundesvoiandes für 
Sribstsdiutz mit Nam» Wufka. 
„Niemand von da Bundeswehr*, das 
Imtte d» Rriun» da Veranstaltung 
yg prmg t , antwortete die Schullri- 
hing auf Anfrage alaimterter £3teia 
Wa hatte diese AuUmi-Lesung ge- 
nriunigt? Da Schutettembeiiat wuß- 
te es auch nicht 

Laut hessisdia Verfeasung Artikel 
56,6 ist dte Mitbestimmung da Eltem 
f^g ^psphriphpnfts Recht Ehop kön- 
n» vofeng», daß bei JEriedens- 
Voanstettimg»* Jugendoffiziere 
auftreten. Das entqn^ firilich 


nicht sondffl ^tch dpm Geschmack «^p? 
hessisch» Kuttusmnristeis. ln 
Frankfurt hatten Jugeodoffriere 150 
Schuten angeschiteb» und em» 
Besuch angeboten; sie betaun» IS 
Antworten. Dag^» ist die Deutsche 

F rip*tpnggasflUgchnftfl 7'pr ainigiing 

da Kiiegsdtenstverweigera (DFG/ 
VE) » rund der Hälfte der S<fouten 
Pränkfiirts wilikommm. Nac± £r- 
k»ntmss» des Bundesinii»mini- 
stoiums ist dte DFC3/VK eine kom- 
munistisch Hifiitriw ip OzganisatiosL 
Dte Bundeswehr hing^» hat ein» 

War» V«»rfasgiiTigaaiifhrag _ Daß SW 
zuwenig zur Aufklärung herangezo- 
g» wi^ hatte schon Willy Brandt 
1973 als Bundeskanzler beklagt 

Schreckensvisionen, die 

unter die Haut gehen 

Die Autoren-Lesung im Wiesbade- 
na Tattersall b^a^ AntonAn- 
dreas (3uha zitterte eine gute Stunde 
lang aus seinem Bu<di „Binde*. Ein 
Wok, das in ^nkalyptischa Weise 
untemtrift, es wurde zu rina kriege- 
risch» Auseananderseteung mit 

Atomwaffen kommen. Schreckensvi- 
sionen, dte den Kindern unter dte 
Haut geb» soOten. Und da es so 
pinfach nicht ist, heranwachs»- 
de (Seneration bri da Stange zu hal- 
t», dte durch Büm und Frinsehbü- 
da Teil bis «itw Überdruß mit 
GreuribOdan gefüttert wii^ hatte 
Guha emen Sobald dte Ziriiö- 
rerschaft erlahmte, wurde a ein- 
Hringlieh > „stellt »<fe VDT, dtes gO- 
schtebt bei ewfo um die Eedse*. a 
Strafiennam» in ITResbad», 
Vororte im Thunus, Gegend», dte 
die Kinda gut kennen. 

Srin Ziel - die emotionale Aufte* 
<Timg «angr Gruppe - hat Guha auch 
bei ander» Veranstaltung» schon 


erreicht Geg» Honorar spricht er 
buoteswrit auf B^tedens-Aktkm» 
und schürt das BVted»s-Feua. 

Grüne in Hess» auf dem Podium 
der Schulen: oste Folg» des neu» 
iot-9-üD» Bündnisses, das sid) als 
Modell für Bonn onpfiehlt? In Hes- 
s» jedenfalls droht eine Re-Ideologi- 
rierung mit Stichwort» wie 
„Zwangsffrderstufe, Abschaffung 
da Zäsuren, Abkdir von da btebe- 
rig» (friaten Ausbildung* (Lrixre/Be- 
rufesetaute). Da Katalog da Griuwn 
zum Thema „Bildung* ist uxnfeng- 
rrich, und wezm die Grün» 3m 
durchsetzen, folgt daraus » d» bes- 
ri«*fa p p Sch^iipn pinp Entwicklung, 
die d» VeiutwoTtlicb» aus don 
Buda laufen dürfte. 

Denn die Be-Zdeolo^sierung findet 
gnnifapm durch dte HmtotOr Rinl«R 
in dte Schulstu be^ hinter dem Rük- 
k» vteter Schullriter und Lehier gu- 
ten Willens, vorbei auch an d» ah- 
nungslos» Ehern. Diese sogmazmte 
Autoren-Lesung fiir dte 9. und 10. 
Klassen des Wiesbadener Gymiu- 
riums ist die neueste Variante von 
ideolori^ ausgerichteten Zelten, an 
Hebens Schufen politische Werb^ 
zu betrriben. D^bri hat alles rine 
sebrinbare Ordnuag: Da bessisebe 
KroTlmann löst d» 
zwisch» Ehern und ^de- 
d»s-Akteur», indem a die Gestal- 
tung da Giemas JE'riedenssicbe- 
rung* d» rinrjftlnen Schufen Qbe- 
laßt; da Schufleiter löst dm Kon- 
flikt, imiem a Kompromisse mit dem 
Kdfegiam sucht 

Das bedmtet im falle dieses Wies- 
bai^wr Gymnasiums: ein Aibrits- 
kiris wird gebildet, sehr gBmiwirt, 
wie da Schulezter versicbert, aus in- 
teressterten Lehrern und Schülern, 
dte rieh mit dem Thema „besondos* 
befaßt haben. Und wa wüßte bessa 
darüba Bescheid als rin SoziaUom- 


delehrer oda ein Fachlehra für Ge- 
meinschaftskunde? D» rinzeln» 
Mh^äedem des Arbeitskreises ist es 
ubertoBsen, dte Gestaltung von so^ 
nannten Vortrags-Veransfatt migm in 

die z u nphmpn rniri 

eiiwMladpn 

So wa es audi hfer kein Wunda, 
daß da offizfelfe Vertreter des 
„SribstschutzES* im von da Stadt 
Wlesbad» zur Verfügung gestellten 
Tattersall eher d» Eindiuck von 
ESflorigkeit vermittdte; a sdü» 
mehr aus AHU-&Qnd» änsgewählt 
Word» zu srin. Angerichts da vor 
d» 300 Sdböfem aufeazrigt» 
gc h rp A pnefhlg pn pin^ Atomschla- 
ges erwies» rieh seine Snweise auf 
existierende oda sorii zu sebafifende 
Bunka gwtp«tpf>g Amn s]5 rinnlos, 

als (j»oal Bagtians a Trtlich pltHXlO- 

vierter Sohn seine afamnng zu Bun- 
kern wtedetgab: „Wenn es soweit ist, 
blribe ich fieba im Frri», da drin- 
D» wild man doch nur gc^riUt wie 
einWürsteb»* 

Heikle Probleme weiden 
mündlich erledigt 

'Kfon Kraucht, nicht viri Phantasie, 
um siri) vorzustrilen, w^he Auswir- 
kung» solche Äußenmg» auf emp- 
findsame (3emüta babeiL Dte Betrof- 
fenbeit, besondos da Mäddim, 
wurde nach da Veranstaltung im 
Wtesbadma l^tttersaU deuiU 
werde iinma mutlosa solrii» 
DisIcusrioD»*, rerigDierte und 
andere fragt» verzagt: 3at es üba- 
baupt noch rimm Si^ 2U teb»?* 

Die Frage stritt rieh, ob dte. Erfiii- 
der da hpe^gfff»hf»n „ l^hmpnridriJw • 
nfeu* dtes» Effekt bedacht babei^ 
als sie mit sogaiauiten „affäA- 

V» Leinriri* rinp BrnntiftnalteMWung 
da Schäfer bewußt anstrebten. VIefe 


Ettern sind jedenfells angesichts der 
zunehmend» Meldung» üba 
„Freitod von Schütem aus Zukunfts- 
angst* alanniat. 

EjoUmann - in die Zange genom- 

men-reap«t iu«»haiiBpn «irnclrhaL 

tend. Zn Brfefen » alle hpeeiBchpri 
Schuten und an die Presse forderte er 
zur ZurückhattuDg auf und betonte, 
daß da Ustemefat Vonang habe. 
Doch im Hintergrund entwickelte a 
rin» neu» Verwattungsstik Hrikte 
Probleme werd» ab sofort mündlich 
vorgetra g m und münd)i>h gripdigti 
Da» da Tfip aus srinan Ministe- 
rium: „Wenn etwas voikommt, tut 
nidrts; warn Lrioa zu Demonriia- 
tioD» geben, drurict dte Augen zu.* 

Das fuhrt jetzt dazu, daß Beschwa- 
d» da Ettern höchstens auf rine 

Briehnmg des betroffenen Eraebos 

hinausbwjfea. Dte stille fbrznri an 
H ess CT s Schufen lautet Jbnnlos, 
fristlos, firuebtios*. Sdbstvenränd- 
lich hab» Ettern dte MSgii^b krit 
sich mit eina Dtenst-Anfetehtsbe- 
sefawerde zu wriu», doch da Äzga 
ist f& die Betoffen» meist so ^oß, 
daß sie dte Finger davon zu- 
mal w»n ihr Kind auf wackelig»' 
Z»«r» steht und dazu noch ,^Ge- 
sinnungs-Noten* befürchten mu& 

So halten viele still, und du ist das 

Zri. Unbanerict sdlfen in Hpwpn 
mm auch die Aktionen da ,JVie> 
d»sstefren]np*md»HtPi7^v ff ri>^ 
segrin. Bri da „Autoren-Lesuiig* in 
Wtesbad» wurde jedenfells ntemaiid 

rechtzeitig hrilhozifr 

Für p»» pnTiticchot^Tfiiyjgtnff 
an hesaisnhen Schuten bP T» » ft ge- 
sorgt: SchOter soR» auf pmon 
kat-Wettbewerb vorberatet wod», 
zu <tem dte IG-MetaU zusamm» mit 
der GEW zur Unterstützung ihrer 
Foidenmg nadi da 3S?Stund^W<h 
riie aufrulrii wSL In da Juiy sttzt 
Herr KroDmann, 



Hschof .Edoord Lehse feiert mer- 
gm seiMB 69. Geburtstag 

FOTO:t40RBERTS01UlZ 

Protestanten 
verdanken 
Lohse viel 

henk OHNESORGE, Bonn 

Er ist krin Eirebenführer der ha- 
hnwimiM-hPTi Arb Bischof Eduard 
Lohse überzeugt durch Ärguzn»t 
und Jtersonlichkrit, nicht durch dte 
Autorität des Amtes. Geg» d» Ge- 
rfayiifpn da Macbtanwoidung durch 
dte micbe batte sich da Ratsvorsit- 
da Ev angel isch» Kirche in 
f^^♦«chlafv^ (EED) schon im Jufr 
1973 w»**h 5PiT>i^ Wahl zum Landesbi- 

acbof in Hannova gewandt, indem a 

foststritte. Beaufti^ da Kirche 
^IrR nnen unter kein» Umständen 
sich Oues Auftrages entledigen, in- 
dem sie oda etwas durch- 

setz» wolfen*. Zu diesa Ansicht 
stritt da gebürtige Hamburga, da 
am Sonntag 60 Jahre alt wird, nach 
wtevor. 

Als Ratsvorsitz»der der EKD ge- 
wissomaß» das „Oberhaupt auf 
Zeit* des faotestentismus io der 
Bundesrepublik, versucht Eduard 
L(Ase, d» verschiedenartigen, sich 
oft widersprechend» Strömung» 
eina Volkräsrcbe goecht zu werd». 

von jem^ derjenigen Seite, 
die ihn - vergeblich >■ zu vereinnab- 
m» versuch^ bleibt da nicht aus. Als 
Lattdesbisebof hatte a sich 1972 öf- 
faitlich für difi Annahm e der Ostver- 
träge eingesetzt DaRatsvorritzende 
ist zurückhatt»da geworden. Dort 
flilpTriingg, wo es für ^ um »tschei- 
dende Frag» geht - etwa um den 
Ökumenisch» Rat da Kirchen, für 
d» er fcwnp Alternativ» sieht, oda 
um dte von ihm vertretene Unverein- 
barkeit zwisch» Pfenamt imd Mtt- 
^ifldja?haft in da DKP' macht a. 
ruhig und uzunißvoständlirii srin» 
Standpunkt kter. 

Da zhit da Gelassenbrit und dem 
stilten Humor des Nordd»tsch» ge- 
segnete Neutestam»tla hat sich nie 
eina Aulkabe versagt uiui rie imma^ 
»gagiert durchgefOhrt Als Re^r 
da Universität Göttingen und als 
Vorsitzenda des Evangriisch» Bi- 
briweräs ebenso wie in viri» kir- 
chenteitend» Funktionen. Aba es 
gehört auch, zur EmschatT^mg da 
eigen» „Unentbehriiehkrit* und 
zum Sribstwer KlandTiis rinstig» 

nach einem Jahrzehnt im Bischofs- 
amt sechs Monate Uriaub nahm nm 
an eina amoifanisch» Universität 
Wieda wissensebaftiieh zu arbeiten. 
(Häu^ u^ in srinem Wes» ^aub- 
würdig - dte Protestanten in da Bun- 
desrepublik verdani^ Eduard Lob- 
sevid. 

„Verfassungsschutz 
kann nicht Staat 
im Staate werden“ 

K. Bonn 

Die Cfe&hr. daß da Verfessungs- 
schutz als griieima NachzichteD- 
dienst „za rinem Staat im Staate* 

werd» konnte,, ist nach Ansicht des 

Kölna Staatsechtfers Professor 
Klaus Stern in da Bandmpublik# 
De utsehlm d am wenigsten gpyhpn 
frn ZDF wies Stern am Donnerstag- 
abend in ^la Diskussion üba die 

lumtmTlmpchqul^ pp fQj- 

hehn di»ste darauf hin, daß da Va- 
fassin e syhnt z zur Ariminief| .3t j^ p jn 

da Bundest^blik gehöre und da- 
mit zum Öffentlirii» 

Eine teilweise lebhafte Diskussion 

fuhrt» da Präsident des Bundesam- 
^ Verfessungsschutz in Köln, 

Hoibert Hellenbroich und gpin Vor- 
pnga Krfoard Mria, mit dem Ham- 
öuiga Vofessungsschutzchef Chri- 
•stm L^e. Mria betonte, im politi- 
sehen Eattronismus sptetten Perao- 

n» durdauanicht-wfe Lochte mei- 
ne - eine sekundäre BoQe f 


■ — — — — — la nam 

oageg» nach Löchtes Ahl 
oisaiurierte Eat rämigm.^ 
Organisationen, Vereiiie - 
tet PösonenÄenntnisse 
s^cuneffra Bedeufiuig. 

Ohwidetsproch» biteb 
wuri; dte Politika hättei 
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Partei hält 
Rote Armee 
im Griff 

RNEinCANN, Bloskan 
IMePolitiBeheHauptvenraituhgder 
Scn^etannee hat den Fuhrungsan- 
der gftinmnTiiBK y»}|q f^ Fturtei 
' ■^in den Stxeitkräften unterstridK». 
Kurz nach Her Wahl da» twio n 
ralaeh t ' etäis Konst a n tin Tsd>en>enko 
^^smstaltete-rie eine hocbran^gbe* 
setzte- Jfilitärkonfaenz. Ab 
r^n^. erklärte GramHeubiaiit Ut- 
khyderstdh;M^Be tenrigT.a^HMi p^^ 
Verwaltung, die fiihrende RoDe <te 
PartaseidttGrundpiiimpitoa miittS- 
xischen Lebena 

Deshalb sä es ehe wichtigste Aufjga- 
be derPolitoffiaeEe; die Sowjetarmee 
engmitderPartdmverfrinden,betop- 
te der General Ibr Em&iB der Partei- 
I gruppen in den Streitkräften müsse 
gestärkt werdeiL Db ideoSoidschf-poli- 
tisete Eiröhung der Soldaten sei 
M&och fiBstä^ mit Ihrm militaiischen 
•;3Aufgahen zu veibindaL Utkm erin- 
nerte an das Versprechen der neuen 
Parteifuhning, sä wadeaudi künftig 

für die Vftri»Migiinpeg^<gl^ Attff 

Tandes sorgen, ndamit inr über aws- 
reichende verfügen, »w» die 
heißen Enpfe' der miKtaw^ ^ Abei^ 
teuerer ab2ukühlen‘i Er ritierte Ham» 
die Worte TsghernanfcftBwr dpm 7*n. 
tralkomitee, ohne W amen ju 
nennen. 

Nach dem Wechsel an toSi^ze der 
Partei scheinen vide Mihtaxs.zu b& 
furchte^ daß sidi die neue Führung 
vorrangig anderen Aufgaben zuwen- 
den könnte. Tsebemenko und AuBen- 
minister Gromyb) hatten bei da Bei- 
setzung Andropows mit beiuhigai- 
den Worten übm die Siehwy jt der 
Sowjetunion gesprochen. Das Land 
sdmflitarisdistaritunildeshBlbiader 
Lag^ «alle Emmgenschaften zu 
sdiützm”, sagte dCT Genetalsekretär. 
Und Gromjimvaaicher^ schon An- , 
dropow habe alles .HaTnTt die | 
lliansphayi AugSt Um iTw» 2u- 
.j,) kunft haben müssoi''. Audi Vertddi- ' 
- gungsmimstsr Ustinow hatte daiauf 
hin^wies^ daB die Voteidlgung 
zuvedassig gewäuieistet sei: „Ed- 
ngrlei Drohungen kftnnMi uw« oiw- 
sehüchtem.* 

IndenOhwm dPTTnnitaTwhffnPrih- 

nmg, die stets den wdteren Audian 
und dte llbdemisMnuig der Süsiung 
verlangt hat, klin^n solche Versiche- 
nin gftin nifiM«pht Tih prw»i^ 

ste mh Andeutungen fib^ dne fiirige- 
setzte Veihandhin^sbeeitsdiaft vev 
bunden waren. Bereits An&ng Febru- 
ar hatte der Wahlaufinif des Zentralko- 
mitees mit dem Satz üborasdit, daß 

»die miKtflTpoJTt>y>tp Tjt gP iiw g^h . 
tet ihrer KfiTnpÜTiOTthpit iwpht dr ama. 

tisiert werdmi'' düife. 

London pkmt weniger 
Zuwachs ^ Wdii^at 

«fttLoodOB 
Die britische Bedetung wiü vom 
1986 an ifazer veipfliditung ge- 
j-^genübB- d» NAT^ dra Vert^- 
' gungs-Haudiah um jährlich did Pro- 
zent unabhandg von der InOalkos- 
rate zu mdtt mehr nadi- 

kommen. Die Budgststeigeruiig soll 
dann nurno^emProzentbetragem' 
niese T tophming geht jedoA von 
ner Inüationsiate von nur drd Pro- 
zent im Jahre 1986 aus. Sollte sie 
dann aber über vier Prozent legen, 
würde der britische Verteidigungs- 
haushalt zum ersten Mal seit über 20 
Jahren effh^ yorizigert. 

Diese KiuizuhgHi würden zu einem 
Zdtpunkt wirtsam weid», da da 
britische Verteidigungsetat durch die 
Umrüstung der Folarisffotte auf das 
»Tridait‘'-^dem mit Gesamticosten 
von 7,5 Milliarden Pßind übd Jahre 

hinaus Staiä hataefcet ist DSZU k(^ 
men l&isten für ^ 'Frasdiz briti- 
scher Ihippm auf den J^Udand^ die 
sich bis »*« Jahre 1986 auf 1,7 
Harden Pfund belaufen woden. 

Diese Zahlen sind in einem Weiß- 
buch enthalten, in dem die britische 
Begioung praktisch ein NuBwach^ 
titTw ihrer Staatsansgaben für die 
nächsten drei Jahre ankündigt 

•Grabeit nicht 
nach Budapest 

Co.B«IB 

Horst Gtabert, dozeit Botsebafts 
der Bundesrepublik in Belgrad, soll, 
errtg^^ ggm ursprunglicben Abs ich tegi, 
nicht Botsdiafter in Budtyiest wer- 
den, veriautetegatero von unterrich- 
teter iSetf? in'BcHUL Die geedante Ent- 
gp nd»»s des Sorialdemokzaten Gza- 
bert nadi Ungarn hatte zu dmi Ende 
vo^gangenoi Jahres von der CSU 
heftig kritisierten PersonaTentaohei- 
^timgen des BundesauSeeministets 
Wane -PietrKA Genscher (PDF) 

• • • iii • t 

Das Auswärtige Amt wollte sidi za 
Hem Vorgang nicht äoBeixi, sondern 
Kemertcte leHigWeh; „Wir haben ofS- 
zieU nie bestätigt, daß Gmbert nadi 
pifHapest versetzt werden soDe.“ Of- 
fenbar hat Bundeskanzler TTehnirt 
Kohl nach der KrWk aus Bajmn bd 
Genscher Einwände gegen Giabots 
pem ftmg erhoben, so daß der Plan 
^Dengdassen' wur^' 

P phwripief? - W8T def einstige Qirf 
des n«»wHeeii!wgTeramte s unter Willy 
Brandt noch im November 19^ 

ebmisp wie die von der angegnf- 

fbDOi Diptomaten Wdigang Beh- 
lends, Gerfaaxd Ritzd und von der 
GablMZ,' von Gensdier verteidigt 
woiden. Grabert habe sidi sdt 1974 
ai« Botsdiafter in Ostdreidi und - 
Jugoslawiai hervonagend bewährt“, 
meinte der Minister damals. 


Craxi droht eine offene 
Konfrontation mit KP 

StreiSEs g^eaa die Aiifi-liiflalionspcditik der tte^era^ 


FBlEDaiCHMEXCHSNER, Rom 

WQde Stidks hn ganzen Land und 
eine starke Erschütterung der Ge- 
wericschaftsbewegung «inH die er- 
stesi Fdgen wne« von dä Italiens 
sehen Regioung unter Ham sozialisti- 
schen Mmisterpräsidenten Bettino 

' .Ctazi jwmMftjfaewew üHngi-ifire {q die 

Automatik der gleitenden Lohnskala. 
Als Dodi wdtenddiende Konse- 
, quenz zdchnet ddi die MS^idikdt 
einer kommunistisrhen Großoffensj- 
ve gegen Craxi und damit eine offene 
Kon&ostatiozi zwiseboi KP und So- 
zialistischer Partei ab. 

Die Strdks, die in doi letzten Ta- 
gen besonders hart den Teaesport- 
sektcff betroffen haben, richten sich 
gegsi den Beschluß der Regiwiing, 

hn Rahmen Her AntüTnAatinwyilitilf 

gmo Abbiemsung der gldtsoden 
LoZmsimla zn Nadi lang- 

wierigen Veriiandlungen mit den Ge- 
werkschaftea und Unternehmen 
wurde durdi Ri»giftning«Adnn t ver- 
ordnet, daß die Lohnskala in diesem 
Jahr nur um neun, niefat, wie ui- 
sprimgüch voigesduHi, um 12 Punk- 
te stel^ soll für einen Arbeitn^ 
mer mit eineffi Jahreslohn von 20 000 
DM bedeutet dies rine Reduzierung 
des IjOhnansglHrhs um 265 DM. Da 
sich die Regierung jedoch ^eiefazei- 
tig vopflichtet ha:^ die hiflrtümsrate 
von etwa 13 auf 10 Prozent zu senken, 
würde nach ihrer Daistdhing die 
Euiflaalt dieaes geringer aufgeäock- 
ten Lohnes sogar ganz leicht (um 
sechs DM) stei^n. 

Das R^^erungspregekt war nach 
woebentengem Tauriehen zwischoi 
dem Axbötsndnister 

De MidieliB, den Gewofcsdiaftai 
and den Untemefamem vom Unter- 
nehmenrerband, vom chiistdeisokia- 
tisdien Frmen Gtewerksduftsbund 

fCISLl^ vnn der giwialieti<yK.gn«ia1H<^ 
mbkiBtisdwr epihKlrflnigehen Axbei- 

leiHiwiftn (UHJ «wtH vOm «wiaWatL 
schmi Fln^ der kommunistisdi-so- 
riahstischen CXjIL geldlligt worden. 
In der Eonfödaatioa' . dieser dxm 
größten Geweiksdiaften des Landes 
konnte darüber jedoch ebaesowenig 


rine Einigung erzielt werdmi. wie in- 
nerbalb der kommunistisch be- 
herrschten CGJL. Offenriefatiieh auf 
Anwdsung ihrer Farteizentrale 
sparten «ph die kommunistischen 
GewokschsAsflinktioimte gegen je- 
den Eomprondfi. Sie verteidigteD die 

Atrtnmatilr der gteitenHen T.Ahngfca1fl 

wie eine »heilige Kih“ ao^ um doi 
Preis der geweikschaftiichoi 
GeschlossaihexL 

Das RpgieningsdekTet muß jetzt in- 
nohalb von Tagen vom Pariamoit 
bestätigt woden, und die KP hat im 

Voein "»»t Hpn Hnlr«rftHflfa1»n Split' 

teparteien ihre Entscfalossenhdt 
kundgetan, mit aDw pariamentari- 
sdien Mitteln dagegoi'zu 'opponie- 
ren. 

Zn politischen Qieuen Roms stellt 
mui rieh die Fkage, ob'EF-SekretSr 
Enrico Bohnguer dänft nicht noch 
viel wwtegdiende Ziele veslblgt 
Man halt es nicht für ausgeschlossen, 
daß a bri da Kontrovose um die 
I-iiAnakala 

zen wiO, um die sozirihdsdigeßBirte 
Re^enmg nicht nur durch one parü- 
moitatische medolage, sondon 
auch durdi eine assembteaze Protest- 
bewegung aus den Angrin zu heben. 
Die anigriaufene Streikwelle Wmnte 
darauf hindeutmi. Alle diese Streiks 
werden als »spontan* hingesteOt. £q 
W likUcbkeit aha haben fest überall 
kommunistisch beherrsdite Fabrik- 
rate dazu aufgetufeu, was in der Öf- 
fentlichkeit den Vodaebt geweckt 
hat, daß eine zentrale Planung durch 
das kommunistische l^rtrifaaup^ 
quartia dahistetsteht 

Von Bft-rfaUeriet-hftF Seite wird da 

1TP iinwiIaairigB EinmiB/»hiing jn die 

Gewezkschaftsangelegenheit vorge- 
worfen und Twchdrücklich vor 
Folgen (Dt die gewerkschafCHche Sn- 
beit gewarnt Da lanpährige beige- 
ordnete soaalistisehe Gaioalsäze- 
tär da CGIL, AgosthK) Marianetti, 
erklärte auf eina Pressekonferenz: 
»F^ werden fbrtfehren, für die Ein- 
h^ zu arbeiten, aba vidleiefat muß 
man neuen Zyklus beginnen.* 


UUCICH LÜKE, Sbaßbiifg 

Am' Anfang stand das Treffen mit 
«Dem ungeUditai. Rotiier: Frank- 
i«chs Staat^qräsideQt Fkzuifdis 
tpmmd Margaret Tluitcher. 

DanhfolgtedasTrefEmmitdanuni' 

wQlbMiM Partnw-TinTnIiph fftd. 

miri auf SdiloBljidwigriiäie in 
der Pfalz. Und dann ging es Schlag 
auf Schlag. WBtterrand auf Staatsbe- 
such in den Niederianden, auf dem 
Rüc k fl ug «n. zweistimdiga Zwi- 
sebenstopp in Luxemburg bd Re- 
mia Pierre Woner; einen Täg spata 
flir drei Stunden in Atiien. Am Mxtt- 
wodi sphtießlich bd BeJ^ens Pre- 
mia Wülridl Martens uä gestern 
schheCSidi beim dSnieHwi Regier 
rungschef Pool Schlüter in Kopenha- 
gen. Dublin und Rom stehen eben- 
falls noch auf dem BeisdEalaida. 

D« Abschluß da Mission bildet 
dann am 24. f^mar wieda ein Tref- 
fen mit Hdmut Sahl. diesmal in Pa- 
ris. Da Aufbau diesa ftanzösischen 
Reisediplomatie zur Lösung da EG- 
Krise madit zweietld deutiicL* 

mmn dte heraiin-aflPnA» BftHwifaing; 

die da fianzörische Staatschef den 
Beziehungen zur Bundest^iablik, 
^ Beziebmgai zu Hdmut Kohl 
bdmifit, zum anderoi die Tatsache, 
daß Ftengois BGttenend die »Eleir, 
neu“ in Europa nicht vogißt 

Und des ist SEUch bitia nötig. Denn 
die Ankündigungen da letzten ThgSj 
dia v(m dna-neaai Fbase-deutsdi- 

IVaTwnriaf»hw S^ieammpwartwit SpT^ 

dien, haben bd den Ifi^lie- 
don da EG Irritationen ausgdosL 

ln da PfidzbdmTäte-&-täte Mittag 
Tand-K6bls{K8diRederungsspre- 
dia Sudhoff noch von äußerst inte> 
««gante n VÖTSdilagKi da franzori- 
sdiaiSdte.Bente,-zwdWodiehspä- 
ta, hdßt es im Auswärtig«! Amt da 
pdhiiBehe »Monolog* Mitteiränds 
beige kaum neue An^tze. Das iri die 
gpte Bbi^ da aktudloi EGPro- 


Hmzu kommt die zwdte Ebene, die 
Ebote IfittoTOidsdia Visioiim für 
Europa. Sie wurde besonders deut- 
lidi bei sdnem Staatsbesudi in Den 
Waag , wo Mitterrand sich sogar für 
«na ^mdnsame euiqpäisdie Wdt- 


ra iims tation stark machte. Nun ist 
dies« Vorschlag; derin derGanem- 

s rhaft kairm ein EdlO fand, VOTzfig- 

hdi gedgnet Spotton neue Nahrang 
zu geben. Die £6, unfShig ihre dge- 
nen Problone des Alltags zu lös^ 
»hebt ab“, gr^ nach d«i StemoL 
Diplomaten in Brüssel wären 
schlechte Vertreter ihres Berufcslaii- 
des, wenn rie dte jüngsten Ankündi- 
gungen Kohls und BGtterrands von 
emendegtsdi-ftaiiZDasdienKtm 
nmdialb der Gemdnsdhaft mit ähn- 
lich beißender Kritik übcszogOL So 
stdtei iriditofRzielle Reak^nen da 
Khanen demn auch eine ifigchnng 
aus un^äubigem Staunen und Vne- 
dererwadien atta 'Befürchtungen 
dar. 

Ungläubigtan Stauneo, w«l weda 
von Kohl noch von liGttaiazid bisha 
ein wizkdidi kmkzetes Lösungskon- 
zept für die EG-Krise hpfamnt 
bride aba glochzeitig hochiliegHi- 
doi PSnen frrien Lauf lassoL Bd- 
giens Kemia Martens hat jedenfalls 
krisoi Zwrifel dazan griass^ daß a 
von «ärtgm H^mtech.faaTiyngiBctian Al- 
hängang nicibts halt. Und Knonaiks 
äfinisterpräsideat Poul SehiBt» ist 
wie die mästen seina Landsleute 
ohnehin weit entfer nt davon, in da 
Gonansebaft m^ ak eme fbeihaD- 
ddszone an sdiea. 

Die Kleinen in Europa - rie 
nen eigent^ schon mit TtuKim 
Doch wa die Wwngiiwr- TAnHftr in Ihr 
xer wirtsöhafilidien Potoiz betradir 
tet,muß za dem Ergebnis imTwwwi, 
daß da Unterschied bd^pirisweise 
zu Fkanfcre&fa nicht mehr allzu groß 
fat Hätten die vagen 
rischen AnWwiHipingan nicht wm» 
daart starke '.AbHoikungsflinktion 
von den tatsächlichen EG-Proble- 
men, dann allerdings wären die Sot^ 
gen in Brüssd, Den Waag Luxem- 
burg oda Kopenhagen großa, als rie 
es beute tatsächlich sind. G^«i eine 
enge Ztisaimnenatbeät Bonn - Brüs- 
sel hat niemand in da Gemonsdiaft 
etwas einzuwendai, wohl aba gegm 
den Vosuc^ dominiert zu werden. 
Deriwlb wissoi die Ki<*w*gn heute 
vielleicht besag als gestan; Wenn es 
ernst wird, gib in hnmor 

noch das Prinrip der TiiSndimmiglraH . 
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Bonn fordert mehr 
„Freimengen^* 
l^i EG-Reisen 

UZJEUCH LOKEi, StraßbiBg 

Die Bundesxegigiuig h^ in diesa 
Woche in die Gremioi da Europäir 
sehen Gememschaftrinenoielni^ti.- 
ve.üb« »Aktkuien für den Burg« zur 
Direktwahl* angebracht. Das Zwoff- 
‘punktepaket, das im Auswärtiggi 
Amt zusanunengestellt wurde, ist von 
I danZirigetiag^dieGanänschaft 
. beim Wahlburgg HaHuTi»^ populära 
zu machen, daß «konkrete Verbesse- 
rungen vor allem bei Konta^ien mit 
dem EG-Ausland erhält 

An ersta Stäle wird in h«w» Paket 
dte Erimfaui^ da EVäznttgen im Rä- 
sevezkäir inngrhalh dg Gemein- 
schaft gefiirdert Bonn mödite die 

Grmizeffiritenah gahartfrfttew'Ririlfanf 

, imEG^udendvonbishg210auf400 
Ecu, also von kmqip ^ auf 900 MaA 
' anhebeiL Statt 7M Gramm Kaffee 
I sollen künftig 1000 Graixun, statt 150 
I Gramm Tee künftiggOOC wiTwmahg a*. 
benfiä eingäuhrt woden können. 
Die ftämenge fiir Wein soll von via 
auf sechs lita stägoo. Diöe Vor- 
sdiläge decken sich mit d«i Intmitio- 
nen da EG-Eommission, ii»e«»n rieh 
bisha aba nicht verwirklichen. 

Die KontroDai an den Binnengren- 
zen da Gemänschaft sollen erieich- 
tert werden. Zunädist probeweise fbr- 
dert Bonn eme iSinsehtSninmg da 
FersonenkontEdDoi, die Emrirfitung 
eigena E(x-Sputen bä Autobahn- 
Gzoizübagängen «nd eigene Kon- 
trollschaltg für EG-Büiga in den 
flughafen. Die Bundesregierung «- 
Idärt skdi bereit, auch im Vericäir mit 

GriiMjhAnland, Gmfthritennwn iitiH Tf- 
lanH de" TnlanHgpncHaFif AmyitfliK . 

re!^ da bisha säum für die anderen 
EG-Staaten gilt AQgdings Win Bonn 
lüa auf Gegoisätigkät bestäiesL 

Bereits angäcündigtwardieEmfüh- 
rung des Tdefbninlaiidstaiife für Ge- 
sp^die in alle EG-Landa und. die 
Auswertung des verlnlligten Nachtta- 
rife auch auf Großbritannien. Weitere 
Vorsdiläge betreffen den Umw^ 
schütz (bläfiäes T^äirin, Seveso- 
Richtlinie), ' die Jugendariieitslosig- 

IrftitniiH dfa liSnfiiTirnTigpinttr ^lf^>p a . 

fahne. 


Afrika hofft auf den Westen 

Mosfran befürwortet Jetzt westliche Knts rfgkhmgrhSlfe fOr sdne schwarzen Verböndeten 


von MONIKA GERMANI 
A ngesichts d« seit 14 Jahren herr^ 
/\sdiend«i Trockenhät auf don 
afi»iiraTiigrl<CT i ifftwtinawt die in den 
'Ländern der Sahel-iZone begonnen, 
si^ in d«i letrten drä Jahren säbst 
ms südliche Afrika vorgesäioben 
hat und auch dort vaheeioid wirkt 
ist« kaum vawundalic^ wenn sidi 
die schwarzen Völker in itnrn^r stär- 
kerem Maße um Hilfe an den Westen 
vräädai. Nadi Auskunft da UN-Le- 
bensmittärund-Landwirtschafts-Or- 
ganisation (FAQ), herrscht in 24 Län- 
dern Afrikas eine bisha nie gelrännte 
Hungersnot Zu den am meiste be- 
tro^ai Ländern gehören Äthio- 
pioi, Ghana, Obgvolta. Total dige- 
wirtschaftet und bankrott rind Mo- 
cambique und Angola. 

(3emeinsam ist diesen Staaten äne 
staAe diräete, oda wie im'FalL Gha- 
na und Obovotte üba Ul^en indi- 
lekte, *M"diing an die Sowjetunion. 
Doch aus Kfeskau Platten sie im 
anpifnftin^ nUT militariBehg Hflfa. 
Besonders in Äthiopien, Angola und 
Mocambique tragen Sozialismus und 
die üb~üche Konuption zur Vgäoi- 
diing da »befräten Massen“ bei Ei- 
ne dünne Oboschicht lebt 

narh eftgialirfgrhem Vorbfld, gUt da 
Rest da Bevölkaung hungöt 


Unersetzliche Länder für 
sowjetische Expansion 


Li diplomatischen &eisen im süd- 
lichen A&jka ist sät längoa Zeh 
«ne intone Wäsung da Sowjetuni- 
on an ihre schwarzen Vabündeten 
b^axffltwonacbdieseriäiuniWirt- 

««»baftebhfe an ihr e ehe maligen ICnlft . 

niaiwia«»hte im Westen wenden wol- 
len. Es sei unziemlich, diese Hilfe von 
einer nicht-kolonialen Macht wie da 
Sowjetunion, zu er w arten. Schließ- 
lich habe da Westen diese Lander 
jalüäang au^ä)«itet und damh sä- 
en ste holte zu wirtsdiafUüfaa (jut- 

Tnaebiing VOpfUcfatet 

Bestätigt wurden diese Informatio- 
nen nun in d« letzten Ausgabe der in 


Paris ersebänenden ,J«ettre d’Afti- 
que“. Das üb« Afrika wohl am be- 
sten infarniierto Blatt schräbt dazu, 
beräts vor 10 Jahren hätten die Afri- 
ka-Expert«! im Kreml einen wirt- 
schaftlichen Entwicklung^Zan en^ 
worfen, demzufolge die mit d« So- 
wjetunion befreundet«! Lända da 
Dritten Wett, vor aUan in Afrika, sich 
nur an den West«! NafarungsmiU 
teL Wiifa w»d«i soDen. Bisha sä 
dieser V«s(falag auf den diräten 
Widerstand da Armeeführung gesto- 
ftwn, wäl rie eine Anxmherung ihrer 
Verbündeten an den Westen befürch- 
tete. Doch in da Ära Andiopow sä 
es ggliing «*, diese Wadanlraw aUS 
dam Weg zu räumen und die Armee 
von den Vorteilen «na solchen Stra- 
tegie zu überzeugen. 

Die Sowjetunion ist heut^ so »Lett- 
re d'Afrique“, finanziell nicht in der 
Lage, die wirtschaftH^ Not von An- 
gola, Mocambique, Äthiopien oda 
Madagaskar zu lindem. Diese Land« 
rind durch ihre strategis^ Lage 
und den Mmeralxeiditum jedoch 
die Erpansi nn des sowjeti^en Im- 
periums unersetzlich. Demzufolge 
mußte änW^ gefrmden werden, um 
dem Westen diesen Plan schmack- 
haft zu machen und ihn davon zu 
übazeugen, daß eine Annähoung 
diesa Staaten an den West«i, bä 
aiigreich*^a Entwicldungshilfe, in 
Aussicht stäie. In der Roten Areiee 

bäürriltet n^an allgirding « imtnar 

nodi än »Abrutschen“ da betreffen- 
den Regioungen ins westliche lag«. 
Das ist insbewndere b« Angola und 
Mocambique mö^ich. Das um so 
mehr, als beide Lander zosätzlidi 
durch zwä erfolgreiche antikommu- 
nistische ündastandsbewegungen 
sowohl vor dem poütisäien als auch 
dem wirtschaftlichen Bankrott ste- 
hen. Dennoch «nH inzwischen 
die meisten früheren Gegisr dieser 
Strate^ vom Gäingen ^ sowjeti- 
schen Hans und vom WeitobesUben 
da Freundschaft dies« Land« mit 
dem »großen Bnideriand* übozeugt 
Das Hauptargument Fördert d« We- 
st«! die Entwicklung da ehemaligen 

TTftlfinwi d U P*h ftnafwnoTI«» 

nen und Kredite, hält sich, wenn 
auch nur ign s s»™ , da Läsoisstan- 


dard da Bevölkerung. Diese würde 
Hnriri winbt mehr auf die politische 
Ahbangigtreit ihz« Regierungen ach- 
ten. 

Ein weitera VorteU furMoricau sä 
die Tateache, die Gäd« auf je- 
d«i TsiD. verioren sind, da die betref- 
fenden Regierungen nie in da Lage 
sein werden, die Kredite des Westens 
wiFnffinaiTabiwn. Sie gehen suf jeden 
Fall zu d« Steueizahl« da 

Lända, die diese Entwicklungshilfe 
betreiben. Zwa seien sich, so »Lettre 
d'afrrique“, westliche Reä^ungen 
und S^nanzkreise üb« mögliriie 
Fädinvestitionen im klaren, doch ge- 
be es eben für sie nicht nur politische, 
sondern auch humanitäre Gründe - 
im Gegensatz zu Moskau. 

Beispiele „kapitalistischer 
Selbstmordpolitik“ 

Paradebeispiä da ,Jcapitali5ti- 
schen Säbstmordpolitik* sä Angola. 
Seit 1975 finanziere die Gulf Ofl mit 
ihren Gewinnen die kommunistische 
MFLA-Regierung in Luanda aus den 
Einimnften da 01-EnkIave Cabinda. 
Somit fagahlg Washington auch indi- 
räet die kubanischen Truppen, die 
das Regime an da Macht halten. 
Auch MobU Oi^ Texaco, die flug- 
zeugfixma Boeing und die Chase 
Ifanhattan Bank haben umfangrä- 
che V^ztschaftsverträge mit Präsi- 
dent dos Santos von Angola abge- 
sdüossen. 

Ftanktäch unterstütze mit rund 
300 Millionen Mak die Regieruzig 
von Präsident Ratsiraka von Mada- 
gaskar, dosen Regierung zwa vi^ 
russischen Kavia kaufe, dessen Be- 
völkerung ab« kaum genug Reis hat 
Es gibt dort wed« Seife noch Speise- 
öl zu kaufen. Dafür studieren mada- 
gassische Student«! in d« UdSSR, 
die ihren militärischen Stützpunkt 
im Norden d« Insä weiter ausgebaut 
hat Gleichfalls einen Weit von 3M 
MHlinnen Maik habe, nach Ansicht 
wesiUcha Tüfirtschaflsexperteii, d« 
lusrische Wafifenezport darunter 
MiG-21-Flugzeuge und Fanz« aus 
Nordkorea. 


Die Angst der Kleinen 
hält sich in Grenzen 

Lddäe Unnihe in dar EG ober Pläne der groBen Fartner 


XIV. Olympische 
Winter Spiele 
Sarajevo 1984 




Offizieller Ausrüster 

energiesparender 

Heiztechnologie 













aM&.Mki£ur:] 
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Hydrotherm bricht alle Rekorde in gleitender Fahrweise 
bei den XIV Olympischen Winterspielen in Sarajevo 1984 


Dflflugo Bla w iB che Staat das Olympacfie Komitee und auch 
Hydrotherm heben aoas getan, damtt Bich (de Sponisrdesar 
Well wwle d« zu emananden Jouma&sten, Reeener. Rund- 
funlF uivl PemsehredaMeure lundum MontfOhlen können 

Dies bezieht sch mchi mir auf de Betreuung der Gaste, 
sondern sehHeSt dacObertunaus aucn die Untetbrlnawig und 
dH MogUchkellen der Fielzeiigestaihing em. 

Zu dtoaem ZwiecK wurden speznir für die Wntenpele zwei 
dympisehe Dorier gebaut: 


Mojmilo I, für alte Sportler 

Mit 639 Wtottnungen, einem Zeniraiieetauiant lOi 700 Gaste 
und emem Kulturzentrum mit waUlUeen Anregungen für die 
FreaeitbeschAiiigung 

Dollfta^ tl, tDr JoiimMliten, n epo r ter etc. 

Mit insgesamt 2.>16 Wohnungea SouveniFLaden und 
anderen Goachaflen. ^ 

Die Oosom tqiBdreimeteizahl an WOhntttene Ibr beide 
Dorier beiiegi insgesamt 162.97t qm 
Jedes dteser Oortei mit allen eemen Wohnungen, 
Geschäften, ottemfiehen Einrchiungen etc. «nrd kompletl 
mtden modernsten Gas-VArmeerzeugem von Hydroltierm, 
veUemomansch und m gleitender Betnebsumse. benaoi 


Alleine die mit 47 MulttiemiyWOrmezeniialen lüi 
Wohnungen und öffentliche Gebbude installierte Heis- 
.lelsMng beiiegt 94.400 MItf OarObertwiaiis werden aS« 
SouvenMaden und Geaehafte mn Thermen oder Emzef- 
keaaeln beheizt 

Wir sind stolz darauf, mit unserer modernen Heiztechnfli 
dazu beeragen zu können, daS sich aOa Besucher der 
Oljmipechen Winterspiele wohSflhlen, und daB unser hohes 
imUenales und bttemaiiotBles Ansehen als Spezialist wui* 
schaftllcher und energiesparender Hetzt echnlh dadurch 
erneut unter Bewieis gestellt wird. 


HYDROTherM^ 

Die wirtsdioftWi^ Heiztechnik. 


WHfrtod Morton: Hm nkUt vofl 
AiMngowg Bobo-Mb 


PoM SAIBlw; Mcbtteolw Aobw 
ProUiBiidohxono poto&dm 


Hydrotherm Gerätebau GmbH - Postfach 1129 ■ D-6110 Dieburg - Telefon 060 71/201-1 
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SPD: Zeugen 
wollten im 
Ausschuß lügen 

PEm FmUFFS, Bmm 

In euer ersten Zwischenbilanz des 
TTntPi iBiptiiTnpB llffSrhMS R^ Fall 
^mer / EießUng hat der Parlamenta- 
rische FraktjonsgeschäftsShi» Ger- 
hard Jahn (SPD) gest^ das Bundes- 
va rtftidigiingsmimstgrnim schaif kri- 
tisiert Ernannteeseine .ungeheuedi- 
che Unverschämtheit“, daß dem Aus- 
schuß bis »um Donnerstag nodi im- 
mer nicht alle Akten übergeben wor- 
den seien. Das eine Vei£is»mgsoigan 
- die BundesTtgierung - mißachte 
damit den „klaren Beweisbeschluß“ 
wnps anderen Ver&sungsorgans * 
des Parlaments. Jahn drohte als Kon- 
sequenz einen notfalls „rieagen 
Krach“ an. 

Ansonsten säen auch die Jetzig 
Zweifel darüber ausgeriumt, daß die- 
ser Ausschuß notwem^ war“. Der 
Militärische Abschiimdieost habe sei- 
ne „vertieeiende innere Verfassung 
ofGmbart“, zu der auch das Fehlen 
einer „klaren Verantwortlichkeit mit 
klarer politischer Zustandi^eit'' ge- 
böre. Dabei »ahm Jahn zumindest 
par b'äi den MÄD-Chef Behrmidt in 
Schutz, der iznmetfain .gelegentlich 
auch seinen Kopf gebraucht* habe. 

Jahn gmg in5^ip7mjyhonhi1angwff 
auch auf die jüngsten Aussagen 
der Beamten Waldmann und Karrasch 
ein, bei denen er sitdi des Eindrucks 
nicht habe erwehren können, „daß sie 
versuchten, dmi Ausschuß und die 
ÖfienÜicfa]^ zu bäügen*. Jahn sag- 
te, er werde bä den weiteren Aus- 
schuß-Beratungen zumindest den 
Versuch unternehmen, „daiziztun, 
daß die beiden Herren Schwieiigkä- 
ten mit der WahrheU haben*. 

In der kommenden Woche will der 
Untersuchungsausschuß änen .Ge- 
neralstag* (Ja^änl^nunddene- 
ralinspäcteur Albenbuig, dessen Stäl- 
veitreter Windisch sowie Abteüungs- 
teiter Kubis vernehmen. Am Montag, 
dun 27. Februar, soll^ morgens die 
Staatssekretäre Rubi und Hiehk so- 
wie Oberst Schönbohm, der frühere 
A4^ztant Womers, vonommen wer- 
den, amNachmittag General Kießling. 
In einer weitmen Anhörungs-Runde 
sollen dann nach dem Willen der SPD 
schwerpunktmäßig die Voi^inge im 
Januar aufgeklärt werden, u. & mit 
RiifiHp<slniTiTW Kohl itttd VRni«^r 
Wömer als Zeugen. Bis Mitte Marz, 
wenn Kießling endgültig in den Ruhe- 
stand tritt, sollen die öffentlichen An- 
hörungen abgeschlossen sän. 

Seite B: Des Anfängers Fleißarbeit 


Private Emkünfte soQten 
Rente nicht schmälern 


So nal l Mftner strauben sich gegen Pläne BMms 

USntebliebeDe emen festen Pnsent- 
satz der gememsamen Anwartschaf- 
ten erhalt - im Gespräch waren 70 


GISELA BEINESS, Berlin 
„Es irawTi niält Aufgabe der be- 
triebüdKn Altersversorgung sän, 
R»ntpnfinaww»n zu mflasten.“ Mt 
diesen Worten wandte sich der Vor- 
standsvorätsende der Bundesveiäf 
mtianingeanstfllt Rir Angiestälte (BfA! 
in Berlin, Walter Quartier, gegen die 
Anrechnung von Betriebsrenten auf 
die aus der gesrtdichen Ren- 

tenversicherung. Bä einem Pressest 

mit>ar in B erlin ssgte Quaitier. Jch 
bin än entschiedener Gegner äner 
so i ^han Anrechnung, wie sie von 
W ^wwlpeai^tftiteHinigter BKim UOCh 
angesträ)t wird. Idi mödbte fast ver- 

mutep, daß alle Scaäalparfater m it mr 

in d tes“* AUehnung ubmiänstim- 
mäL“ 

Nach Ansicht Quartiers könna 
beim Bezog von BinteAHehenftmen- 
te nur die ägene Rente, die ägme 
Pension und eigoies Erweibsän- 
iffimmpn sowie deren Ersatz in d» 
Form von &anken-^ Verletzten-, Ar- 
bätslosengäd usw. angerechnet wer- 
den. Alles andere sä nicht machbar. 
Man befinde sich hier ,Jn der Tat in 
einem Dilemma*. 

Das Diletnma ist entstanden aus 
der Kla^ eines Mannes auf Rente 
aus der Rentenversicherung seiner 
Frau. Nach geWenripm Recht hat än 
Witwer darauf nur Anspruch, wezm 
BMTiP Frau die Ebmilie über^riegend 
unterhalten hat Das Bundesvesfas- 
sungsgerieht entschied vor fast zehn 
Jahr^ daß Mann und Frau im Hin- 
terbhebeneorecht gteichgesteüt wer- 
den müßten, und räumte dem Ge- 
ggtogpher äne Frist ein bis Ende 1984 
(„84er-Refotm*). 

Die Zeit dräi^ 

Durch den Regierungswechsä ver- 
längerte sich die Frist, doch aTlmäh- 
hch drängt die ZäL Die Rentenverär 
dberer haben allerdings jetzt in Berlin 
deuthäi gemacht, daß sähst bä ra- 
s(te parlamentarischer Bniging 
mit einem In krafttr e ten der Reform 
zum 1. Januar 1985 nidit zu rechnen 
sä. Die Reiiteziversicherungsträger 
mtnripstms än Jahr VOT- 
lauf für die Umstellung. 

Nachdem sich na<*h jahräangm' 
Diskussion über das sogenannte Täl- 
habe-ModeD. herausgestält hat, riaß 

pg nicht Vf>s tpnTiPntr al zu fifunni^Tpn 

ist, wird jetet von der Beä^nmg das 
• Anr p rfimmggmn ripn fevorisieEt. Soll- 
te Tiftph riem Teflhabe-Modäl 


Prozent so sollen jetzt auf die Rente 
aus der Anwaltschaft des Verstorbe- 
nen ägene Bezüge angerechnet wer- 
den. Das bedf»itet, wenn än Mann 
Rente aus Versicherung säner 
Frau beziäit, muß er säne ägene 
Rente ixadJo^ auch noch andere 
ppwlgp darauf anrechnen ^aasmn^ 
ebenso wie äne Witwe äch die eig^ 
ne Rente auf die Rente aus der Vorsi- 
rhpwmg ihres verstorbenen Mannes 
anredmen lassen soll 

Gleichbehaiidluiig gefiordöt 

Nach Awftbgiamg von Quartier 
htfisdü ^ni^kät darüber, daß Eiu- 
künfte aus priva ter Vermögmsbfli- 
dung (Eapitateemiögen, Vendetung, 
Verpaicbiüiig usw.) von d^ Antech- 

vatsi äSnkunften seien auch die aus 
rfnpp Lebensverächening zu gShlpn. 
Doch ebmiso wie die Bezüge aus ä- 
ner privaten Lebensverächerung sä- 
en Balten aus fräwilligen Bättägen 
zu hphanHpin. Auderes wäre einem 
yp wriphpriipii nirht verständlidi zu 

vnaphpn. TaWp pin IghPTrianTi Tii g iin- 

sten seiner freiwillig Bäträge in 
ihre Rentenversicheivng äa, sä es 
unzumutbar, wenn ihr die Bp«ip» 
^ts auf die WitWoirenfe aztgoet^ 
net würden, während die Nachbarin, 
fifr dte der Ifazm eine Prxvatversiche- 
rung abgeschlossen habe, na^ts an- 
gerechnet bekäme. 

Quartier unumwundmi Pla- 
ne des Azbeitsministeriums ab, audi 
Leistungen aus hp nifadaTiri^'hpn 

VpT sin'hpi^iTigpn anaiy pph npn , die- 

se hätten die Mitglieder ohne staatli- 
che 7iigpbngap ägciie Bejtnlge 

ripm VPT CTrhpniTig s yringip pingp - 

zahlt ^ sorialer Ausäeich finde 
nicht statt 

Bä der „umstrittensten Frage* der 
Anrechnung von Betriebszenten, gab 
Quartier zu bedenken, daß dte Va- 

SOIgUng kaum B rg5ti7imiggfl inlf ti«wi 

habe. Schon deshalb scheide eine An- 
rechnung aus. Sollten die Pläne je- 
doch weiterverfolgt werden, bestehe 
die Gefehr, daß die Betriä)e ilue Ver- 
sorgung nach Art eina Lebotsverä- 
ch<mmg n rganisiprtBfn^ die ZÜCfat an- 
geiechnet werde. Hier werde es mit 
Sichetfaät zu einer Koalition von Ar- 
beitgebern und Betriebsrätoi b>mr 
men. 


Libanon: USA 
für UNO-Tmppe 
ohne Bedingungen 

♦ FoftwiaM TOI Seite 1 

gegen auf die Frage, wääie Fägäi 
Icraä aus dam T iiaamTnwiKwiph deS 
arrwrffaHwsphwi ftiedeDSVBSIlCheS 
in Tjhanqm wird. Bfiohachter 
in der anfnsTkarrifichen Hauptstadt 
befurditeu, daß das Ende der Rea- 
ganschen • Vprmitt'hinggdiplnTnatip in 

libanon den EmfliiB Washingtons in 
Israd entachädend gesdiwächt hat; 
das wiedouzn vohäßt wäug Positi- 
ves für die wätogäiatden amerika- 
nischeD Benzuhungeu, den azahisdi- 
israäischen Emiflikt um Bie- 
gung da T HilagHnftnspr Jffrage zu 
s chlTchtpn 

DW. Jentealan/Bcinit 
Offenbar als Reaktion a;^ die zu- 
nehmende KsSSak des Öffeoflicbkeit 
und der Aime^ hat der fefapiiqphe 
Mrnigter p rSsidprrf Shamfr firr die na- 
he s^ulPTTift PTTiP Verringerung der 

Tnq^pen «wipg TartApg in T.flwnrwi 
aTi gpfemriig t Tn pinPm TTri ftfyMi^ 

der „Hteret^ sagte RbäHwiT, 

die Soldaten würden vor allem aus 
stark bevölkerten Gebietoi wie ans 
der Stadt Saida abges^at Auf 
Wunsch Waäiingtons würden aHa- 
dings die Stellungen gegenüber don 
von Sytioi kontrollierten Getnä 


Nach Shamirs Worten bäiält sich 
Israä jedoch die MBglichkät vor, in 
Ubanon zu intervenieren, um die 

Rfiplcltply yon iamplfeiwriliplipn TüIa . 

mpntpn m n wrhtnHpm und die St 
cheibäi der Sipdliingen im Norden 
des Staates zu gewährlä- 

stesL 

Als Folge des ah«>ipt>nPT>rim 

Tiigammanhiuptig ripr Ifhanagjgphpw 

Armee schänt Jerusalem berät zu 

APtrij giph mmmplir aiiffh mit ripn pg. 
giffpin gdiMtultiphpn TTvaftpfl im nÖ rd- 

lichen Nachbarland zu azianäeE^ 
Da Koordinator der isreäischen li- 
banottPolitik, Uri Lubraiü, sagte in 
Tä Aviv, es sä widx^ daß man 
ga gprnibä <ignpn^ riip entstälOt 
den neu en Libanon* mit Isiaä ^>re- 
dioi wäten, gespräcbsberät sä. 

Die iP fl^pninggftJrMnrpViDn Kraftp 
in Tiihanon sind ofGmbar entschlos- 
sen, Pr aeMpnt Gemayel auäi 
gpinpr Boätschaft, das IVuppoab- 
zugabkommen mit Isiaä zu kündi- 
gen, aus dem Amt zu treiben. Dar- 
über bwwHg marfang tpn der B pfrMs - 
haber da diuäsäien MBizai, 
Dsäuunblatt, und der Chef der schii- 
tigrhpn AmaT-MTKg, Betxi, dzastisäie 
BefOTznai in Beßrung und Streitp 
kräften, die dei Moslem.*? die volle 
f^lpjrhhP TpphtignPg bringpn sqTHpti. 



Briefe an DIE ® WELT 
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Reinkamation und Karma 


„FfeetaaB, Senat efn md die Sedeewas- 

denag*: nür fom 16. Jemr 

lu anskennenswexter Wäse bat 
Fankraz auf ärie Assduuimg auf- 
mmksam gemacht, die für minde- 
stens Milliarde von Mpngrhpn 
eizie Selbstverstindlichlmit ist, oft so- 
gar än persönliches Ertebnis: Re> 
irilramatinn imd Eaima, dem Zwi- 
schen Tod uod netter Gäjuit im gott- 
Hcboi TJdrtefrä gewählten Sdw^- 
saL 

Aber niäit nur Su Buddhistoi. 
TTmdng imd Shintoisfeu ylten dfeSB 
Begriffe. Dank Rudolf Stäner und 
der iimimäir seit über achtzig Jäirai 
veibiäteteQ antiiiqposoiüiischen Id- 
teatur, äbt es auch in Deutschland, 
in ga*w Europa tmd in Amprika äne 
Wc^hsende 7~ah1 von Mftnarihpn, £ur 
die Ränkarnation und Karma säbsl- 
verständliche Denkiakier sind. 

Nidtt als ob dies in da duistlichai 
Wät etwas Neues wäre. Christus sä- 
ba(Matth. 11. 14 und 17, 10 -13; auch 
Luk. LU bat Johannes den Täufär 
wörtlich den wiedergekäuten Elias 
Und wie hätte da Bhndge- 
boroie „sündigen* können Johan- 
nes, 9,21, batte a nicht schon früha 
änmalgää>t? 

Im 3. Jahihundert hat da große 
SüxchailäiTa Oriänas zwar nkdit 
die Seäeowanderang, wohl aba die 
Präezistenz da Seäe gelehrt. Die 
Mystika des 13. - 15. Jahrhunderts 
wufitoi ria™Tn_ ]h neuera Zät war 
die „Wiederkehr“ da Seele für Ha- 
da, Goethe, Schopaihaua ein va- 
trauter B<^^ Und bat man nicht 
Ftiedridi Holderfin emai „^ieäii- 
sehen Gäst in einan deutschen Kör- 
per“ genannt? 

ln da eväagpJischen Wät äbt es 
kän „Für* und kein „Wider*. Audi 
für Kathrilifepn soHte es heute käne 


Glaubensschwifirigkäten mehr ge- 
ben. Auf der Tagesordnung des Er- 
stQX Vatikanischen Konzils staM 

zwar die Verdammung sdk±er ^ 
• . 1 .,. 


ren,aL« ^ . 

Diskusaon, denn das K o na l wuitie 

voriia abg^rochen. 

Das Zweite Vatikanische Konal 
hingpgpn, hat sich in den ersten An- 
gusttagen, 1963, ohne viä Publizität, 
mit da Rächen Frage befeßL Das 
Ezgämis durfte gewesen daß 
„es kän Dogma gä)e, das änei Kar 
♦>wta«»n verbieten würde, die B®* 

mlramatimqgi»H«nk en anzonehr 

men*, riaitut konnte äne große 

Bzucke zu den genannten RäigioDen 
des Ostens gesäilagen werden! 

Audi im atttestamentaxischen Ju- 
Hwi tum findet ädi diesa Gedanke, 
wie wmw Josephus Flavius (u. a. Bä- 
Inm TnA>iwim, H, 8, 14 USd HI, A 6) 
entndimai In den vorchnstli- 
phpp TTtgphpn L^giden spiät die 
Ymstähing wiedahditer Erdenleben 

eine BoQe, desäächen bä den käti- 

schen DruidexL 

&i TTatlas wuide die „Metempsy- 
diosis* in doi Qrphisdien Mystoien 
gdänt, von Pythagoras, Platon und 
Nilgends und züonals na- 
turiieh in da irr^ und abo^ubl- 

SdlOl VorStähing; mamepMiphe 

Seäoi ädi in lleren verkörpern 
kmmtoi! 

Sätten si ch die Begriffe von Re- 

TTarma gar als Et- 

Tphwtggp aU gpmwn durchsetzen, 
könnten dieae alten Rassevorur^len 
entg^enwuken: etwa die Vorstel- 
kinig daß- wir alte sdion durdi die 
venchtedensten Bassen gegengem 

imri rin ItesiiPm i Bri Wlgpr kSI^ 

nüsdi das Sdndsal da Verfolgtos 
auf ädi näimien muß. 

Habatus Prinz za LowertstdD, 
BadGodeäiag 


Febnar 

SätrgBebrteDamßDvndB&i^ :• 

inandran wesüidiai Außenpdto 
ker (wie auch dem einen oda ante 
S pdttiKhen lÄtertifcl») 

TnanThomaTsdi^ 

Beübung und diplomatisch 
SSfr gonneiL Seine „Empafln^- 
Prn «fhtiTimg ist wichtig und wo^- 
rr?L..*u«rit in Hpm endlosai Rägsn 


düiÄdhafter und morahäereoo» 
^^merika-Komnientare. 

Die Palette der europäischen Ifiß- 

verständnisse da USA wirkt w»:em 

Spiegä unsoer ägeoen TOdaw- 
che. Wv wollen Ameika und ^ 
was es politisch-moralisdi ye^- 
gar sicht besonders deutlich » 
weü »Iche Sicht ums zutfe^ 

die Augen dafiir ö&et, wie wert die^ 

Erosion unseres Seibstbdiauptejn^ 

Willens bereits gediehen isL 

Artfl»*^ «st in fflszinteroidg War 
se wieda rinmal beides: Beteudk- 
hing der transatlantischen Szenoie 
unter sonst gemeinhin verschwiege, 
oen (jesichl^puDkten einersäts, so- 
wie anderosäts der Vosuch, zu eu- 
ropaischa, besonders aba bundes- 
. j^itgphpr Sdbstaufklärung beizutra- 


gen. 


ißt äsandlkbem Graß 
ThrB. Haneke, 
Essen I 


Anderer Autor Menschliche Tat 


firi i r giPpAiipf * Hpit Rpri!»fc*mr j 
rinrf iri i Sie auf «*?npn Trrti»nn auf . 
Tnprfccam fYiariwi, da in don &nst 
Junga-Aitikä in da GEISTIGEN 
WELT vom 4. 2. 84 aithaiten ist Es 
wird da rinp Stelle zttiett jyie Stan- 
de war da und da Miensäi audi*. 

HiPr liP g t rin Trr faim VOT, wenn als 
Verfessa riahintpr UHencron ange- 
geben wird. Die angeführte Zäle ist 
die letzte da BaTiaHp des vostorbe- 
neu Bnrripa Frähexr vcm Munärtiau- 
sen und ist da Schlußsatz sehtg 
Baüa^ ,J)a Hungrige Tädi”, wo es 
heißt dch zitiere nach sänem BaRa- 
denbueh, erschienen in da Deut- 
schen Veriagsans^ Stuttgart und 
Bahn 1924, die mir voritegQ: 

„Die Rnrfaennhr schlug durdi Bro- 
dem und Bauch 

Die Stunde war da - und da 

Mpngph aiirh! * 

Die BaBade ist auch in mäuetmi 

Anthfilftgten arrthnlten. 

mit fi »iifMf7v-hpn Grüßen 
Dt. Ebexbasd Ckmeo, 
TtauDendoifer Strand 


Daß cQe mästen lYaozoeea uns 
ayll^)atilisdIfinden,istKa^DladAte 
naua zu dimkeiL Ate vordrixiglxi^ste 
ri jMi l ^i w g rwiwphp ’AirfkatiP lag ihm an 

der Besetzung des BMemdhiMt» 
auf beidoi S^en des Rbems. Itie 
deufsdtframöäsdie Reundsdiaft 
M WnklkhiDert gewaden. 

Nach dem Ende desZwätoi Wät- 
ktfeg^ falte Ml älgi Grund, perste 
hebe Kfadakfe-bä Besudioi m 
FTmikrädi zu kmm^ Am 25. Au- 
gust 1944 Jiat mfr än unbekannter 
franz&teäia Undersfandskamplfar 
nach merna Bauchsebußvowun- 
düng im Stcaßenkampf auf dem Pla- 
ce (te ia Concorde in Paris das Leben 
gerettä. Er sorgte daftir, daß ich on- 
verzü^idi von Ärzten da FFE ope- 
riot wuid^ wäfaoid äch die Überie- 
beodoi mäna Bnhpit fluchtartig 
aus dem Staube machten. Diese 
maisphlichB Tat verdiort gewürdigt 
zuwodoL 

Hr»no 

HielefeZdld 


Irreführung? 

jtaHR o»” UeiBe BDoderiwH*: VSCT 
*om7. JMomr 

Sehr geäuie Berren, 
in Rum Artikä bringen Sie einen 
Beridit üba die ADAC-Stichprobe 
^^ i fitSfÄaHiing da alaubten Höchst- 
geschwindigkeit auf eina Einfellstra- 
ße nach Mynriien. Zch halte es für 
eine Irrefübnmg des Lesers, weim # 
darin die Autofehra, welche das 
Tempo-Limit von 60 kmAi um bis 10 
km/h überschritten, zu den 75 Pn^ 
gä rt Mb'km, die äch an die aiaibte 
Uofdistgesdiwmdig^t htetten. 

Warum geben Sie nicht , an, wie 
vi^ das waren? Vezmuthdi wäre 
dann herausgekommen, daß sich 
kaum SOPzozezrt der Fährer an das 
limit gehalten haboi (da Bxeznsweg 
ist bä 70 km/h immffljiin um 36 Pro- 
zort län^ als bä 60 km/hX Warum 
diesoi Tatbestand veifaarmiosen, wo 
doch das Tänpoliimt in gesdilosse- 
nen Chtschaftoi nicht nur da Sicha- 
heit des Vokehisablaufs, sondon 
nicht zuletzt dem Schutz unserer 
Önda dient? Wir Bundesbüiga hat 
ten ja bekanntlidi nicht nur doi Welt- 
iäa>rd des GAnrt enminiimim«;, son- 
dern leisten uns dazu das Trauerspi^ 
daß bä uns die meisten Kinda ävd 
dg Straße umkommea 

WtfKuaälUdreuGTQß&i 
JE^nstRatea,^ 
FRfaersebem sät ißS2,* 
Z/nterwosseD 


Die RedeSetion behdft sich dos Radit 
vor, Leserbriefe sinnentspreefiend zu 
.kOrzen. 3e kOrzerdle Zusdwfft ist, desto 
größer ist die MögKchkeit der Veröf- 
fentfichung. 


Fälschungen um Sacharow 


wEursoBiLi 
Der Brief einaDüssädorter Haus- 
frau hä Sadiarow in seinemGoikija 
Erfl ^rrririit. .<kiiriw>s gesäiab'auäx 
schon früha, während zur girirhpn 
Zeit »ahTinsft SchräbeQ märt zuge- 

stdlt, hggr_— <jherir> 'ESTwrigTIpn .. init 

dem Vennerk ,JteipSnga unbe- 
kannt verzogen* (odaeinfe^ „Un- 
bärannt*) an den Absenda zurück- 
gesäiickt wurden. .. . . 

Erst neuodinp wird - än soicha 
Fhü ist mir bisher bekarm^evoxden 
- auf den hter rintrafihndrii Rficfc- 
säwiiwn die Untersdirift Sadarows 
gpfateeht Aus dg Tatsache, daß te 


chaiow-^ddichawäse-nochnn- 
Boa einige von Tausoiden an ihn 
versandte Briefen, Postkarten und 
Täi^tazmnai enetehen, fa»"" irider 
nicht da Schluß gezogen werden, 
damit sä „eine erste Lockoiing da 
Hafaing da sowjetischen Bäiorden 
bewirkt* worden. 

Sokfea Zweckoptimtemus ent- 
qwiriit njptit di^ Tbtsaäiai imd ist 
mithin wenig hflirrirh Anderersäts 
ist es von größter Vßchti^eiL daß die 
Briefektionen für und an Professor 
Sacharow im großoi Ümfeng fortge- 
setzt werden. 

Coznelia.^ Gentenmafer, 
Oherwinter 


Wort des Tages 

99 Niemand lasse den 
Glauben daran fahren 
daß Gott dunäi ihn 
große Tat tun will Du 
müßt ohne alles Wan- 
ken und Zweifeln Got- 
tes ^Uen über dich ins 
Auge fasssti und lest 
daß er auch 
. mit dir große Dinge tun 
will Sdäier Glaube ist 
lebendig, der dringt 
durch und ändert den 
. ganzen Menscüien. Sol- 
che Glauben vermag 
alles. ^ 


EHRUNGEN 

Don Gennanisten Professor % 
LeÜw4;ErWiSdnHitt(76),DiräEtor 
desFox^ungsinstituts Jleutsäia 
^«aehattes*, Mitäied da «Korn- 
misskm Sa G«*sch1äite da deut-' 
säten Spraäie“ und da „Sstoii- 
sdten ^nmm\<sdfm ^ Landes 
SaÄsen* wurde für säne wissen- 
gri| ifHk»hw| TricHmgp p das BUD- 
desvodieusikzeuz Erster Klasse 
valiäien. 

' Dem norfrhrin-w ieBH51iseh#n Ifi. 
ni g t e r p r adrienten JäumMS 

don ZDF-Cän^edakteur Bdäuid 

A]i pel iinri riem Vftlkwäwtl- 

^kkr Willy MiDowitsäi hat dasam 


Personalien 

spiettOTBrdgnjriflftriiitt MAWMi Ti nhwe 

imma da „Mäuse* (Gäd) bedürfe, 

Andi6 Bassfager, ftäsident da 
^Assoc Mtkm Irimooriutemagne*, 

spraäi von ema Utevohitkm*, als a 
im Paxisa Palais du Luxembourg - 
Sitz des französischen Senats - in 
. Anwefenhät voh .Senäspiäsident 
Alafa SäiCT, Diplomaten und Sena- 

tQBgnänmfr anzarisphgn mri riwan 


CentanT ^riwaii 

hen. Es ist da einzige Orden da 
Wät, da währatd. ^ Kameväs 
von änem Theater vofiäten. wird. 
Wie da Ordoiäanria Gbos Bfeih 
tean eiklä]^ sälnüt don Namen 
da »nm jehnteunal veriJätenen 
suät.' darauf;. angfr 


■ teteh „VüedervasöhnungsMedafl- 
.le* sriTi^Vririnigimgapi eTriffhiM^ , 
C^bipe Andtä de CteK vom 19. 
franaÖSSäien ' und Haujibnarm 
Väkauff Fedna vom SOL deutr 

sdtm : P anzgpMBriiriJtoftiTi«%^ 

waieu im Novemba 1983 als Zä- 
äien da Waffenbriidersäiaft piu 
sä^ bäden mit säen 

Kornj^nioi gemänsam'. .in 
SäiUuäibooten dezi Bhän änrärts 
' gefriuoiundhattenGänemdenauf 
, beiden Ufänbesuäiti das (Sanze im 
Bäinien des von bäden Annee- 
Obakommandos gneriftri^ 
'. JOmptiorte^Poiate*, dagäoeinsfr 


^ Unte rneh m en !m Eompanie- 
«ahmen vorsiärt. Senatepraadent 
Pbher getührt .Als idi 1939 als 

Leutnant an die Front zog hätte ich 

oiegeda^ daß so etwas 45 Jahre 
ssSxes m öglich sein wurde*. ' ' 

GEBURTSTAG 

PiofessOT Dt. Dt. h. c. muH. Eridi 

SeskM, äna da großen Fbrscha 

undLäaadaBäriebswirtschafts- 
1^ wird ^ 18. Fämta 85 Jahre 

aJt. npraahrirfixBirsi 7^- 



— -'-uxmejgerc 

sätule für Sozial- und Wirtsä 

^^»ensebaftea. 1948 ging a a 
eben gegründete Fräe Univej 
Benin als Ordinarius & Beti 
wirtec h a ft sle h ie und Dir^toi 
Ifistilute fOr Indi i 
üim Funktionen war a bi 
säna Emoitiening 1967 tätü 

cIa.1 ib 6 iirfc9nm r.— <8 tf »m * 


^ Wi^Hochsdiu^ fite Wäthan- 
^und der UmwrsiBt Kok sowie 
Trfiga da ÄhannlschfcSSe 
^ Dealscfoen Gesälsäteft «ir 
BetiiebBwiilsäiaftsläire. ' ' 
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Seelen 

massieren 

. bgrDer Präsideatdes Buiaies- 

kartellamtes hat offenbar pjn 
für verfahrene Situationai: £r 
moc^ vezsuehen, Baizwtrtsdiaft 
nnd ofliuxtliche Auhra^eber unter 
einen .Hiit zu brügien, die seit 
Jahren und meistens leider zu 
Bedit Vosto^ gegen die Verdin- 
guagsordnung für Wanlaigtnngofi 
und gegm du Kartdlgesetz vor- 
wttfen. Zwar gibtes im MrtschaCts* 
ministerium. onen. Baugugpr^^ 
skreis, wo dfa kartälieciitl^^ 
blrautiK bidier um und uzngdKhzt 
worden aber heraus kam 
wmlen woiig. 

Beim BündeskazteDaznt in Bahn 
sollen nun Sachverständige beran- 
gezogen werd^ .damit Wölfgang 
fCaitte; die ViKantwortSebea am 

Bau und die Beamtd in doi Verga- 
bestellen grfahwm, wie die Wettbe> 
wttfosveäaltnisse an diesem Uarict 
zii verbe sse rn seien. Einige Weffl 
dazu hat der Behördencbef schon 
vorab entwkkdt . . 

Es scfals^ die E&isehalfawg un- 
abhängiger PianuQgsburos vor, 
wenn die Teilnahme an einer Au^ 
Schreibung wegen notwendiger 
Vorarbeiten' wie etwa Bodenanaly- 
sen sehr kostsjuelig und risikozeidi 
für die Untetnämen ist Aufierdmn 
sollten unahhai^ gft Schiedsstdlm 
mit Einsichtbefugnis in die Untola- 
gen installiett werden, um die Ver- 
gabebeamten von Am Zwang zu 
befreien, den Zusddag imm^ nur 


dem Billigsten zu geben. Auf diese 
Waselieflead! Inder lütaneBl^ 
ge Sprttgstoff entsehäzfaa 
Nicht der Rechnungshof, son- 
dern das Piei»JLdstung»-VeifaaIt> 
nis ^be bei änem Ai^ebot den 
Ausschlag. Doch bis dahin wird der 
Fiaädent noch kräftig *irrlm mas- 

Sieren mnaaftw 

Rückendeckung 

fii (London) - Die Labour- 
Onxidtion in Großbritannien k^ 
mentiot die jüngsten positiven 
Konjunktur-Statistiken mh dem 
Hinweis, es könne nicht von Auf- 
sdiwung die Bede sem, solange 

nicht die «rtr ei q bohe 

fcdt zapi^ abndime. Dieser Prozeß 
leawn natürlich nur mit deutlicher 
Verzßguung «nsetann . was die 
Opposition wohl weiß. In dieser Sir 
tütion hm die Regiauzig Ihatche' 
jetzt unerwartet Ru^midedamg 
erhaben: Zum ersten MeQ seit 6e- 
^im der sd i weren Besession im 
Jahre 1979 iä die Zahl dttBochäf- 
tigten gestiegei, und zwar um 
39000 im diättmi Quartal des ver* 

png BTim J ahm« W tunn auch 

Anstieg nahezu ausachließUch auf 

dm PipneHwgtniigeawt-»w zUtU^ 

geht, vtffehtt doch die angetneine 
V^xtschaftsbelebung ihre p os i ti v e n 
Auswirkungen audi auf die Ar- 
batsplätzs in der verarbeiteDden 
Vürtebhaft und da Bauindustrie 
nicht; hifT vetiazigsamt der 
Bud^gang. der HggchSftigtenTfthipn 
aisnhpndg. Auch mt» Rechtferti- 
gung für den Eoqjuziktur-Optünis- 
mus der Regierung. 


BÖRSENWOCHE / Aufwertuiigsspekulation um die Mark im EWS 

Am Aktienmarkt gaben ausländische 
Investoren wieder den Ton an 


STEUERREFORM 


Apel fordert vor allem den 
Abbau von Subventionen 


~ 2g 


Stahl^Sanierung gebremst 

Von HÖRST-A. SIEBERT, Washington 

D as Echo auf die Bntar»hatdung gtocirt; diann gch 1 wfflW»h antHyf> 
des US-JustizmmisteziumsL ket Überkanazitäten diw4> die Sch 


JL/des US-Justizmmisteziums, bet- 
2 g*V ne weitere Konzentration in bestimm- 

ten Bereichen der Stahlimxluktioa 
aizulassen, ist so negativ, daß va- 
mutlich der Kongreß eingrezfen wild. 
ii p Als Reaktion drohen die amoikani- 

‘ sdioi Unteinehmen boeits mit zu- 

^ »afah^hen Stillegungäi »wd Tgnllaa. 

:r iisgF sungen; die StifeQaise wird immer 
mahr zu einem beißen WaMkampf- 
thema. Der Druck, der von der Le^s- 
i. f[ lative ausgdit, eii^bt nur diese Al- 
temative: ■ 

i.r.: z ^ Entweder korii^eTt das BGnisteii- 
'■'■'.issz um seinen Besdiluß oder die 

'ic'in Z Reagan- Admiriist Ta tion erffibt die 

- Sciss Fordenmgen der StahhiNhistne; die 

einOL. verstärirten Tm pnrteiptnitT 

durch höhere Eiziflihizdlle undfodec 

‘.irZiZ£3, mengenmäagige ReaehränlningPti 

v^aDgtDieLTVCorp.a]s]fiittexgB- 
Seilschaft vcm Jones & Laugfalin und 
die RepuMic Steel haben schon ihre 
Astitrust-Äzraräbe nach Wadibigton 
oitsandtSfe erboten w einer Ifodir 
Islf.^^fizier^ des Kisjomptans. Aiü)ieten 
■jtvj:£S. ' woden die b^en Finnöi daa Ver- 
L'sr kauf eanzäner Blechwalzwerke, um 

den Konzentiatioiisvorwuzf beihdfi- 

; und kaltgewalzten Eohlenstoff> und 

legiatenBJedien sowie bd rostfreien 
Blechen und Bandstahl zu oitkiif- 
ten. 

Was in den USA aus besonders hef- 

tige Kritik gestoßen ist, sind die wi- 

dgspnVhlirhRn AntitrusUSignate, 
dieamPotomacau^esendetwaden. 
1*^ SohatdfeFedaainaifeComzaissum 

(FIÖ),dfeeben&lk über die Emhal- 

jrii ' tung der Wettbeweibsregdn wacht, 

•i: erst kuitiich Aesn. ZusammensdiJuß 

'r. jj;-;: von Texaco mb Getty Oil und die 

"'i M/'r Gründung n gmams<»l»aftgii n . 

- temehmens durch Genoal Motors 
undTbyotafürdenBauvonKldnwa- 
gen in Kalifbnnen genehmigt Ifit ei- 

i-ri-- nigem Recht fühtt sich die US- 

' ' Stahlindustrie in Qua Krise aüeinge- 

■ i- lassen, di^ 80 heißt es, in ihrem Emst 

von dwn neuen AntitmstChef des 
IGnistaiums,' Paul McGzatii, nicht 
‘ ' verstanden werde. 

D «stritten hat McGrath zum Bei- 
c- D spid, daB Jcmes & LaughBn und 

Republic die Bdiiebskosten nadi ei- 
^ner Fusion um tnebr als 300 AGDioi^ 
^ Dollar senken können. Er stützte sich 
;,.:T dabd auf die Untdsuchung eizier bri- 

tischen Consulting-flnna. Nach An- 
si(» M a rpariiranisphM » Analysten war 
Ziel j^och nicht zu hoch ge- 

EG-HAUSHALT 


Ein „Frühwarnsystem“ zur 
Entwicklung der Ausgaben 

WILHELM HADLER, Brüssel rnission verpflichten, daffirzu sorgen, 
Voischläee zur Rmiwimg «nar daß die W arhibumsi atedaAgraiaus- 
strengeren Haudiabsdiszlpto in der gaben Hnftigiuto^ to ogei»» 
W3 Tiwt Hw Kommission Mit^ der EG bteih t. Nagen die 

Sie h^^ den Stiat Ijuidwirtschatoimsta baden 

g-8EAil*£T-J 

u Hl kSmiaL tige Beschluß nur auf emerSonderta- 

daß^ediä zuständigen OrganeOtat, Fhnnrmmis t a gefaßt 

^S^n^STi^paparlam^ 

^SboeitsvorBegiimderjährii- gensatz ^ biÄen^ VerfalM 
in einem fhienasdnmgen ba den Ausgaben 
^-p yppfioTiiTi ggiwafaiiren die voraus- mö^ichst aissclmltOT. 

iurPinairaerur«<teA^preis^ 

mH Hl« Wachstumscate des Gesamt bungen stets ein Naditiags ha i i s tol t 

aSiidLGed«atfat!^mdie 
buo^so^|i« Emffihning eines JWhwani^- 

die Anreeim- 

Agrar- hene itogabe.»ih^^ 
^gaben.Danaz* will SBcfa die Köm- nenläflt. 


CLAUS DERTENGER, Frankftirt 
Die D-Bfeik ist im Kommen, und der Dollar verbot etwas von seinem 
fllang. Diese Mairimig twginnt sch imm»r stäriteT an dp" internationalen 
R *iT\BTiTmSHrtt>n HurrhTiigrfT P n Man spÖZt dieS an Haw Hwtte/»haw Weitpa- 
piaborsai, wo die von «tigl3nHiegh«Ti Anlegem bevorzugten blue Chips 
nadi eiziem Knrsriickgang am Dienstag neue Gewüine erzielten ebenso 
wie am Reotasnaikt, wo sich die Zbisen zujückbildeten. Vor allem 
dgnaiigjgrpn die Devisemnäikte eine Hf^T *1 1 <*hp Stäriöing der D-Mark. 


gtwlrt; Hi»nfi g<»h1iafflW»h »THim die 

Überkapazbaten Hi«^ dfa Schliß 
ßüng vaaUeter ChentiietEiebe ge- 
tziinsit werden. 

Nun miiß Ranibbe, die im vergan- 
genen Jahr wetere 326 IfiDkmen Dol- 
lar veila, legEiliecht uTn« Überieben 

tampfan MH. im vMldriTit. «mWwlAn 

Boot ritzen die CStibank, Morgan 
Guaranty Trust, Ghaia» Mawhatfam 
fVwitf W « nt» ] TUirünk; tiTiH andoe Bsi^ 

tan. Als glaubwürdig 
R mnfhanlrwww Hm wm Hy LTV- 
(lorp. oif^eestellte Bedinung woii^ 

fn JaFiran Hnw«h Haa 

arhnpiHan VOQ DoppäfiinktiODen 
jäliHifh 700 ynKriny Tlntlar tiSitim 
cxDgespart wodoi konneiL 

A ber statt dessm hat McGrath der 
US-Stahlindiisbie eigene Vor> 
arWay mr Tgyiw^mg riiw große- ' 
len WnturbalttiphltPit U l lteifagtet 
So wnpfiditt er den Verkanf oder 
Anstausdi von Stahl, R o h sto ffen , 
Koks und BalbwaEai zwiadiai doi 
ffiristiprendpn Untemdunen. ^ sd- 

lon ilhxrHiaa dn« gimvii ngam« Wrmuft. 

fidienjzig oder Urngnippiaang ibter 
Wake imd Anlagai ins Auge fassen. 

Tn H»n Stahllryit n rpn hl TTwIIaa imH 

Clevdand lacht man über „dieses 
Stüdkwezk^. WhUch sdiatfe Schiüb 
te,dte eine Ritekhehr zur vdOen Kon- 

mrr Hnmli 7ii<amman«4iKlyjfi ZU CP- 

rrichen. 

Toipediert wurde die Übeniahme 
von B^KilriK durch Jones & 

Taw^Im nj abT g rhrinWrh Hi^mb Kn» . 

rikas größten Stahlkonzem, die Uiu- 
ted Stetes Sted Cmporation. Die Iti- 
sionsofferte an National Sted bd die 
Antitrustabteflang des Justizministe- 
rinms voQig veiidireckt; {üötdich 

«ah man doit Hae Entetalwffl «miaa na- 
Fiaa» gparhlfMgwna« MaHtlaa^ hl dam 

^ pb dn paar ObgopöHstoi taimmrfw 
und den Verbraudian ihre Pldae 
voTsdUdbaL Aber auch für dm Auf- 
kauf von National duzdi U.S. Sted 
sprechen die Realitäten: SürdieMo- 
dernisienuig aha Wake nraßte da 
iTfmgptn etwa zehn Mal soviel auf- 
wenden wie für die rdativ neuen Än- 
lag^ da National Sted. 

tu. haßen ist, daß Wariüngton 
schndl dne bessere Stahlstrated« 
abdedri. Sonst , ist dne wdtwdte 
Kartdhenmg des Stahlmaiktes nidb 
aufinzhalten. Überdies müssen die 
USA mb Au&äufai durch Ausländer 
lechnoi, die sküi jeweils die besten 
Stücke bgaushrecfaen würden. 


I Nach dem Kursrückgang zum Mo- 
I natsbegum erlebte da Do^ in die- 
I sa Woche einoi neu^kshen Em- 
' brudL Zeitweilig wa da Kurs um 
' acht PfOmig niedriga als Ende da 
Vorwoche. Von Baifwm Tiefatand un- 
ter 2,67 DU hat rieh da Dollar alter- 
dings gestm Wieda eil^ weil auf 
daomäßigteD Kuzsbasis «MwaWi« 
offene Positionen dngedeekt wur- 
dezL Banfcan berichteten, daß Impor- 
teure, die bislang auf Kurssiche- 
rung veraditet hatten, nunmehr ei- 
nen Tdl ihra Devisoaahlimgsver^ 
pflifffaUmgen vor aDem. in Dollar pg 
Tomin absichaten. 

Da neueriiehe Rückgang des Dot 

laikurses «mH HlA TtAfaeKg im g H^rTl. 

Maik auch gegenuba andoen Wab- 
nmgoi findet im Devisenhandd um 
so mehr R«^fa««gi als da lochte 
Zinsans^ m den USA und da 

giBiAhwtig « IQ H«p 

Bundesreputüik nach den bis vor 
kiirmtn gpJtendpn Jtegrin“ genau 
für eine umgekdute Entwteklimg ge- 
sprochen hätte, also für emen feste- 
ren Dollar und eine schwächere D- 
Ifatk. Doch die w«tn Mnnaf«h«ginn 
riphtba ** ge w o r dene Anfifligkeit des 
Dollars bewirkte mriur Vorricht in 


AUF EIN WORT 



^ Die Aifadtspi^ 
«fchoung in den 'Fti- 
märindusttioi kostet 
Aibdtsplatze bei deren 
KundeiL Gesjeherte Ar- 
beitsplätzie gibt es nur 
dort, wo Anpassungen . 
an gränderte Stiuto- 
roi zugig vollzogen wer- 
den. 99 

Dr. Bütger BerOiein, gesdbüUtsI&Iireo- 
rtrr rif lirlliirlinftrr Hrr firTmlnrliTiiif 
de Bercbem & Sdabeeg G «»*w Gel- 
senkfrehen fqto; ALPHA-FOTOSTUDIO 

Bund senkt 
die Renditen 

rtr,Beon 

Das BiindesfinaiizmTmstaium hat 
die Roiditen für Buxidesobligatioiien 

imH WnangWj i imgBmhäfaiP in Anp ««. 

sung an die Marktentwidduiig Ücht 
oouBigt Da Kurs da siw^ahrigMi 
Bundesohligitinfipn @erie 45) wiid 
auf 101,20 nozoit angehoboL Die 
Rendite da- ziüt einem Knpoi von 
adit Promt ansgestatteten F^neie 
verringot ach damit entsprechend 
vom 7A anf 7,7 Pibmt Ebenfalla init 
T^rkung vom Ubntag werden nvh 
Angrisok des Fhianziiiiiiisteinniis die 
Vokauferetae für rixk- und zweqähii- 
ge UTwnrienmg^lwtae anf 5,4 (bis- 
ha 5,5) Promt bezidmngsweise 6,2 
(6,35) Froaent boeufgesetzt Dadurch 
omäßigt ach die Rendite einjäfariga 
Fhwnzschatze auf 5,71 (5,82) Frozoit 
und die da zweoähiigaz auf 6,84 
(7,03)ftmnt 


da 1 üin«er«hStH»ng (far US-WähnuIg, 
aus da GewinmeaHsationen resul- 
tierten. 

Davon profitierte besonders die D- 
Uark, die am Devisenmarkt als zweit- 
wichtigste Handelswähning da Ge- 
geqiol zum Dollar ist Im Zuge der 

miti hAHiwgtan Rftfactiping 

da D-Mark auch die seit lan- 
gem AinHam»nfa>T für attia 

Stärioing da D-Mazk sprechendoi 
Argumoite an Beachtung. So festigte 
«<>h ai«ch die Stellung da D-Mak im 
Europäischen Wahningssystem wei- 
ter. hrzwischen beginnen oste Spe- 
kulationen auf ein« Aufwotung da 
DMark i m Zug e emgParitätenände- 
lung im EWS. Dazu angeregt hat 

MiW »* Hi« B^m fr T l nmgHgrT^im- 

H<«>MiTiif in ihmm nwtpw Monatsbe- 
richt, dag Interventionsverpfliriitun- 
gen im EWS zu Geldzuflüssen in die 
Bun^srepubUk fubm konnten. 

Die vneda größere Attraktivität 
da D-lbzk für Auslända ließ nidit 
nur das Aii«IanHein » a t ^afff fÜT dSUt- 
ache Rentenw er te steigen, sondern 
a««A>> die Naehftage dwrtaAhar Anle- 
ga, die nun noch die ztiativ hoben 
Renditen zur Anlage nutzen wollen 
und rieh dabei zudem gewisse 


WELTHANDEL 


Kurschancen vospreeben. Infolge 
da lebhafteren Nachfrage ist die 
pitalmuktrendite in iBesa Wodie 
um rund 0,10 Prozeotpunkte auf et- 
was unter acht Prozent gesunken. 

Vom freundlichen Klima für die 
D-Mark profitierte auch die Aktien- 
bötse, die sich von den neualicben 
Kursverittsten da Wall Street le^- 
iv»h am Drenstag nervös marhy Heß, 
m Hat» Tapan Hanai-H ahar ihr e n Rl jck 

von da US-Börse abwendete. Am 
Aktioimarkt ^ben anaiSwHwiia Iq. 
vestoren zur Zeit den Ton an. Sie 
intoessiaai sich vor allem für die 
Aktioi von großen Unternehmen mit 
stejjgenda Ertragskzaft. Die Kursge- 
winne diesa ntd waroi es, die in 
diesa Woche für onen Anstieg des 
WELT-Aktienindezes um 1,9 Prozent 
von 150,9 auf 153A Punkte sorgten. 
Aktien wie BMW, Rwman«, Vri», 

Mannariwanit tmH Ttanir 20- 

gen ^he n^ult»bar>mT^tl 1 ^b um 2% bis 
drei Prozent ihres Kurswertes an. 

Die zeitweQig feste Tendoiz wurde 

auch von UMwnngaVanl^ Hw KuÜS- 
aa mitgehaga» AIw Hi^ 

kr (^leriertea, soweit zu beobachten 
war, doch tec^ vorsichtig. Nadidem 
sie sich während da teftztm Zöt ofta 
die Ffnga imf hrawwt haftort waren 
sie auch bereit, dk, wie zum Beispiri 
im Laufe da gestrigen Borsensit- 
zung, die Aufwärtsbewegung bton- 

«ait Allgemein ging man auf Ham 
Parkett davon «>«««, Haft Har Kursauf- 
schwung mit haitfigan R<»hn T an klin- 
gen anhalten wird. 


Lambsdorff verurteilt die 
Wirtschaftspolitik der USA 


HANSJ. MAENKE, Bott 
Mit Nachdru^ hat Busdeswirt- 
achafbtmmiafair Otto Graf Lambs- 
doff wonge Tage vor «ner USÄ- 
Reise auf ^ wirtschaftspolitiscbe 
Verantwcntung da Vereinjgteai Staa- 
ten gegenübadaWehhingewiesen. 

hat «««'•h pmp wirtschaftspoliti- 
sche I^hrusgsaufjgabe", betonte ain 
wtipm Vortrag vor da Univasität 
llamnhwm. Das Zins-Budgct- 
PlOfalem mip » Hü*g gany HwifKrh 
Olfensichtikh sei es nun so, daß 
politisch an den hohen ÜS-Defizitoi 
wneist nichts zu ändon sei „Wenn 
dies aba so ist, dann soHtexi da hohe 
Dollazkuis und die daraus resultie- 
lenden riesigen TTanHpIgFnTanrripfiyi- 
te nicht au^ axh zum Anlaß für 
protektionistiadie MaBnahrnfn ge- 
nommen wenien“, warnte Lambs- 
dorft J3.obe Zinsen und ProtekticHi- 
^ Setaden. den die USA da Writ 


zufügtesQ, wäre gleich doigi^“. Auch 
müsse üb Europa befurchtet werden, 
daß SUÜL HanHrfiBttTnlrtinv ift otnatoL 
kn und verfestigen, die bei emarea- 
listisdietai Bewertung des DdUats 

ImmAn R ggtn nH hahim knnnp-n. 

Da Miniator gailtolto a>w ninht 

nur den US-ProtektioinismiiB, son- 
dem auch die SöndoiaUe in da EG. 
Auf dem Agrannarkt lebe die EG 

„seit langpm mif f^rrv^r paverticrtsn 

Kombination von Importschutz, 
Prei^arantien «mH Ezporterstattun- 
gen“. Die Beschränkungen für die 
EmfiibrMi vi>r« in 

die EG oda die gefoidote Bdastung 
da ÜS-Sojaexporte durch eine auch 
unter GattGesiditspunklcsi zweifel- 
hafte Fettsteua könnten eine gefehr- 
hche Eskalation da handdqpoliti- 
s c hen Auseinandersetzung vor altem 
mit den USA ausIosoL 


FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

Riesenhuben Bei Ausgaben 
weltweiter Spitzenreiter 


HEINZ HECK, Born 
JGt Gesamtausgaben 1983 für Fbr- 

anhnng ^mH Rnt ä rirlrhing Jq Hobe 

von 483 MUharden Mark oda^ Pro- 
zent des Sozialprodukts hegt die Bon- 
desrepuhlik Deutschland weltweit an . 
da Spitze InHug tri anatinnan. 

Die Wiitsdaftsministef und -Senato- 
ren d a T jwHar waran «inh bci ihrar 
Triwifatfriy m Biwm mit FOFSChung^ 

xmniste' Heinz Riesenhuba ^DU) 

Haft ni P a w ri m igiTnig Vain Anlaft 
1”* HanHri mit ü? ™igTii«atn 

da Hoehtedmologie habe die Bun- 
desrepublik 1980 mit 17 Pitaent nach 
den l^A (2^ und vor Japan (14) den 
zweiten Platz bekgL Enischränkend 
hdft es jedoch, daß Japan und die 
USA mehr Djmanük zeigtezL 
Um den Spitzenplatz da Bundes- 
republik langfristig zu stabüiskreB, 

mflftton trÜTiitig - rattfihpr ak hwhgr- 

neueste wissenschaftliche Eikennt- 
niree in moderne, auf dem Wetenarkt 


konkuzrenzShige Produkte und Va- 
fahien ufflgesetet werdoL Hia gilt es 

nach Maiming MmigteminHp^ eh 

niges anfaiholen. Partidk techwdo- 
gische Rückstände konntoi durch 
gemansame und gezidte Anstren- 
gungen von Wirtschaft, Forschung 
und Staat aufediolt werden. 

Die Vertreter von Bund und Län- 
dern waren ainig ^ yqp allem 

duzdrverbesBateRahmeDbedmguih 
gen für die Fonchung zur StesgetuDg 

da intematinnahm WeCHjewetbsS- 

hi^rait da deutsdm Wntechaft bei- 
zutragoL Bund und Lända müßten 
im Rahmen ihra jeweiligen Zustän- 
digkeit Anreize dafür geben, die wirt- 
schaftsnahe Forschung zu stärken 
und die Forscbungsergelmisse 
■phn^n im^ intensiv zu nuteen. Dau- 
osubventionen in w«am sol- 
chm System ,.i«Hfian Platz*, heißt es 
in eina Presseakffizniig. 


MIKROCOMPUTE R / Einsatz in Industrie and Gewerbe wird noch zunebmen 

Nur wenige Anbieter behaupten sich 


JOACHIM WEBER, FTanUkirt 
„Wh erwarten in den nächsten em 
Ina zwei Jahren öoe gewaltige Berei- 
nigung am IGkzooompatermarkt*, 
pro^ieaeit FritzR. HuSa, strilvertre- 
tenda GeachäftsflifaTa da Dirixüd 
Deutschland (RabH, Fiahkfknt, eina 
Branche, dk inxt „lüantastisdien Zu- 
wachsraten* a irf ufiffte p t”""- 
Derzeit gibt es auf dem deutschen 
MaAt gut 200 MaAm, HtoMÜrmoftm. 
puter anbieteiL Vem ^judzeugai da 
Kiagae zwischoi 200 Und lÜO MaA 
üba dk haOjjpro&sstoiiellen Klon- 
stzöhna zu Freisen von 1500 Ins 
5000 Mark tns hih zu den 
Hochleistungs-UIkros da Klasse bis 
zu 25 000 Mark leidit dk Palette. 

„Wir schätzen, daß nur etwa 20 Pro- 
zent da heutigen Anbieter Anfeng 
IW noch im Ifartet zu findoi sind*, 

yinaint Mfiltor . f^»h onh *"te liSftafi ^al. 

lanfaWe fünftig* VOO fimim $0 etWSS 
wk «ne MaricUwdeutung. Und nur 
ganze zehn UaternehEoen ^mman 


sHifMaHrfantoila dk 5 blS 10 Rr naant 
überschrwtOL 

Dk Riase da Gesundschnimp- 
ftmg IriinHig t gjch SCfaOD BD. So ZSicb- 
nen sich laut Dkbold-Beobachtung 
bereits oste Konkuzse in da Bran- 
che ab. Von einigen Untemdimai, 
& weit uitta ihxai Fknvorgabea 
faheb^ rihd äußerst unzufriedene 
ISne m hören, und das beschkunigt 
lOtkEende Persooalkaiussäl signali- 
skrt Krisenstimmung. 

7iiH«»m ist nüt dem Eintritt des 
Computer-Rkeoi IBM da Markt in 
ehre neue Phase getrrtOL „Wir rind 
froh, daß in Htoepm neuen, jungen 
Iferkt jemand kommt, da gewisse 
Standards setzt*, kozmnentkrt da 
Dkfaold-Ezperte. 

Das sdiaint in da 1!^ nötig, dom 
vor aBonbam „professionellen* Exn- 
satzin Gewabe und ladustik-der- 
zeit erst etwa 30 Prozent desMHETO- 
competabätends von 250 000 bis 
280 Rechnon - wiiken sich dk 


„tediniscben Restriktionen* zundt- 

mfliiH als MaiA4hammnig VOT at 
tarn bei da irnrnmumlratifin mit d«*"« 

(^ofiredina, aba auch mit anderen 
MikxDS gibt es no^ ^blone, dk 
RinhinHii^ Ul Datennetze erwrist 
sich als sdiwkrig. 

All dies aba sind Voraussetzung^ 
fiir das Wadistum im gewerblidiai 
D era d i, da in da Zninmft auch da 
St ück z a hl nach einen höheren Anteü 
gewinnen soH Dem Wext nach dürfte 
a heute schon das Übergewicht am 
Makt haben: Wa profereionell nut 
srinem IQsocomputa — dann mast 
„pe ra o n al Computer* genaxmt-arbei- 
ten wiH, muß schon zwischen 10 000 
und 15 000 Mark auagphan etwa dSS 
• 7ahnto»hf Hmmi. wofür Rffhiilar 

«»««wm Bobby frönen fc«™. TWm- 

TMVili- An den ^1 Mrtlmnan Tflaingt- 

le^nön, dk bis 1987 in den Stuben 
und Büros striten «ftiTim, wird auch 
da private Anwotda ringn eikkck- 
licben Anteü haben. 


ri^iK ry. T< H 3 :k., Hrnin 
Der ahamaliga gSnangministar 

Hans Apri (SPD) khnt - wk dk Fi- 

nanygrpartan da Bftnnar UnionS- 

frakt^ - öne Mehiwertsteuer^ö- 

Tiiin g ^t T- Tanfinanytowitig der ga plan- 

toi Steuotaiifreform ab. .Wenn wir 
dk Mehrwotsteua massiv eriiöhen, 

lim dk Lohnsteua zu s**nh>n, Hann 
nahmgn wir den Arbeftnehmein das 
Geld aus da einen Tbsche und stek- 
Van es ihnan in dk andere Tbsche 
zurück. Dks ist keine Steuerreform 

nnH g toiiar^anlning , dk Hiaean 

men verdient“, erklärte a gestern in 
ainam Intervkw mit Ham SFD-nahen 
Pa flamantarigaK iP filrHgrhan Pr aasa - 

dienst(PPP). 

TühanfeUg in TThar ainaHmmnng mit 

den Steueiexpaten da Union p£- 
dkrt Apd für eine Korrdetur des Ta- 
rife und des Famfliailastenausgladis 

in ainam fiphritt^ „damit eS aina Re- 
form aus einem Guß wird*. 

Mit Nachdruck bäh Apel an da 
alten SPD-Fbrdenmg fest, „die 

G laiahhahanHhmg aUar TTttiHat im 

Steuenedxt* zu sicbon, ,4ndem dk 
Erhöhung des Kinder^des in den 
MittoTpinirt da UbakgUDgen ge- 
stalt wild. Steuerfreibeträge lahnan 
wir ab“, betonte a. Dagegm gilt inr 
zwischen als richg, daß dk Regk- 
ningsmehibeit von Union und SDP 
in Bund und Ländern ba da Wahl 

zwischen Pamilianaplittmg iinH 

KinderfreibeträgaL rieh für ktztoe 
antaahaiHan wird, altarHmgg in 
iintaian tSnlmmmanaHagfian db”*h 

ein Kmdogeld ergänzt 


Voraussetzung für dk ebenfalls in 
Bonn erwogene Atineralölsteueieihö- 
bung ist nadi Meinung Apels eine 
„kräftige* Eriiöhung da Kilometa- 
pauschale. Dabei erinnert a daran, 
daß bereits eine Anhebung von M auf 
50 Pfennig zusätzlich dl^ P fennig 
Mineralölsteua erfordert. 

Flerna will Apel zur Finanzierung 
der Steuerreform den Abbau der 
Steuasubventionen („da richtige 
Weg*) beranzkboL Allerdings dürf- 
ten lücht dk den Axbeitnehxnem zu- 
gute kommenden Steuererleichterun- 
gen heran gezogen werden, denn 
sonst würden sie ihre eigene Lohn- 
steuersenkung finanzieren. Finanz- 
minister Geihard Stoltoibeig (CDU) 
ma^»htr Apd dar Vorwurf, daß er „viel 
zu lange gewartet* und andere für 
sich habe „schwätzen lassen*. Stol- 
tenberg müsse nun seine Vorstellun- 
gen bekanntgeben. 

Apel sprach sich fema dafür aus, 
„unproduMve Kapitalanlagen im 
Anriand“ steueriieh zu erfesoi und 

Sk Hamit ZUT Pi nafwaening Öffentli- 
cher Aufgaben und auch der Tarifie- 

fonn Tiaranyiiyiphpii 

TW fl TCritlagfaingswiliimPfi von 25 

Miiii^THan Afard erscheint Apel - wk 
da Union - als ,Htusreichaid*. Alkr- 
dings wost a auf Verzerrungen in 
da Finanzverfassung zwischen 
Bund, Ländern und (Gemeinden hin 
und fordert mit Bli^ auf Krisenbran- 
ehen wie Werften, Kohle und Stahl 
eine Neuordnung des Finanzaus- 
gleichs zugunsten da strukturschwa- 
chen Länder. 
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Wertpapierftbsatz im 
Jaimar gestiegen 

Frankfint (VWD) - Auch im Janu- 
ar 1384 zeigte sich da deutsche Weit- 
pa^eimaifct sehr ergiebig, woba 
nach wk vor dk fr*ti » wr riiigiw»Vian 
Wertpapiae nahezu den gesamten 

Ahaatot atoltori Wie dk PimHiMchafilr 
mittoilt^ begabOl inlanHiarlie IBmit. 
tmton im JamUT 1984 frutuMfr ingli- 
che Wertpapiae im Nominabrert von 
25,1 MiTUarHpn Mark 243 MiTK - 
aiden Mark im Jahr davor und 19,7 

MjniarrHpn Iffarlr im Dczemba 198^ 
ATtoiHmg^ dto TVIpii^gm fl bfT 

Hwi Ptitq)ww»li»fiHi«fi VoijahiesbeCzag 
hinang, SO daß da Nettö-Absatz mit 
14,6 Miiii»wten Mnrir etuias hinter 
dm Ergetmis vom Januar 1983 (15,1 
MüliaTden Mark) zurfldtblieb. Knapp 
60 Prozent des Rentenangebots betraf 

püT ffilHfi Ri ptoff P mit TjHifawTtPf 7 jitw 

vkr Jahre. Dk öffenflkhe Band pla- 
zierte im Berichtsmonrt iietto 4,9 Mil- 
liardenlbzk. 

Bessere Anslastiing 

Waslniigton (Sbt) - In den USA 

austastnngmdaWeiteivgaii^^ 
im Bagbau und bei den Versor- 
gungsgodlrohaften im Janua 79,9 
Proränt erreicht Das ist die höchste 
Rate sät Septemba 1981; gegenuba 
Dczemba stkg sie um 6,7 Prozent 
^»m Vaäääi: Dk h««hw 
Auriastangsquote registrierte dk 
US-Notenbank 1978 mit 68,4 Prozent, 
1982 betrug das Tkf 69,9 Prcnait Bä 
Pai»a und Eldlroina^hTnen macb- 
te dk Auslastung im Janua 96,7 f»iH 
90,3, im Automobfibau 83,2 Fiozoit 
aus. 

Höherer StromverbraDch 
nankflnt (DW.) - Da St^omve^ 
braudi aus don Netz da öffentlichen 
Versorgung spiegelt auch bn Jamuur 
1984 äne deuthehe Bdebung da 
^nitschaft wider kDt rund 31,4 kfilli- 
arden KRowattstunden wurden 8,4 
Prozent mehr Strom verbraucht als 
im Janua 1983. Das mädet dk Verei- 
nigung Deutsdor EkktrizitiitsweriEe 



(VDEnV),FranUürt,nacherstenErfae- 
bupgen. Da seit don zweiten Quartal 
1983 zu beobachtende Aufwäitetroid 
setzt sich Hamit 1984 fort Während 
da Stromvabrauch im ersten Halb- 
jahr 1983 um ein Prozent stieg, wuchs 
a im zwäten HaUqahr 1983 um 5,7 
Prozent 

Staatsfirmen an die Börse 
Paris (dpaATVD) - Voschkdene 
vostaathäite französische Industrie- 
gruppen wollen siäi üba dk Emfüh- 

lung von 1 V>rhtoipxpIlq»hafton an 

da Börse zusätdidies Kapital va- 

gphaffim Afn w^itori«*" ri"d 

dk Ubeikgungen nffengphtliph bä 
dem Miia-himnüpm Saint-Gobain, da 

Hpiq Vonäunen minHacton« 

zwä Töchter mit 30 Prozent an da 
Börse emiOhren wSL 

Reagan dementiert 
Washingtes (Sbt) • Persönlich de- 
meotiot hat Präsident Reagan Ge- 
rüchtei, a habe den Vorsitzeü^en des 
Föderal Resove Board, Faul Vokka, 
um gädpolitisäte Wahlhilfe gebeten. 

üVnanymtnicfftF DODald Rcgan fügte 

späta hinzu: „Da Frasidait ist mit 
^ GeMmeugen-Ziekn da Noten- 
bank zufrieden.* 7Aym osten Mai hat 
das „Fed“ bereits am Donnerstag- 
nachmittag statt wie bisba am Fr^ 
tag die neuesten Geld versorgungsda- 
ten voofikitlicht, was in Zukunft die 
Regä sän wird, liu stieg um 2,5 MiUi- 
arc^ Dolla, wk vom Markt erwa- 
tet 

Mehr Arbeitslose 
Paris (J. SdL) - Dk Lage am fran- 
zösiscbai Azbätsmarkt bat sich im 
Januar emeut vosdikditert Nach 
den saisonboäuigten Ziffern des Ar- 

hpitemmigtorhime eHag dk ^hl da 

Stellehsuchenden geg^ba dem 
Vonnonat um 0,8 u^ im Jahresver- 
gtelrh um 53 Prozent, wahrend dk 
ZaU da Stäknangebote um 03 
bzw.um 59,1 Prozent «irfipicging. Dk 
Arbeitslosamffer erreichte mit 2,135 

(nicht eaisnnhprginig t; 2352) Millin - 
nen emen neuen R^ord. 

Anzoig» 


Mode 
hat nur 

einen Namen... 


TiortiEJirte 


HERREN-BOUTiQUE 

IKK Wao to r la nd/Sylt, Riedrich8lr.17, haus iNsa-apoimg 
IM: 046 51/7533,7133 

BerGn,Ble83lieustr.34 lei: (^883‘e74,881 11 48 

| ( RETTET DIE iNSELSYLT ! 

Hy Unter diGsa n Motto aü fff ivaivwr am 20 l2.1984 

änenTkgvor,BBBeBrennen*auf ^Itu nocro 
neugesta h äen ( a es chä ft si Stane. 

Aus diesem Gnirid bitten vrir^ 

„Reundedalnael” 

von guten WQnsdien atausehen. Statt dessen, Spenden 
ai Gunsten des ^tter Küstens ch utzes auf das, 
unter notarieller Auteicht geführte 
I Sperlderii(Dltio^k79790 ^VOlX^ 
eiiBuzahlen. Das Spailconto bleibt bis zum 30. 4^ 1984 offeiL 
Wir ind afle hsulana danken ! 
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ISRAEL / Gespräche über Agrarexporte in die EG 1 EG / Beseitigung steuerlicher Hindernisse für Unternchinens-Kooperatioaen 


Sorge über Spanien-Beitritt Widerstand aus Bonn und Den Haag 


US A / Konjunktur-Erholung hat soüdes Fundament 

Produktionstempo erhöht 




EPHRAJMLAEAV.Jerasata 

Der israelische E^exnienninister 
Ytzhak Shamir begmnt am Mnntag 
zwstaelge Gespräche mit den Au- 
fienmizüstem der EG. Dabd geht es 
vor allem um agrarpolitische Fragen. 
Israels Besorgnis gilt dem Be&itt 
S paniens zur EG. Anders als bei allen 
anderen Staaten, die sich bisher der 
EG angeschlossen haben, ist die spa- 
nische Landwirtschaft ein - wenn 
auch vid größeres - EbenÜld der i$- 
taelischen. Klima und Topographie 
sind ähnlich, und beide Lander er- 
zeugen qualitativ hochwertiges Obst 
und Gemüse, insbesondere Zitrus- 
fiüchte. Die Spanier sind harte Kon- 
kurrent aber Israels Farmer kön- 
nen Tnithaitpn^ Mim Teil <^ank einer 
hochstehenden Agraiforschung. 

Aufpmid des Isiael-EG-Ab- 
kommens aus dem Jahre 1975 geni& 
£en israelisch i^ru-Importe in die 
EG eine ZoUermäßigung, die bei Zi- 
trusfiüditen 60 Prozent beträgt Aber 
wenn Spanien zollfrei in die EG ex- 
portieren dar^ kann Israd nicht mehr 
konkurrieren 

IsraeUsche AgtarpoUtiker weisen 
auf erschwerenden Umstand 
hin: Derzeit produzieit die EG 78 Pro- 
zent ihres landwirtschaftlichen Be- 
darf sdbst Nach dem Bdtzitt Spa- 
niens (und Portugals) werden dies 95 
Prozent sein. Die verbldbenden fünf 
Prozent bieten Israd nur noch wenig 
Exportmo^dikeiten, zumal in Er- 
wartung imer neuen Absatzmodlch- 
keiten spanische Farmer bereits mit 
einer Erweitoung ihrer Anbauflä- 
chen begonnen haben. 


Dazu k nmtnftn noch besondere 
VeigOnstigtuigen, die im EGJargon 
(Coznznos Aj^cultmal Folki}^ 
ggmannt weiden und EGJfit^ied- 
Staaten Subventionen aus der EG- 
Kasse für AgEäresqwite in Nicht-EG- 
gewähiea Diese „CAP“ wur- 
den noch vor Jahren eingefOhrt, um 
fianzDsisdien und italfenLsdai Far- 
mern einen Vmtdl bdm Wettbewerb 
gegen Spanien Jetzt 

wurde Spanien sdbst in Genuß 

der „CAP“ gelangen und gegenüber 
istadischen Fannem erhebliche 
Wettbewerbsvofteile genießen. 


Agiarprodukte bilden etwas über 
ein Zdi^ des GesamtexpcHts und 
batten im veigangenen Jahr einen im 
Wert von rund ^ HGUionen Dollar 
(1983). ^von wurden 70 Prozent an 
die EG geliefiert 


wir .TflCT .M H ADT 
DiP TCG- TTnrnmi esinn oinon nca i- 

en Vorstoß zur Besdtlgung der steu- 
edichenHindeniisse^&Zusain- 
menaibdt euroieischet Unterneh- 
men ganachfc In einem Schr^boi an 
die flnanzmuiister appdlterte der zu- 
ständige britisdie ^mmissar Chii- 
stopher Ibgendbat besondm an 
Bonn und Den Haag, üuen Wider- 
stand g^en die seit 14 Jahren geplan- 
te gwtipineamp " Rpyliing ffir Unter- 

MPhmgnsflidnnen aufiaigphun 

Der »lAlt (]ar- 

auf ab, die Besteusung. die norma- 


FQi den EGJllarkt gäbe es keinen 
Ersatz. Denn im Verlaufe der letzten 
diei Jahnsehnte hat sich Israd auf 
den hochaitwickdten westeuropai- 
sdien Konsumenten dngesteOt und 
fruchte und Gemüse nach d^sen 
CSescfamack g^QditeL Um ihren Ab- 
satz zu siebet haben die Isradis ein 
kom{dmertes Zubrmgersystem auf- 
gebaut ein Tdl Exporte wird per 
Luftfradite befördert, so daß z.R 
Scbnittblumen am Nachmittag im 
Joidantal ^pflückt werden und 
schon am nächsten Morgen in Frank- 
furter Laden zu haboi ^uL 


An dies besclraftigt 9,5 Prozent der 
isradischen arbdtaiden Bevölke- 
rung; fest jed^ zehnte Azbeitqdatz 
wärealsojetztinGefehr. (SAD) 


dnem ähnlichen Vorgang zwischen 
zwei (jesdischaften versdüedens 
üfitgliedssteaten ausgdost wird, auf- 
zusdiieben. Die Arbdten im Iffini- 
steriat haben zwischen 2976 und 1978 

oinp TAamg fast alTpr tedUliSChen 

Robtene CTinodicht 

üihww» aSiiig iin g gtflht hishpr 

die daxtsche Befüzchtuzig oitg^en, 
daß au^landisghp Gesdscbafien 
durch eine EG-Begdung ermutigt 
werden bönntw», deutsche Firmen zu 
Qbmidiinen, Mitbestim- 

mungsgesetzen zu ent^hen. Die Nie- 
derländer hing^Sen^smd in Sorge, 
daß Omen derartige Ubenahmai we- 
gen der gunstigeron SSxpersdiaffe- 
steuersysteme in andmen (Semem- 
f iph^rftsTnn^om (keine Doppdbd^ 
stung der Divfatoiden) ins &us ste- 
henwurden. 

Die Eommission hat bereits im 
April 1980 durcfe eine „salvatorische" 
tnanspi rtipsan Einwendungen Becb- 


tMing Ml tragen vMsught Danacfasoll- 
teesdenMitgiiPdsstaatenfrdgestdlt 
Waden, in Abvraichung von den Vor- 
s^hrifttm der Richtlinie „ geeigne te 
Maßnahmen“ zu felis durdi 

dfe Haimomdening schwowiegaule 
wiitsdiafüidie und sosak Probleme 
geschahen wurden. Die deutsche und 
niedetSndische Re^ening waroi je- 
do(di ni cht bereit, üba diese Biücte 
zugdien. 

in dem Tugendhats 

bpiftt es: Die halte die 

Befürchtungen „weitahin ^ uiü)e- 
gründet“. Was die Bnnner Einwände 
betreffe, so sd es bereits pganwärtig 

Tnn^iph^ der Mltbpgtimmiing dlircb 
f \P 5 iftnga'hniM*'hft Vorgänge auszuwei- 
ehpn , wenn die Steueikosten in Kauf 
genommmi wüidoi. Die niederiän- 
di gchp" Befürchtun^n sden „zu- 
mindest stai^übertriebmi*. Hatte <tie 
Bdbdiattung dim un^lnst^aen 
^rperschaftssteuer-Systems in den 
Kip dpriandpn nSrntiA tatsachliA ei- 
wpfi gft mafigpWic'hpn IffmfliiB anf «jift 
Üntonehmensentscheidungen, wie 
dies die holländische Re^erung on- 
terstdl^ dann mußten sich Unta- 
nÄmen tpndmgwn vorzugsweise in 

Aon T jnHom inii: . omom Anrede 

nungssystem niederiassen, was abso- 
hlt ddit der Eallad. 


^Todsstaatftn. Ser hat ädi in der 
Ptplqigagr i " 0 <*h Wwtiimg Togeod- 
hafa ezgeben, „<3aß der vozgeschlage- 
ne Text geändert woden muß, um 
d?n vssdiiedei^ Soipers(diaft& 
g ^^ op-Sy^^on derMitgtiodsslaatfin 

sowie den llethoden zur Vermeidung 
der Doppdbesteuenzog für den von 
der Ibchter an ihre mzsge- 
sdiütteten Gewinn besser Re(dmu2^ 
zu tragen“, (jeeignete Eornfffomißlo- 
amgpn fuT dwse "ProMoino könnten 
Jedoch gefiindai werden. 


JTiriffbeschtei^ta^^ *®«:„hneAutomobaebetaig-da 


das redadR^Boarf -^. vier Mdwea; 

“r n 1 DfeBaSiien Einkonmieii, die>; 

diert).DBln(torIaguml5,lP.oaent te a£W Pi^t 


Über dom Votjahresmonat und um 
nah^ drd Prozent Ober dem im Juh 
1981 eneichtai Bekordstand. Damit 
giwri die Bezessonsveriuste mdir als 


onsiate und die geimgem Steuer 
nfl/.h o^Tniwg der EinknTnmen.tte»- 
em um zusätzliche zehn Prozent am 
L JulL Die ÜS-Büiger habö außer- 


AuSTzwiachenApnlund&Eto- 


Wiedeibäeben will Tugendhat 
y»hiioBHf>h audi den Komznisäons- 
voTschlag zur Vameidung von Dop- 
pdbesteuoungen im da Ge- 
bä CSeschäftsb^ 
yiobtiTigon zwisäiea verbundenen 
UnteniebmeD (Scfaiedsvezfehren). 
Dabei regt er an, zu erwägen, die vor- 


die bish» an Stelle da Verwaltungen 
fflt ffrMdc" spTifen, IQ Gremien mit 
loHigiw'h gpipfahlondon Charakter 
uznzuwanddn. Vorausgesetzt, daß 
die Venneidung da Doppäbesteue- 
Tung irinPT^Th oinor bestimmten 
Frist gaiantiat wird. 


Als wichtig für äne anganessene 
Ausnutzung di^es erwätezten euio- 
twischen Wirtschaftsraumes bettacb- 
fet die Kommission auch die (eben- 
fells 1969 vorgäegte) gemdnsame 
SteueiT^äuzig fifr Mutter- und Todi- 
teigesälsäxaftea yaschiedma BOU 


Nach imoimmg Tugezidhats kann 
Europa die Krise nicht überwinden, 
warn es nzdxt geling^ die Wätbe- 
ipori MdSbigkoit gom» Untemdunai 
zu vobessem. Diese Veibessoung 
der Wattieweztefähi^eeit könne aba 
nicht völlig erreicht weiden, wenn die 
Zusammenaxbeit zwischai Unter- 
nahmoTi wmaphiodoner Mitgliedsstaat 
ten meht intaisjviert wode. 


ber, als dunferohnittliche Mb- 
nat^ilus 1,6 Prozent ansmachte. 

Das hötere Produktionstempo ist 
oin weiterer Bewms dafür, daß die 
US^Kiuüunktur nach wie vor auf soli- 
den Stutgif^em ruht Mit ihm ein- 
her geht die kräftige Zunahme da- 
TamgoThanAeiaumBafae im Jannar, 

die, um 2,2 Prozent in die Hohe 
sdineUtaL Außerdem änd die Lager- 
bestände im Dezember nach Ang^ 

boi des ampriVaniapbon TTanAolami. 

nfatoriimis um 0,4 Frozoit gestie^L 
Das alles deutet auf die Fortsetzung 
oinps gesunden Wutschaftskurses 
hin, der nur durch wieda anpchc»*!*^ 
7msMi ges^ werden kann. Die im 
Januar von 8,2 auf acht Pzoaent ge- 
sunkene Arbätslosenquote kündigte 

den PEoräiktionsschub beräts an. 

Audi da Anstieg da Einaähan- 
däsumsatze um 2J Prozent im Janu- 
sr «affh A»m mageroi Plus von 0,1 
Frorent im Dezezhba deutet, wie 
Eanddsminista Baldig in Wa- 
shington okläzte, auf an Anhalten 
da gesunden wirtschaftlt 


baren Einkommen schiums^ die 
Sparrate von 5,8 auf 4,8 Prozent 

Zu diesem Bild paßt auch die Wie- 
da wachsende Verschuldungsbaeit- 
schaft der Amerikaner, was das große 
Veitrauen in die wirtsdiaftiicbe Zu- 
kunft imterstreidit Nach Angaben 
da XTS-Notoibank wuchsen die aus- 
« ^ghPTirfpn Bateokredite im Dez^ 
ber um 6,61 (November 4,89) ££üiar- 

den Dolkr - an Rekord. !m Gesamt- 
jahr 1983 eihöbten sie öch um 12,? 
(1982: viel) Prozent auf 381,5 FGDiar- 
den Dollar. Davon entfielen 146,lMil- 
liazden Ddla auf Autodaridien. Für 
neue Fahrzeuge betrug im Dezemba 
da Durchsdmittszms per annum 
13,46, ^ gebrauchte 18,16 Prozent 
(Lau^t 48 Monate). Ein peisönli- 
^hpr Zweijabreskredit kostete 16,39 
Prozent 

Ali ens führoi in doi USA weiterhin 
die Umsatzüste an. ' Im Januar stieg 
da Absatz um lA übers Jahr um 33,3 
Prozent Bä Gebrauchsgutem aüge- 
tnffin machte das Plus 0,1 und 23,6, 
bä Eionsunigütem 3,3 und 8,5 Prö- 
zentaus. 




RUMAS A / Holding-Chef klagt Verfassungsgericht an Brasilien: Weitere I MINERALÖLMARKT / Fällt der Preis auf 20 Dollar? FRANKREICH / Bergarbeiter wo llen streiken 


Firmenverkauf genehmigt 


Auslandskredite 


ROLF GOBTZ, Madrid 


Dem Verkauf da erstoi baden 
Unternehmen da im Febnia vergan- 
genen Jahras enteigneten Rumasa- 
Hbldlng stimmte die spanisdie Re- 
gierung auf ihra Kabinettsitzung am 
ifittwoch zu. Abgestoßen wurden die 
Versidieiungs^sellschaft Felix Peit 
insula SA und die Bonbonfebrik Ca- 
ramäos Mauri. Für Felix zahlte die 
fianroasche Versicfaerungsgesäl- 
schaft Ässurances G4näcales de Frän- 
ce umgerechnet 26 Millionen Marie 
Die Froizosen besaßen schon voriia 
50 Prozent da Fäix-Aktien. Die Bon- 
bonfebrik ging ftir 1,57 Mini nnen 
Maik an den früheren IVfiteigna Pe- 
dro Mauri. Auch in diesem FhU hiät 
Rumasa 50 Prorent des Kapitals. Ins- 
gesamt gäiöiea etwa 600 Untemäi- 
men und Einzäbetriebe zu da ent- 
ägneten Holding, die unta staaüi- 
rhpT Au&icht im vergangenen Jahr 
einen Verlust von 1,5 Itfflliarden 2dark 
verbuchen mußte. 


ding, Ruiz Mateos, wiedaholt darauf 
aufrneräsam gemaebi Diesa habe 
zwa Bessenmg versprochen, tat- 
sächlich aba ni drts ^ändert Offen- 
sichtlich war da Bank von Spanien 
und da Regferung schon damals 
klar, daß irgoid etwas geschäiai 
müßte. 


Drä ehemalige (^uveroeure da 
Baak von Spanien sagten diesa Tage 
vor dem Ständigen Rumasa-Aus- 
schuß des spanischen IVlamaites 
aus. Eina von ihnen berichtete, daß 
a bereits 1976 die Regelung von 
Sanktionen unterrichtä hätte, die a 
mäireren da insgesamt 18 Rumasa- 
TRanken auferiegen mußte. Er habe 
die Banken und den Chef da Hä- 


Aus $äuem Londona Exil va- 
su(fete Ruiz Mateos Klage gegoi das 
gpanferhp Verfa&«änigsgaidit ro a- 
heben. OfiSriäl, wäl vor da UrteUs- 
vokündung üba räe Recfatmafiig- 
keit da 'Enterung seina £U>lding 
boeits die Entsdieiduiig durchge- 
ackert war. Taträchlich wOlRuizL^ 
teos aber die sparüsdie Regieningbe- 
die säna Mpimmg nari^ das 
VerfassuDgsgeriäit unta Druck ge- 
setzt habe. Jetzt ließ da Oberste Ge- 
richtshof Ruiz Mateos mitteilen: Vor- 
bedingung für äne solche Klage sä 
säne Anwesen!^ in SpanioL Dort 
aba wartet auf ihn ein Verfehlen we- 
gen 'VRitscfaaftsvergehen. 


dpa/VWD, Ko de Janäro 
Das w'T*' rund 100 Milliawtpn Dolla 
im Ausland verschuldete BrasQien a- 
hält jetzt änoi Täl da bereits zuge- 
sagtoi Exedite des I nternationalen 
Wähiungsfends (TWF). Wie in R io de 
Janeiro bäannt wurde, hat da IWF 
dem hodistversdiuldeten Land da 
Wät für Bfitte liaiz die Auszahlung 
von 390 Millmnpn DnUar zugeSagL Fk 
ist die erste Rate emesKre räts vo n 1,6 
Milliarden Dollar, den da IWF 1984 
für Braäliai leserviot hat 


Opec- Anteil sinkt weiter Kohlepolitik wird abgelehnt 


HANS BAUMÄNN, Koin 


Das Verfessungsgericht hatte An- 
feng Dezemba 1983 die Entägnung 
mit sechs Stimmen fiir „nicht verfes- 
sun^widiig“ erüärt, da unter den 
sechs Befürwortern da Fkiteignung 
da Fräsideiit des Gerichtes säbst 
mitgrimmtp ^ iinri goinp Stimme ,q»a- 
litativ“ bewertet wurde, bläbt die | 
^tägnung rechtmäßig. (SAD) i 


FSne Delegation des Währungs- 
fonds halt sich zur Zeit in Biaidlia auf^ 
um die Fkitwicklung da brasiliani- 
schen Stabilisierungspalitik zu unter- 

■giphpn Wig wriniitptp innft Rrggflyn 

g^enüba dem IH^ äne neue Va- 

pfljphtiingsprlrlnning ahgf>hpn, in da 

die Vürtschaftsdaten für das 2 . und 3 . 
Quaztä 1984 festgelegt werden. Für 

Anfang 'Mar?- Tpnhnrf Rntgilign aiirh 

mit da FYägabe da L Rate eines 
-Jumbo-Kredits intemationala Ban- 
ken von insgesamt 6,5 Idfiaiden Dol- 
lar. Nur mit Hilfe diesa Gäda ist 
Brasihen in da Lage, die Zinsen für 
seine gigantische Audandsschuld 
aufeubiingeii. Sdiwierigstes Problem 
bä da Stabilisierung da brasiliani- 
schoi Vürtsebaft iä ^ wäteriün ga- 
loppieren^ Gädentwohmg. 1983 
wurde mit 211 Prozent die höchste 


Audi bä änem wirtschaftlichen 
Wachstum von 3 Prozent im Jahr 
wird da Ölveilnauch nur um rund 1 
Prozent steigen. Das aba ist von den 
Reserven u^ von den Ki^Mui^ten 
ha gpsäign dumhaiis 2 u vokiaften. 
In eina Analyse da Ölsituation und 
in ärwmi Ausblick kommt Hänz Jür- 
gen Schürmann vom Fäiergiewirt- 
sffhaftTiffiwi tnetihit iitor U'n h/ t y ’S ti t ä t 
Köln zu dem SrWnB^ dafi damit das 
Föiderpotential da Organisation da 
erdölffedaadai Linda C)pec nur 
„räativ maßvoll“ beansprudit wode. 


wäta auf 45 Dollar um die Jahrtau- 
soidwaide anstei^n. 


Damit werden nadi Sdmrmann 
säir Einstige Voraussetzungen für 
änwieda beschleunigtes Wachstum 
da Wätwirtschaft gasniiaffen - was 
sdi an<*b langfristig vorteShait für 
Öl^nsumenten imd Ölprodurenten 
auswiricen wode. Daznit kSnnten 
audi die whnHraTti gpsr» Ihvestftions- 
ihythmen in da &srhWi»8iing von 
Ölatterriativesa und Ötreserven be- 
grenzt wodoi. 


y^cTiHrmann, da VOT don CDU- 
TRitsdiaftsiä aprach, hält als BesuT 
tat geringera Olintoisitäten in Wirt- 


tat geringera Olintoisitäten in Wirt- 
schaft und Privatverbiauch und des 
Aufechhisses von ^ßchtOpec-Ölre- 
serven fest, daß die Ansprüäie gegenr 
üba da Opec bd anziehenda ^n- 
junktur „ausbalancfert“ spjpn_ £q da 
Spitze produaerte die Opec (1979) 31 
MOL Bazrä Qe 159 Liter) i»o Tag. Zur 
Zeit sind es 17 bis 18 MSL Faß. Schür- 
mann rnänt, daß die'Fördaung bis 
19fö Wieda lääit auf 20 WSi F^ 
ansteigen, 1990 rund 22 MÜL Bazzä 
arä(£oi und Ende da neunagert 
Jahre bä rund 28 FCn. Banä landen 
wird. 


Hand in HflTid mit diesavorsichti- 
geroi Meißen- und Preisentwickhing 
wird napli SämTmann ging Rgnais - 
^ce da vertikaloi Int^ration im 
ölg psrh pft g phgn. Dazu m üßten bo 
den in Westeuropa etablierten Mine- 

ralnl gf^Tla^haft gn gnt^prgrhgndg 

untaTt ghr^nsfitnrteg isghg Yoräeb- 
rungen getro^n werden. Holte 
sdum zeichne sich eine solche Nen- 
Qiioitierang innerhalb da Opec ab. 
Die Toidenz gehe bin zu 
Fotigproduktoi-EaiKirten auf Ko- 
stoi da RoholausfuhreQ..,Hia werde 
dfe künftige Ausfiihr da Ölforderiän- 
daneu stmkturiol 


JOACHIM SCSAUFUSS, Paris 

Da Umstruktuiierungs{äan da 
ftanwwrisphgn Rg^gnm g stMt m dem 
nach Knegsoide verstaatlichten 
Stemkohlenbogbau auf stazken Wj- 
derstand. Für ^ntag und Dienst^ 
haboi gamtiiehp Gewerirachaften in 
äDen Revieroi g»w> Sträk aufgeru- 
fen. Dfes lä da erste nationale Berg- 
ärbätOäräk sdä 21 Jahren. 

Pivtestiert vdrd gegen die ,,Neuoiir 
gntigning da stafltlichoi Kohlepi^- 
t£k, die zu Sterken Produktionson- 
schränkungoi und da Beseitigung 
von mäneren 16 000 Ari)eitsplätzen 
fühlt“. Tatsächlich hatte. die soziali- 
stische Rg gifiMing nodi im Oktoba 
1981 pteg feitsänätende ^AiifWa- 
tung dä Ebhfe“ angäriizidigt init eir 
noQ Fördernd tou 30 Mlllionfn Ton- 
nen für 1990. Nunm^solLdie Forde- 
rung von 18,5 IfiBionoi Tonnen 1983 
auf etwa 13 IdHonep Tonnen 1986' 
reduziert werden. 

Dies würde bedeuten, daß die da- 
zeitige Bäegsdiaft da Kohlenzedien 


von 56 000 um mindestens 17 000 Pa- 
sonen abgebaizt werden müßte. Da- 
von sollen noch in diesem Jahr min- $/ 
destens 4000 Personen freigesetrt 
werdezL Die Regierung hat den Ge- 
wgr fcgrhaftgn jadfteh mg esag L daß es 
zu keina einzigen Kntlas.sung 
kommt 

Id noch stärkerem Maße als bä den 
andoen Restrukturieiungssektoiai 
(Stahl, Auto, Schiffbau) s<ä da Pa- 
sonalabbau durch voraeitige Pensio- 
merungen erfolgen. Die (Se- 
werkschaften fürchten aba, daß die- 
ses Verfehlen sehr bald an die Grenze 
des Erträj^chen und Möglichen 
stößt Die koznmunistisdre CGT 
lehnt Produktionsdnsdiränkungen 
gnmdsätriich ab. Demgegenöbaya- 
wäst die Regierung auf die zunäi- 
mende ünrentabilMt da französi- 
sebea Zechen. 1983 war das Defizit 
da Charbonnages de France 
im Eohlebeieich ge^üba von 
I9S2 um das Sechsfeche auf 7S0l£lL 
Franc gestiegen. 


i'Tv '•p.rr 


GROSSBRITANNIEN / Weißbuch zur Finanzpolitik 


schichte registriert. 


Ligne Homme 


DieseDämpfrmg^Nadiflagege- 
genüba da Opec wi^ nach Mefriung 
des Forschers nicht ohne RinfliiB auf 
die Fräse bleiben (reale Preise in 82a 
Werten). Er seht den Bohölpreis zu- 
nääist weita auf 20 bis 25 Doüa je 
Bazrä bis 1986/87 mrunkgäign . 
Darm würdm die Eriöse wohl wie^ 

sghngller auf 35 T V»Tl»r Anfang ger 

neunziga Jahre «»»H Hsmanh 


SchOrmarm verweist darauf; daß 
die Einfuhr von Rohöl auf Spotbasis 
deutiichzugenommenhabe.Traditio- 
näl habe da Spotantäl in da R^ä 
bä 5 Prozent da Einfuhren gäegea 
Im Duxchsdmitt des letzten Jahres 
aba sä a auf nmd 25 Prozent gestie- 
gen. Glääizeitig koimte da Bezug 
von Rohöl aus da Opec überpzopor- 
tionä reduziert weid^ namlirh von 
üba 95 Prozent vor da eisten Ölkrise 
1973/74 auf heute nur nach gut 60 
Prozent 


Reale Ausgaben-Stagnation 


' » loi 'I* r 


WILHELM FURLER, Lcodon 
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KONKURSE 


Beachten Sie beim Einkauf 
dieses Etikett: ^ 


Sonknn eiCttiet: *»<**»»? Baustof- 
fe, FUesen, Sanitär Wählen GmblL Ba- 
g^W^iTgr; PgrMtaJt» Hartimit Srhul», 
Inh. d. Fa. Stempel-Schnlz; Handmrc: 
NachL d. Dr. B. E. .Werner Böcker, 
Baokanfmaim; Hadioe: Dr. Hesse Be- ' 
triebsges. mbH, Hohenlorfcstedt; Ol- 
denbncc: C. GmbH, Bentfekl/ 

Neustaat; Hemseheidt Udo Jung; Wolf- 
gang Jung; Saatioids: X&ibert Schmitt 
GmbH; WL Leichtmetallverarbä- 
tungs-Ges. mbH, Schwalbach; Soest: 
NachL d. Bernhard Knickenberg, 


Süthen-KaUenhardt; Stirttgart: NachL 
d. Bodo Lanko, Stuttgart-Degaloch; 
Witsenhansen: Mtz Regel Maurer- 
meister, Witzenhausen-Wendershau- 
sen. 

AiwehlnBhenlmrs eiSthiet: Baden- 
Baden: SOFRATUBE, Papierwerice 
Acbem GeabH, Aehem. 

Vergleidi beantragt: Bnrgwedel: 
KG in Fa. A. Barth GmbH & Co, Isern- 
hagen; Lahn Zwadi Verwaltungsges. 
mbH; Al-Press Alfred Pfaff OfEset- 
und Buäidruck GmbH & Co. KG. 


Die britische Re gierun g hat sich 
aitschlossen, die Staatsausgaben in 
den nächsten Jahren r^ nidxt mehr 
wadisen zu lassen. Dies gäit aus dem 
jetzt vorgäegtoi Weißbuch dfe 
Entwickhing da Staatsausgaben bis 
zum Finareqahr 1986/1987 hovor. Da- 
nach rollen die öffentli<feen Ausgar 
ben in den kommgnrign (}{iy Jahren 
um ins^samt nur 13,5 Prozent auf 
dann 136,7 IGUiarden Pfund (533 Mil- 
liarden Marä) steigen. Diesa Anstieg 
liegt um nicht einmal einan Prozent- 
punkt üba don vom Sehatramt für 
diesen Zeitraum erwarteten Infla- 
tionssatz. 


darau&lgenden Jahreii. EbenfeSs 
scharf beschnitten werden die 
Veitädigungs-Aosgaben, aHodings 
ost vom Finanzjahr 1986/1987 an, 
wenn die gegenwärtige NATO- 
Verpflichtung (diä Prozent reales 
Ausgaben-Wachstum pro Jahr) aus- 
^uit 


Die starkstoi iCingpari ,iT^ggn Wa- 
den den (jonände-Verwaltungen 
aüferiegt. im kommenden FToanajahr 
rollen die Ausgaben da Städte und 
(je m einden real um sieben Dozent 
gekürzt werden, und um jeweUs wä- 
tere zwä Prroent (real) in den zwä 


Einen wichtigen Posten in da Kal- 
kulation da Regieiy T^ nimm t riff 
Verkauf von Staatsuntemehznen wie 

des Fftnrnpldg- und Tgtekommnnilra- 

tionskonzons British Telecom ein. 
Don Weißbuäi zufelge wird die Re- 
fflaungskasse durch die Piivatiäe- 
rungsaktion’ in dem groannteh Zät' 
raum um zwä Miiifarrign Pfrmd 
(knapp acht äfiUiarden Mark) pro 
Jahr aiifgphessert Im übrigen gäit 
die Regieruiig in London davon aus, 
daß da größte Teil da vabläbenden 
St aafsiin tem ämipn jn zwä Jahren 
deutüdi in die (jewinnzone zuruck- 
gäcehrt sein wird. 




ITALIEN / Lohnpolitische Ma&iahmen zur Inflationsbekämpfung werden allgemein als unzureichend angp. sRhp.n 


Einer Zinssenkung sind enge Grenzen gesetzt 

GITM Tm kk T VBIPASj TWi|il^n^ T^hnelrsla vnm Parlampnt iwh ivpL Ngiigetgn>w«)iMMl,«u,-,MM. i....— .1. 


Es ist das Symbol 

für unnachahmliche Herrenmode. 


Made in Europe. France. 

Pierre Cardin. Ligne Homme. 

Anzüge. Hosen. Sbcc^:^okings. 
Dinner Jackets.. :;:. ; 

Nur in guten fochgeschäften: . 

Wir.informieren Sie gerne ' ^ 

über die Fachgeschäfte in Ihrer Nähe. 
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Die in da letzten Woche durch Er- 
laß da itahaüschai Regieiung va- 
fügte Abschwächung da gleitmden 
Lohnskala hat in Wirtschafts- und Fi- 

nangkrpispn nUT gemäßigt pOsitive 

Reaktionen au^äösL Audi dieses 
Mä wie schon Anfang 1983, als die 
Reitende Tj^hnsfcala im Rahmen ei- 
nes Abkommens zwischen den Sozi- 
alpartnon abgesdbwächt wurde, ist 
da Schnitt wesentiieh weniga tief 
nnggpfaiipn als die Untonäima ge- 
foidert hatten. Wahrend im vergange- 
nen Jahr die Bewegung da Lohn- 
skala um 15 Prozent vermindert «hu^ 

Hp»n, hplanft die RpHnwpning 

I jetrtaufänVIeirtäGaadedieSQfte 
I dessen, was da Spitzemrerband da 
fridustzie gefordert hatte. 

Tlfirtsdiaftseiqperten redmen daha 
damit^ HaB es schwerlich gelingen 
dürfteidasiealeWachstumdaLohn- 
äiikoinmai unter zäin Prozent, don 
von daB^iaungins Augegefeßten 
Inflationslimit für 1984 , zu halten. 


Lohnsk^ vomPalamentnocbwei- 
ter ausgehöhlt werden vrird. Das Pär^ 

lampnt rnitS EifaB inngrhalh VOU 

60 Ta ggn latifiziaen. Schon hat aba 
die kommumstisdie Opposztion ge- 
gen diese MaBnahmp schärfeten 
d ogtenH angäeundigL 


Zusätriiehe Unsicheriiät vobrei- 
trt die Möglichkeit, daß da Regie- 
rungseriaß zur Abschfrächung des 

Tnri^Tmpehanismng da ^ätoiden 


Eine nodi weitere Verwässerung 

da in^riingliphpn Upgipningeah l 

sicht, die Bevregungen daäät^en 
T.nhnBiH»ia mn die Hälfte ZU' teduao- 
loi, hätte weittragende Folgen für die 
Gesamtentwi^lung da I%ase zwä 
da S tahnisipn ingg politnf, die die R& 
gioung Ciaxi mit änkommens- 
politischen Maßnahmpn jetzt ID die 
Wizkliäikeit umzusäzen b*>g«nnpn 
hat Ohoäün Wäiift s^ b der Kauft 
kiaftentaig, da dxir^ die Al»chwä- 
ehung da Lohnskala den Lohnemp- 
Sngön verordnet wurde, im ganzen 
Jahr nur auf etwa 4000 MÜIiaiden IJ- 
re (etwa 6,5 Milliarden Mjaric) , wäb- 
Teud andereiseite daStaatshaiäialt 
noch imzoa weiter eapandioL Offi- 
ziäl wurde im Rahm^ da' Phase 
eins da StalMliäening das Kassesde- 
fizit des Haushalts vor kurzem zwa 
auf 96 (MO BAIlliaidai Lire festgesetzt 


Neu^^Äiahnun^lasseaaba Fbnnulfenmg, daß diesa ^nsabbau 
erwoten, daß ohne zusäteliche Inter- nur in Verbindung mit da Verminde- 
vermonenrnFtovonMättännah- rung da Inflation erfolgen werde, 

wästda Aktion von s^baenre 
sachliche Fehlbetrag 110 000 MlBa- Giaaen. 

den Lire eiiächen wird. 

alte^uhi^umemkomn^ Zentralbank am Mitlwoäi^^ 

politischen FTankenschute zunichte -che von 17 airf iß 
machen würde, hat sich die Regü. 

rungvorgesnoinmeii,«n Laufe dieses adnänkoidfi Audp«.«. »SL m 

satz hinaus noch emmal mindestens aneh Hip in 
10 000 Billiarden Lire m die Kassen von 

m otesa Ri chfring weita vwi „höchr 
Für die Kreditpolitik bedeuten die Vorsicht“ fpi«"nTrfrhnrt blä- 

jetst alassoien änimmmpnc pniT fr »fei müssen. 

sehen MaBnatirngn qqcIi keizie Um- SfUke» - . 

kän in dem insha überwiegend re- Preisrate von 

aü-iktiven Voftaltgn.dpg RAa faminL auf ^ 

Stenums und da Zentralbank, Zwa 
hat dfeRe^erung zusammen mit ih- 
remMaßnahmenpalKtzürAbschwä- von 
chimgvtmLohn-undLohnlKBtendy. ten. Ete 
namikänewätaeJ^mSn^ 
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DEVK-VERSICHERÜNGEN / Bundesbahn-Sozialeiiirichtüngfür jedennann 

Wachstum aiis der Marktenge 
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HARALD POSNY, Köln 
ESn' Produktioiiä)^eb sefasfR 
neue ProduMe, wenn das vorbaadene 
Angäbot nicfat mehr Ein 

Dienstleistuagsimterziehinen, das aof 
das Produkt Versidieningen festge- 
legt ist, maß Bidi entweder mit tinem 
kleixier werdenden Kundentoeis be- 
gnügen oder neue IQricte scbafEen. 
IMe Deutsche EsmbaWvösi- 
cberungSrGfuppe CDEVE) in 
'hat ädi für da zwmten Weg ot- 
schieden, und das mit Erfolg. 

Der'nBeue lifoikt* verlangte Versi- 
^erui^Bskuhden außeiiudb der Bun- 
desbahn, und das . bedeutete eine 
xteue GeseQsdiaft 2 U giihulen, da die 
DEVK Lebensvezsidiamgsvatin 
aG und die DEVE-Sach- und HUK 

WaCals 

tong der Deutsdien Bundesbahn* 
satzungsgemaß Eaftlusiyitgt genoß. 
PMlicb eine Ezkkävüat oha Zu- 
kunft. 'DEVE>Vorstandsvorsitzaider 
IGchaiel Pids d xn emg»> Gespräch 
mit der WELT: JXe seit 194S von 
500 OM auCheute 312 000 und hgad- 
wann öunal anf 250000 halbierte 

Zahl urwi •Rundftahtthrwrw rwf gerade- 

ZU nadi emg VgfgiVhAwmg^gacpa'n- 
sdiaft, die alle Bevoltenin^Qisse zu 

ihxmi Rnwdtfw äUt*. 

So grün deten, DEVK-Lä>en und 
Sach/HDE, dte 8^ die erste regionale 
berufsbezogene SterbegEddvezsiche- 
nmg (1847) und auf den Biandversi- 
(diezungsvdrein PreuBisidier 

SteatsgsohahiKBeamfg 0889) zu- 
rückgeben, 1976 die DEVE*AIlge^ 
meine Verdcherungs-AG. Inx letzten 


Hanomag: Noch 
eine Absage 

dos, Hann o ver 
Die Hof&ttxngen. des Kimkuisver^ 
wdters der hannowschen Bouzna- 
schinenfirma Hanomag Cka):^ Egon 
Eretsctuner, auf eine Fortfühxv^ des 
Betriebs haben einen wdtera 
Dampfer erlitten; Nadi dem Sdwi- 
Im der Veriiandlungen mit Oien- 
stan&Eoi^ in des vttgangenen 
Wodte id jetzt mit der Intereäenta- 
grüppe um de» Osnduücker Unter- 
nrfim^ Hartwig Fiepalaock ein 
wmterer Kandidhd abgesiHTungen. Die 
l^cJgsaussichten dieser GesjaSche 
waren von Anfang an als üherans ge- 
ring eäzvgeschätzt worden, weQ die fi- 
nanziellen Vnr anaa ^i ng pn Tiinhf £w>. 
geben waren. Folgmiditig werden als 
Giünde für den Rüdkzug der (trappe 

das irurngplndp - ’Rn gftgwnpn^ der 

Rimkpn imd die flnsgphliAtw» Lan- 
desbuigschait genannt. 

'Mitfimrimte vttlmitet aa f1- 

re lateressentehj-.mit däen ^«han- 
wörde. Hadi AnacM von Beob- 

Immmt dfefipm Snwms.ie- 

dighdi AUbi-Funktion zu.. Chancefn 
ftir ein tragSbiges Konzept seien 
niditinSdil 

KKB mit hdier 
Kreditnabhfr!^ 

By.lMseddeif 
Nach dnem auf 517 (458)hBlL DM 
gestiegeDen Zinsüberachuß und d- 
nPTTi 58 (73) Mül- DM gesunkenen 
PrqyisKmsabeischuß erwartet die 
^B Bank KGaA, Dussekku^ f& 
19^ emain etwa aif VoijBhiesboie 
<43 Will. DM) li^enda Jafaresüber- 
schuß. Das von da personHdi haf-, 
tarnten f tearffen ha ite ni als züficiedeii- 
stdiend bezeidmete Ergebnis dürfte 
die Varjahresausschüttung von 10 
DM je SO^lCAktie sicfaerstellen. 
Nadi em» osten Übersieht über das 
(Sesdräftsgahr 1983 hat die Bank mit 
»inor Steigerung da Kundeaitordfr 
Tungen um 11 Prozent auf .4,9 Mrd, 
DM ihren Maiktantdl bd Prhmtkre- 
diten.meixt eifaShL 
pi ^T^ fifcl^rfMidi giteKiiidmidn. 
lagen um 4 I^Dzent auf kz^p 5 BfoL 
DM gesteigert, darunta die Sparein- 
lagen auf %62 (2,^ kbd. DM und die 
Sparbriefe auf (1,66) 2SrdL DM. 

Bankengelder erhöhten sidi dagegen 
auf 607 (386) MÜL DM. Der Bestand 
qiw iTnntefn erhöhte sich um 7 Pro- 
zmxt auf 1,7 MDL Stü^ Die Bilanz- 
summe wi^dis' auf rund 6,21 0,71) 
SfeLDM. 


Jahr hatte die (jesdlsehaft, die mit 
lUesensehzitten gewachsen war, die 
beiden ältoen ins zweite und dritte 
Glied gedzazrgL Fast , aue dem 
Stand* gelang da TJähziga Tochter 
mH eiziem Beitrags volumen von über 
300 (2^> MOL DM aus der {»ivata 
Sdiadoi- unrf UnfeDvosidiaung, 
was die Mutter in üba 135 Jahren 
mwi fest 100 Jahldl grhafftAn; 
Die DEVKLdien hat drie Bdtnp- 
drmahme vtm 283 MilL DM und einen 
Versieberungsbestand von 8,7 Bfed. 
IM, Sadi/HUK erzidte dn Piümien- 
Miflrftrnmaw 269 MUl DM. 

Die neue Kundschaft ZU gewinnen, 
gelang nicht zoletzc üba de» Preis 
und hohe Gewinnausschüttungen. 
Und da wiederum konnte so gut aus- 
faUe», weü da Schadavolauf bei 
Bundesbahnem so besonders ^ isL 
Bis auf die Ende 18W gegründete 
l^ htssdu itz v osicfaaung ohdta 
die Vorstände in Personalunion, die 
Bestände da DEVK Allgandnen 
werden von da Sach/HUK-Mutta 
verwaltet, die Verwattungsabläufe 
kostenspärod aufdnanda angedi* 
eben. So ahalten DEVK-Kunden ein- 
mal im Jahr Bdtragsiechnung 

fBr aBp SSlKglggiten. 

Zu den 1900 TnnwidtengtmifairhpL 
tem (1600 davon bd SadifilUK) kom- 
mal rund 500 haupt- und 11 000 ne- 

tipnlianiflif^i^ Aiiltenifiamgt'ter d|e - 

Pick^ Stellvdtreta Walter Grossa 
jedoch eha als Berater und Diensäei- 
ster sehen wflL Seit da Bundesbahn- 
i^parat sSndig umgdraut wird und 
^ Persozialzahl ahnimmt, ist auch 


die Produktivität da früheren 
Dienststdlenr foeute: Oits- 

)VertrBuendeute stark gesun ke n. Ne- 
ben da Zidgruppenerwdtenmg va- 
fiigt da Außendienst üba ein All- 
xotmdaxigebot dank DEVK-Beteilir 
giingg«! Er verkauft APK- und 
Partner4«ruppdi-Erankeiiva- 
sicberungen, A.G.1 Grundbesitz- 
Ihvestmezrtsfbnds und IKnigsteiner 
Bauspaiveztiäga. Die Konzötzation 
da iU>a 5,4 IdL Vertrag davem 4 
MiP bei Sach/HUK, auf das DEVE- 
Angebot ist ostaunlich hoch. 

Die DEVK SachfilUK wies 1982 
einai technisebai Gewinn von K (2Q 
Ifill dm a»*g, «iaa einii üba 12 Z*TO- 
zent da Netto{ffämie, miüiin dn 
^ßaurridgdinis in da Branche. 
Selbst die jUlgondne* hatte 1982 
ein' Plus von 03 NGIL DM und 1983 
nodi dn ausgediefaenes Ergebnis, 
während vor CaewinnabfOhruDg an 
die Mutter 11 MSI DM Überschuß 
ausgewiesai werdetL „Die DEVK 
SacAiHUK subventioniot auf kdnar 
Fdl die ADgondne*, baut Grossa 
möglichen ^wänden vor, was sich 
an den außogewöfanlich hoben 
Ruckvagütungen ablesen läßt 

Nüchtern zidit Pided DEVK- 
Bilang Nr. 4 unter da deutscha 
Hau sra tversichenmgen, in da Spit- 
zengruppe da Haf^)fiidit> • UnfrOL 
und Autov ersiehera. Dhbd schließt 
' die DEVK im (legeni^ zur Brandie 
m allä Sparta nur Jahres ve rträge 
ab. Das macht sie auch nicht teura, 
95 Prozent da Ja hr e bvertr äge hafta 
auch nadi 5 Jahra nodL 


EUROSHOP 84 / Ende der Investitionspause 

Elektronik im Vormarsch 


HARALD POSNY, Dfisoldozf 

Da deutsche Einzdhandd stellt 
sich auf eine Belebung des Konsums 
fw», won' Hwfpn Umfeng 

Biaiteha unterschiedlich sein wird. 
Üba alle Brancha wird da Handd 
«pip nai»h -Tfthrö n der In-' 

■opj rfHvm^PTrflmlteamlmt VOStäAlt 

auf die ModaniaiartiTig voriiandaia 
Vakaufsflädia rtehtwt Mit d i es en 
ii>rk pn Trt.riiHsi»n rkdrten sich die Er- 
wartunga auf die Euiodiop 84 ■> In- 
tematimwih» Mipcm» EEzuichteil, Wa- 
be», Verkaufen, die vom IK bis 22. 
m Dß^ddorf stattfiiidet 

Da Präsidait des Messdimiats 
othI Direhla des Instituts Sr Sdbst- 
bedienung und Warenwirtsdiaft, 
'Eail-Heinz Tfenirawe i eT t boeits 
positive Aqiekte für dna Messea- 
folg in da Tatsadie, daß die Euro- 
ähpp mit 716 ( 597 ) Ausstdlem aus 19 
( 1 ^ TÄidm Dire bidia größte Fir- ' 
menpräsenz seit Gründung 1968 hat 


Besonders bemokenswert nannte a 
dip AndandjdMtolig nn g (phia M Pm- 
zent gegenüba 1981) va eman Diit- 
td. Ndia da 504 (418) deutscha 
Ausstdlem von Sebauwobung, Lar 

«tewpiwriphtiing ^ TfnhTmnhpln^ Bausy- 

stemen sowie Kassa- und KontroQ- 
systema raga die Beteiligunga da 
Italiena (44), Brita und Niedeilän- 
daQe30)betaus. 

Im Vordergrund des Interesses 
fWw-ftpn naph Mpinimg HcnksmetetS 
<tip Mngiiphlcpftpn stehen, duidi ITUy 
done Tedrmk zu Vobessaonga in 
Betriebsa b l äufrn und -Sakung da 
Betriebskosten zu gdango. Die 
igipktiTinnr werde gieh über Abrech- 
nui^ Systeme für da Gdd- und Wa- 
renvakehr in da narhgtpn Jahra 
auf bidta FVont dorebsetza. Neba 
£DV~Anlaga bieta gnnphmpfwt 
Softwar^usa a^. ^jnzdtte Biaik 

rhpn ftb gPirfjmmte 


LTV-REPUBLIC / Wettbewerb geföbrdet 


Fusaonspläne blockiert 


HhA. SZEBERT, Washfegtou 
Die Redmung da US-Stahlimhi- 
stiie^ durch Zu.sammasdilfisse die 
AbsatsOciise zu meistEm, . schdnt 
n ifht . awftmgAMi. Das Justifr 
rnfniriPTinTn m. Washington hat die 
FurionspläTie da LTV CÖp. und Be- 
pifolK äeel ()orp. Idocfeiat, mdem es 
hpMpw Untemdima mit emiia Antt 
liustklage dzoht& LTV ist dte Nkrtter- 
gpBpiigpTMift da Jones & ' Lang^ilin 
Sted Cteip.; da Aufkauf soQte durch 

^inpn ATTHMifaHiBPh i«i Wprtmn wnwt 

770 M^n Tlollai» wietanHpkftmmpn. 
Da neue Kozem hätte Betfalehai 
Sted vom zwdten Platz verdrängt 

Wie dag US-Ju stigmwiigtpi-iimi mit . 

würde die Ziisammmlegung 
von Jones & T Jiighlm mit RqaRJic 
Sed zu ertiehJicha Wettbewdbs- 
verzarunga führen, und zwa vor 
allem bd Stahlsorten, die bei da Bo- 
von Automdda und Haiis- . 
hdt^Eoäta verwodet - wodo. 
NidrtmRage stellte die BA5rde das 
Argumot, wonach die amerilraiii- 
' .Qtahlindiigtrip dlingÖd HQfe 
benötigt üm zii übedebo, sda je- 
doch Furiona . rücfat gfordaheh, 
hdßt es in da ErtSning. Olfen ließ 
das IGnirteirum, ob es einen rnodifi- 


würde. 


Noch nreht geäußert hat sich das 
USJustfaumiusteiium zu dem Fla 
des Marktfühias, da U.S. Sted 
Coip., für eine BfiDiarde DoDar die 
l^ämaiL Sted zu erwerben, die 

zurNatonalTnteigroupgdioilInda 

WiPHwhiP tfpf amPTtlrämgphpn fitahL 
imittgtriP nimmt Watinnal rim siphtpn 

Rang eiiL Die National Intergroup 
yniybtp Mph VODig «tpm Sbthlgp . 
schält zutO^zidiaL Natioral lao^ 
ziert hauptsächlich Stahl für Ge- 
brauchsgüter - dn lukrativa Be- 
rdch, in dem U. S. Sted. schwach ist 
Dozioch wird in Washington wnp 

aiiTiKrhp ISntgphMiinng deS MltUSte 

riums ni^ ausgesdäosso, das, wie 
die Auf^dittoung von AT&T zeigt, 
phOosoffeisdi gega große UntoDdi- 
rnenseinhdta dngestdlt ist 
Am Potomac hat die Kkgeandro- 
hung gega LTV und Bepifolic üba- 
ras^ Die Fachleute wara davon 
au^egan^ ifaß die Wettbewobs- 
wädrta in der PeuusylvaniB Avenue 
Ehsloiia als dna wichtiga Tdl des 
Dotwodiga Schnmipftingigirozes- 
ses ansehai würden. Mit da Ent- 
gptieMiritig iipp AntitattstAbtdtung 

des TTSJ iigKymiwietprhims w5chst 

die.<3efehr, daß Amerikas Stahlindii- 
stiie mm noch lauter ruich lmportre- 
staktionehxuft. 


worOich geiweso, da'außogaidrtlk 
cha Vcz^dch. hSem Isdieitem zu 




QF M^^^N NÜT ZIGE SIEDLUNGSGESELLSCHAFT / Zinsverzicht der Banken 

Außergerichtlicher Vergleich geglückt 

WEENER NEIIZEL, Stattgait 

Die (3SG G& 

P»amtmtaripp Siedhmgsgesdlschaft 
w»hTT des Evangdischa Sed- 
kiTigCT PFlcs in Deutschland und da 
T.pftiihpiw Bausparkasse, Stuttgart 
die am 1: Februar Anti% auf Eröff- 
Titing piwpg genchthehffl Va- 
riMPhe BPrfahrms gestdlt hatte, zog 
am Rotag aiiücfc. Mogli^ 

wurde däesaSdiritt, nachdem sich in 

jsham ffiw gpn die GSG, ihre Gesell- 
sdiafta (a jeweils 50 Prozent Ihsti- 
^.«p»pn da evangeBsdiCT Qrche 
und die Leonberga Banspaikassd 
und 44 Kreditinstitute üba dSe Be- 
y-sHi gwng dnes Forde- 

winge i rpk»*MmB fdaRan]nm)yMi480 

mn. p T(iF geeint hatteiL Die (3SG 
in dakommenda Wodhe ib- 
xe Zafahinga wieda ai^ 

Da Veiddch er stra fe t adr nacb- 
Ängaba von GS&Gesduftsfuhra 
l^etrich Schroeder auf öia 
lusm von'vid Jahi^ In diesa Zdt- 


g parrnp soIl das Geschäftsvoluma 
von derzeit rund 800 Min. DM auf dne 
Größe wm^ridlddrt 150 Ms SN) M3I 
w>rtipn. Die GSG 
hört aut dne Bauträgergesdlsclaft, 
zu sein und wird och aussehbeßlidi. 
■ auf das Mietgeschäft bescbiänka 
Da Bestand ^ GSG von rund 3600 
in da p™«" Bundesraublik „vd- 
streuten” SoaäalwphTOmga soll bis 

auf eind Resibestand von etwa 2000 
Wohmmga vokauft werden. 

IHebddaGSGengagtertenBah- 
r«».hnt«>n gd>m pifidnZms vei2ieM 
bereftgeftanden, ^ ach feuf Basis 
von9 ftozot Zin^aufdneGidBa- 
oidnung von 40 Ms 50 ädL DM hodk 
rechna läßt Von da ursprünglich 
47 invohrierta Banka, waia drd 
xücht bo^ sich a diesem Azrarige- 
zu betdliga. Ihr Anteil - es 
hahp sidi um ein vaftältnisiiwßig 
]yipi«pe Engajganent gebanddt - sd 
von da andoa übernomma wor- 
den. Schroeder: „Es wäre unvaant- 


me Gesdlschaftd da GSG, wa 
da die rt **pn<M»knfh8mittp'i va da 
gpit SS MiU rar ppFitatianh b tff ZU 120 
' “MiTL DU aufetodKÖL Ih da Jahra 
1981 und 19U hatte Öte GSG Verluste 
von insgesaxnt rund 30 MUi DMhm- 

npliTOPn tnflg^_ WBr Hfte flpcphäft g. 

jatar 1983 sdrätst Sdiroeda da vor- 
ausächtiidid Vdlnst aif wdtere 25 
IGU. DH. Alles in dian gdrt a dsnmn . 
OS, daß ftir da Zdtrom des vter- 

jährigg Ahedmiplwmggpwwpgape 

keiB grofieia Veriurt als insgesamt 
. 120 ICD. DM anfSuft. ne a sich auf 
die dnzdna Jidre voteilt mnns^ 

^ip IZnt w Mr limg gpigpn TUp 

. sitnati(mda(jSGw8rvreseiiiffidibe- 
stimrnt v<m jähxlieh. .angefeHena 
ffinsldstiinga von jeweils rund 60 
IfiL DM. Diesa Kestoblbdk'wade 
jetzt deutlich reduziert. 


^Anzeige 


Neues aus der Industrie 

Domotechnika Teil 1 

Infonhätiorien; Margret Scheibe! - Kettwig (0 20 54) 1 01-580 



Allidri-Hoir^eiiter 

dos Hooratudio für zu Hause. 
t>os' neu», dekorativ« Hoir-Center ist 
efla sicherste und bequemste Form des' 
Hoareirocfcnens - für di« ganze Fomilie. 



die Anbringung soHten Stallen gewählt 
m, me sofort Ins Auge 

wasserdicht, birgt die 


le taSen. 



Ne« von DIehl: 

.Orbitien hlöt*' 

Diehl stelit die neue efehtrordsche 
Schohuhr für hohe Umgebungstempe- 
raturen (T 12t0 vor.'Die Merkmale; Notz- 
Bynchrone Bnböü^Schaltuhr; Eingab«-, 
Anzeige und Steuereleinente bn Kom- 
poktgehäuse; -spezieller-. Schohkrais, 
enimd^t für 120 Grad Cebdus nüt ho- 
her Zuveriösslgkelt und Lebensdauer; 
rasche und einloche Progranuniarung 
durch Funkrionstosten und Bitgenera- 
lor; groSe Ftuortszenzonzelm mit ' 13 
mm hohen Ziffern; klare Zuordnung und 
Anzeige programmierter Funktionen 
durch IrKUirator; akustischos Endsignoi; 
Anschluß mit Fkxhstactofn 43 nun. IXe 
Fuidetionerr. Togeszett, Kurzzetunesser, 
Betriebsdauer, Betriebszeitende, 
Hand-/Automatik-Umschalter. Bngege^ 
bene Daten können jedeizeit korBglen 
werdsn. Die Tageszeit kann bei einge- 
gebener Betriebsdouar oder Betriebs- 
zeitende nicht korrigtert werden. Bngo- 
ben und Korrekturen auf sinnlose Werte 
wird logttch vermindert Dos Abschal- 
ten des akustischen Endsignals erfolgt 
durch Drücken einer beBoigeh Funk- 
tionslaste. Übrigens: Diehl „Orbitron 
hot* wird von allen HertteUemndt Bang 
und Nomen in der Herdbranche ver- 
wendet 

OieUGabHACe. 

StephoMto. te. aSOO NBmbeig SO 



Heizen u«d Back«« zugleich 

Brot, Plötzchen, Bratäpfel -nicht nur dos 
-oudiGIOhweinaufwannen;Auflaufund 
Speisen. warmhalten.' Nodi DIN 18891 
geprüft, GS-Ztfchenl SchOttelrost, Glos- 
sdmfc»^ Hobetadi, zusfltdich GrOMn- 
sotz. 

nilbsim. rtiilftirli 11 TT 
4»B Oelde 4 (ftioMbeigl 
IMefaa:92S8f/8f 81 



NEY - MosBonowheit; 
WESTFAIISCHBI BACKOFEN 

dos ideola Uschgaröt zum Auf- und Sef- 
berboefcerk Ney staUt ab neues Tisch- 
wät für den kleinen Haushalt «inan 
..jdeofen Im Nostoigie-Look von den 
WESTFAUSCHEN BAOeOFEN. Dos Gerat 
Ist Ideai zum Auf- und Solborbocken 
von Ferdg-Pizzas, Aufläufen, Bqguettes 
und gefüHien kleinen Broten. Di 
sto bt einem Backofen aus der 
offen Zeh nachempfunden. 


De- 


I der guten 
Jsjdooi ndt 


modernster Technik ousgesianet So 
sind z. B. Ober- und Unterntze bb SOO "C 
gleichz^tlg und getrennt sdioltbar, je- 
waib thecmostotbch geregeh. Die Au- 
BenmoBe betraoM 40x40 cm in Breite 
und Tiefe und Ü an in dar Höhe. Der 
Baderaum selbst bi 28x28x15 an groß. 
HemMbeg Nd Vertrieb 
NEY iaa. «abü. 4971 HBBhem 


Durch sein« drei Lalstungsstiifan aige- 
net es sich für die kraftiraile Vortrode- 
nung bis hin zur sdionendan Formge- 
bung. Komplett ausgestattet mit vier 
varsdriedenen Styling-Aufsatzen - On- 
duBerdOs«, Styiingkamm, Rund- und 
NodelUssenbOnte — , wird es zum priva- 
ten Haarstudio, auch für die raffiraerte- 
sten Frisuren. 

Durch einfodtes Verschieben des Luft- 
schloudis werden Nogeilade oder Hön- 
de sanft und hygienisch getrocknet; 
diese Stufe kann auch ob angenehme 
Zusatzhaizung benutzt vrerden. Techn. 
Daten: 220 V / SO Hz, 250/500/100 W, 
Best.-Nr.: W 01400-11. Unverblndlidie 
Prdsempfahhing 149,- DM. 

Amait embH. Ada»4>pel-Sta. 4. 
<8HenrirlMt/M.91 


Rettungskapsel an Bord 


Die SOS-Rettungskapiel 
nuB dobeisein 

Bei der SOS-Rettungskopsel, deren 
Aufdrucke international verstanden 
werden, handelt es sich um ein elegan- 
tes schwfanmföhlges Leiditgewicht-Etui 
mit exqubher Lederummantelung. Für 



werden, 

Wette 

SOS-ReRungskapsel den ganz persönB- 
dten Ausweb mh Foto aus strapazierfä- 
higen) Dokumentpopler für den FoU ei- 
nes Notfbib. Daten sind hier rtotiert, 
Blutgruppe, Impfungen, UnvartrOglch- 
keiten, ob Heizschrittmadier oder Or- 
gonous lausch. Außerdem die Anschrift, 
welcher Aizt oder Angehärige im ^lo^ 
fall zu benochri ch flgen Ist, smrie deren 
Telefon-Nummer. BrrfOhiungspreb DM 
19,90. Bne zweit» Ausfiihrung bt kosten- 
los, foHs sich der Gesundheitszustand 
ändert 

ReICMd Beb. Boeeebemer Sb 28. 448B 
hrttln lielenlitw Tel flff 11 f 4 TT 81 





DosenBffnen auf 
Knepfdiuck 

MeOait hat eine Schneid-Automatik neu 
entwideeit die den Wunschiraum vom 
„Oosenäffnen auf Knopfdruck" wahr 
werden' Ktet Diese Schneid-Automatik 
rieht sidi beim Bnschalten (Knopf- 
dnidO selbsttätig in den Dosendedcel 
ein und sch noi d o t diesen gratfrei Bn 
Magnet hält den abgeschnittenen Dek- 
kei fest Die sanfte Art Dosen zu öffneit 
wird ersünob auf der ctiesjähiigen Do- 
motechnnca in Köln vorgesteflt 
Heimcum MeBert GmbH ß Co. Ke 
78181 
Hei 


>» Beutl i 


SUerStbS 



Neu entdeckt: Dörre« mit 
dem Starmix Vilc^afe DA 10 

der auf moderne Art Obst und GemOse 
vhamln- und oro m o sc honend hohbar 
macht ' Bne stufenlos elnstellbara 
Wamüuftzirfcvlation gewöhriebtei 
^olchroäBiges Dörren auT bb zu 10 Git- 
tern. 

BECnOSTAK SchBHIe GmbH b Ce. 
78» BeicbeBboek/Flls.T.87163 / 471 



Neuer Espresso-Automat 
mit Supe^Milchschoum 

Zwrt bb sechs Tassen In nur einem 
Durdiiouf sdKifft der neue Espresso- 
Automat Cappuedno mh DompfdüM 
für Super-Milchschaum. EKe Technik: 
zweifache „Trodcendampf*-Entnahms - 
während der Espresso-Zubereitung se- 
parate Endlos-Oampfefzeuguiw bb zu 
CG. 30 Minuten Dauer. Poedno tepresso 
garantiert super-trodeenen Dampf 
durdi ^ezieBe, drudegestouerte End- 
los- Dampferzeugung. Während der Zu- 
bereit unig wird so der Druck für Espres- 
so errei ch t, der die wichtigen Sehwebe- 
teilchen aus dem Kaffeemehl herous- 
preSt UnvarbindBcher - Vericaufsprris 
299JI0DH. 

Becdee Eipieite 

Heiterweg 72, 4088 Pa ra eldo if tl 



Mit cfor StMAC PASTAMAHC 

kann man in jedem Hau^h frische 
Tdgwaren aut einfache Webe selbst 
zuMraiten. Alle Nudelarten, Brötchen-, 
Plätzchen- und Plzzotelg sind im Nu fer- 
tig. Kompakt und formvollendet im De- 
sign wird rie mit 7 Ensötzen geliefert 1 7 
wehere sind im Angebot 
SIMAC GmbH. CoBU-Ceoter 12 
TeL 05 »/ 10 SO 77. «808 Monheim 



Hoden Fofitana - der 
Autemotik-Wasserkociier 

Zur Ausstattung eines Wasserkodiers 
gehören: bequemes Einfülien, sdineü- 
kochende 2000-W-Heizung, Idnderieich- 
te Bedienung, Inhalt nrirL 0,2 Liter, max. 
1.7 LKar, betriebssichere Automatik, ob- 
solut sicherer Überhitzungsschutz. 
„0>^rip*-Deckel zur Skherhät Jakb- 
tes Ausgießen und 12 MofKite Voüga- 
faräie..Wer das olles bietet? Die HooMi 
Fontano. — der. /^omotik-Wasseilco- 
cher, dec Inne Wünsche offeciläBt Ho- 
den .bürgt für Qualität und Sicherheit 
/UisgezaSidinet mit dem 2!elchen „GS 
geprüfte Sicherheit“ und der TÖV-Pto- 
i^e „MascMnenschutz Prüfstelle vom 
TOV Rheinloncr in Köln. Deshalb Hoden 
Fontono - verbürgte QuoStät und 
Sidiertieit 

Hoden Bekbo-KlolMarSte 
DoifrtraOe «, mWOdealhel 
Tel: 022 02 /TS 77 


Abla go -ZAfcliiv-Pfebleme? 

Die Regbtratur-Dreh- 
säule von MoD löst 
sie. Mit ihr sparen Sie 
bts zu 40% Stellfläche 
und bis zu «0% Wand- 
fläche. Der ideale. 
Raumsparer nrit dem 
groBen Volumen, b^ 
sonders geeignet fOr 
Arb^splatz-, Abtei- 
hmgs- und Zentralre- 
gistraturen. Weiter» 
Informotionen erteilt 
Ihnen gern: 
MeUGmbH + Ce. 
Fabrik fir Sperial-. 

II „riiMllonimTihsr 
8eslt «1^_ 

TeL OTS SB /SO 08 


Neue Ganzkömer- 
BrSunungsgerate 

Völlig neue Akzente setzt Dr. Kern Son- 
nenspeziolist mit seinen 84er Ganzkör- 
per^Bräunungsgeräten, die sich - nrit 8 
btw. 10 UV-A-Niederdrucklompen - 
•grundlegend von den bbherigan Ganz- 
körperbräurierti unt^rschelderL Das 
beinahe futuristische Design zeichnet 
sich durch fließende, weiche Urrien aus. 
Die Sonnenliege besteht ous zwei Halb- 
Scholen, die den RefMctor- und Lmn- 
penroum schalenförnto umschB^Ken. 
Oie gesamte obere Hönte beöteht aus 
einer hochwertigen fugenlosen, UV- 
durchlässigen Äcrybchale, die beson- 
ders leicht zu reinigen und durch ihr 
neuartiges, weich gemuldetes .Trapez- ' 
profü ideal der^Körperform angepoBt 
bt AhnSdt ausgeformt ist der &nnan- 
himmei „ALGARVE 100*. Bei der Bezei- 
gung hondah es sich um die neuen 
Modelle in Dunkelbraun nüt ja 10 UV-A- 
Niedardruckhimpen ab SonnenGege, 
Somenfluter mit tiftofflot Kkippflvter 
urxf oh Sandwidi-Koinbinatibn, wobei 
der Sonnwihimmel durdt eine aufwen- 
dige Mecharwk mit Gasdrudefedern 
gonz nahe an den Körper herangcKco- 
gen weiden käme 
n ec li ak « Kern GsrtiH 
Fleieai Srirtorlei fir. B 
S40B GSnlageii. TeL 08 S1 / <9 S1 - 0 



Ganz in Weifi: die Neuen 
von Seppelf ricke 

«0 cm breit bt der neue Kombi-Back- 
ofan 6750 K von Soppetfiteke. Mosos 
Gerat setzt neue Maßstäbe in Komfort 
Fexm und Rjnktion. Die Vorzüge: kochen 
und braten auf airiem vollkommen ebe- 
nen Ceron-Kochfeld mit weißem Dekor. 
Bocken, braten und griOen im bewähr^ 
ten Kombi B ackofen - das heißt: für 
Jedes Gericht die optimale Boefcofan- 
behMzurm mit Unter- und Oberhitze; 
HeWuft-Grflbystem. Untarhitze ehzeln; 
Oberhlte einzeln. Der neue 6760 K-Ce- 
ran bl harmoiibch in Form und Farbe: 
Ceran-Kochfeld mit weißem Dekor in 
einem passend ohrfarbig eioxf arten 
Rfiimen eingefaßt; weiße Front mit 
Siditfwtsterjßedienungseleiimnte und 
Bockofsn-TDrgrfff optimoJ auf cüe weiße 
Front abgestimmt. Sogar der Backofen 
in seiner grauen EmodllMung paßt zur 
konsequenten UnianfOhrung dieses 
neuen Modelb. Zubehör zwei BocUrie- 
che, zwei Boekroste und eine tatt- 
pfanne. 


Gabr. SappaMricbe GmbH B Ce. 


ilOOlU 

TeL 02 09 / 404 . 2 «7. TetoK 8 2« 771 



.»miciewelle phtt** 
erobert einen Morict 

Zu dar völlig iwuen G e rftt of omlBe Jni- 
crowaile plus* gehört der Mkrowelleri- 
Kompakt-Herd HF 5620 von Siemens. 
Dos Thchgeiät varSgt über Integrierte 
MikroweUe CMstungsaufnalme: 600/ 
180 WL einen Bodeofen mit 2200 W und 
ein Gioskerainik-Kochfeld mit zwei 
Kbduonen (800/1500 W). Die versdiie- 
denen ZubereKungsevten lassen sidi 
unobhönglg vonwnondar benutzen, 
und im kombinierten Betrieb Imnn die 
MkrowMla außerdem bei Brot-, Bade- 



Weltneuheit: 

Strenlose Munddusche mit 
Akku-ZohnbUrste 

Die rainigungssiorke Kompaktmunddu- 
sche wird von der 2stufigen Akku-Zahn- 
bürste angetrieben. Dos Ist kabelloses 
'Zähneputzen und stromloses Munddu- 
sdie n, entwideeit in dem Dentalcenter 
KÜTY Dento-Rt In der Schweiz. Dos Ge- 
rät arbeitet einfach und sicher für Er- 
wachsene und IQnder. Akku-Z^uibOrste 
auflodbor in Rosiersieckdode. 

Vartr. Sofloe. Gemeheitr. » 
<BO0Mataz.4S 


Unentbehrlich im 
GroBhaushalt: die Bosch 
Universal-KUehenmoschine 
MUM MIO 

Die Bosch MUM 6410 schofft mit kröfti- 
oen 450 Watt jedes Rühr- und Knetpro- 
.blem, sie schrteidet, schlägt Sahne, 
quirlt, Ribcht und mixt Söfte, Drinks oder 
Süßspeisen. Kurz: Sie bt unentbehrRch 
-für den Großhausholt.' Zur Technik: 4 
Schahstufen, die mit Kurzhubtosien ge- 
schähet werden; sofortiges Erreidien 
der gewünschten 'Umdrehungszohl; 
Momentstufe für alles, was nur kurz be- 
arbeitet werden sott; absolut sicherer 
Stortd bei ollen Verarbeitungsvarian- 
ten; einfache Bedienung durch vorne 
am Gerat oufgedrudete Bedienlegen- 
de; Kobekiufwicklung mit Hxierung und 
zwei Tragegriffe; pflegeleichtes Ge- 
häuse; problemloses Abnehmen und 
Aufsetzen der Zubehörteile. Ab Stan- 
dardzubehör bietet Bosch: Rührschüs- 
sei mit Knethoken, Teigteller, Schlogbe- 
sen und Mixeraufsatz, Dackelring mit 
Abdeckung und eine Abdeckung für 
die RühndiOssel und den Mixer. En 
reichhaltiges Sonderzubehör ergänzt 
und vervoltkom.'nnet den Anwertdungs- 
be reich der großen Küchenmaschine 
MUM 6410. Außerdem von Boschf die 
MUM 6010 mit drm Schahstufen, die 
über einen Orehschalter bedient wer- 
den. 

Robert Bosch H aus geiBte GmbH 
Heehsta. 17. 8000 MOneben 80 
TeL009 / 41 «5-2847 



Thomson-Brandt-Neuheit: 

Integrieibarer 

Geschimpülautomat 

Der neue integrierbare Geschirrspülau- 
tomot T 20(E i von Thomson-Brartet hat 
viele Vorzüge: 12 MoBgedecke; 6 Pro- 
granune. davon 2 $|rarstufen durch 
Drucktaste wählbar; hundertprozentig 
integrierbar ohne Rücksicht ouf Sockel- 
höhe und -tiefe der KOchenelemente: 
varfabie GescNrrtcorb-Elemente; min- 
destens 50 Prozent Ersparnis beim Solz- 
VMbrauch durch neue Techriik. Die Da- 
ten: 82,0 X 59,5 X 60,0 (H, B. T). elektri- 
sdier Anschluß 220 V, 50 Anschhifi- 
werte 2860 W, Wosseransdikifl bb 90 *C 
IboMon-Biandt G^iH 
FriedridMEeeiilg-Sli. 8 
«800 Medez-HedMsheim 
TeL0«1S1/S80M-97 



Briefmarken selber drucken 

in Form einer Freiste mpj^ ng mit dem 
Meinen Pecteprinter 2208: er erübrigt 
das Marfcen-Kaufen, -Sortieren, -Abri- 
ßen, -Aufldeben. Häh rund um die Uhr 


Jedes Porto verfügbar. Stoppt Ober- 
franUerungen. Erspart Absenderdruck- 
kosten. Wirbt für Sie kostenlos auf je- 


dem Umschlag. Beschleunigt den Peet- 
weg, wmT die Entwertung entfällt Ver- 
leiht auch kleinen Büros „gehobenes 
Image*. Das olles für runde 2,- DM Mie- 
te pro Tag. Bitte Prospekt anfordem 
von 

STIBOW AM. FM < bnv. 12 
Petefach 20 20b 2mB Hoidetstedl 
T. 0 40 / S 28 «1 - 8 87 praspekbramoBd) 



Zahnärzte empfehlen 
Kurzfcop^Zahnbursten 

Den neuen elektrischen Zahnbürsten 
des blend-o-dent Dental-Centers sind 
neben den vier .Aufsteckbürstan mit 
normalem Borstenfeld zwei wehere 
Kurzkopt-AufsteckbOrsten mit nonno- 
lam Boi^erifeld zwei weitere Kurzkopf- 
Aufstedc bürsten beigepockt Damh hat 
der Verbraucher erstmals auch bei ei- 
ner elektrischen Zohnbürste die Wahl 
zwischen unterschiedlich langen Bür- 
stenköpfen. Zudem gibt es in jedem Set 
vier War^dhaherertgen zur hygienischen 
Aufbewohrung der AufsteckWlrstark 
Bleedox Werke 
RheieoUeeSB 
«SOOMoIdz 


und Grlllvorgöngen mh eingesetzt wer- 
den. Die Dimenrionen: Ober- und Un- 
terhitze, Flödiengrill, Mikrowalle solo. 
Ober- und Unterhitze plus Mikrowelle, 
nodiengrill plus Mikrowelle und K> 
eben auf den GiaskenimUc-Kochplotten. 
Neue ZubereluingsmögOcMcMten erge- 
ben sich durch dos ZusommenBcholtm 
von MkioweBe und Infrarot^rifl: So 
bekommen Aufläufe wie gewohnt eine 
knusprige Bräunung, sind aber wosent- 
Beh schneHer fertig. Statt 90 Minuten 
nach konventioneller Methode braucht 
ein Sdiweinebraten vwi 1KX) Gramm 
nur «0 Minuten bei der Kombination 
Ober- und Unterhitze nrii Mikrowelle. 
Der W 3620 hat eine 60-M1nuten-Uhr mR 
15-Mnuten-Feineinstellung zum Schöl- 
ten der MBoroweHe. Mit einer Toste kann 
man die Auftou- und Fonkochleistung 
vm 180 W wähleiL Zubehör ein Reet, 
tfn BodAlaeb und eine Glospfanne. 
Technische * Daten: Außenmaße: 

34,3x55,0x48,0 cm (HxBKT). Fbrbe: BrosIL 
fl e mei D eena g eiä te OabH 
Hennhwimiei ITIiaBe 1,8080 MOnchea 9» 
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Verkäufe bremsten Kursaufschwung 


AKTZENBÖRSEN 


Ausländer setzen ihre neuen Anlagekäufe jedoch fort 


Fortlaufende N< 

ram idotf I FrankM 


ngen und Umsatz^ 

ftabüi T ■■®****®" 


DIE WELT - Nr 42 - Samstag, IS. Februarlg^ 

1 fnlandszertfQfcatft 




iD-Umsäize 


DW. - In Teilber^chen war das Goscbfift ob .. . _ 

den Aktianmoiirten cracb zum Wocbenencte So koairtea sich die An faiyotiennigeB M i^.Hrpo 
wieder lebhafter. Die Ausiaacler. die noch ihrer eioer Reibe vm Werieii aicht hailea. Der Mch- §3w 
längeren Pause schon am Vortag die Aalage- tere New Yorker Dew-Ieaea-Iadw vom Don- S?gy^_. 
häufe wiederaateenoHuneB ho H— i setzten sie nerstog halte kemm Bnflufi auf eUo Tendenz, paw» 
an Freitog fort Es kam jedoch oneh Material Angeregt haben dOrfle der Optliiilsmim der 
heraus. Die private dautsdie Baakenkund- Deutschen Bundesbank Oto cBe kSnfilge dm 
sebaftwarnamlichaufbeidenSeiteninMarkt deutsche Kenjt^rentwicUung und die Er* 
ihre Gewinmnftiioluiieii bremsten den Kursouf- trogskroft der UnternehnMB. 

Die Farbennachfolger ko nntCT DM auf 279 DM nach, Knunschrö- • Hfiadien: Agrob SU erhöhten HaooMm 

sich per saldo gut behaupten. Am der «nlcen um 5 DM auf 180 DM nch um llJiO DM auf 324 DU, 

stärksten legten Bayer mit phis nwrf Stahlwerke Bochum vertnio- Augsburger K am mgar n zogen um 1 
1,90 DU auf 72 DM zu. Am Elektro- derten sich um 5 DM auf 238 DBl DU auf ip DM an EtleuM 
markl überschritten Siemens wie- Frankfurt: GioBbaidBett waren Aigner befestigt ach um 1 DM 
der die 400-DM-Marke, die sie in erneut bis zu 9 DU gebessert. Ver- auf 300 DU. Audi NSU fielen um S una» 
der ganzen Woche nicht mehr er- nacfaläsagt weiterhin die Diodner DUa^n5DU.D^Bel^sa^^ üJwSSSva 
reicht hatten, und schbssen etwa 4 Bank. V<» YerädiPrungen Imnn- um 0,50 DM auf 118 und MonnMnoio 
DM höher bei 401,50 DU Stabiler ten sich Münchner Bfick um 4C DM Stoffe Mben um 0,30 DM auf »,80 man . 

jetzt auch AEG mit 1Q4 DM (plus auf 1250 DM vexbessera, Aachener DM nach. mmS^ 

1,50 DU). Im Autobereich lagen Bück um 40 DU auf 1070 DM sowie Beriin: Orenstmn wurden um 6 PnuMog» 
BMW mit 401 DM (phis 1 DM> und Aacben-SIBxnchner Beteiligung um DU heraufgesetzt. Schering kono- S||S% 

VW mit 215,50 DU (plus 1.50) vom, 20 DU auf 999 DM. ten 2,50 DM. Berlins Ktodl 1,» lUtf 

während Daimler*B^iiz $i<A nur BubInivss Bnimndotf stfejBD ftul und DUB^Schulthciss 1 DU zul^ ywftB 
knapp baltan koimtea 368 DU {du 4 DU laidReidielt um gen. Herlitz Stämme brtckelten ' 

Düsseldorf: Dyckerhoff Vz. er- 3 DU auf 138 DU. Triton wuidMl in um 1,50 DU Und Herlitz VOIZÜge WW 
böbten sich um 15 DU auf 260 DU, der Kas se mit 139 DU phis 3 DU um 1 DU ab. 

Kochs Adler stieeen um 7 DU auf ***”i*i* nsiw lagen bei 101,50 DU Naddbüne: behauptet 

362 DM und Leffers konnten sich minus 0,50 DU k^ glatten ^ WELT^AUealate nm 11. b UM ÖÖiä: u3w* 

ebenfalls um 7 DM auf 362 DM NWK-Vz. erhöhten sirti um 2,50 ^ ^ rZz*’ 

veSessera Audi NSU gabenumS DM auf 185 DM. WELT.o,«niei« wi7.fainiaT7n K»^.nto 


triab stärker dis Abgaben des Berufshandab. 9 ^ , 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


Bundauinleni«n 


8K ji.n 


7Bund77 



Festverzinsliche etwas weicher 

Dar Beatanm oi kt varieehita am ftaftog otwat wtfciier. BundasobligdtioiieB KliwcHri^ 
tan bei laicht Obemriegendern Angebot zwUcban pSm und nünn ei nein Zehntel 
Prozent Öffentficbe Anfetben flnd oite e sieh zwischen phn 0^4 und nriaos 0,2 Piezsat- 
poakfeM. Abnffch lagen auch DM^Ae n laadiairfeflien. Der Pfondbriefmarlct verhielt 
sich ^ler abwarte n d, wenn .auch die Wedeiu n g e n hier und do noch «venig noch 

oben gingen. 
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Warenpreise - Tennine 

Etwas fester schfosseiiani Doimerstog die'Goldnetie- 
ruitgen mi der New Yeiher Comex. iekht obgescbwaclit 
ging ilogegen Silber ous dem MaifcL Gvt behavpleii 
konnte sidi Kvpfer. Während Kaffee dautlicbe Gewiime ' 
verzeichnen konnte, notierte Kakao erfiebKch niedriger. 
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Kurseinbruch 
in Wallstreet 

Nach Höcbststaxid im Januar hat eine kräftige &irslK>nektur 

eingesetzt. . 

Sind die fiindamentalen Einflösse weiterhin positiv?_ we 
cinH die kux^ and langfidstigen Erwartungen, nnd könnte 
eine neue Aufwärtsbewegung des US-Aktiemnarkfes eintre- 

iten? • « 

•Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlagemöguchkeiten 

.gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung“ 

.der Wertpapierfofsrhiingsabteilung von MernO Lyn^» 
T^ce Fen^ & Smith Inc., New York. Bitte wenden Sie 
ach an unseren Repräsentanten Meiiill Lynch AG, und 

fbrdeni Sie dieses Infornrntionsmaterial an^ 

^ Merrill Lynch 


CDlurntiET s 3^Iptnf]af 

SPOKTHOTEL - ZUTtS APU.SEPG 


1720 jn u. K. 


EXKLUSIVE ADRESSE* 

ira schönitpn SXif.ubiot Österreichs 
Hüllonbud ^O”, Saenä, Fitnese-Cen- 
tcr. MaS'Sa'je, So!.irium, Sonjientor- 
rnssc über bea Piichcrn vr,n Züra, 
TischCenaii. lliHara - 
Video-Clnema — Kondcrcreiruusi. 

Thürn-her's A2pea.hof-S?orthc:el 
A-G763 ZursJ Arlberg 
ToIefCE: 05£ä3/2191 
Ttlex. S2-£5’27 



KarhArnokl-PIte 2 

4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211/45^1 

Telex 08 S 87 720 - • 


M e rrill Ljrnch AG 

Pa ulsüeO e 3 
2000 Haunbiirg 1 
Tel. 040/ 32 14 91 
Telex 02 12 130 


UimenstraBe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0611 /71531 
Telex 04 1 237 


lurFnuidel 


Promehadeplatz 12 
6000 München 2 
Tel.0 89/23 03 60. 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstf ,.14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07-11 / 2 2200 - 


Natöfädibein 
OP“ 



Postkarte genügt; 
Doitsdier 
Hochseesport- 
vertiand .Hansa" 
e.V., 

Postfach 301224 , 
200 QHainbiBg 36 . 


Wo M Lw»»" Juristen in der i*i*i^ sndi »*iw>a pr etwifn ^^^mairi 
vieren? 

\yie kann man den Aufwand doreh edaubte Hatsmittel verringpim? 

Wo tmm man eiiie abgdehnke RomoUon erneut versudieii? 

Die Antwort daimt sowie alle band c K teirtD c hen PrompticHis ordmm g pi i 
mit Konnnentar u. viäen wetteren Snweisen finden Sie in: 




&i>uirTy iftnqKe fa lMa1_ A_a«DMBI^-,fibM4nnSeftan,daiiad>DMmi,-. 
Gegen Voehasse oder Machnehme (-f DSC 7,-). Zu beaiehen beb 
Tb&g Amsisr A Oft, XietrigfBben IM. CCMM7 ZBrid 




bekämpft weltweit Hunger 
BHndhelt 
und Aussatz 

Helfwi Sie uns, damit wir weiteriiaKen kSitnen: 

DM 10 bÜTKiheitsvertiDtende Me^komente 
DM 30 »r eine das Augenlicht rettende Operation 
DM 50 fOr monotSche MedUGomente fOr 10 Aussfitdge 




SCHARPF-AIARM 


Coupon 

B4K scMckoi Sc tM iffitata 

hta-IUerei 


DBAJ-m_OSE 
ALAPrVlSYSTElVlEl 


BeprSsestettse 

Wohaungseiariclitimg 

oeeen AneiaTirfMutfpMthait kom- 
plett zu verkaufen. Termmab- 
spracbe Sa. ■+ So. 9-12 Uhr; 
VeJL MS/ 476346 





Fernschreiber 

An- und Verkauf, Eekard von Heyden 
2000 Hamburg 60, Weatzelstr. 6 
Tel. 0 40 / 27 63 06, FS 2 12 298 



JISntgen-BfiUe** 

»r Geist »"«i Seele ist msjrhhar! 
ünterassenten f. Finang. Beteiligung 


waart«irti»BfMtiiwa exbeteo unter X 
4264 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


D snish M elini, JiOHen, Ei6gia«oan, 

Vtotobaagsa. HeetaeWnl - auf VUeou 
Es gibt einigs groSe Belgiiisse in Isem 
Laban, de oben gsnanntsn gehöran 
bMUrnmi dazu. Diese umndeibringli- 
ehsn Stunden solllBn Sie fei Erinnerung 
behaHen, fei Raer garaan Lebendigkeit 
und Hille bawatwBnl Sie sind säten und 
weritfolL Dashab verdienen sie es auch, 
auf besondace Wabe lesIgÄallBn zu 
wMden. Sie woUan das Baeondera auf 
besondere Wehe erlaben? DafOr gibt es 

»iatiMillfl umWMwe <«— UMat* IwtlluT 

inacica. Efei erfahnmao Kamaru-Team 
stahl zu Ihrer Vbrfögung und nach ttHan 
IparsOnHchan Vtarttotlungon und WQr^ 
sehen entsteht efei auDorgawehnllcher 
Hlra auf Video. Bn Fihn vom Video 
feialitut Benecfce ist mehr ela nur Erinne- 
rung. Lassen Sie deh kostafitas von uns 
berat w. Wir ai nd auch in den Bereichen 
hodufduerbeng (Moaaak InditaMaf 
H an d el Yattaiifaaftadieiflan oIbJ IBr 
-810 06^ 

VUbo kMltluI BMMdw,2MliBto Seaad- 
terr lng 25, 3004 Ittamhagen I/Harmover, 
Tal.: (0511)619798 od. 619899 tigL 
von 10 bla 18 Uir. Wir sind, fei Jeder 
groSen Stadt vertreten. RHaiB Hamburg. 
SpMdngatr. 1, TaL:-g)4Q)231427, R- 
Daie OOweldnrf. Ostetr. 115, TM. 
(0211) 13 33 80 od. 1333 90. 


GelM Tbc, idi eriedige fOr Sie wett«. 
Auffergge iL Kariekme oste aller Art. 
ZoSEitar. exb. o. K4S31 an WSLT-Vesiag, 
PDstfadi 100864, 4800 BBsea. 



für 4M Jahre Veztragsübemah- 
me einer 

SElfTcJelbBaiilage 
Tyjl Herkomat II F 
zu günstigezi KonditioneiL Diese 
Anlage besteht aus 2 Amtsleitun- 
gen U- 10 Nebenstellen und ist 
erweiterungsfähig bis zu 8 Amts- 
leitungen bzw. 50 Nebenstellez^ 
Tastwahlausführung DEV. Bitte 
Kontakt aufitehmen unter 
TOL: 0631 /S36 75 oder 
0 61 93 / 36 63 (Bürozeit) 


Roulette 

Auflösung einer Roulette-Biblio- 
thek (M>. 50 Systeme) im Anschaf- 
fongswert von ca. DM 20000,-. VB 
D11650r% 

Anfr. n. PA 47 707 an WELT-Verlag. 
Postfach, 2000 Hanänirg 36 


2 n u wa Eurorignale 

. 30% unter NP und 
5 Anrufbeanlttirener 
mit Fenabr., ä DH ISOtr. 
TM.oatt/jao4 



6 Mel De Afghanen 

(14 WaX st i d ien guten Platz m. lOrw 
sorgL Pflege. 
TeletoBt810i/lS8S 


näher dran 

DIE »WELT 

WeillUTDNb RM aU'TMILAIID 
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und ^ 
Ganpe^ 


Will es den Leuten zeigen: Heidelinde Weis 

Ladylike bis lasterhaft 

H eidelinde Was - ein Name, der dennodi das kritische Ribhkum m 
Hfisdückt Gartenlaube und Pro- ädi. . ^ 



Samstqg 




■ ■ CIUCUlAMg —w, 

ri geschickt Gartenlaube und Pro- 
vinz ^eicbennaßw assoziie^ Doch 
die Person, die ihn tragt, weiß ganz 
realistisch ihre Chancsi wahrzunel^ 
men. Unter denNSdchenundjungen 

flauen, den Liebhaberinnen und 
Sentimentalen, die das Boulevard* 
tiieater, der Büm und das Fernsehen 
hierzulande hervozbiadi^ ist dieK 
§g tff 7rpii 4»sf»he SchausEudenn, die 
man am io diel B^nsoden 

von Herbert Reinecker erHien kann, 
sttt.langem besonders. &e wirkt 
immer etwas unscher, geShrdeter 
und un gleich rätsel h after. 

Diese Heidelinde Weis beherrscht 
das S pielfeld vom Salon bis ins Klini* 
sehe, von der Zerstörung lüs znr auf- 
Schönheit. Ja, sie scheut 
sdbst nicht, mit „nadrtem** Ge- 

Rfstota im Avgo - Se^ ZDF, 20.15 
Uhr 

sicht vor die Kamera zu tiet^ wie 
etwa in dem Fernsehfilm »Die Er- 
bin“, sdbst auf die Ge&hr hin, die 
Gunst ihres Publikums zu verlierea. 
Denn diese Schaus^iftlftrin ist fiirihr 
ren so aettoedilich ersedtonenden 
Nimbus verdammt zäh und stabQ. 

Heidelinde Was ging im Auf und 
Ab ihrer Laufbahn immer wieder ver- 
loren, um daim wieder als eine andere 
henroizukozmneL Erst im Heitst 
letzten Jahres edebten die hEünchzier 
wieder w«» anloh» Verwandlung: ln 
der verräudiedmi Lach- und Schieß- 
gesePschaft sang ae »über Liebe, 
oder was man da& hält“, präsentier- 
te sie ihre „rosa“ und „schwarzen* 
Lieder. Dab^ ist die Weis wahrlich 

nmht HprTyp wtw 1ÜTttPTfeiTT}^iriTij jjg 
mit TimmfiiTIggwlpr SHmmP ihr Fubli- 

loim in Bann seblägL Dazu wirkt floe 
Gestik Tiif»ht routiniert, aTipnfaWe ent- 
schuldigend, ihre Lieder zu leise, ihre 
Teste (selbst »daditi zu laut Doch 

mit ihiw iHpalisiHsrfTftn RlanSii gig- 

keit aus Überzeugung gewann sie 


# «« 
fr»«* 


d ppnnrh das ktitische FUblikttm nir 
ach. 

Diese Unbeirrbarkelt, dieser tiefe 
Kindei^ube an sidi sdber, schdnt 
überhaupt der Kiaftqi^ dieser 
5chaus{^elezin zu smn. Vor41Jahren 
in Villach geboren, sprang sie mit 14 
in „NflTia im G^c^ bä der östeirei- 
^bi gptien Schtiibabnfe an. Dma ging 
sie ms RäxdianitrSeminar, Sä di^ 
(tie Prüftmg mrd wurde vom Fernse- 
hen entdeckt Etwas später vertrat sie 
äne Eollegm im Iheats an de* Josef- 
stadt, das sie dararifhm Sr drä Jahre 
fest enga^erte. Gerade 17 Jahre ge- 
worden, jubdten die Eritiks' schon: 
Man glarih t dipTTmpdpr jim gpn Ka . 
the ZU horsL* 

Buhne und Fsnsätei hielten 
fortan immer n«ie BoPtfi für sie be- 
reit Man sah sie in Annuilhs »Cotom- 
be*, Shakeqeares für Maß', 
Tolstois , der Finsteniis* und 
in Beaumaidiais’ J)er tÖQe TUg*. 
Hädriinde Weis sidi als 

Stäiauffiau,-dsm wo immer es etivas 
zu spiäen pd>, ob im BUm mit Hans 
Sohnka* z. R oder im Toumeethee- 
tov war de dabä, und natnrlich trat 
sie audi «mmer hSTifiggr jm Femse- 
hraaut 

Sie nimmt Angebote oft nur an, wie 
96 in einem Interview änrnal verriet 
„um es bestimmten Leuten zu zä 
gen*. ^ sudit »Kampf*, braudit die 
^rausforderung. Je «trpmar die 
fTharaktarp destogToflm'ist die Chan- 
ce, BaHpTinHp Wäs voT dk Kamera 
oder auf die Bühne zu hrfromTnrn 
Diese, VoHblutkomödiantin, die sich 
mit heißer Begeisterung in alle RdDen 
stürzt, spiät säir egoistisch, das hdßt 
sie spi^ nnmer & si^ wie äe er- 
klärte. Auch dies zählt ädier zu ihren 
Erfblgäezeptai, die ihr Multi-Taleit 
pfMarpn, das T"gn ggni mit den Wor- 
ten Jieb*, «ladylike* und «lasterhaft* 
^ 1 n<^ das Schauspiäern, Sinr 
gen, Tmden und nodi Drehbüdier- 
Scfaieiben umfefit 

ROSE-MABIE BOBNGÄSSER 
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KRITIK 


Jäger und Gejagte 


V ertonte Klischees setzten das 

Hptgthama mnailnilifip-h ing BÜd. 

Was tun unsere GdieimdieBstes Wer 
kontrolliot wen? ^DF) 

Als Protagonisten izatmi Jäger und 
(aäagte auf; letztere als O^et von 

Dpniingiantpn ^ rtilpttantiaffhpi- Arbeit 

oder übahöhten Ja 9 lfiä)ers reha- 
bilitiert: Der ehemalige Bonner 
DGB-Repräsoitant Wafter Böhm 
(„Superspion*) oder der Lehrer Hans 
Zloth bin dn konservativer 

Mpiigph und sollte plötdich 'Spaitar 
kist* sän*). Neben ihnen ein promi- 
nentes politisches »Sicheriiätsiisi- 
ko“ - Banfeuigs Kuttursenatorin Hel- 
ga Schudiardt, die der MW wegen 
Quer Kritik an pigpnari HnphgrhnTpn 
für die Bundeswehr in die Basis- 
Kartä „Zersetzung* gesteckt hatte. 

Auf der der (jäiämdienste 
saß erste Gamitur. Haibat H^Doi- 
bnndi, Präädent des Bundesamtes 
für Vofessungsschutz (BfV), sein er- 


folgrädier Vorpnger Richard Maer 

lm<^ Hafnhnrffi VcrfeSSUngSSdlUta- 

Chef Christian Lochte, mit provoae- 
loid selbstbewußtem Auftzeten, mit 
dem Lochte etwa sein Argument 
leditfertigte, lieba änen Spüm in 
Kauf nehnHm,als 10 000 Übosiedla 
aus der »DDR* durch eotsprechaule 
Ausgrenzuiigen m Betrieben und Be- 
hördok pan«**^ai 2u vodätditigaL 

Auf den Punkt gesprochen: Die 
zwästundlge Studio-Diskussion er- 
wies sidh ab nützliches Ventil Nicht 
das parlazDoitarische KontxolQnstTU- 
meritarium schant verbessgutkgsbe- 
dürftig, wohl aber Struldur und Per- 
sonal wie sdion der Fall Kkfiling of- 
fenkundig bdegt Die Besten seien 
gut goiug; so untefsbidk es der ehe- 
malige Bundesverfessungsriebter 
Martin Hrrgdi, für dar Sebutz von 

Staat iinH VofesSUBg dUTCh 

NachriebtendiensL • ’ 

WERNERKAHL 


Suffköppe am Kneipentisch 


D u machst ja so*n Jesicht*, sagt 
da eine. »Wenn ick Jesichta 

wnaohn TrSnritaj hättS du*Q andrit*, 


Das war das Beste am ganzm Pfit^ 
mann, dessm Äufbntenmg Laeh 
mal wieda (ZDB) ansonsten fest et- 
was Zynisches hatte. Tut mir leid, das 

pinpm T jnrigman n anfain m fiifgpn. 

Aber was er ach da an Hotten und 
inamntte n hat , 

versetst mit wenig trätikh Neuem, 
das war eher «im Wemoi — Fonseh- 
hnmor für bescheidene Geister, die 
s^ die Kidier auskugdn über das 
•Oidnteie an Gisela Schlüter. 
Nicht mal der (Snmer konnte da was 
idten, Diether Krebs auch nicht, na, 
und Fiai Steeger im Secondhand- 
Antoshop von Pfitzmann im Gam- 
mdlook? Bewahre: 

Wie traurig, wenn man Puüchen 
TSiibn und pfitzmaim als Sufikoppe 
am Kndpentisch «»^ht, hinhört und 
ff kh Feta Hankenfitid mit Walta 
GQler in Szene wünsdien 

muß. Idi nidit, was man sich 
dabd gedacht bst, Münz; wie es an- 
sonsten singt und ladit, dermaß« zu 
'decouvtieiai und, last but not least, 
B wlh» riani- Weim dies der typische 


Djpnnerstegabendschwung sdn soll, 
dann sp^^ doch etwas ftir des 

Ry-TTaTiTTari g Waa ngpKfr rf .T punk^ 

lim 

Es ist was dran, wenn der ZDF- 
Abteihm^ldter GÖd B«zer bannt, 

das Fiamsffhen hat» in Jahr e n 

die gesamte ahendlandisrhp gTiltnr 
geplündert Jetzt ist devm nichts 
mdir da. Und weim es den Ifadrem 
an gesdidten Gag-Schi^iem man- 
gelt, daim bewdst diese Klage aUen- 

fiaTTs K ^wanrihtiglrpfl Warum riami 

niefat ein bißchen mdir JQigiai von 
der l^pe oder Thomas Frdteg? 

sriiTMipr Ttest Bob Lockwoods 
haiEbstündige UagianMidH Show. 
Audi er, amarikartigfhpf WaWmfin- 
chentar, ist auf dartsphea Sdiinnen 
wohlbekannt - dn As, ein Künstler, 
dn Travmtie-GleniA das ZJzB MiiidZi 
samt Mama (3ailand auf die 
Bühne stdit und Judy dann 
no^ unter Tränen, ihr berühmtes 
»Over tbe Rainbow* singai Rßt 
Da ftagt man adi doch wieder mal 
nach 90 Mnutoi erst deittscher, dann 

amprilpa«ig^>ipp Untg riraltimg, waS 
die Leute eigentlich stäzMlig 
Ausländer haben... 

ALEXANDER SCHB4TFZ 


{ 13L15 ProgiannodidiOT 
• 1MB Uaier deet i di ee DBcheiii 

Bouer Eiitfdds vnrtsehoftswufider 
En modernes Mörehen vom Land 
«fzfihlt von Constontin PauK 
• Etm von Azei Engstfäd 
iniMteinmrtfnlte 
IBM MusBumte estaJ 

Mit populären Interpreten volks- 
tomlieher Musäc aus den Akten 
Moderation; Karl MoBc 
1ASB Mogläfies tetewe ia » 

IBjK Unten Uetee Föne 

Er Bebt mich, er Uebt mTdi nidrt 
17A0 tBer »ed Herte unt e i we gr 
lUOTogendbeu 
1 MB Die SperiKhae 

u. a. Oiyiwische 

Wnters^ele/ Auslosung lor des 
Monats 

dazw. Re^onakHograimne 
fBÜPTegeitchne 
38.1S Um md W e chtd M d e n 

Der Komö di enstadl ' - 
LSndBdier Schwattic von Hans 
Gont 

Mit Max Grießer, Kotharino de 
Bfuynu.a 

Regiw OK Fischer 
22 AB ZiAng der lonenUwi 
TageeKhau 
Das Wort zum Sonntag 
2125ta SchoHoe dM »eeielt 
US-SpMfiim, 1943 
MK 3^ph Cotton. Teresa Wilghi 

Regie; Alfred Hitchcock 
5n ^elfocher Firouenmärder sucht 
Zuflucht bei Verwandten ln KoB- 
fbrnien, die ihn harzHch aufneh- 
men, da sie ridits von seinen Ver- 
breäiMi ahneru Seine junge Nich- 
te verehrt Om besonders. Gerade 
sie koinint Jedoch oUmäiBeh hinter 
sein mofeabres Geheimnis und 
dofum versucht er wiederholt, die 
ge^irliche Mitwisserin umzubrin- 


UB CHympkaw WlraercpMe 
MB liw s g l Buf a> fcnP r— ■ « 
tBB aichesnwrf- 1BBBB ■ Hetne 
12 JS SbteÄMMK fe-m-Bdnaze 
1UB VlfriMbeb; S. Hod A Lauf 
IkMTooTae 

Die hochnäsigen Froschsefawe- 
Stern 

1MB Di» r w g g l a t 

Onkel Matt, wo bist du? 

IMBtemtaFom 
17AiDergroaePiwb 
17jB6hHla . 

17.10 Uedenple^ ^ 

Die wirtschaftliche Shuotion des 
- Larides und der Stadt Bremea 

IMOOleBMieM 
IFJBheele , 

1f jg ZOF-Olyeipl»Ahide 

Bericht vom Tage 
2B.1BWell«hM-? • „ 

Spielereien tmt Fraidc Hstnor 
Kandidaten: Tina Riegel. Burfchoid 
Priest u.a. • 

Interpreten: Peter Moffoy und 
Bon^ Dieter Hallervorden. 
Ds^'nghis IQxin 
21AS beule ^ 

ZtjeAfcl— Des tp o mi u d lo ^ * 

11 . 0 . Oly mw sdte • Winters p i oie / 
Bsiwnstlouf: KDr der Dornen 
Moderator. Dieter Kürten . ... 
ZUa Der Keiler des Zaree 

Franz-itaL-iygosL-dt. ^tofflbn, 
19S6 noch Mies Verne 
Mit Curd TOgens, Gene^ve 
u. o. 

Noch Ausbruch des Totcaen ou f- 
Standes hl der Bruder des Zaren, 
GroefOrsi Aiexonder, in Iricutsic «n 
Bedrängnis geroteiL Do «fle Tata- 
ren auoi oHe Telegrephenleilun- 
gen zerstört hob^ sendet der 
Zar ehMT Kurier aus, um den 
GroSfOisten * den Entsatz von 
150000 Reftem zu me idun. 
IJBheele 


m. 


WEST 

1U0 Die MIefeeel Dnue T a tei fc n ur Kve 

19JB Aktuelle Olu eds 

2M0 Tu g u ss A eu 

aOLlSMudWuhiBritleu 

21A0 Gott ueddte Well 

21 JO Surioleslaw UeMur spWl 

2U0 leDensouasl 

iSriSdierSpieifilirr. 1974 
2SJI LeUe Naehfiehlee 

NORD 

1M0 Ql au b un beute 

EhrenamtHche HeKer 
19JOO WB i ei bued u m tcb u i« der Tiere 
IMS hteremlnenlet TV-KecMsecb (B) 
^11 im TaoBmehaa 

20.15 bwtaäott-Olta^Kileg 
AnschL; Kurzrxjdirkhten 

2M6 Vor «teiiig Meue 

22.1B Des K ubu i e il u e dlf D urisNeiett 

21.15 Letzte li uciHfcb leu 


HESSEN 

lOASOesby, Sülls A Nash : 

19 AS Mh bimgsr tteiminldl^bsll 
20.1B Sp ort l o iw s a ' 

2100 DmI ebieuB TetugsuuMi 
21 JS K uww eeuei Kbu iuIb, Po sliii 
2MSApoBDUMlll9«BdMlh 


sODwm 

lUOBtackBeerty 

lOJObeMMfoW 

19jOOBPenr 

IfJOOhMlIllur 

20JOM'dte Bmanlpoüoe in eiee Saeb- 
gesse geroleu? 

22J0 Joseph Hoyte »oviefkoMert 

28.10 lÜeinti—ngnTlii 

BAYERN 

IMS Hsbbytbuk 
lOAOKueJiBkUM 
IfJiAealenuB 
19ABtese-Zekhee 
20 l 1S Des Appartuwset 
• Amerik. Spietflim, 19^0 

„und am Sonntag 


WELT. SOWTAG 


22.1BR«BdschiMi 

21S0Z.AH. 

22J0 Die Mdeme Sketpaer 
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^ Ex Oriente 

argurnenturn 

vL - Je deutlicher skdi die Ezise 
des Sowjetsystems abaeichnet, de- 

^ stonovoser beschwort uns der pro- 

‘ Sh . gressistische TeQ des deutschen 

\\-j Buigertums: ..Itotz ihrer Probleme 

'' ' st^t die Sowyfanion nigh* 'am 
^ Sande des Z MgaTwm^i|Tiw«ha^ ,.« 

gemug damit Die «Zeit* bei- 
sjndswmse warnt uwa vor dem'bh^ 
^ V Gedanken^' «ein ^^eairiwr^M^- 

bruch d^ Sowjetimperiums wäre 
mn risikofrei anzustmbendes 
und müsse durch eine Politäc be> 
;e wufit» Destebüisiauiig.belSrdert 

? werämL* 

Zwar gibt es kaum jemanden, der 
so w^ denkt, und niemanden, der 
^ ^ den Gedanken in die Pra^ um- 

r ^ setzt Aber das Blatt bernübt in se i- 

'* nem T^fi*** ffi»* das Imperium sogar 

bfldiingsbuigeriichen Tie fgang? 
^ „Der allmähliche EoDaps des Os- 

I manischen Rmches in den Jahiien 

^ 181^1914 sollte allen bföchte^m- 

Abwrackem zur .Ldire goemhen: 
b Derlei Zer&llsprozesse bergen un- 




geheure Biäken - von Großmacht- 
konflikten, ja, weUwmter Eonila- 
^tiön.“ 

. Dtf IBsfaHiker wird den Zofiall 
der T^izfcei fietiich dier als hi- 
storiscben getröhntHi Va&U öner 
Aufa^oatie betrachten und 8060-- 
dem als praktizleitmi Ahtikolonia- 
lismus - beides soQte eigentlich 
dem FoEtschrittsdenken nicht un- 
sympathisch sein, auch wenn die 
anfetSndisdien Sngelmrenen ai- 
nächst haiqrt^hlicb Eüiopto wa- 
rem Man kann andererseits den 
Exnnlaieg als absäitedkendes Bei- 
spi^'heranrijRhen, auch, wenn das 
nicht gsade eine wätwcto Ecmfia' 
graüon war. Aber man sollte wis- 
sen, dafi vrir mehr im neun- 
zehnten Jahzhimdmt leben. Je- 
mand st^t bereit, nach Art von ITi- 

L dPHi IffanlrAn Man« ati de r 

Moskwa des T^ndc!^ womög- 
Ikh die Hauptstadt zu entreiBen. 
'Was sieh im Ostblock abqüdt, ist 
der nwiirfhaitgatnp Voimacscb der 
Mensebmuedite: Eäne Beschwichr 
-tigung hält ihn anf^ aiiph ntglit der 
Bnckgiiff in den histmischen Fh- 
belsehatz. 








London: T, S. Eliot auf der Bühne - aber als Held 

Tom und Viv im Clinch 


U m den Dramatiker T. S. Eliot ist 
es auf den Buhnen «ffnpr Waht 
heimat En^aroi still geworden. Nur 
seine pqssierlid^ V«se über Kd- 
zen aus „Old Pössums Eatzenbucb* 
madien in dem MuskbI «Cats*' s^ 
Jahren Furore. Zu gm«« OpTpeback 
„in persona* verhalf dem Nobdpreis- 
tra^ jetzt 'Mlch^ I&stings. T.S. 

Blin t alg Tt uhnpnhaM daa kann wa« 

erleben am Londoner BoyaZ Court 
llieatre in dem Stuck md Wv*. 
mn» dramatistotei Bidgraidii^ die 
trotz wusdavdfler - schauspiäeri- 
schs Lästaugen unter di^ Re^ des 
Hausherrn, Mac Stafford-Clark, dnen 
zwiespältigen Emdxuck hhdmiäßt 
Hastings zeiehnrtin adim Szenen 
die Stationen der ersten Ehe von Tho- 
mas Stearns Eliot mit da" Englände- 
lin Viviemie Ha^ Wood naeh, von 
der ersten Begebung 1915 bis aiin 
TbdeVivs in euMf geschlossert 
stalt 1947: Hastings konnte noch mit 
Tivs verstoibaiem aiis- 
fQTiriiche Gespra^ fubxefi, derj, zu-- 
sammen mti dem Ehenumn, die zwi-, 
sehen Labütiatünd Exz^ gäSbdich 
schwankende Vivienne in eme' An- 
stalt einliefem und sie dann für gei- 
stesgestört eridären Meß. 

Dennoch; Die Nachlaßveiwalter 
des Geistesfurst^ halten die Doku- 
mente über dieses Kapitel seiner 
nach wie Tor^miter Versdilufl. ^ 
die Ahe^tivtti, die Hastings 
bei sein^ TT ntpimrhiing der Schuld- 
frage andeutet, letzten l^des Konjek- 
tur. Damit leiben Eliot und dem 
Drama auf d» Buhne doch vm Ko- 
stüm und Mask& Dann entfalten 
Tom (Tom Wüldnson) und ^ (Juhe 
Covinjgton) allerdings ein Drama über 
Entfremdung in der Ete, das untes' 
die Knit geM. ■ ' 

Wir wfe' äeh da« imglwehA 

Paar in die Ehe stürzt, wie der steife 
Harvard-Absdvent in derimgul^^ 
Viv einen Eatal;ysato~zur Überwill- 
düng seiner anetzogeoen Hemmun- 
gen wie er duidi die Ehe Ein- 
gang in (üe Weit der obmen 'Ifittet 
klasse von «Old Ezi^and* erstrebt 
Wir eriebmi Eliot wmiger als Künst- 
ler d”*" als iühp*naT>n und als Bank- 


beamtm, 8patm als Voiagslektor bd 

Faber and Faber. 

Viv ist dn Ausbund an Tbmpma- 
ment und Talent Sie versucht, ihren 
jungfräulich in die Ehe getretmien 
Bfann auf sinnlich-seelische Weise 
von den Konventionen zu befreien. 
Doch ihre geadten I^ovok^onen 
zerschellen an der koTrekten. sachli- 
chen Natur eines Mannes, dem Nadel- 
strdfenanzug und des 

(Sentleman zur zweiten Haut gewor- 
den smd. 

Beim englischen Theater laßt sieh 
inzwischen der Trmid beobachten, 
Prominente und TtAwiiimto auf die 
Bühne zu btingeu. Terry Johnson 
führte Albert ^stein mit Marilyn 
Mbotoe • mgaimripn Christcgihm 
Hanyrton bradxte Brecht, Thmnas 
Mann und die Emigranten-Szeoe in 
Holhnvood auf die Bretter. Und jetzt 
T. S. Eliot EHese lUchtung wird in 
dem-Stüd: «nie Biko Inqu^* in den 
Londoner Bivadde Studios legd- 
lecht auf die Spitze getoebea Die 
gt»Tw*htKrfu> Untersuchung dm To- 
desumstande des schwaizafijkani- 
sdien Aktivisten Steve Biko beruht 
ausschließlich auf Gericbtsprotdcol- 
ten. John Blair und Norman Fenton 
fang ierten ledi glich als Aliazigeure 

lind Imnnfpn dpnnnnh den Rpnw pift Tw - 
ft»iTi, dnB das T Pm D nlnimt*nfciri <tf»hp 
pmiwAnt dramatigr'hA Q iinlrtnt . 

'Mb diesem «Docu-Drama* gab 
Eu^ands erste Schauspiäm- 
Kooperative, «United British Ar- 
tists*; ihren Eröstand auf der BnhwA 
Die Ttue^ ist ein Konsortium von 
Stars. Die Gkaiditsmitschriften übm 
dmi Tod BHeos, der 1977 an einm 
Kopfemietzung im (SeSngnis von 
Pretoria, gestcnbmi ist, weiden auf 
Stars vext^ wte Albert FSnney (der 
auch Regie führt), Nigel Davenport, 

Mi<4iMffil Aldridgi» und Rinhar ri J nhn . 

son. Dabd feimn IMffezenzieniDg und 
Charakterimerung Triumphe. Natur- 
hdi war diese Ü^mg eine Predigt an 

die ttalralw-ton Doch »iw ip>li»hef Rn. 

semfaile von Predigern möchte man 
bald audi mit andren Text en eri e- 

b»w gTEflTPRTTirnTTRT JüT 


Kölner Schauspiel: Paulin Näctifolfflr von Flimm? 

Doch bitte kein Genie! 

S mddieQumelen.umdieNachfbl- tmidanteh Peamoann hat m große b 
ee des Kölner Sffhaiimiriffhpfti tegretionskraft bewiest Mit Uw 


Oge des Kölner Srhaii^ipiffhpftt 
Jurgmi Elimm nun endlich beendet? 
Nach monatelangem Tauziehmi hat 
Kuttuidezement Petm Nestler jetzt 
Ham Stad^ einen neuen Kandida- 
ten präsentiert: den augenbliddichen 
Kochräetor dm Rn»-hnmer Schau- 
spielhauses Rolf FauliiL Mit ihm soll 
auch der Dramaturg Uwe Jens Jen- 
sen, der in Bochum gleichfalls zum 
Diräctoihim gehört, als Chefdrama- 
turg in die Dornstedt kommen. 

Es sieht so aus, als könnte der neue 

Kandidat sowoU dfe Zustimmung 
von der SPD als auch CDU im 
Stadtrat Pndm. Ob das frmlich bei 
der Kölner Neigung zu Hinter- 
ti^pmirGeschichten .auch so Ueibt, 
ist k»tnpgfalls sicher. Schon dnznal 
nämlidi hatte Nestler miien Kandida- 
ten pEasmitiert: den Mannheimer 
Jürgen Bosse. 

Dann ab«' war er an einem regelrech- 
ten Komplott vem TDP und CDU ge- 
scheiterL Der FDP-Stadbat Wilhelm 
Peter Whakler hatte nämlich als eige- 
now Kandidaten den fcünsQmisdi ri- 
cher zweitklassigen Berner Theater- 
chef Peter'Böichaidt ausgeguckt und 

ihn des CDU als „ideologische AMer- 

oative* schmackhaft gonadit Bosse, 
Qrchteid, daß eine starke Stadbats- 
opposition smne Arbeit ezschwerm 
ließ es nidit zu muer Kampf- 
ni|€ptimmiing kommen - er zog sich 
zuiQck. hizwisehaa wird er als kom- 
,r^^A>r Burgtheater-Chef gdianddt 

Die Entscheidung der Kohier Kul- 
fypygr,^]tuiig fite den Bochuina 
Rolf l^nilin ist . zugleich eine Ent- 
y.t,^4dimg für .einen M a nager ^ 
Faulin ist von Hause ^ 
Betriebswirt und war schon 
ter Vertiteltungsebef in Bo- 

chum. Unter dem schwierigai In- 


KULTUR 

In seinem Werk yerschwisterten sich deutsche und russische Kultur - Erinnerung an Fedor Stepun 

Zwischen Windelband und Ssolowjow 

A m 19. Februar 1984 jahit sich 
zum fauadmtsten Mal der Tas. an 


/^zum huadmtstenUalderTag, an 
dem Fedor Stepun, einer der großen 
IfitEler zwischen der deutsChmi und 
der russischen Kultur, in Moskau ge- 
boren wurde. Schon, seine Herkunft 
hat ito fite die BCttlerrolle befehigt 
Sein Großvater war ein Gutsbesitzer 
in Ostpreußen, im Memelland, litaui- 
scher Herkunft, wie sdwn der Name 
Stepun zeigt. Sdn Vater -war nach 
Rnfliawd gegan^i. Um hier smn 
Glück zu maehen er machte es 
auch: Er heiratete in Moskau eine rei- 
che Kaufinannstochter deutsch- 
bahdseber Herkunft, wurde General- 
direktor einer großen Papierfabrik 
und lebte in sehr gutmi wiitsdiaftli- 
chen VeriialtnissmL 

Obwohl beide Eltem deutscher 
oder mindestens deutschsprachiger 
Hskunft waren, wurde Fedor Stepun 
em ganzerund bewußter Russe. Nach 
glücklicher. Ju^nd m »iw»rn Herren- 
haus in diet Weite der russisdimi Pro- 
vinz folgten furden Jungen Schuhah- 
te auf d«n angesäimienSt Micbaels- 
gyxnnasium in Moskau, das von der 
wohlhabenden Moskauer deutschen 
evangelischen Gemeinde unterhalten 
wurde Nach einjährigem ÜGlitär- 
dienst im russischen Heer a 
zum Studium dar Philosophie nach 
DeutschlBDd, nach HeideU)eiK. Die 
ostpreußisdieri Verwandten werden 
beraefat, sie nehmen doi Nefikn gast- 
freimdlich auf aber sie sdiüttein den 
Kopf über die^ «Kosaken* mit sei- 
nem so ganz unbürgerlicben Haar- 
schnitt 

ln Hdddberg herrscht der Neu- 
kantianismus, apihT ' afa>dpmi«»hp 
Fhüosophte, der es vor aUon um die 
Frage geht, wie sicher unsere Er- 
kenntnis seL "Da junge Russe stu- 
diert bei Windelband, frißt sich hin- 
durch durch die «Kritik der reinen 
Vonunft* und ist doch sein Leben 
lang dankbar für die strenge Schule 

dftg 'P pnlrPTM , »»* bigr hat dnrchlaM . 
fen müssoL Aber seine philosophi- 
sche Doktordissertation widmeto^ei- 
nem russischen Denk^, von dem der 
Gelehrte Windelband wohl erst durch 
Um, seinen rassischen Schüler, ge- 
hört hat: Wladimir Ssolowjow. 

Ssolowjow war kurz zuvor, im Jah- 
re 1900, erst 47 Jahre ah, gestorben 
imd ha f tii » ei«V?n tiefen Rindnielc auf 
die nach neuen Wegen suchende rus- 
sische Intelligenz ausgeübt Seine re- 
ligiös begründete und gestimmte Phi- 
losophie der AQ-Einheit hatte die 
Weh nicht nur erklären wollen, son- 
dom sie hatte hdfen wollen, die Welt 
aus Strdt und f!hafta Tiinaiignifiihrpn, 



Di« Spwmi das Varfallt !■ Aadilz d«s oHm Rufitand nadig«z«iciNMl: 
Mer9l«poa(18M-19«) Fono:DiEWBJ 


cio yiiriW»lfyiifiihTafi ZU jener Rinb»it 

alles Seins, die dieses San derdnst in 
Gott gdiaM hat und die es nur in ihm 
wieder finden kann. 

Hatte Stepun in seiner eisten wis- 
ggnarViafHiphan A rbwt dw Kenntnis 
eines großoi russischen Hiilosophai 
in Deutsdüand eingddtet, so widme- 
te er in den folgenden Jahren in Ruß- 
land seine Zeit und Kraft der Aufgar 
be, hier die Kenntnis von der deut- 
scl^ Philosophie zu verbraten. Eine 
umfangreiche Vortragstati^^t fiihrt 
Om in viele Städte des weiten Rei- 
ches. Hia galt es, die strengen Regeln 
dieripirniarte n Tl anTfansanMpnsphpn 
heranzutragen, die ditweder allm 
eitdWeh in den ube^ommenen Bah- 
m-n »mar religiösen Wdtanschauung 
weiterdaditen oder all™ »infaph alle 
Wehratsei aus dem Geiste des natur- 
wissenschaftlichen Materialismus 
und alle Welti>robleine durch den 

ftlcnnnmisphpri Mnfprialismns glaub - 
ten löseu ZU können. 


Beim Ausbruch des Ersten Welt- 
krieges mußte der russische ArtiUe- 
lieoffirier Stepun wieder ewiTücken 

nnd die Tfannnpn ggg »n das Tand 

richten, d^m gpina Vorfahren 
rijitimton, mit EnHureraufs 

innigste verbunden war und das ^ in 
den Jahren smum S tudiums Imniwi 
und lieben g»ipmt hatte. Das Jahr 
1917 mit seinoi zwei Revolutionoi 
orlebte er als unmittelbarer Zeuge der 
Ereignisse. Als politisch libeider 
wurde ex mh eina Soldatenddega- 
tion von da Front zur provisorischen 
Rasterung in die Hauptstadt g^ 
sdiidk^ ex erlebte, wie döen Autori- 
tät dahinschwand und die Partei da 
Bolschewiki die Gewalt übernahm, 
was ihn - den öbeizaigten liboalen 
- in den Vlßderstand gegen die neue 
Staatsgewalt trieb, solange ein sol- 
cher V^erstand sinnvoll und mög- 
lich wa. 

Als da Kampf mit politischen Mit- 
ten unmng ligh wurde, setzte Stepun 


ihn mit gdstigen Waffen fort, indem 
er über philosopbische, kulturelle 
und soziologisch Probieme redete 
und schrieb. Aba au^ das ging nur 
no^ kurze Zeh. 1921 schob die so- 
wjetisch Regierung die fOhrenden 
Gestatten da opporitiondleD Zntdli- 
g»ng, sowdt sie ae nicht ins Gefi^ 
nis werfen 0^ essdiiefien ließ, ins 
Autiand ab. Audi Steprm wurde aus- 
gewiesen und übersefoxitt am 22. No- 
vonba 1921 die Grenzen Rußlands. 

dag Tj»nd gainar Vor- 
fahren, das Land seina Studienzeit, 
das Land, gegen das a im Krieg hatte 
IrSmpfan mii<fgftn, nahm ihn wieda 

auf 1926 wurde er Professor für So- 
ziologie an da Technischen Hoch- 
Bpbui» in Dresden; aba sdn po^ 
sdia läberalismus imd «»m«* mii ging 
hgründeten Welt-, Geschichts- und 
TCnlfu rsnsehauungen scMerien auch 
den Machthbern des Dritten Reiches 
unerträglich. 1937 wurde a entlassoi, 
imd gldchzeitig wurde er mit Rede- 
und Schreibväbot bdegL 1946 ex- 
hielt a dne Professur fiir russisch 
(Seistesgeschiebte an da Universitih 
Mitnphpfi HiAr ist a am 23. Februar 
1965, wenige Tage nadi sdnem 8L 
Geburtstag, gestorben. 

Er bat eine lange Reihe wissen- 
schaftlidia Wette hinterlassoi, in 
denoi er versucht, dem deutschen 
Lesa die großen (Gestalten und die 
großen Probleme da russischen Gd- 
nah^ihringpn und 
verständlich zu maf»h^n_ Das Schön- 
ste aba sind seine Lebenserinnenm- 
gen, die in den Jahren 1947 bis 1950 in 
drd stattlichoi Bänden asehieneiL 
In da großen Tradition da russi- 
schen Mernoireoliteratur stehoid, ht 

fitopiin higr mh dnlnimpntflrierhpr 

Treue und ^chzdtig mit großa 
dichtoischa Kraft doi Weg naefage- 
zöchnet, doi er m seinem an Glück 
wie an Ldd rochen Leben bis zur 
Ausweisung aus Ruffland gegan^ 
ist; und a hat es verstanden, in die- 
sem persönlichen Erinnerungsbuch 
^MPhTPjt ig dfffi tra gisphm Weg Ruß- 
Umdg mw gtändliph wi maphpn. 

Was sdn tiefetes Anhegen dabd 
war und was a in seinem ganzen 
Leboiswak zu verwt&lidien ge- 
suefat ht, formuliert a im Nadiwoit 
zur zwdtoi Ausgih da Erinnenm- 
gen: ,Jdi war bemufaf in dem Antlitz 
des alten Rußland den damals bereits 
vorhandenen Spuren des Verfalls, zu- 
gleich aba auch im Gesicht da Revo- 
lution dem Leuchten des Antlitzes 
RiiRlandg nae'hm gehen. So, meine 
ich, verlan g t es die GaechtigkäL* 
LUDOLF MÜLLER 


Mönchen zeigt I^uj Hindemith als Zeichner Die Aufnahmeprüfungen zur Kunsthochschule 

Neun Arme greifen zu Entscheidet die Mappe? 


t«mdanteh Peofauum hat er große In- 
tegratkmskraft bewiest Mit Uwe 
Jens Jensan bringt aäehsozusagMi 
seih «künstlerisches Gewissen* 
^eidiznit 

Fda Nestla sidit in seinem Kan- 
didatoi deim audi «keine zweite 
Wahl*, sondern dne «echte Altanati- 
ve* zu einem regiefShrenden hrtoi- 
datiten? „£5 zuT Zdtteine glaub- 

hafte Re^^ersöulidikdt, die für 
Köln w Vofügung gestandeii hät- 
te:* Von vornhoein wa Nestla da 
Mwinirig gewes^ nicht- «dn Genie 

nanh tCSln gi, i hfilian^ dag sichauf Ko- 
sten des Publikums sdbst verwirk- 
licht*. 

Im Gegensatz zu Städten wie Ba- 
hn; M»nr»han oda Hosbuzg muB m 

Köln das ,'nieatabedQrfriis des Pu- 
blikums ^ ah^ von den stadti- 
schen- TMihntm - at^edeckt werdoL 
Das setzt, so Nestla, voraus, daß sich 
da Schau^udditf ni^t darauf be- 
schänkoi kann, nur dne TÜdgruppe 
zu bedienen. «Ich wQl*, s^ Nestia, 
„keinen Bfidobuchladen, Ich will dn 
^leata, das wieda s&ka dnoi 
Dialog mit Hmt> Publikum fiihit.* 

Genau hia aba sieht Nestia auch 
die S^wieri^iten, die sidi heute 
einer Stadt wie Köln bd da Intoi- 
dantensuche in den Weg stdloi: „Das 
Theater in Deutsdiland krankt md- 
nes Erachtens an da Distepanzzwi- 
scbdi da Angebotsvielfalt da Thea^ 
ter und Matigai an enteprecten- 
denTslentetL In vide Theater ist da 
Dilettantismus eingezogen. Und die 

ttfpnigen vn^^ndongn TnIPffite ggWg. 

len lieba "«gb ubenegionaleh Wix^ 
iningm, als sich um die Bedürfhisse 
da jeitrdhgai Stadt zu kümineni, in 
der sie arbdten.* Ob Köln diese 1^ 

bione nun wdd gdösth^^ 

LOTHAR SCHMnxtMÜHLlSCS 


I m Rahmen da Münebena 
Hmdemith-Thge, bd doien es in 
Konzerten und Vorträgen um das 
Spatwerfc geht, maefat dte Bayerisdie 

S tantg'hihHnt'hAlr apf pma bidsngun- 

beaditete Seitoilteie aufinesteam. 
Sie stdft «Paul Hindemith - den 
Komponisten , als Zeidmer* va. In 
langen Kolonnen, unta Glasvitruien 
ausgebreitet, wirten die kldnformati- 
gen Wake wie dne besondere, kam- 
iFiPTFttMgiiraiigri'ha Foxm in fineaia 

MWailimg 

Es rind hiahw iinhdrannta Zochr 

nungen, die selten einen Titel oda 
Mn» Büdbezeichming tragoi, ^ 
schweige denn ein Datum. DMdi eme 
Rpnw von Tndigiffn lyrirtit dafÜT, daß 

Samm'hiTig vOH y^i^Timingan^ 

die aus dem NadilaB von Mauiits 
Frank, dem Cellisten des Frankfurter 
Amar-Quaitetts in den *20a Jahren 
gtawiT¥*t^ 10a»t iwitatandaf) fpitid , AlS 
Schiüssd «im Verständnis Snd& 
'mifhscha Ihisik sind die Blätter 
kaum geeignet Sie sdUtoi ganz d- 
genständig betrachtet werden. 

TTmdairriifhg maTarigpti^ Univa- 

sum lebt auf beschränktem Raum, 
auf billigem Faiüabogen. Vonkdna 
sülisüsÄen Hs^thek belastet erste- 
hen spontane, skizzoihafteBuntstift- 
zdehnon^n. Rdzvdie, skurrile Sze- 
narien, die wie dadaistische Zauber- 
kiing tg tfif>b»iian anmuten. Das gra- 
phis^ Wesk, das sich hia auftut, 
schdnt niidit ganz gdieua, fiihrt in 
dne lätsdhafie, groteske WdL Die 
Mtesehen,- die sie bevölkern, weichen 
weit von da Realist ab. Die Varian- 
töi reichen von Formen des Akroba- 
tischen üba das Karikaturistische bis 
zu groteskoi Verformungen, Va- 
fremdungen'. und* v^T gp’htinpmg»:« 
daEopa. 


Manna-Ungetüme mit zdm Au- 
gen, via Nasen, mit neun Annen und 
drd Beinen und andere kunteibonte, 

knrnisph-lärlwriif-hi* flohildg 

auf Mitunta wird da Mensch aim 
Halbtia odaTSa. Da voschlingt ein 
Riesoifrosch einen Matjchen, wäh- 
TOid ein znzteinanda 'vowachsenes, 

iintronnham a 'Paar iingBTi~lir t 
Rmignig Mi.gffhaiit. TTindpmith gn-Bwigt 
pinh in dip»m flhi-c tr ath mn Botschaft 

ten «ii-«i dem « ggTipii T<»'h ds dn dn- 
fallsrekha Fhbuliaa. Settsamerweir 
se jedoch schockieren seine traumati- 

«rhgfi TwlinnngPfi nipht, dpnn die 

Verfremdung imwimt wie auf Samt- 
pfoten daha. . 

Nd)en aU diesen übawueberoden 
P hantagjpgi^dgn fii ytet man ' audl 
einen T^^is dd „Cadavres exquis* 
(RdUbOda), die Hmdamitb mit sei^ 
noi Kollegen vom Ama-Quaitett an- 
fertigte. In diesem Gesdlsdiaftsspid 
zdehnete jeda -Teilnehxiia *»m»H 
Beü^ (von oben nach unten) auf das 

Papia ii»d faltete daa RIatt dami so, 

daß da nächste t^ts sehen konnte. 
Diese grotesken Gebilde zeugen nur 
vom großen Spaß an da Freud. Die- 
selbe Ver^üdthdt findet man in sd- 
nen Notenarichmmgen, z. B. bd den 
klMnen Löwen in da Erstausgabe 
des «Lii^ Tonalis* oda bd dem 

Wtmal wiBde rim^miiHan dam 

'Hmdamith j adaemal dia Rae’harimiit . 

ze anders aufadzte. 

Ernsthaft scheint da Komponist 
nur als Karikaturist zu sein. Hia setz- 
te a, wie z. B. bdm Porträt von Igor 
Strawinsky, hingebungsvoll fest sd- 
ne Federsäche, hia vennochte a in 
laknnischa VeAnapp^ dn präzi- 
ses Charakterbild zu zeichnen (bis 31. 
Marz, Katak^ 5 Mark). 

R0SE4CÄRIE BORNGÄSSER 





SpÖMM Sk^lWM: Zekhaviig vor Pool Hlodaidth («a 192S). oos dor 
•Ed^AotataHv^r foi&kataiog 


W a in eine Kunstakademie auf- 
genommen werden -will, um 
dr''h Mim Kunstia, Rnngtar^har 
oda Desgina ausbilden zu lassen, 

miiB fn ainar A»'fhahma pr iVftiTig sem«* 
MingHarisaha Ragah^ m g nachwdsen. 

Das Abenteua da eigaien künstleri- 
schen Arbeit und das boufliche Risi- 
ko für fl na TCri glfMten im Wingtlari- 
sehen Bodeb stellen an die AbsoL 
venten da Kunsthochschulen hohe 
Anforderungen. Die Auftiahmeprü- 

fiing diant daehalh audl dnwi^ 

sten, ob der Bewerber diesen Anfor- 
denmgei gerecht werden kann. Üba 
die Zuve^issigteit diesaPrüfiingen 
ist jedoch bidi^ nidits Genaues be- 
kannt Daha and vide (jerüchte im 
Umlauf^ wie man es angeblich sdiaf- 
fen kaxm, aufgenominen zu woden: 
Antichanibrieren, Privatstundgi bd 
dem Professor Soundso nehmen, so 
malan, wie Professor Iksypsüon usw. 

Diesa Un^wifflieil macht nun 
Djetfaehn Jungkunz, Mitarbeiter an 
dar Hhghsrfiule ffif Rildanda KTmd» 

Braunschwdg mit sdna statisti- 
schen Unteratehung üba die Fest- 
stelhingsver&hren zur künstleri- 
schen Regphnng und zum Studioia- 
fblg in kfinetli^Bnhan Fächon ein 
Ekide. Tre/tz da Schwiengkdten, die 
bd da Quantifizierung fliugg so kom- 
piaww Sachvahaltes auftaueben, hat 
dia Analyse erstaunliche TBr grfwiieaa 
gebracht 

Die Aufhahme p riifting sieht meist 
SO aus, daß da Bewerba eine Mappe 
mit eigoien Arbdten dmdeht Sne 

Aiifig niWlmmmigginn SUCbt danaa'h 

die «Begabtesten* heraus, die zu d- 

na IHaiieiiT p n*ifimg aingaladan Wa- 
den. In da Klausur muß dne üexe 
und eine vorgegebene Aufgabe gelost 
wodeiL Üba die oidgultige Zulas- 
sung entsdiddet dann di^ ITnmmia - 
CTAw nwta» Boücksiditigung da 
M^pe, ^ T^nnir und eines pa- 
sörütehen, aba sehr kurzen Ge- 
sprächs. 

Bd BteKi^y-iiar Untosuchung da 
Bewerba und da Zulasstuigoi dbt 
es kama gagaWaahfau n iai iiri eaha Be- 
votzugung. Anders_a^ verhält es 
sidi inft dem Alter Ältere Bewerba - 
etwa dtejenigen, die ihre Zulassungs- 
voiaussetzungoi uba doi Zwdten 
Bildungsweg erworben haben - ha- 
ben es deutlich schwera. Außerdem 
ist es fli" ostaunliches Ergebnis, daB 
die Wahracheiniiehkdt des Beste- 
hens da Anfhahmaprnfiing mit da 

Zahl da in da Mappe dngereichten 
Arbeiten steigt Ito ist besonders 
widxtig, wdl ^ M^ppe zu 80 ftozoit 
üba die ^»lacnrng anteaheidot Die- 
se Ergebnisse gdfen fuT die Bewesba 
dag.Sfaidieng an g s «EYde Ku&St*. 

Bd den DesigaStudiengängen 


gibt es andere Ergebnisse. Hkr haben 
ältere Bewerba bessere Chancen. 
Außadon irt bete Industiial-Design 
ixritioend, daß weniga Befwerba azi- 
genommen wurden, als wirklich Stu- 
dienplätze vorhanden waren. Das 
führt dazu, daß mit SicheÄdt geeig- 
nete Bewobä abgelehut wodeiL 
Sdtsamoweise woden beim In- 
dustrial-Design flhar Märmai» ale 
Fteuen akz^itieit Und hia, auch das 
bOdet wwan Kontrast zu den anderen 
gfaidian^nga«. Wirken sich vide Ar- 

bdten in der Amgar aiahten Mapp a na. 

gativ aus, während wenige AÄeiten 
offenbar eba den iSridnieic des Be- 
gabtsdns erwecken. Auch beim Stu- 

diangang fuT daif jriingt'larisnha Lehr- 
amt gibt es einen bemakenswerten 
UnteBchied: Frauen haben es hia 
schwera. 

Diethdm Jungknnz fordert, als Fa^ 

at flWTier gtetierieahan UntOSUdum- 

gan, daB die Vorauswahl, die durch 
die Aufttahmapri iBiT^g Stattfindet, 
kritisch durchkuchtet werden muß. 

Dann wenn da« ancahliaBaiida Va- 
fabmn auch recht objektiv tmd dam 
G^oistand adäquat zu sein scheint, 
so ist doch hadanlrliah daß 6S Vide 
junge Menschen geben muß, die, ob- 
wohl begabt, aus Furcht vor Mißa- 
folg sich an dem Feststellungs verfah- 
ren nicht bdeiligen. 

Das ostaunlicfaste Ergebnis da 
Untersuchung ist, daß die Abituzno- 
ten eine viel gaiauere Vorhersa^ 
fibadenStudioierfolginKunsterae- 
hung gestatten ak die pnÜEtische Auf- 

nalimepimfling - Bd da UntOSU- 

chung da Emzeinotai stellte sich 
heraus, daß die Deutschnote wichti- 
go wo als die Note in Kunst, die 
meAw urdig erweise eha negativ 
wirkte. V^ig unowartet ist, daß ^ 
Bidlo^enote ebenfalls eine höbe Va- 
bexsagekiaft bieteL Andoersdts ist 


be von Studioiplätzen in Design- 
Studiengängen von Abitumoten ab- 
hängig zu m^hMi. Stf ist die Ein- 
riehhing andexa Verfahren gebotoL 

Es scheint so zu sete daß die Auf- 

TinlimB iiff rfahTPn in rirh yrrfrteHon- 

stePend fiinktioniereiL Das eigenth- 
ehe Problon liegt wohl in dagnmd- 
sätzlichen Anlage des Verfahrens: da 
Mappenbeurtdlung, giAw»'h fin* wd- 

/»hAn WinsHwriaffhan Stiidtengang, Ai» 

gK»>i in ihmm weseotiidien Tdl dam 

ei-atigtigaVian Zugriff entzieht, imd dCT 
ite zugr und diegaiden Norm. Es gibt 
zu vi& ä^Pe von Bewabem, die sidi 
an mehreren Hochschuten beworben 
h ahan ynd von da sls VÖDlg 
unbegabt at ^lalmr^ von da andaran 
aber als hodibegabt aufigenommen 
wordasind. 

GEBHARD CHARLES RUMP 


JOURNAL 


Watteaus „Einschiffung“ 
gekauft und verliehen 

DW.BaUn 

Watteaus Gonälde „Einschiffimg 
nach Cythera* ist Balin nun end- 
gültig sicha. Dä bisherige Eigen- 
tuma, Prinz Louis Ferdinand von 
Preußen, und da Balina Kultur- 
senator Volha Raggamar iintar . 
zeichneten am Freitag den Kaufva- 
trag. Das Bild wird weitet^ im 
Cbaiiottenburga Schloß ausge- 
stellt werden. Allodings geht es 
An&i^ Juni erst einmal auf Reisen. 
Es wte te Mittelpunkt da (3e- 
d awimiiBgteTiiiTig wim 300. Geburts- 
tag 'Watteaus stehen, die vom 17. 
Juni bis 23. September in Washing- 
ton zu sehen sein wird. Anschlie- 
ßend kommt diese iimfastsanda 
Werkübersicht nach Paris und Ba- 
hn. 

Anwärter für die 
„Oscars“ nominiert 

dpa, Beveiiy Hills 

„Tenns of Endearment*, die Ge- 
schichte eina Mutter-Tochta- 
Beaehimg, schnitt bei den in Be- 
verly HiPs bekanntgegebenen No- 
minierungen für die 56. Valeihung 
da «Oscars* mit elf Nennungen am 
besten ab. Die begehrtesten Preise 
Hollywoods werden am 9. in 
Los Angeles verliehen. Als erfolg- 
reichster nichtamerikanischer lUm 
erinelt «Fanny «md Alexazxla*, ein 
vom schwedischen Regisseur In^ 

mar 'Rar gman tns«awiarteg ffami . 

lioidrama, sechs Nominierungen 
für dnen «Oscar*. Als beste Haupt- 
darstePexinnen wurden iL a. Shirley 
MacTjaine, Metyl Streep und Juhe 
Walters benannt, als beste Haupt- 
darstePa Tom Conti, Michad Caine 
und Albert Finncy. 

Schätze aus Korea im 
Britischen Museum 

he. London 

Im Londona British Mnaaitm ist 
die umfassandste Ausstdlung koie- 
aniseba Kunst eroffoet worden, die 
je in Europa gezdgt wurde. Die 264 
Exponate mit einem Versiebe- 
lungsschätzwot von üba 90 IGPio- 

nen Mar k knnnan mir in En gland 

und in da Bundesrepublik besich- 
tigt werden; Sie gehen später nach 
Hamburg (12. 6. bis 16. 9J und dann 
nach Köln (13. 10. 84 bis 13. 1. 85X 
Ausstellmagsorganisator Dr. Ro^ 
rirlc Whitfield vom B ritish Musoim 
erklärte, w^oi da diffizilen Trans- 
porteoblane da Kunstschatze sd 
kaum damit zU rechnoi, dafl aina 
ähnliche Sdiau wiederholt werde. 

Nachlässe im Deutschen 
Literaturarchiv 

DW. Maibach luN. 

Afa das Deutsche literaturarchiv 
in Marbach vor nmd 30 Jahren ge- 
gründet wurde, vofügte es üba 
rund 150 Nachlässe und Sammlun- 
gen. Da Umfang diesa hand- 
schriftlichen wie gedruckten Quel- 
len deutscha SchriftstePa ist in- 
zwischen auf 570 an^wachseo. Da 
jetzt erschienene Band „Die Nadi- 
]@sse und Sammlungoi des Deut- 
schen läteraturarchivs Maibach am 
Neckar* von Ingrid Kussmaul (4^ 
S., 36 Mark, Ldnoi 48 Mark) gibt 
darüba Auskunft. Eine üba das 
bloße Register hinausgehende Auf- 
listung da Haiiptinhalfa naah Wa- 
ken, Briefen und zugdiöiigen Mate- 
rialien macht da« Var gaichnig zu d- 
Tiam nützlichen N aohgphlaga niai'lr. 

Ehrendoktor für 
Jan Jozef Lipski 

J.G.G. Paris 

Die Parisa Universifflt X in Nan- 
terze hat Jan Jozef lipski, gemdn- 

aam mit dam Dalai Lama lind dam 
pAlwiaalmmarilraniaahan SozLokv 

gen l£lto Rokeach, die Ebrendok- 
torwürde valiehen. Lipski, früha 
„Solidamosc*-Vorstandsmitglied 
da Region Warschau und EOR- 
Funktionar, hatte zur Veridhung 

Vaina Angraigaganahmigung arha'L 

tezL Tlßhiend da Fderiidikeiten 
wurden Auszüge aus seinem be- 
rühmten Essay «Zwei Vaterlända - 
zwd Patriotismen* (deutsch in 
i^^tinent* 22/82) gdesoi, in dem 
da pölzUsch-jQdis^ Autor um ein 
besseres Verständnis für die deut- 
schen Vertriebenen warb. Gewür- 
digt wurde auch seine letzte Arbeit 
unter dem Titel „KOR* (1983), die 
Entstdioi und (jeschichte diesa 
oppositiondien Gruppe daistePL 

Jubiläumsschrift 
des Bonner Theaters 

DW.Bonn 

Daß in hübsdia Regdmäfiigkdt 

Pläne zur Fusion dag RRlnair und 
des Bonna Theaters in die Diskus- 

giftngnmdan galgng an, ist «mM DCU. 

Weitgehoid unbekannt aba dürfte 
gam , daB im 19, Jahlfaundot dia 
Zusammenarbeit da beiden Buh- 
nen awtsgiiffhft Routine wa. Dies 

lind manah andar a anfaahhi Braiaha 

Faktum fa. B. daß die Uraufführung 
von SchiPers iJtesco* 1783inBozm 
stattftndj erfährt man am dam 
Buch „Vom kiiTkölriwr Hnftb ea tg 
zu den Bühnen da ftmdagtn^ ^pf_ 
Stadt* von Wexaer Schule-RdmpeU 
(Röhrsdieid Valag, Bonn, 175 S., 30 
MaAX Es wurde jetzt von da Stadt 
Bonn berausgegeboi, um dann zu 
oixmem, daß 1^, also vor 125 Jab- 
rartdasdamaligeTheatermsffldti- 
scheOUuitkam. 
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Ein Funken Hoffnung hält 200 Retter 
rund um die Uhr auf den Beinen 


Von WALTER H.RUEB 

V ieninddrttßig Stunden ««pt» 
dem schweren Giubenun^uck 
auf der Zeche .Consolidation* 
in GelsenkiFchen wurden geston die 
Mlenrä der verantwozfhdien liQnner 
immer besoigter. Gdsenkircbens 
Oberbüigermeista Werner Kuht 
mann saß mit versteinfirtem Gesicht 
da, wahrend Heinz Netta, Vbrsitzenr 
der des Landtagsausscfausses für 
GrubensicheriiMt, erUirte: .Vondesi 
noch immpf vermißten f»Tif Berg- 
mannem konnte trotz vetzweifeifer 
Anstxenguni^n der Rettungsmann- 
schaftmi noäi kmner georgen wer- 
den. Etwa vier Ueter von der Arbeits- 
stelle der vordosten Retter oitfemt, 
konnte in der vergangenen Nacht we- 
nigstens einer der Verschütteten ge- 
sichtet werden. E!r lag auf Hem 
Bauch, war aus der Entfimung aber 
ni(±t zu identifiziere LebeszeU 
Chen konnten keine wahrgenommen 
welen. Mh sdner Bergung kann 
kurzfiistig nicht geredmet werden." 
Gefiagt, ob man damit rechne, daß 
der Gesichtete tebend gebofgen wer- 
den könne, gab Ndta zu: .Dazu be- 
stehen wenig Hofifiiungen." 

Wahrend in Gelselächen in öku- 
menischen Gottesdiensten fiir die 
vKschütteten Eumpd ^betet wird, 
sind 200 Setter pausenlos im Einsate. 
Netta: .Die Settungsarbeiten werden 
solange fbrtgdOhit, bis der letzte der 
Ilmf gefündmi ist - ld)end oder tot" 
Nach Angaben dtf Zechenlmtung 
und des Präsidenten des Landes- 
oberbergamtes Dortmi^ Helmut 
Scheiter, kommen die Rettungs- 
mannsdialtei jedoch nur ian£ieam 
voraa Über taus^ Tonnen loses 
Gestein sind niedogebrochai und 
haben die fünf Uamier moghcher- 
wmse unter sich begrabe .Mittler- 
weOe arbeite) sieb die Rethuigs- 
mannschaflen fünf Rv»htimgpn 


an die Stelle heran, wo der Berg m 
Bewegung geratei'ist", eild&ie a. 

Nach der gtiicklichen Bettung von 
fiinf zunachk eben&Qs verschütte- 
ten Bergmannem am fiühmi Don- 
nerstagmorgmi wurden Erwartungen 
und Hftffaiinge n von Zeehenleitung, 
Beigamt und Rettungsmannsrhaftai 
während vieler fifamdpn auf fact 
unert^gliche Zerreißprobe gest^ 
Zunächst Hw Hbffimng, an 

bestimmten Stelle Überlebende zu 

pfitHppfcpn^ nirhii in R rfiiThing , dann 

mußte der Plan, mit Spiengungmi 
srhnpTler vorangaikommpn, aus Si- 
cherhdtsgründen mihsegeben wtf- 
doL .Hohlräume, die mo^icherwm- 
se noch bestäien und in denen die 
Verschütteten vidleicht Zuflucht ge- 
ftmden haben, konnten bei Spren- 
gungen durch die hervoi g e n i fa ien 
Erschutteningoi verdichtet werden", 
sagte Schdter. 

Jetzt knüpft man in 1050 Meter 
Tipfe die größten Hoffiumgen an dn 
neueitwiädtes, hocbenpfindliches 
&>rchgaät Es ist so neu, daß die 
niständigen Tnstanzeo es noch nicht 
piwmai ebgenomznen haben. Das in 
der Bundesrepublik entwi^dte und 
heigestdlte G^t ist so empfindlich, 

Haft man Hamit seübst laiitae Atmen, 

ja s(^ar Hentone hdren kann. 

TVote schwindender Boffhung, las- 
sen die Retter den äfttt nicht sinkiea. 
Man mchnet zwar Hami»^ Haft der 
bereits Gesiditete tot ist, doch fiir die 
anderen bestunden angeadits des 
kompUaerten Gestems-Brudis mit 

vldmi HrthTmimifln dUICbaUS HOCh 

Ubclebenschancen, hieß es. Man hat 
in der .Stadt der tausend Feuer* hö- 
here Gniben-^ftasiroiihsi nicht ver- 
gessen. Sie förderten auf voscldede- 
nai Zechen seit 1886 miy«amt 172 
Töte, 19SS aber konnten drei dnge- 
schlOTsme Berdeute gpftirtAm und 
lebend gdMugai weid^ 


Wahrend das ZechengeUmde am 
Damieistag ^ von viel poHtiseba 
Pmmingn» war • Noidibeni-West&- 
lens EGnisterprasidait Rau, sein 

Wir byhaftgmlnigtpr JochimseU USd 
Bundesaibdtsminister Blum, kamen 
- beboisditen gestern Gruppen von 
aufjgeregt diskutierenden türkischen 
GartarbmtrtndieSzmie.AufdenG6- 
ächtm der Ifinner war die Anspan- 
nung vesgangeiitf und dk f\iicht vor 
noch bevorstehenden Stunden abzii- 
Iwen. Nodi wagt kaum jemand, ddi 
dk ReaMt, dk sidi aiüEQndigt, auch 
nur guszudfflken: eine deutsd» und 
dim tudisdie Familien würdmi ihren 
Ernährer, 13 TCtnHPT fluen 

Vater ve^ßeren. Der jüngste der Ver- 
schütteten stammt ebenMs aus der 
Türkei, ist 20 Jahre alt und unveibm- 
ratet 

Auf der Zeche, wo im Jahr mehr als 
dr^ Müliozkrtx Tonnen Strtnkohle g^ 
fßrdert waxlen und S800 MofHg<»>wn 
ihr Brot verdienen, läuft dk Aib^ 
tiftpmnl^ auf Hpm 

ah^ fahTPn XUT DUT R**fawig «- 

tru^ da Dk am Donottstag geret- 
tete Rpi’ gmSmwr Katwn VOlGberg^ 

hend fiel Der 27jähiige Stdger Wer- 
ner Rosenfeld hat seinen Schock 
überwundea „Abi Mnntag &hie 
wiedtf eia", sagt er. Dk Schrecke 
der Nacht von ICttwodi auf De- 
nerstag hat er verdrängt, doch nicht 
veigessea Weil adne Ehefrau kurz 
vor der Gdburt flnes osten 

man sk iitiH Hia EhefiaU- 
e der edere erst nach stundelan- 
gom Tümaatg befreite RiHwp pl mit 
der Notiflge flue M5nnpr 

"»üßfen Überstunde Jetzt 

frage dk Eumpd von .Consdi- 

dation" urd ihre Rütt3üzger,.ob e bei 
Hap anHpiwi ffinfph^nfaU« bd .Über- 
stunde" hkftit oder ob ihne schon 
bald das letzte .Glückauf der Steiger 
kmnmt* geblasen wird. 



Buer der I8ef R e lte eg a tr u pp i , die oeeh 
elegeacMoaaeeee Kamef od e ' 
dcMeech. 


«enuchlea. «oe fM Sellee oe die 

I oudi sehee, die BeMMegee Men 

fOIDiAP 


Die schwersten Grubenunglücke nach dem Krieg 


Dks and dk schwerste Gru- 
benunglücke na^ dem Eziege in der 

RnnHpgmpiMiV» 

• 20. Februar 1946: 412 Todesopfd 
auf der Zeche MönopolGnmbog in 

TW glnimftn an fWT hihr 

• 1 August 1955: E^loaon auf der 
Zeche Dahlbuscb-Rotthause bd 
Gdaenkircben: ^ Tote. 

• 19. Juli 19^ Feuer in der Erzgru- 
be Hannoversche Tree in Sahgttten 


33TOte. 

• 7. Föbmar 1962: Schlagwetter-Ex- 
pluaon 400 Meter unter 'bge auf de 
Grube Luisenthal in VöWingBn 
ffaar) - 289 Beriete venmgWhrkten 

tnHlirh. 

• 9. M5f» 1962: Sdüagwetter-Ez{dp- 
äon auf do Zeche .Sarhaen“ in 

H«w»iwn bd Wammr 31 TVito 

• 24. Oktober 1963: Wasseieinbtuch 
in der Fwgrp be Jiathüde" derRse- 


der Hütte in Lengede: 29 Tote, 21 
wurdmi in einer dramati- 
yhpn Rethmgsäiktion Tage späto 
mit dner Sonde lebend geborgen. 

• 14 Dezember 1971; EinstUEz eines 
Kohlenflözes auf der Zeche .Ewald* 
in £krten: Sid)en Tote. 

• 8. AuBUt 1973: Gebirgsschlag 1000 
Meter unter Tage auf der Zeche 
.&chsoi" in Heessen bd Hamm. 
Neun Tote. 


Bonn sieht keine Chance 
für hessische „Bremser^^ 

Tempolimit auf Landesebene entbehrt gesetrfichcr Gnindlage 

Auswirkungen als .umwet^litir 
scher SchOdburgasbeidi* bezdeh- 
net werden müsse. 

Welcfae fVdbeiten fa»nn sich ein 
HiiTwteslaTiH nun beim Tempolimit 

whklidl >i«»mngn«ihmpn ? FÜT Stia- 
ßgivgkehisrechtlicbe Regelungen 
haben ae k**™» Gesetzgebungskomr 
pdenz, dk Bundesred<^ung könnte 
im fbll der Übertrehmg €on Nonnen- 
kontzoflveE&hnm nach Ärtikd 93, 
Absatz 1, Nummes- 2 des Grund^set- 
zes anstrengKL 

Auf der anderen Seite fuhren dk 
Tander Straßenveikdirsgesetae als 
Angelegenheit" aus, und es 
esstiert in der gamgn Buodea<^N«- 
blik Deutschland kein einziges Stra- 
ßenvei^irsscliild.dasdtfBuiidauf- 
gestdlt ^tte. MÖdhfe sind den Län- 
dem JESnzdanordiumgen", nach Pa- 
ragraf 45 da Stxaßenvetkdiizord- 
nung ; jKe StraßenverkduzbehoT- 
den iwmtw« tik Benutzung bestimm- 
ter Straßen oder Strecken aus Grünr 
dffl der Sidtrtbdt oda Ordnung des 
Veikdirs beschränken oder verbie- 
ten »"H «j pn v^kehr umldten." 

Tbig kann nun frpilirh narh Awsight 

des Bundesvarkdusmhdsteiiums, 
aber auch nach Anächt von Orgarü- 
sationen'wk dem ADAC und dem 
Verband der AutohersteDer nidit be- 
deutmi, daß Hessen mit laktisdi 11,5 
Rozent des deutechen Autnhahnnet- 
zes ^12 von 7919 Eüometeni) und 9,3 
Prozent der freien Bundes-, Landes- 
und Eiäsätaßen (mdit Ortsduichr 
fehrtoi), ^eidi 12 128 Oometer, für 
diese Strecken ein Tempohmit ver- 
hängt. wi*i*if*nfr lmftJii»>wn Kzite- 
rien ist an .Tanpdimit durch dk 
Hintertür", Gesamtmaßnahme aufge- 
löst in 1000 Tak, nidit zu begründen: 
Da fällt nodi jede Forschiin^baäs. 


EBERHARD NITSCBKE, Bona 
Flifw Flut von Anträgen, gestellt 

von V prigphf i et*»ilnphmem , Waim 

wartet wadeu, wenn dk T^ndesre- 
Gerung von Hessai ihre Ankündi- 
gung wahnnacht unH, wo immpr es 
ihr licfatig erscheint, an Ten^iolsnit 
von 100 Küometen auf Autoba^iai 
und 80 Kilometern auf I^ndstiaßen 
verfügt Ein Spredkrdes Bundesver- 
kefaisministeriums erklärte gestern: 
,Jeda hat das Recht, Verwaltui^ 
akte dieser Art mit Aitfcag auf Reditr 
mäßi^cat prOfen zu lassaL" 

Er^ Nachrichten über dk hessi- 
sche Abskht, aus Gründen des Um- 
weltschutzes auch auf Autobahnen 
auf dk Bieinae zu treteo, karoai wäh- 
rend der KreBtionsvabandliingai 
zwisdien SPD und .Grünen" in 
Wiesbaden ans Licht Der hasische 
Umweltminista' Karl Schneder 
bradite dann vor wenigai Tai^ das 
l^pdimit für sein Laid in die poli- 
tische Diskussion. B^rundung: Das 
Waldsterbai in Deutsdilaod wade 
durch jä^lidi 3,5 MiiWnnen Tonnen 
Schwefeldiozid und 3,1 Mülionefi 
Tonnen Stickoxide, ktztere zur ^If- 
te aus AuspuSrotarai, bewirkt Eise 
nennenswerte Entgiftung durch Ein- 
führung da von Bmideännemnini- 
ster Zimm^mann gewünschten Ka- 
talysatoren sei für Neuwagen erst von 
1990 an erreichbar. 

Da Verband der Automobümdu- 
sfcrie e. V. bestreitet dai Antäl des 
Kraftfehrzeugs an der Luftver- 
sdimutzuDg, der höcbstais zehn Pro- 
zait betrage, ein Tempolimit könne, 
so ein Sprecher des Dachverbandes, 
die Gesamtmenge der Sdiadstoffe 
.vielleicht um ein oda zwä Prozent 
verringern", was angeächts des Auf- 
wmuks uxid da wirtschaitiiehen 


Momente der Stille 
bei einem rasanten Fest 


KNUT TESEX, Bertin 

Der sdilaksige 'Rioinas Gottschafle 
gghTWTte als erster haein: In dunk- 
lem Ledaanzug und gestreiftem 
Hand, mit hochmodisdia Flkge 
und Tumsdiuhen. So begann im Ba- 
linfT Awl Spiinga Veriagshaus da 
Auftakt zur 19. Vakihung da Golde- 
nai Kamaa von Horzu. 

Bat Gattschalk noch dk Aufinak- 
«amb^ aTlgr Kameras auf ärhziphai 
knnnenj so wa Has Augenblicke 5(m- 
ter nicht mÄr möglich, längst war 
ein großes Fest da Prominenz aus 
Fcdi^ Film und Fernsehen daraus 
gewordai, ein Wogen und Summen 
im Gauge. Dk Fotografen knipsta 
wk im Rausch und vergrößeten dk 
Unruhe, von der auch sk aiigesteckt 
worden warm* 

Die zwei aus Sachsen 

Raina Barzc^ Hanneiore ESstna, 
Mariä Schell mit reizenda Tochter - 
wo sollte "M" zuerst hinblickai? Id- 
dred Sdieä vor, Hans-Dietrich Gen- 
scher srhrä g hinter emem, Arm ID 
Arm mit Gert EVobe - dk zwei aus 
Sarh«an - huiübeigiüßend zu Eried- 
rkh Nowottny, Kflßcfaen für Brigitte 
Horney imd Klaps von Sammy 
Drechsd. Werna Baecka, der ARD- 
Koröespondent aus New York, als 

vklzÜngiga SimnItaw-lteHnpr , . . 

dk ungarische Variante da 
deutsch» Aussprache sorgte Gyula 
Itebftsdi, für das bayerische Ek- 
irierit Caxolm Räba uiad Dkta Tho- 
mas Heck für das Sprachstakkato 
iiochdeutscha Ra^ung. 

Darm trat Ruhe an fik dk Rasva- 
lahung. bis plötdich da Bafel! auf- 
b»a rdete, ädi wdlenföimig fort- 
pflanzte - imma auf da Höhe von 
Pr^ Philip, dem primus inta pares 
KhTPngagtoij da punkt- 


Iteh (damit Hfiflichitpit da Köni- 
ge Tribut zollend) von Verlega Axel 
Spiinga ai swnpm Platz geleitet 
wurde. Da R^ da in England den 
Ruf als Champion da sarkastiseba} 
Fonmilkningen genkßt, zeigte sidi 
von dksa Begeistaung übarasriit 
Von da Presse sei ihm bisha vieles 
widafeluai, erklärte a in fest ak- 
zentfreiem Sakm-Deutsch, Preis 
freiheh nodi nie". Späta beün Bad 
in da Menge, wahrend des Empfen- 
ges sah man es dazm ganz deuthdi: In 
Halbing, Hdiibis und Gestik ist da 
6!Sährige frühere Intematssdmkr 
9 nz da Vata seines Sohnes (^lar- 
ks. 

Zuvor hatte dk PreisTOrleihung 
lestkKe Begeistenmg unter den Gä- 
sten ausgelöst - sovid Heiterkeit und 
Spontaraität lag» üba dem Gan- 
zen, daß Bexiins Kultursaiator Vol- 
ka Hassema InbtK J3as haben Pro- 
fis anfgpwig pn.** gante 90 Minuten 

dauerte alles, und doch bliebai 
Raum und Zeit auch für weiche Töne, 
für lihnnente da Stille: 

Ein Maan der Verwaiid|angeD 

Beiqiiel Werna Hmz. Da Bljahri- 
ge, ein Marm da Verwandlungen. Als 
Reotzia.Zausä" em Greis, rafeOen, 
verwelkt, wk man auf den 21 Monito- 
r» und da großen Leinwand säien 
konnte; als Preisträga biaunge- 
biaxmt, gestrafft, strahLmd. Oda ^- 
räin Reiba: Freude wollte ha- 

aus. Als sk den Preis vom .Doppel- 
tei Lottch»", ihren einstigen FÜm- 
partnern übeneiefat bekam, gab a 
icpm Halten mrttr Oda Tbckla Caro- 
la Wied. Sk überstxomte ihren 
Glücksbiinga - das jüng^ Füm- 
kind aus da Serk .Ich heiiate eine 
Runilk" - förmlich vor Reude. 


Der Weg in den Urlaub 
endete im Chaos 

In Fkankreldk fiaDen Streiks nnd Veataibe^aa. znsammm 


Ä. GRAF KAGENEC^ Fuk'- 

Für yj»iwib>ii«a»nHp französiscfae 
Wintaspoitfens bahnte sidi gestern 
ping« der sdiwäzzesteD WödteaeD- 

Hpn spit MpncphpngpHmkpn aiL fin 

Chaos auf den Straßen von Nord», 
Ost» uxMl Westen des Landes zu den 
Alpen unvenneidlich, nach- 

dem in da Nadrt zum Freifag dk 
Gewaks^aft da Lastwagenfehia 
ihre T>m}w7ng wahr^madit »mH dip 
Autobahn Paris-Lyon, Hauptschlag- 
ada des französiachen Nordsudva- 
kehzs z w fadü Cü Beaune und I^jon in 
Burgund, mit etwa 1200 Lastwagen 
auf zehn Küometa Länge gesperrt 
hatte. 

Dk Kapitäne da Landstraße prote- 
stier» gegen einen mnwodaigen Si- 
multanstaeik da ftanzosi.%phen und 

Tfailipnigphpn TnlhiPf an Hfy | Alpeit 

Übergängen, da schon zur Blockk- 
mng der Straßentunnd am Mönt- 
Uanc und bei Fe^us am MitteJmea 
gefühlt hatte. 

Mit da Blo^ade da Autobahn 
durch die 1^-Fahra allein ist a 
jedoch nicht getan. Sdilimma nodi 
ist, daß an d ies e m Wochenende zwei 
Fertenströme unweigerlich zusam- 
znaistoßen und das gesamte Netz da 
NationaZstiaßen zwischen Puis und 
dem Süden übasdiwemmen wa- 
den. Für Süd- und Westfrankieidi 
(Zone m) gingen gestern dk whttä- 
gjg» Sktidkn zu Ende, während sk 
am selb» Tage für Rris und dea 
Norden (Zone 0 begannen. 

Normakrwesse geling a da 
stnrmeilVDhten fiinzßsischen Va- 

fcphrg]pnViifig fcJ>i yiniBatinii 

„Schkua Büffel" (Kson Fute) mit 
solchoiVexkehtsspitzenfeitigzuwa- 
den, da neben da Autobahn A 6 (Z^ 
ris-Lyon) dn gut ausgebautes Netz 


von Nationalstraßen als Auswdeb- 
mo^ichkeit zur Verfügung steht 
Dksmal aba da Streik da 
IdStwagenfehreralle Verkdusstiato- 
gi» zunichte. 

So blkb d» VeAdizssplaiiCT 
nidUs gnHpTPs übrig, als stündlich 
vazireifelte Appelle an Uilauba 
Oha den Rundfimk zu jagaa mit da 
Bitte, doch vorerst zu Bause zu blei- 
ben und m Ekdedanodeadeahzu- 
waiten, oda am Samrtag sehr früh 
(va drd Uhr morgem^ einen Dureb- 
biudiversuch auf da Natknalstiaße 
7zuwagen. 

IXe Gendarmerie hatte üuasdts 
dk Autobahn knaiq;) südlich von "P^ 
ik voiriditriialba fiir jeden Verkehr 

gpgpPTrt npstem naphmfttap nfftiPte 

sidi ein Hofftiungssdamina, dk 
französisdien ZoUna hatt» ihren 
Streik am FTOitag um null Uhr been- 
det, und einige Lastwagenfehiä ak- 
zeptierten damifhin den Vorschlag 
da OynHa rmpn , auf Hp« Au o bahn- 
parfcplätzen bis auf weiteres J[<aua- 
stdlung" zu bezieben. Außerdem 

sphiPTiPn qph mminHprf in Paris Hip 

Autofefara den Ai^peOen an dk Va- 
mmft nidit zu vexsdilkBen. 

Ttotz allan gab es aba gestan im 
Laufe des Tages schon einen dramati- 
schen Vorgacbmack auf das zu a- 
warteode Chaos, besonders an d» 
Alpenausgängen nach Norden. So 
Ukb» in SaintJean-de-Mauzienne 
5000 Kinda shmHpntang bd da^ 
Kälte in schlecht gdiditen Zügen 
unrfOmnibussen blockkrt, weü Last- 
wagen nidit nur dk Straßen, sondern 
auch Bahnübergänge und Bahnhöfe 
geziem hatten. Tausende von Touri- 
sten mußten im Raum Eteutiers in 
ihren Autos übernachten, jeda 
Wate^nuhen nach Na^ unmög- 
lich wa. 


Sechs Jahre für 

den „Goldraub 
des Jahrhimderts“ 

dpa, London 
Da 31jahrige private Wadunann 

Anthony Bh(i agestminLimto 

»»n ,mier Beteilieung nm 

^des Jahriumderte' » 
jgjh^amgen Hsftstefe verarteilt 
hatte Bi^nda 
gestanden, am 26. Novemte ^ & 
SIm ScheAeitsIager am Hu^ialta 

London^tJirow 

außer drei Tonnen Gold 
auch Piatm, Diamanten «nd R^ 

schedö gesidtkn m haboi. Dte Die- 
Hatte pinpn Gksamtwert von 
SSt 26 369 778 Pfimd (mehr als 100 
HmiinnAp Maik). . . 

Der Richter -verzichtete ^ ^ 
höhere Strafe weÜ Black watopl 

seiner VdndummgeB mit d» PWizQ 

2usg]nmk3geaEbeztet hatte. Scotond 
Yard konnte daraufhin drei amm 
Qajidauaitgikder festaehme^ dk 
jetzt in Untersuchungshaft auf ihr» 
Prozeß wartKL 

Die Rekordbeute (6800 Goldbarren) 
ist weheifam spurlos vers diwuide n. 

Dk Versidierer, dk für dk Ergrdfiing 
d» Täter umgerechnet acht Mülionen 

Mark ausges^ hatten, 

zahlten jeM der geschädigt» ETrma 

Brink-Mat dk Ersatzsumme aus. Vd- 
mutli ^ >«»hpn die Föstgenommenen 
oder wdtere IBntennärmer das Gold 

pmgpqr»hmni7pn und ms Ausland 

%- - 




u. 


GefihrÜches Patent 

AP,Lond» 
Das Verteidigungsmini- 

gterhiTw Hat dk ShfinduDg eioes Eldr- 

t wmilr- TTn ternpHfnpns ZUT Sperrung 

des. 7-»igang s zu Computem be- 
yHlagnaHmt. Dtp Gpspllsfthaft. SO ein 
” angPTO Ps» wor den, alte 
AnpHpfi über die Arbeitsweise d» 
ZugtiffespMxe zu verweigeriL Em 
Sprecher des Voteidigungsministe- 
rhimseiklärte, nach dem Patentgesetz 
koiureem Patent beschlagnnhintwer- 
Hpn, Anw pnHiing „dk Interes- 4 

s» der V»teidigung" geShrde. 

W^fie Mäuse hn Cafi§ 

dpa, Berlin 

Imberiihmt»B«'lmerCafi§Kraiiz- 
tanzten dk Mäuse auf den Tisch». 
Unbekaimte hatt» rund 50 weiße 
M5nap im Terrass»vorbau des Cafes 
am Knrffir g tenHamm auKg PBPtA Kura 
Haratif mplHpte gieh laut PoRzei ein 
arkmjicoer Anrufer, der befaaupfete, 
daß die Mause mit lyphudiezfl]» 
infizkit seien. Das (kfe sd daraufhin 
gesdiloss» worden. 

Tödliche Spritze 

SAD, Washn^n 
Rne Krank»schwester, dk dn 15 
Monate altes Mädch» mit Imektio- 
D» umbiachte, ist in Washhmgtonzu 
99 Jahr» Haft verurhdlt worden. Sie 
tötete das Kind, um d» Nadiweis zu 
erbring», daß das Krankenhaus un- 
bedingt eine Intensivstatkm für 
sdiwerkranke Kinder braucht 

Fernseb-Hiiirichtuiig? 

AFP, HnntsvOk ' 
Um d» Abscfareckunigschaxakta 
d» Todesstrafe zu verstau» hat der 
zum Tode verurteilte Amerikm» Ja- .• / ' 
mes Autry (29) voigeschlag», : 
Hinri c hhm g im FerMdi» zu übatra- • ^ 
gen. Autry, der wdt^un seme .Un- . 
s»uld beteuert, soH im nächsten llo- . 
nat mit der „Todesspritze* hingerich- 

tetwmden. 


Antela* 
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ZU GUTER LETZT 

.Ihchenieiik'«^ der a/s VonsfrzeiKiei 

riesBeseftkungskonute» VI» vkfez 
als aussichtsnstehster ffü 

die Nachfolge Andropows als Piitei- 

Chef aageseh» wird. Aus Jä 

becker Nachrichten" 


WETTER: Sonnig und kalt 


Wetteriaee: Die Hodidnicfcao&e, die 
ai»»h von Spanien Aber Deutebhland 
hinweg bis M» Wegtrnglaade rsü.edL t, 

— itef 

VoilieEsage (Br Soonabeiid: 

Tn hmji Plufenede- 
nmg» nnhaitaiiH nebUg-tzfib, sonst 



Stww «a» tSbtedfcWfeaSHto&at. 

BlkU. eS e teg w «Agn lahtaM v&Jbb 
ceat QRiWi- SSSdw« ONedAurac^n. 

fTBhrtal ik. LSaäi tefak 

Bna » — WMidmi 1 1 1 reim la 
hta nOQIAMIM 


nach DosstaullOsung heiter und trok- 

lecn. na ha minna 

% nedits Vkosttöndnos lOGeed, dxtlidi 
flUrrrirhnonngrTirnmlniiiriffCii ailnil 

Obilces PiuideegeMet and Baoa 
Wprfh« Waffh F HyHHnnstMiflflMing hffi- 
ter, mir im WoTdnrrkflitmepWpt zett- 
weke wolkig, aber auch dort nkdeiv 
schlegsteeL 

WcMere Anssiditen: 

And* am fin nnteg wnri^ sn nTlria nBi 'ino« 

und nkdereddagsfreks Wetter 
Tempentaien am Rdtag; 13 Uhn 
Berlin -S* Kairo 17 

Boxm 7 Kopenh. -r 

Dresden -6* Las Palmas 17" 

Essen 0* London 4* 

Frankfurt -3* Madrid 4* 

Hamburg WailanH 

Ust/Syit - 2 f Mallorea KP 

WiinrHpTi Mnalfan ^ 

Stuttgart -S” Nisa 8* 

Algier 13" Oslo -P 

Ai»erdein Faxte 3" 

Athen KT irag -7" 

Barcelona 8* Rom i* 

Brüssel r Stockholm ^ 

Budapest -S” Tel Aviv 17* 

Bukarest -2* Tunte 11* 

fTalcinlH ^ Wien 

Istanbul SP Zürich -4* 

* «nmina.Mf jinj- 00» 7J0 

D br, Untexnnff 17A3 Ute, BbrndaoN 
gaag: 2L12 Uhr, Untexgaiiff 9M Dbr; 

M Montag: 7.28 Uhr, 
Untergang: 17.45' Uhr, HondaofeiiRg: 


28.37, Untwgan? 9.19 Uhr. 
* in ME^ zenteakr Ort Ks 


Kassel 


Sklavenhandel hinter verschlossenen Türen 

GeseDschaft g^en SUaverei sieht neue Formen der Leibeigenschaft auf dem Vormarsch 


AP,Lond» 

Dk Sklaverei versdiwi»et all- 
itiamirh auch aus üuer letzt» Ba- 
stion, der nordwestafrflaniseben Re- 
publüc Mauretankn. Andere Fönn» 
menschlicher Ausbeutung wuchern 
na» EAenntniss» der laitisch» 
(jesellschaft g^» Sklaverei jedoch 
weiterhin w»v^ ^Sklaverei, wk 
sk die Römer und die Phntagenbe* 
sztzo- kannten, wird ein Ende hab», 
sobald dk Sklav» Mauretaniens 
seibsfendig werden", sagte Peter Da- 
vis, Direktor der in London ansässi- 
gen Mensefaenreebtsorganisation. 
Das Ende der Leibeigensefaaft, des 
. Besitz e s " v» UfeiBchen und der 
Au»eutung ihrer Ariieitskraft, wer- 
de jedoch nicht das Ende der 145 
Jahre alten GeseQsdiaft bedeuten, 
da Shfsten Mmsebaireditsgroppe 
der Weh. JHe Sklave» existiert 
hwite in vkkn Formen, von der Aus- 
beutung der Eingdmi»» dur» 
multinationale Gesdlsdiaften bis 
Mim Mißbrauch v» Kindern in me- 
sdtenunwürdig» Fabiiten von 
Ban^k bis New York." 

In i/cniftnpB Einwobper 

TäHIpnHpn ManwafeiTiipil ^jipwten im- 

mer noch rund 100000 schwarze 
TiKimor ^ Rau» und Snda heOer- 


häutigen maurisch» Herren, obwohl 
seit Be»m des Jahrhunderts bereits 
drdmal offiriell ihre Befreiung ver- 
landet wonten sei „Sie hah» je- 
doch kaum doe Wahl 14 Jahre einer 
beisEnellosen Dürre m der Sahara ba- 
b» Mauretankn in ein Katastro- 
pheogdriet verwandelt £s gibt nur 
Sand -kdn Wasser, kein Leben." 

IKe Sklavenhalter, so Davis, be- 
klagt» sich darüber, daß sie ihre 
Arbeiter nidft dazu zwing» könn- 
ten, dk Sicherhdt der geboten» re- 
gelffläfeg» Mahtzdten urd der QeU 
Himg »feugeben. E3ieinalige Skla- 
v»@id» angesichts der Armut des 
tatiHps teine Ariidt und könnten 
aiuh nicht wk vor der Düire das 
Leb» von Nomad» fuhr» Doch 
audi kulturelk Barrieren stdlt» 
äch <Hfipr völlig» AbsebafEuog dtf 
Sklaverd in d» Weg, berichtet Da- 
vis, ^ sich mit einer Delegation der 
Verdnten Nation» im Land unter* 
lichtde. 

Jü viel» FSH» leb» die Fami- 
h» von ^slav» mit ihr» Herr» 
seit (xeodation» unter einem Dach 
huH seb» Veranlas- 

sung zu einer Änderung der Shna- 
tion." ^laveied gibt es in Maureta- 
ni» seit dem IL Jahrhundert: D^ 
maifi hatten sich in das Land einfal- 


fende arabische Mbstems ostinals 
sdiwazze Sklav» und Sklavinnm 
als Arbdter und Konkubin» genom- 
m» Außer d» 100 000 Sklan» gibt 
es rund 300000 ehemalige SMav pn 
und sogenaimte „TeilzdtSklav»", 
dk nur stundenweise ihr» Herr» 

Das bisher letzte Verbot der Skla- 
verei eriieß die linksgerichtete NGli- 
tärregkrung unter Oberä»tnant 
Kbouna OuJd Haidalla im Juli ver- 
gangen» Jahres nach gewaltsam» 
Zurammenstoßen zwisdi» Anhan- 
gem d» Befreiungsbewegung »tflo- 
bener Sklav» und der FOUzd üi der 
Hafenstadt Nuaksebott. Zudem ver- 
langt der Koran dk EVeilassung von 
Sklav», sobald diese zum 
übergetreten sind. 

D» Jetzt» öffentlich» Sklaven- 
roazkt gab es 1978, doch wird kut 
Davis hinter verschlossen» Tür» 
immer noch mit Ldbeigenen geban- 
ddL Nach Bericht» von ehenmlig» 
Sklav» erziel» die Hä nd le r für 
männliche Erwachsene ein» Px^ 
von rund 100 Ffuiid (etwa 4(N) Ifertd, 
während EVau» als potentidle MÖ.t> ' 
ter weiterer Sklav» ihr» Beätzem 
bis zu 2000 Pftind (etwa 8000 Etek) 


Das Telefon zum Wegwerfen 

Konkurrenzkampf auf US-Femsprechsektor fanm«- härter 




ankNewTork 

Dk Amsikaner fekm eine Ikk- 
fon-O^e. Sdt vor pmam Jahr Hoc 
Monopol der jaivaten Tdefbngesdlr 
sdiaft A. T. and T. aui|gdx>b» wur- 
de^ tobt auf d»3 amPTilranicphfln 
Ibrfct ein wikter 

zwisch» zahlrddi» privaten Tde- 
tongeseUsehaften sowie zwisch» 
Getäte-HersteDten aus aUer Wdt Dk 
Fidse &D», und das Tdefbn ist in- 
xteibalb weniger Monate zum Weg- 
weif-Artikd geworden. 

Heute kann m» überall in den 
USA Tdefone ab etwa fünf Dollar 
(rund 13 Ma^ kaufen. IC» nimmt 
sie nach Hause, steckt d» Ttekfon- 
steck» in dk Wand und kann mit der 


^ jedem beliebig» Tdefbn au 
Hause anrufen, und der automati! 

Be»tworter ^idt auf Befehl all 
zwisch» dngegangenen äfittei 
g» vom Band ab. Der Be»tw( 

tut das aber nur, wenn er dk Stil 

seines Herrn hört. 

Jeder Tdeftmkunde bekommt 
nalhch mindestens zwei Rechi 
gen: eme von da ottlkhen Tde 

geseljschaft, dk immer noch ein 

nopol hat, und eine oder w^ d ir 
^ Gesdlschaften, über der» ] 
der Kunde Fem- oder Auaiaw#! 
brache gefilhrt hat Welches ] 
nan b»utz» will, kann man di 
eine entsprechende Vorwahl bes 
Dk einzeln» Fem-Neta 


Tdeftme komm» vorwieg»d aus 
Japaii, Koies uxid Hongkong. Sk ha- 
b» meistens eine (Saiantk von nur 
■dreifiig oder sedizig Tagen. Aber dk 
Kund» stört das nidiL Mm braucht 
fOrsklteiiteCkiät&Mktezubezah- 
1», und w»D sie k^ttgdi», kauft 

wMn pin TtPU^ 

Ifittidweile sind ^usemk von 

VersdliedeZi» MaHaH^^ arjf 

Matkt . Das N»este ist deiz dt dn 
Aonifbeantwoxter, der dk stimmp 
amies Hmid iHeser famn 


«Ul vuueua ver sch 

ge to unte reinander in »in M 
fteiswettbewerb. Ihie Gebu 

Fem^^ffädhe sind etwa 21 
Prozent nkdiigM' als beb 
Mbnopol-System. 

Und andi dm: ' 


wuiuK 15t, nn auren die Uz 
nicht gelitten. Wer beim Di 
len Sebwkri^eto hat o 
Ausku n ft hraudit, eireidit 

em hilfteidies Jkänkia'v^ 
warn « dk NuS wählt 




^ f|i|, ^ Siäiätag. 18. Februar 1984 




Nr. 42 -DIE WELT 


ne? 






anne Thor an einem Tag 
¥ater und Mutter veiior 


^ Aus einer bislang unbekannten Novelle des norwegischen Ehchters Knut Hamsun 



^.ec^ 


N ach Süden gewandt lag rechts 
äh schroffer, mächtiger Trö p» !. 
Dahinter blaue Berge. IJnirg ein 
nackter Abhang. Viele Wass^ 
fälle. Der Wald begann zu grü- 
nen. Er sandte einen Duft mit dem innd in 
alle Richtungen und erinnate an 
in einer Laubhütte. Mehrere Wochen lang 
war kein Impfen Re^ gefeUen, dennoch 
?aäe der Landmann än gutes Jahr voraus. 
Di? Acker waren gepfiügt, aber xioch ni#.ht 
eingesät Die Erde war warm vom Sonnen- 
schein. 


^ •‘Hjj 

at 

•eSähasi^ 






Ein breiter Weg duräischnitt das Tä. Dort 
ging ein älterer libhji, dfe Hände in den 
Hosentasche n , und rauchte eine schwaxzge- 
brannte Tonpfeife. GroB und k^ftig war er, 
auf dem Kofrf* trug er äne rote Mut» Sie 
zägte-nach vorn. Von Zät zu Zeit bUeb er 
stehen und nickte bedächtig mit Kopf, 
mal hinunter ZU den Ackern, Hann wieder 
den Beii^iang hinau f, Er dachte wohl so 
halb daran, Ackerfurchen zu wahaw, das war 
notig in der W3nne und ließ sich ohne große 
Schwierigkät tun. Et^ber sann er wohl 
nach, während, er sieh oft. umwandte «»d 
den Staub fbitblies, dv vom Wege aufteKi^ 
und ihn ständig um ff>h. 

Ein halbwüchsigeTi barhäuptiger Junge 
eilte ihm nach. Noch än Stuck antfam t rief, 
er: „Vater!.£SfefICveenwaxtäaufdich!''Dtt 
Vater antwortete nicht, sondern Tuihpn ^ch 
frischen Tabs^ er und der Sohn gm gaw 
wäter. An der Tür blieb er ^Han, äh noch 
einmal hfunntar über die Äcker «nd ging 
‘-hinein: In der Küdie manhta er. halt »nd 
ägte leise: ,Ist Eilef Eveen jetzt hi», so 
helfe mir Gott“, sah dem Sohii ins Gesicht 
und trat in die Stube. Der Sohn felgte ihm. ' 



Zi^ 



leD 

äÄlf' 


Der aoiwegisclie Dichter eed MoMPgfM gy"^ 
aee tiaSMSSa} - ovf «mim BDd ItN als 9 Mm — _ 
aebcrffM in de« USA - 1» Jolnen, di e_ Hev^ 

r veitaBi, die he MBrz zm ente nMl !■ deya rter 

röche bei« UrtVeriM iaMgacliene w ^ ^ 

IT dieeld aei dIeM IMvallle die ewieo KopIteL^ 


„Guten 1hg, Peri* - „Guten Thg!“ antwor- 
te er nur. B»na WeQedaFauf sagte der frem- 
de: Jch wollte zu dir. Per, und dassäbe 
versuchen wie letztes MaL Idi habe heute 
wohl mehr Glück.“ Per blickte zu Boden 
und kaute heftig. Nach einer Weile sagte er. 
ohne npfeiigaiign.- ,jJun, das verstäie ich 
iriob*. ~Kiiaf. Wenn kfe dir sage, daß du verge- 
Kone kommst, so bist du wohl nicht zufrie- 
den^“ - Nein, Perf Wenn du Västand hast, 
wirst du mich nicht noch öfter beschwä^ 
Ich fin^ daß ich auf die armseligen &nii- 
linge gewartet habe, wie es Jem ani^ 
getan latte.“ - »Das hast du, Eilef-das hast 
du.“ 

h Per trat in die Schlaikammer. Dort 1^ 

»in oT?raii.m einige alte Kleider gemck^ 

MoioK und mager. An ihrer Brust lag ^ 
<^iigiing und trank. Per setzte auf die 

i^tfirante und kaute nachdenklich m den 
Nägeln. »Nein, Thora, nun giW es kanen 
AuIm Eilef Kveen muß Bojen .bek^ 
SS^ora schlief: per .gnff votsi^^ 
nach ihrer Hand. »Thoral“ Sa scl^ »Lieb- 
ste Thora, so hör doch!“ Da erwachte sie, sah 
auf und läcbäte. 

Tfrvnniorf du schlafett, WO BT SO wänt?“ 
fr^ er, Ja. Ich schlummere em wenig 

- ach vier durchwachten 

!te äe und rieb sich mit ^ ^ 


hier mit »mpr Fordenmg. JSr wird wäü 
Borken KoimmTnon müssen.“ Da sie 
äch um, seufete tief und sagte; «Armer Per! 
Ohne Pferd - die ganze SUldahrsbestä- 
lang! ” -..,Aeh die, ja. - Ab» es ist so sätsam 
und schwer, wenn man das TS» abfaalftero 
muß — wegen Schulden. Am «oKiimmaton ist 
es für diäi, du hättest . es bess» haben 
können!“ ~ «Ab» - Bald werde Ich es 
gut haben.“ 

Er verstand, was sie meinte, und sagte 
klagend: »Und das Kind! Und alles auf än- 
mä - al^ auf änrnaU“ - »Das wird d» 
Hez^ott wohl auch zu sich nehmen!“ - 
»Nän. Das Sonntagskind bäunmnt » meht 
Die bringen GKUfe.“ - „Wir kö nnen es ihm 
nicht verweigern, wenn » es haben wüL" - 
„Er nimmt es gewiß nicht*' 

Sie saßen eine Wäie woitios. Dazm sagte 
Per „Es muß wohl sein. D» Herrgott ^ 
wied» eins.“ ~ Ja.“ Er ging. D» 
war ungeduldig. jSdU ich ewig hinter den 

paar S rhilling an Wärgatn?“ ■>. j,TTn hplrnrnrngt 

das Pferd schon. Es wird drä Jahre alt an 
Johanni Es ist än prächtig Gaul, d» 
Borken.“ - „Rwken?“ wiederholte Sleffta- 
gend. .,3ozken! Nein, Borken und ein Schaf 
daai, du wohl“ 

F» sah ihn an, stopfte die Pfäfe neu und 
sa^gedämt .IchxnänteBortGen,ESle£**- 
Ja, Boikmi und ein Schaf dazu, daun - 

„Wnist.da Boiken, EQef?“ fragte P». Dies 
w» die größte Staiiköpfi^eit, von d»» je 
gäiört hatte. »Und ein Schal Alles zusam- 
men gibt'.» laR miaK r aahnaw _ ganaii 28 

Speaestä», wenn wir 25 für den Gaul lecb- 
n» - miehr ist » nicht wert - und drä für 
das Lamm.“ - »Du wartest doch bis morgen 
darauf?“ - Ja, ja“, anfc> 
wertete » zogsnd. 

Er ging zur Tür, 
wandte um und 
blieb stäi»L Er schien 
etwas sagen zu woDen, 
gäiaute sich aber 
Dicht Vlälekht. fündK 
^ », zu kränken und 
äi vedetzen. Er öb»- 
wand die Bedenk»i, 
feßte sichern Herz und 
fragte ' langsam: 
kann fnw»h doch äuf 
di<»K vmiassen, Per?“ 

;, .P» antwortete nicht » 
sah audi nicht aiil' es 
zuckte nur um sem»i 
Mund. Mit än»n uzir 
hämlichen Ausdrude 
ln. den Äugen Stand er 
au( blickte' Sief fest 
ins . Gesicht und sagte: 
»Idi kenne ^ai, d» das 
V»SEaecben' geg^ien 
hat!" Da ging EQe^ » 
war 'gewiß: Er hatte 
PMWorL 

P» setzte sich ans 
Fenster und sdaiite 
Ktfiimte r ub» 
die Äck». Ek starrte 
und starrte, die Augwi 
wurden groß, »blinzelr 
te Iranm , T>i» pwip TTanH 

auf dem . Knie gäwllt 
die auf ein in 

L»i» gebundenes Ge- 
sangbuch trommelnd, 
das auf dem Fenster- 
brett lag - so saß » da 
und starrte mit ein» 
übergroß»! Wüdbeit 

vnr sieh hin, in dar ladi 
aü» Wrinon Tirng t» Mi ai- 

Twm großen und mäd^ 
tigen (ianwm zusam- 
mengebalU hatten. Die- 
ses Ganze betrachtete 
»; ihm sdiiai es, als 
.^be es Raum 

außeshalh. Er war 
' Schatten - ein einagg 
Strahl würde schon 
licht schaffen - » 
mußte aus d»n mächtir 

gpn Ganzen kommen. 
Ihn galt es zu find»i - nur durch Kampl 
Üb»legung, Grubän - und wied» Eamitf 
und - es wurde Tag in d» Nacht! 

„Wirst du Mim Sulheimbauem geh»i und 
ihn frag», ob » Borken kaufen Th^* 

- Thor legte Reisig und Mess» zur Säte nnd 
war bereit loszulaufen. Er gelmrchte seinem 
Vater immer , w»m nicht die Mutter ihn 
panaii um das Gegenteil bat; dann sah » es 
gern, daß sich ihr d» Vater wie auch sonst 
alles fügte. „Pa. Nimm meine Mütze. 
Thor, sag ihm, w»m » ihn haben will, muß 
» sofort kommen und ihn anseheaii* Der 
Sohnging. 


F» versank wied» in denselben GedazK 
ken. Er blickte auch ub» die Ack» hinA, 
ab und zu. hlinzdte ab» märt. 
frani-hmai bewcgte » den Miind. (toch es 

kam kein Laut, » starrte nur- und darfete. 

Dann ging » in ^ Schlaftamm». D» 
gifliTifl anhTiV., und die Ifiitt» suma^ ihm 
etwas vor. Sie sah hläch und verMt ^ 
Tg», er weg?“ fragte sie. Ja, » ist wä^ “ 
3so“, und sie atmete etwas leichter. 

Er will Boften und ein Schaf dazu“, 
aa^ er. »Ein Schaf dazu“, entgegi^ .sie 
^seufete. »Aber äi» Sulheut 

bau» ihn härcT""***" Er ist em Mann mit 
Herz.“ - .Ich habe an etwas 
gedacht“ Sie hielt ume, aus 




P» saß lange und befrachtete sie. Er griff 
^ächsam nadi dem, was sie Imlfefi, feflte 
ab» - niebts. Daxm beugte » sidi noife 
tiefi» hinab. Er küßte sie. Seine S timme 
zitterte, als » sagte; „Arme Thora!“ - »Ach, 
du bist wiiididi ein Plagegeist, Per“, sagte 
sie Ta«^Kto sie woDte kfeinen 

SdMtz machen, dw Arme! Sie strich ihm die 
Haare aus d» Stirn. 

„Niin mußt du dich mit d» schmalen Kost 
abfinden, mäne Thora. - Es tut mir herriieh 
leid um du warst so gut, und nun 
ergäd es dirio sdilecht!“ - »Wenn du mi^ 
hebst wie in alt»! Tagen, dam sag so etwas 
nicht, Lieb».“ - »Nur Armut uxüd Elmd!“ 
behante P». & wänte wie ein Emd, das 
sidi in dm Rng» gesdmitten hat »Wenn 
du mid! häfeast wie damals, als du bsÄifi 

dUT**h Hgn RrhniMt nw«»h mritwn R ripf Wafcl- 

dann darfet du nicht wänen.“ Sne Wäle 

RtiTlo T!am> sagte gfer „fefc kann stolZ 

auf so einen Mann.“ - »Stolz“, wiedethäte 
^ de, lädielte bitf», ed»b tidi vom Bett, 
ging zur 1&, sie fawg » an — ging. 

Sie wartete und wartete. Niemand kam. 
Da dachete sie viä nach, wie ae so dalag. 
D» Gedanke lief Spießniten, d» »ne hob 
sich- üb» die awHyp pw , «mir flbw wied» 
hinab - sie dachte an enes. Sie wußte sdbst, 
daß sie Per v»letzte, ab» »st danach. Da 
konnte tie nur in äner Ahnui^ ätteru - 
än» Ahnung, «**k mi« 

Pers Bück nährte, als » üb» die Schwelle 
schritt: diese Bitt»kät! Es machte ste matt, 
ihr wurde so nn g h ^iWirh coTtgam jq Rypst 
und Eopf Sie wurde kränk», in »n» Art 
Irrsinn od» Wahn war sie auf alles gefaßt - 
auf allesL Sfe bereitete skh V». Komm^ was 
da will, sagt»! d» BSde und die gebaDte 
Paust - ich komme auch! . 

Eine WeQe danadi horte ae j^nanfiMi 
fcnmmAn- Da (dattte aih* Soxge aus ihr h»- 
vor wie aus emem Gesdiwur, und - sie 
wänte! Es mufitm Fremde sän; denn es 
klang wie aing fremde .*WmniM», äch in 
d» Stiibe läumerie. Da patzte sie die Lumr 
pen gut um südi ht»nim. Die hegten imd 
schomten legte sie Obenauf 

Bfn fYemd» k«m zur Tür hpw»m. £s w» 
der Sulhehnbau». »Stiede!" grü^ er. TÄh>- 
ra war auf einmal ^hzkiafUos, wie gäähxnL 
Sohhe Veranderung, und das so scfeielU Sie 
antwortete: J)äilte“, mit leis» Stimme. »Ist 
Per daheim?“ — Ja. Er ist hinan<^ »> gangfm. 
Er kiHxuDt wohl bald“ - Sie wurde leuer und 
leds», mm Schluß faum hörbar. Sie kann- 
te mit etwas säir Großem. Es mußte sieg»! 

»Wff wont»! uns wegen Borken freOm.“ 
Er bekam käne Antwort ^ lag mit offe- 
nem Mund, die Augen geschissen. »Du 
siäist jetzt »sch^^ aus, Thora.“ Sie sädäft 

wohl, *h»**ht» ler aah narh A»tn TCind im 

Bett Es schlief auch. Thora w» so bieich, 
daß ihm angst wurde, aud! lag sie mit 
weit aulQDrasseaem Mund da. »Gesdiidit 
etwas Sddimmes?* fragte »läsa 

Da kam d» h»äiL »Pst, Thori Dei- 

no- afiiHw sdiläfL“ Thor ging zum 
Bett, warf ein»! BHck darauf und laiüdite. 
„Tot!“ keudite»undstieß einen hozzetid- 

Band”* Sphw ä «ms - yMor ball, Tmignis aiig 

dem Inner sten 8»n» Seele. Sn Z»igni5 
dess»!, was » veriot»i hatte! Er hatte die' 
Wahihät gemgt Das ganz Otofie - sie hielt 
stand ■- es siegte. -Th» sank auf die Bettkan- 
te nied». Die MuttO' tat ein»! letzt»! Atem- 
zug und starb! Ititten in d» Not, mittei in 
Unäüdc und Schm»% blickte Th» zur 
Dedte emp», feltete die Bande und betete: 
»Geb Himme], in Jesu 19am»ti“ - «Amen!“ 
schloß Enk SuThäm und senkte den Eopt 

„Von einem so stillen Tod hat man in d» 
e»"”" Gegend hi» noch nicht gehört, so- 
w»t idi Ti^“, sagte Erik. & nahm än 
Tasdientnch, ätete es und knotete es vor- 
sichtig um ihr»! Eop£ »Nm^ Thor! l^mm 
eazr Gesangbudi und feg es ihr auf die Brust 
Die Hände hat ae sdum ge&Uä - so haben 
anr getan, was wir tim können.“ Th» äng 
wdnend - wänend ub» änen nnftBbmr»! 

VeiiUSt'd»! zu KftfffwiTigriflS w». 

Er suchte, fend ab» kdns, wie » sagte. 
J)azm ein anderes Gotteswort!“ & suchte, 

fena yb» kmrwg ISrik waKm ans SBini^ Rriafc 
taa*ha ein Pfett imri erhrteh mit “Bteistift 

darauf „G»i Hrmmä. in Jesu Namen und - 
Amen!“ 

■ Sfegmg»!faiDaus.Th»mitd»n5direi»!- 
den Sän^ m g , seinem Brud», auf dem Arm. 
„Wo ist dein Vat»?“ fragte fidk. Erwufitees 
»Gd! hinaus zu Ing» mit d»u Kind,' 
ich sudie nad! drinwn Vat».“ Th» 0ng. 
Eän sdxw»» Maisd! war das, d» schw»- 
ste, d»! »je gegangen war. W» den Gang 
müht, den Th» ging, d» könnte fehlen, 
wie sdir ihm durch den V»hist das H»z 
schw» gewordei war, üb» äße Maßen 
sebw». Er beniügte den Kuder und 
summte ihm etwas v», versuntei in 

SteTwgpi rmiit imil TtStwi 

Es ging aitf den Ahand zu. Nodi hnm» 
w» Kik ftiiKeäm nicfat wied» zu Hause. 
Ing»,säneFteu;batTh»,zumBaushi[!ab- 
zugeben und ihn zu sud^L Sie war unruhig 
uzid.enegt .weg»! des und d» Ge- 

sdiidite von Thoias Tod. ^ wollte Erik als 

ffiVfa hl« sirfi hahan iKw nteht nuf TM*hfT1 

Th» ging. Als » den unteren Wksenrand 
erreicht hatte, sah » i»mep Mann heiauf- 
kommen, d» etwas Langes auf d»i Ann»i 
trug. Ihm kam »ne Ahnung -eine seltsame 
Tteg im g - Die Gedanken kämpft»! Schlag 
auf pphiag um Si^ oder Niederlage und 
hteHen schw»g»id Rat - Der Mann war 
Erik. NSto und näh». Da sah Ih», daß 


seine Ahnung Qm nkfet getrogen hatte. Sie 
brach hervor aus Gedankenwolk»! wie d» 
Frühlingswind und klärte den Hmterbof auf 

- fegte Qm rein wie die Sturamacht den 
Sonnenschein. 

Als » sah, daß es wixklidi d» Vat» war, 
mit dem Erik d»i Klgä berausge st apft 
kam, starrte » stumm -auf einen Fle^ Er 
felg tie t ftem einh Wyhwndwi ni/»hi mit dm 
Augen, er sah nur auf den Heck, wo »ihn 
zu»st deutlich gesäten hatten - So stand 
Thor, bis » ihn »reicht hatte. Da sprang » 
mit großen ^tzen davuL 

»Ibor! Dein Vat» ist tot!“ Da settte nior 
sid! h^ v»rireüe <tie Aug»i und beffuin 
Iwtteriicb zu wänen. Ihm ging auf was » 
Valoren hatte: Vat» und Mztter an änem 
Tag - » selbst war fiinfaehn Jahre alt, d» 
Bnid»änige Tilge— »nsam und verlassen— 
veriass»i! Km» Tan ga Zeit verging, ab» » 
sagte nidits, er wänte nur. 

Als Erik ihn bat, Sun mit dem Toten zu 
helfen, stand » gäiotsam auf nahm den 
Vater auf die Atme, um den Wiesenhang 
hinaufsagehen. ErgtegsoschndldaBErik 
Mühe hatte, ihm zu fb^en. Es säiien bäna- 
he, als hätisn sich die Kräfte des Vaters 
na^ sänam Tod mit denen des Sohnes 
veiänigL Er sdiwitzte nicht Atmete leicht 

Afe sie ab» pnw>hten^ hirit ar an, . 

ließ den Lgichnam des Vaters, d» schon 
starr zu werden be^mi, auf säne Knie 
gläten, richtete sid! holte tief Atem Txnd 

fragte bafehmt »Wo hast du ihn geflinden?“ 

- »Daheim in d» Scheune:* K saß eine 
Wäle da. „Erhängt?“ kam es kaum Jjöibar. 

Da verdunkäte sän Gesidit, «mH 
reitie Brust hob sid! heftig. & griff in die 

1fTmH»r imd WODte die Tiä chg H«m Hang 

hinabwofen. Da schrie ErOc »Hior! Thöri“ 
Et feßte sich wied» und boifeigie sich ein 
wenig. Dann trug » ihn schweigend ins 
TTaiia, fegte Qm aUf die Bank imH gmg ZUT 

Tür. »TheÖ! Wohin wSlst du?“ - JBfeim.“ Er 
gin g Tan gwim, schwankend, mit fe s*»» 
Rphrrttp in Han Hang Timflh , häm im iffi, tlpf in 
gn~ihTi»riBphA n »HanTn»n n wainlnm 

Von diesem Tage an war Th» nicht mäir 
ganz bä Verstand. Er begann, von Hof zu 
Hof ro wandezn, und war zu unstet um bä 
»inom Haiiom zU KT»iKpTi miH für Tkapn zu 

arbeiten. ^ einem taugte en in die Berge ZU 
klätemDndSdiafeimd2eg»!zurü(^zu- 
biingen, wenn sie rieh in den Fäsen verint 

Kaftan itnH ninVit mrfir hpnmtprknnntpn. Kr 
war immgr zu soTcTwm Di»ist»i berät und 
half in d» Not, wo er sidi auch nfebt 
schonte. 

Er hatte auch für sän Alter und seine 
Große ungewohnlinhe Erafte. Häm ab» 
war » Dkfet gekommen, seit » die Eltern 
verioren hatte. Er war immer wortkarg, 
sgnach nur, warn » gefragt wurde - und 
wenn » sonst dazu gezwungen wurde. Die 
Hofetäle, die sein Vat» be^B, wurde v»- 
steigeit, die Schulden beahlt D» Üb»- 
Schuß, Hwfm Summe, fiä TwHAn Rm- 
dem als Erbe zu; ab» Th» wägerte sich, 
etw as anzunehmen. Er sagte, daß d» Bru- 
d» es b^ommen soltte. 

An dem Tage, als beide Ett»n begrabe 
wurden, woQte »ne ä^gärort haben, wie 

TVvir m Hati Hg^ g pn WTi<m P eaTm «mg. 

Ab» »nige sagten, Th» s» nidit in den 
Bergen g e w e s en, äs sie es hörten, sond»n 
im Dort - Andere sagt»!, daß auch eine 
Magd, die oben auf d» Alm war, jananden 
sing»! gäiört hatte, ab» die Stimme sä 

m»it zu ««rkpnnpn geW6S»L Sirfw ist, HaR 

Th» am Moigra des Thges, als d» Vater 
sich erhängte, in d»i Bergen war, zur kCt- 


buch, nach dem » zuvor vergebais gesucht 
lu^ Das nahm ». Es lag am d» äust d» 
Mutter. Wie es dort hingekonmi»! w», ist 
Twwim zu V»Stäl»!, fiÜls ffer Vst» hu 
Haus gefwesen war und säne Frau tot hatte 
liegen sehen, bevor » Hand an sich fegte. 
Thor hatte da seme »gene Mefninig, sowohl 
üb» den Selbstmord des Vat»s als auch 
üb» diese Sache. 

Später hatte man Thor, wenn man sich 
ilmi vorsichtig nähate, oft ft»Ti g»>»H ange- 
tzoffen, doch so läse, daß keine Worte zu 
hören waren. Er war nun ^maT so gewor- 
den, wie »war. 

P» und Thora waren in alfer StOfe begra- 
b»! worden. Am Abend saß»! Erik und 
In^ in d» Stube und sprachen üb» dies 
imH Hag- Ife Tram Elik — malTaMit zufiQ&g, 

vieEeieht mit Bedaäit - aihnSKTmK damit 
heraus, Haft ^ ühora in d» Jugend gern 
gehabt und um sie geworben, ab» ein Nein 
als Antwort bekommen batte. Deshalb woll- 
te »jetzt Haa IfinH zU skh nahmttw unH eg 

großaäMsi, »m », 

warn sidi die Gäegediat biot, kleiiie Stir 
oKaTaian Üb» Que Msiineswahl angebracht 
hatte, besond»s wesm sie selbst es hörte. 

»Ja, wir sind ja ohne Kinder“, mente audi 
Ing». J>a können wir doch jemanden brau- 
di»!, d» uns auch im Alt» »freut“ So 
wurde es Han« anteoKTaHa«- Und Hae Gdd, 
das d» Junge als Erbe erhielt sollte auf eine 
Bank gebraöit watien, »dann kfinnta es 

Ham kTainaw ITari ainmaT wftteaw * 

AKap-iaiawaTlan nnriKn Hann nannen»* 

fragte Ing». Ja, das ist deine Sache.“ - »Er 
ist ein Sonsita^ind. fSnai ordentlichen 
Nam»! muß » ja babpn.“ - Ja, jä“ Sie 
stand eine Wale. 

»Er Harf aaman Eltapn gawarmf 

wadüi, fink.“ - »Ndn, nän.“ - »^jörger?* - 
Ja, du hast den Namen gefim^ - kfa 
finde die Ftiten.“ 
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Die Gleichberecbliginig kommt: Bergpartie 1901 am Montblanc 

Die besten Schnappschüsse 
aus dem Ullstein- Archiv 


E r war wohl noch zu jung, d» B»^ 
min d» si^;iächen deutsch»! Ttir- 
n» bä d» ersten mod»nei Olym- 
piade, als daß ihm ein Bart hätte st»deßen 
können. Jeden&Us feMt er ihm als emzi- 
g»n in d» stolz»! Sfebenetiiege, die sich 
1896 mit dem Lorbe»kranz auf den Köp- 
fen vor Saufen und Palmen in Athen ab- 
Hchta n 

Dies ist ab» keineswegs das älteste d» 
Fotos, die Christian Ferti» aus dem nach 
MrHionen zählenden Archiv des Berlin» 
UQsfem V'»2ags ausgewählt ni rd in ein» 
^oschur gruppiert Kat, die dramatisch» 

und fessänd» ist als vfefes, was heute im 

teuren Gewand des Prachtbahdes die 
Gunst des Käufers erring pn unH Die 5T te - 
sten Fotos änd vfelmäir auäi die »sten 

uberiiaupt: das AteBpr Dagiyurr ag iip J|>> >re 

1837, d» britische Konkuri»!! Talbot mit 
seinen Gesellen bä d» Arbät (1840) od» 
Hamburgs Älsteigegend nach dem großen 
Brand von 1842. 

Mit Absicht nennt Ferb» seine Kollek- 
tion „B3d» vom Tage“, denn sie sted 
eatstanden für den Beiarf des Tages, für 
die Zätungen und Zätschriften, die das 
Haus URstein - in sem» Bi^ezät d» 
größte Pressevödagd» Welt -Tag für Tag 
und Woche für Woche veroffentlidite. Wie 
es sid! fiir ozdentlidie BpHaWiniwi 
hört, sammelten und horteten sie üb» die 
aTTtiüpTTm fiibrdeniisse hhiaus aü re v»- 
fügbare intecessante Bildmater^ so daß 
d» »URstein Bild»dienst*, wie » jetri 
häßt, auch heute noch an Vbiumoi und 
Tbemenfedterung sänesäächen sudik 
Uten kann die 3^ Säten des Buches, das 
ziatuilich bä URstem eisdiienen ist Tmd 36 
hteik kostä, .an jed» beBebigen Stäle 

aiifaf>hTagffn; ÜhpräTT B ^ir i ng Mi pmpm 

stalt»!, Eräffüsse, Symbole ins Auge, die 
»itwed» Erinnerungen wachrufen od» 
den Kämtnisstand »weitem. Als 1863 d» 
von Alfred Ehipp persönlich entworfene 


lUesenschmiedäiamm» „Fritz“ in Essen 
seinen Betrieb aiifhahm, wurde das 
ebenso auf die Platte gelrännt wie kurz 
danach im Park eines d» königlichen 
Schloss» Queen Victoria mit einem fin- 
geriutschenden Baby auf dem Schoß, das 
später als Wilhelm H. zum deutschen Eä- 
s» aufetägen sollte. 

Und dann die beschauliche Eaffeestun- 
de bä Wagners in »Wahnfried“, der düste- 
re Lenin im Kiäs sein» Genoss»i, Fonta- 
ne am Sduäbtisch, Tschechow, Verdi 
od» in d» duonoloäscb»! Anordnung 
von hinten aufgeblättert: Mick Jagg», Sa- 
dat, Ben Gurion, die neue Queen mit Hä- 
mut Sdimidt in Hamburg, Kennedy mit 
Adenau» in B»lin. Dazwischen das 
schlimme TausepdpOuige Reich, d» deut- 
sdie und d» italienische Diktator, C^etz- 
ky im KZ, Hakenkmizfehnen auf dem 
Parteitag. 

In Bil d er n vom Tage spiegelt sich ganz 
automatisdi politische ^tgeschichte, 
ab» man entdeckt noch viä mehr in ih- 
nen: fest vergessene Katastrophen mm 
Beispiel, wie den Untergang ^ 40 000- 
Tonnen-Luzusliners J,'Atlai^ue“ oder 
Ansätze d» Emanzipation, so vdR es schä- 
n»!, bä d» Bergpartie um die Jahihun- 
d»twende. Man spürt die wechsände At- 
mosphäre d» Läufbe vom zweiten Drittel 
des vergangnen bis zum lefr^ Drittel 
dieses Jahrhunderts, die Ferb» beleuch- 
teL 

Er tut dies nicht nur anTianH He r Ucht- 
bild» von hprfihmtpn und anonymen 
Männern d» Kamera, sondern ebenfalls 
mit eiD»n änfühlsamen kultu^eschichtli- 
chen Beäättezti das gibt «mtiotw Buch 
Guß. Es ist dem Ged^ken an den jüdi- 
schen Berim» Burg» Erich Salomon ge- 
widmet, den ersten Großmeister des mo- 
dernen BQdjournalismus. 

JOHANN SCHLEE 



Noch dor aTilaRie**<>Kaia«ro^e kaun notiMt: ! 
äsdwr Rogge fBlnl. braul Anfoag der droiUger lab» in* 
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Hans-Wilbela HSft: Spiegelung 


Cohmbina vor dem Spiegel 

Erzählung von UTZ rachowski 

L an ga;inn decke ich die Leiche zu. Die deutlich hervortreten. Zögernd gehe ich im nacfadenken wül, säie ich Jan wink 
nassen, dicken L^pen. die sie leucht Dunklen wmter. bemeike, wie auch ich mich bewej 

halten y>Tian, riechen nacdi Formalin Plötzlich setzt ein Klavier mn, so, als hatte v o r w ärts , dann iniTn« » h^ftigpr un 


L an gsjtm decke ich die Lmcbe zu. Die 
nassen, dicken L^pen. die sie leucht 
halten sollen, riechen nacdi Formalin 
und Phenol Dann gehe ü± aus dem Sezier- 
saal, in der Hand noch das Skalpell und zwei 
IMnzetten. Auf derlteppe zu den Waschan- 
lagen treffe ich rtwingn Stationsarzt; ich 
wfinsdie ihm einen schönen Feierabend, 
was er flüchtig erwidmt, aber dann ruft er 
mich idötziich zurück; so. Her KoDe^. 

das Imtte ich jetzt beinahe ve^essen; es ist 
etwas flir Sie abgegeben worden. Bitte sehr, 
Herr Kollege. Auf Wiedersehen, bis morgen. 
Ich Me ei^ Zettel auseinander, lese eme 
Adresse und stecke den Zettel in die Tasche 
mecnes Kittds. 

Als ich von meinen ^nden die Beste von 
Obeihaut und EVttgewebe der seäerten Lei- 
che wasche, merke ich, daß das Wasser aus 

d^iTi Hahn schon Tan gsam tralt wild, so 

bedle ich mich sehr, die Seife noch zum 
Schäumen zu bringen. 

D ann gebe idi auf die Straße. Die Sonne 
ist schon versunken, aber es ist ein schöner 
Abend, ^rade die% Stunde, in der dtf 
TTimmri s^n Blau Qoch ZU erkennen gibt, 
dieses fahle Licht, dem die Sonne aus den 
Fensterscheiben gewichen ist, der Mond 
blaß am Himmel steht, die Autos ihre 
Scheinwerfer angeschaltet haben und mn 
Vogel sein Abendlied auf dner bizarren An- 
tenne singt Dann kommt die Nacht sdmdl, 
bat einen IMen Hhnmdl und klare Sterne. . 

Ich lasse die ABee hinter mir, gehe eine 
ruhige Seitotstiaße «itlang; ln der gera^ 
die Stiaßenbeteuchtung aufflammt, und bie- 
ge in eine schlechter beleuchtete, 
durch Abiißhäuser und wflden Basen ge- 
säumte, Ideiiie Gasse ein. Und dort sMt 
auch schon dieses alte, graue Haus, das ich 
simhe. Ich wechsle die Straßenseite, springe 
schnell ein paar Stufen hinauf und öfüie 
die schwere Tür. 

Ich hatte von außen kein Licht gesehen, 
aber jetzt, wo ich im Treppenflur stc^ weiß 
ich Hier muß das Licht wdmen. 

Tm Dunkeln tastend, lasse ich die VoihaBe 
hinter mir Und stdge, mich bd jeder Stufe 
am Geländer orientimend, die stille Treppe 
hinauf. Oben im eisten Stock ist noch weni- 
ger zu erkennen, nur der Mond laßt die 
<:/«h«w>pn von Stühlen um einen ^Hsch un- 


deutlidi hervortreten. Zögernd gehe ich im 
Dunklen wdter. 

Plötzlich setzt ein Klavier dn, so, als hätte 
es nur geschwiegen IQr kurae Zelt, um den 
Frie^ der Voriialle und .der stflkn Tr^ 
pen nicht zu stören, so als ob es dem Fremd- 
ling zum letzten NU dne kleine Pause, dne 
aflerietzte gegeben hätte, rasch umzu- 
kehren, um ihn nun, wo er so nah steht, 
willkommen zu heißen - als müsse er nur 
die Tür öffeen und alle Last wurde von ihm 


Zögernd drucke ich die KUnke herunter, 
sofort springt ein Lichtstrahl aus dem engen 
Spalt durch den ich meinen Blick weife. Da 
bricht das Klavier al^* idi sd» in ein großes 
Zimmer, Parkedboden, die Wände aus Sie- 
gel, ein MaHrhjw hatte getanzt, verbleibt 
nun dne Sdkunde so mitten in ihrer Bewe- 
gung and läuft Amn mit kurzen Schritten 
schnell auf mich zu. 

Ich weiß sofort: Ckdombina. Ich rufe ihr 
entgegen, noch bevor sie Tnwnen Ami er- 
greifen und midh zur Tür beieinridien 
kaTiTi; mit nachlassendem Widerstand und 
leiser werdende Worten: Wo ist mdn X<e- 
ben? Und sie sagt: Jan ist schon da, tritt nur 
betein, wir haboi gewußt daß aOes so kom- 
men würde. Und ich sctoue in eine der 
Spiegetwände und sehe: Dort genau hinter 
mir, stdit der flügd, und an ihm sitzt Jan. 

drehe ich mich um, Jan lächelt mir zu 
und sch^igt langsam ein pav Ikkte an, dann 
mit beiden H^den und immer schneller 
und schaut mich noch immer an und lachdt 
Wahrend sein Spiel noch schneller wird und 
ich mich muhe, seinen Händen zu folgen, 
me^ ich, wte C^tombina wieder anlängt zu 
tangpn und geh in weiteren 

SphrHten und Bogen mitten unter dmn 
Leuchter in wnem Wkbel von lacht drätt. 

Plötdich bricht Jan ab und ruft zu Colom- 
htna hinüb er Das ist oicht die Commedia 
dell’arte, wenn du davongehst dann sieh 
nicht dem, was dich hatten wüL Du 
darfet niefat in den Spiegel säien, wenn du 
anSng st zu tanmn Und beginnt wieder zu 

spirfpn. 

Und noch snhnMsr und gelungener er- 
scheinen die Töne, und er unterbricht nicht 
mehr, denn CoIoEubina hat ihre Augen 
schlossen und bewegt sich langsam auf die 
Spiegel zu. Und während ich gerade darüber 


nachdenken wül, «ab«» ich Jan winken 
bemerke, wie auch ich mich bewege, erst 

vorwärts, haftigw iinri naab 

allen Settea Die Sptegel werfen itrr Lüht 

imH ich fcawTi niabt wiabi» ai kaw . 

nen, so «gbnrfl bewegt ae sM jetzt dureh 
den Raum. Jan, so ersebant es mir, sitzt mit 
dam Kopt nach unten am Klavier oder 

mit ibm tii farwari 

Und als kdi gi»»ba^ fy^if^biTia schon 

niabt mahr wahtm nt Irfintian^ nift Sl£ mll 
pInteiiah mit gyin* nahar jgtmima 2UT Jettt 
gahaw mr hffitar dia SpiCgd, k/imm» H ann 

Jan hat mir gesagt, als die Spiag al am st alla 
zusammecihietten, gab es Bo^ GUlck. Aber 

jetzt «btd ria «prh nnabaw in MTrimnati 5pl^ 

ter, auch wenn sie ec^ oder rand, geformt 
und gaaahltfTan verkauft vretden als einzel- 
ne SpiegeL Und ^ änd sie nur Schaben, 
und jede davon bringt sehen Jahre Pedt 

TTnrnp» tpH, *b-hrecb fn ai|f hinfar rifi» Rpia- 

gid, von wo äe ansar Bltek aTla durchschau- 
en wird, dann wir Itannan nirr ampfn Spiegel' 
für das Leben: Glück. 

Seitdem leben wir hinter den Spiegeln. 
Jan, Cdombina und auch ich. Durch jedes 
Bruchstück «»wia« Sptegäl^iezis knnnan wir 
«-baiian nnd den Hliak sahan, dCT fainem- 

starrt mit der HofEhung, es sä. etwas darin. 
Doch nichts, was rählen wurde, seht uns an. 
Haim Rasieren am Mor^n oder am Abmid 
Schminken vor den großen, rechtecki- 
gen Splittern der OpetnhäusQ', wo man 
QCKfo schndl die Abendkleider imd Fracke 
airecähfcn^rft 

Und so geschidit es i]^cbmaJ, daß ich 
dann einen alten KbmmilitoQeD aus früher»' 
Zeit wiederaehe, wenn er sonntags mft sei- 
ner Ikmihe auf der Autobahn fehlt, und 
seine Kinder, die er die fe^ Asphahroman- 
tik früh gelehrt hat, vom Rücksitz her krei- 
schen und rufen: Vater, übeifaol doch, fahr 
doch vorbei, laß den do^ stehen, vorwärts, 
Vater! 

Und wenn er dann schon den Blinker 
angestellt hat, um den Wagen links >mzbei- 
myiaban Q\ir ^OCb ainan kurZCD Moment ln 
dmi Rückspiegel schaut, ob die Straße frei 
ist, und sie ist frnincr frei, wenn man so oft 
setum überholt hat, dann sdiD wir uns kurz 
an, ich hinter den Spi^eln und er mit ver- 
zweifeltem Blick und nur einer einzigen 
FVage, die heißt Wo ist mein Leben? 


Die unerwarteten Freuden des Ruhestands 


Von GEORGE MIKES 


E ines Tages eiählte ein Teilnehmer 
unserer kleiiien Runde im Garrick- 

Club — wir n ^nnan iir^ s naoh ainam 
großen Vorbild dmi ,MoDtags-Club“ er 
würde in der nächsten Woche in den Ruhe- 
stand treten. Es handelte sich um einen 
namhaften Professor an der Londoner Uni- 
versität, und wir erkundigten uns angi^ 
gentlich, ob er diesen histotiscfaai Ai^en- 
blick nun fürchte oder sich eher dameh 
sehne. Er meinte, seine Gelühle seien vor- 
läufig gemischt, aber auf alle Fälle würde er 
die tägliche f^hit morgens in sein Büro und 

wieder zuriiek nach Hause sclmierzilich ver- 
missen. Darüber waren alle sehr ostaunt, 
denn was ein jeder von uns verabscheute, 
waren genau diese Fehlten. 

Jemand bemerkte, den B2ic± auf mirfi 
gerichtet, Schriftsteller hätten es doch ver- 
flucht girt, sie brauchten sich nicht pensio- 
nieren zu lassen. Worauf ein anderer sagte, 
Schriftsteller seien doch ann dran, eben weil 
sie sich nicht pensionieren lassmi konntezL 
Mit einem Wort, es stellte sich heraus, daß in 
unserem Kreise, wte wahrsdieinlich überall, 
die Meinungen zu dieser Itege weit ausmn- 
andergingen. 

Ein Mann, der demnächst aus Altersgrün- 
den aus dem TnncrnniTn'gtpri nm aUSSCtued, 
eraahlte uns, daß er auf den dringenden Rat 
seiner Frau mit dem Golfepiden ang^ngoi 
habe; dn Hobby müsse der Mdiscb unbe- 
dingt haben. Er hai^je^ Minute die er auf 
dem Golf{>latz verbrachte und er habe noch 
niemals gern Golf gespielt, aber er sd in 
einem langen Leben dmen gewohnt, semer 
FVau in allen Punkten zu gebordien. Ein 
anderer wieder beichtete, daß er sich seit 
dem ersten Moment «ein«»r pensümietung 
wie im Himmpl fiihla- Bnrilirh trSnnowaTI^ 
tun, wolQr er früher nie Zeit gehabt habe, ja. 


endlich brauche er übeifaaupt nur zu tun, 
wozu er Lust habe. 

Auf den Zügen unseres "nschg^ossei 
Brian F., eines stämmigen Landwirts aus 
Westengland, malte sich plotdidi ein breites 
Lächeln. Da dies zfemWeh selten voricani, 
Hpnn er war ein «^hr eresthafter, eher ein- 
s<foüchtemder BAensch, fiag^ wir ihn nach 
dem Grund für seine Bdusügung. 4da muß 
Ihnen da eine Gesdiichte e r zä h len“, sagte 
er, .eine Geschichte mit einer Moral. Vir 
haben ja eben gehört, daß der Ruheäand für 
männhp Mpi^ylipn da«; hOChSte GlÜCk Und 
für andere die reine Hölle sein kann. Nun 
Ifpwnp ich Piwpw giflfnlteh jntpTHgpntpn Mien- 
sdien, Sir Roy X., der wirklich vernünftigen 
Gebrauch von neuen F^dzdt madit 
Er hat sich schon die ganae Zeit auf seine 
Penrioniening gefreut, weil er dann seine 
Zeit anggehlitffiiieh mit Lesen vmhrin^D 
WÜL“ 

jVbö' er hat doch schon sein ganzes Le- 
ben lang geteseni* warf jemand ein. 

.Stimmt“, sagte Brian, »doch j^ be- 
schäftigt er sich damit, alles 

wiedetzules^ Bücher ' zum zwdtenmal 
oder ”»»n vfonmal ZU lesco ist ein ganz 
besonderes Vergnügen. Nur wirklich gute 
Bücher halten Probe aus, die aber 
werden bm jedem Lesen besser. Bestimmte 
Werke und bestimmte Autoren, also »Krieg 
und Frieden“ zum Bdspiel, oder Balzac, 
Stendhal, üliomas 2Ha^ Pioust und Dik- 
itcns sollte i»an in spinipBft Lcfaen miTide - 
stens dreimal lesen, sie fiir den jungen, 
d^ gw e ift en und den gealterten M en scly m 

immer etwas Neues bedeuten. So freute 

Sir Roy schon lange auf den Ruhestand weil 

er ihm oriauhan würde,- alle großen Bücher, 
die er kannte, noch einmal zu lesen* Aber es 
sollte sich heraussteOen, daß dies niäit die 


größte Freude war, die ihm bevorstand.“ 

Brian machte eine Eunsti»use. 

JfuB, nach seiner Pensionienmg kam er 
zu mir aufs Land, um än oder zwei Monate 
in meinem Haus in Devon zu vmtringen. 
Alles verlief wunderbar, wir mochten ihn 
alle gut leidei^ auch mH meiner Frau kaTn er 
ganz ausgezridmet aus. Das dnzig Unge-. 
wohnliche während dieser Zeit war, daß 
mein neunjähriger Sohn ein Tbansistor-Ra- 
dio anschleppte. Ich fragte flin, wob^ er das 
hatte, und er antwortete, er habe es sich 
g^uft. Von wddaem Geld? Von seinem 
eigenen. Das versetzte mich in Erstauneo, 
denn ich wußte, wievid Taschengeld er be- 
kam und daß er dies ausschließlich flk Sü- 
ßigkdten auszu^ben pflegte. So frage ich 
Qm also, woher er das Gdd habe. 

,Och, ich habe noch viel mehr. Ich könnte 
mir drei Radios kaufen, wenn Ich wollte', 
sagte er von obua herab. ,Und wer hat Dir 
das Geld gegebmi?'> ,Oi^ Roy.’ Das über- 
raschte mich noch mdir, dmm Sir Roy war 
eigentlich nicht besondere kinderifeb. War- 
um ia aller Welt sollte er Johnz^ so viel Geld 
schenken? ,AIs Belohnung', sa^ Johni^. 

Allmählich kriegte ich alles aus ihm her- 
aus: Johnnys Aufgate war es, jeden Morgen 
um viertd vor acht die Tür von Sir Roys 
firW qf^^mmw aiifaiinaphpn und ihn mit den 
Worten ZU Weckern J!)ar Biiziister mochte sie 
qirechen. Bitte kommen Sie sofort ans Tele- 
fon, es ist dringend.’ Worauf Sir Roy regel- 
nuilig antwortete: ,Sag d»n Minister, daß er 
sich zum Teufel scheren soIT, und sich im 
.Bett auf die andere Sdte drehte. 

Vem er Hann später au^estanden war, 
gab er Johnny jedesnul dn PfUnd. & hat 
sdnen Ruhestand wiiküch in vollen Zügen 
genossen.“ 

An C«m Engbeiwn von Hafimut 3e«si1di 


Em Volk am Scheideweg zwischen 
Abendland und Morgenland 


Nachdenkliches zur ersten 


Olympiade auf dem Balkan / Von DOBRICA 6OSIC 


Dobrica CosiÖ (63), der Autor der 
nachfolgenden Betrachtungen, 
gilt bei ijtOBturkeDijern als der 
wichtigste lebende Autor JugosZa- 
tvieos. Einst ein Kampf^eßb^ 
’ntos und i^t^ed des Z&itialko- 
mitees, trat er 1968 aus der Partei 
aas und wird seitdem ofrSziell tot- 
geschwiegen. Sdne zeitgeschiebt- 
Jichen Romane, darunter die große 
Epopöe „Zeit des Tödes“ über die 
Jahfe 1914-1918, werden dennoch 
viel geJeso), »nd sein fffnsate iur 
die DüTcbsetzang der Menschen- 
redxte in Jugoslawe haben dosiö 
g»?m LieÜingdes Volkes gemacht 


D er MMianb ist, nach meinem Ver- 
ständnis der Geschichte, ein tragi- 
sches Wesen* Tragisch dühdb, weil 
seine biok^ische und soziale Byi^enz 
stets gefehlt ist, weil er ebenso sterblich 
ist wie jedes sdner Weite, wdl adne 
ifecht begrmut ist, aber seine Wünsche 
grenzenlos, wdlergdcreuagtistzwisdiei} 
TnfnAriwnhrit und Sphnwr?, liebe und 
Haß, Wissen und Gdieimnis, weil er ferner 
PUT in «»inf Gemeinsdiaft ezistieien kann, 
(Be Him ein Qudl von Un^fidc 

ist, weil er nidht wTimni unter gröBten 
Op&m wTw gpBftii8ffhafHii*hgn und per- 
sönlichen TrfaaUi zu wfiiii ricl ii«h«>n vermag. 
Dtf ist tragisch, wdl er alles das 

weiß und nichts dagegen tun kann. Er 
Ifflnn nicht wnmal e»in» EriEeDUtnis Har . 
Ober verendem. 

Und ich giauhe? So wie es tragische 
Menschen gibt, gibt es tragische Völ- 

ker. Es ^bt tragisdie ^«H*an so wie es 
tragisete gibl Es gibt dne reiche und 

dzamatisdie Geschichte. Die dramatische 
Geschichte ist »m gWi/»lrii<»h- aber die un- 
glückliche f-ABotiinM» ist nii»'ht «iir im . 
gJÜckliclt Sie kann ypn twfam gro- 

ßen, aUgflmginmawM-Wü^han Werten und 
von der Kunst durchdrungen sein. 

Auch mdn serbisches Volk hat nach 
meiner Weltschau enie vorwiegend tragi- 
sche Geschichte. Jenes Grundgesetz der 
ynfaicm Tragödie - das einer 

.Grenze, die man nidit überschreiten 
darf*, einer Grenze, durch welche die gött- 
liche Ordnung vcftektigt v^d, dner Gren- 
ze, Vüntar der Abgtund und Tod lauem • 

imH dia Hw Uffprow-h in u nllpm Bgar nBraain 

des Ausgangs ««»^»p« Tuns um f rgpnHpinps 

mpnarhliphan ZipTp^ Willen Üte l^hrpifpt 

dieses Gesetz der antiken Tragödie hat 
jfic h auch auf a g T b»yhwg R pHpri bis in 
unsere Tage bestätigt 
Das serbiadie Volk lebte jahrhtindeite^ 

lang in den G ypnymnpn HfT «-hricHw-hPTi 

Zivflisation, auf einem Boden, der von 
Byanz durchdrungen war, auf dem Wege 
zwischen Europa und Asien, auf dnem 
Boden der Begegnung und des Zusam- 
menstoßes zwisdien Ost und West, Chri- 
stentum und Islam, Orthodoxie und Ka- 
tholizismus, des österrdchisch-ungaii- 
schen und des osmanischen, des gennani- 
schen und des lussiscben Impezmlismus. 
Es lebte in der eigmwn und in der Diaspora 
der Völker des Balkans. Um zu bestehen 
und seine ethnische und geistige Integrität 
zu bewahren, war dieses Volk gezwungen, 
unablässig für seine FraibeH zu kämplim, 


Vast jede Generation hatte ihr eigenes 
AmepifpiH ])a waren die Wanderungen 
des 17. und 18. Jahrhunderts - die Flucht 
vor t» ririerhpr HeiTSChait nach Norden 
die Aufrtände und Kriege gegm die Tur- 


nen. der Metropolit und die Geistlichkeit 
Vreiden »if das AmselMd vradi^ - 
jenes schicksalhafte Amselfeld das Jahres 
13 ä 9 in der Grenzzone zu Albaniea um 

hier die Kapitulation zu voUzMen^cte ‘ 
Knechtschaft anzunehmen. Aber Seroia 


1914. das Nfchthiim^en Geschi^te wo^h 


mußte es hn Bewußtsein der Veigeblicb- 
kmt seines Kampfes und Opfers in den 
Krieg zidamu hn Bewußtsmn, sidi ost im 
Tod zu bestätigen und in ihm fortzudau- 
em. 

Wie bekannt, bildet die Grundlage des 
serbischen nationalen k^Hhos, der nach 
der historisch entscheidenden Schlacht 
gegen die Türken auf dem Amselfeld (Ko- 
sovo) 1389 mtstand, das tragische DUm- 
ma: das izdisäie Königrdcb - oder das 
hhnznliscbe ^uigreich, Fteiheit gtech 
Tbd oder Knechtschaft gleich Lebrä. Im 
Tod des serbischen Füistea Lazar der 
anderen Großen jener Tage sahen die na- 
tionalen Dichter die Entscheidung zugun- 
sten des _ htmniKgrhpn Königreichs“; aber 
jene, welche die große Schlacht gegen 
Sultan Bajast üb^bten, btandmarUmi 
sie als Voiäter, die jahrhundeitdang w- 
flucht bleibmi sollten. Die EiHsebeidung 
Lazare für die IVeibeit des Todes und das 
himmlische Königreich wurde zum ethi- 
schen Fundament der serteseben nationa- 
len WertvorstelZungen bis zum Jahre 1918, 
ja, im Grunde bis zum Jahre 1945 und noeb 
darüber hinaus. 


der m^täriseto Nlederiage 1915, der 
Marsch der serbischen Armee durch Alba- 
nien, die Zurüdcweisuiig des Dreimächte- 
paktes mH Deutschland am 27. äßrz 1941, 
der AiifatanH ^gen den Faschismus 1941 
u nd der Kampf unter dem Gesetz der 
Vergeltung - hundert Serben 
für getöteten deutschen Soldaten. 
erhiipftiirh die ZuTÜckweisung der &g& 
znonie Stalins 1948 ... 

Beinahe jede Generation mußte die glei- 
che Sdücksalsfrage entsch^MpriT Hat es 

einen Sinn, um jeden Preis für die FVmbeH 

zu kämpfen? Die Bedmgungra waren 
stete so, daß die Antwort nur in einem 
kate^iisdien Ja odo^ Nein bestehen 
konnte. In beiden Fällen war das tragisch. 
ncan mußte die Grenze der Waz-ht über- 
schreiten, aber das Eigebnis dieser Ent- 
scheidung stellte oft nicht den Sieg der 
Motive für diese Entscheidung dar. Wenn 
das Volk gewann, veiior der Mensch; aber 
nipmnk in der serbisäien Gesuchte hat 
der Mensch gewonnen, wenn das Volk, 
verlor. Diese ^lagflc bO^ das Gmndzno- 



Debrfea^Miä roiorow. 


tiv mpH Hpn hnr'hgtpn geistigen pftH pOCfti- 

HPhpn Ausdruck sowohl der epischen' 
Vedkspoesie als auefo. der Poeme und Prosa 
der größten «PThwrliPn Srhrift^fpUpr — 
Njegos, Andxjc, Cinjanski und andmer. 

Sefbien war 19^4 durch seine- geopolHi- 
sdie tege, aber auch durdi smne offensive 
nationale Ideolo^'als erstes lAnd dem 
Sdilag der Mittelmächte ausfflcytal 
Durch die Abldimmg des Wiener Ultima- 
tums, wdches sräie nationale Wurde und 
die staatiiehe SrihständigteTt vemkfotet 
bä^ entschloB es sich-obwobldundi die 
&iege gegen die Tüztei und Bulgarien 
1912 und 1913 enschopft die Grenze 
seäner Macht zu überschreHen. Im Vas- 
trauen auf den Beistand des ^wisch» 

RiiManH» unri lipg dptnolnatiarfipn Frank- 

reichs und C^ßbritanniens empfing es die 

^^nrnnVinln nini^n ««aa«9 


Ersten Weltkriegs. Und mddHe «uf seinem 
Boden die eisten Genemde ^aes Jahr- 
taunderts. 

ln diesem un^chmiKampf setzte Ser- 
bien buchstäblicb alles zugunsten der 
Krie^ziele der Enteilte ein, m denmi es die 
Verwirklichung seiner nationalen Ziele 
sah. frn erstmi Kiieg^jahr wehrte es ni^t 
nur die österrmdiisähungarische Straft 
pedition ab - so bezmdmete VTien dte 
Armee, die es nach S&bien in Marsch 
gesetzt batte -, sondere fügte da Östexreip 
ehern eine katastrophale Niederlage zu 
und vertrieb sie vom serbischen Territo- 
lium. Aber unmittelbar nach dem Sieg auf 
dem Scftladitfeld winde es von einer T^- 
^uis-Epictenue heimgöucht, die die 
Osteirdcher eingesdüeppt hatten und 
durch die fest eine tudbe tölion Einwoh- 
na umkamen. 

frn HBrt)st 1915, nactiidem ggmpingampyi 
Angriff ÖrtetimchpUngarns, Deutschlands 
und Bulgariens, erlebte Serbien, verlassen 
von seinen Verbündeten, pinp militärische 
Nieder!^ Seioe Armee, das flüchtende 
Volk, die Re^en^ und das Paihunent, 
der König u^ die staaOicha Institutio- 


ne vor dem Sieger zu kapitulieren tebe. Es 
entscheidet sich wieder emmal für das 

himmlische .Königreich“ und unter- 
rnmmt im Glauben an seine Verbunds 
den großen Exodus nach Albanien, da 
ersten dieser Art in der europaischa 
Geschichte. 

In Rückzug über die versdmei-. . 
ton vmd ui«)Msierbaren alh a ni s nhm Ge- 

biree bis zur Küste des Adriatischen Mo- ^ ^ 
les, wo die vtfsprochenen alliierten 
fgohi^ warten, sondern statt dessen Hun- 
ger und Tod in den Sümpfen, vöüeren die 
serbische Annee und das Volk w^tere 
150 000 MongphenlA en. unter ihna ^ 000 
Kinder, riann erst wird bei den A Hi ier te n 
das Bewußtsein der eigena militärischen 
Tn tpTPi^^ w^ auf dem wach, und die 

Ubeireste der serbischen Armee und der 
Flüchüinge werden auf die Schiffe val^ 
den und nach Korfu gebracht, das für die 
histoiiscba SchiSbrüvhiga aber zu einer 
Insel des Todes wird. 

Doch wie beisannt, endete für Serbia 
Hpi- Eiste Wrftkrieg nicht mH der Emschif- 
fting auf die französische flotte im Januar 
1916, sondern setzte sidi an der Saloniki- 
Front 1918 fort und ödete 1918 mit dem in 
der Tat großartig Sieg, mit der Schaf- 
fring des Königsreüfos dö Serben, Kroa- 
ton iin#i Slowenen, also "lit der Verwirkli- 
chung der grundl^enda Kri^sziele Ser- 
biens. Aber im Kampf um die Verwirkli- 
chung dieser iSe le hatte Serbien sdbst- 
morderisch die Grenza seiner Macht 
übersduitto. Es hatte 28 Prozent seiner 
Bevolkeriing, 60 Prozat selna Männer * 
über 18 Jah^ mehr als die Hälfte seiner 
junga Tntpnigpng verloren. Es blieb als 
schwerbesdiädigter Invalide zurück. 

Und zusamma mH seinem biologischa 
und inteUektueZfen Potential verlor Ser- 
bten im Ersten WeHkrieg auch seine gro- 
ßiyn HftTnokta tischen EiTungeDschafla - 
den parlam pirtatfarhpn libeialismus, die 
buigcdicha Rechte und Fieüimten, die es 
auf die gleiche Stufe mit jena Ländern 
Europas gestellt hatten, mH dena es 1914' 
in da &ieg eingetreten war. Durch die 
Schuld und die Iritumer des Mhnamhpn 
der Machthaber und der Politiker wurde 
: der neue jugoslawische Staat, zum U&- 
glück allPT südslawischen Völker, beson- 
ders aber des seibisdia Volkes, nidit auf 
da Prinzipien des demokratischen Föde- 
.^lalismus imd der nationala und soriaten 
Gl e ichbeiechtigung gegtündeL So wurde 
der große, aber viel zu teuer bezahlte müi- 
tärische Sieg im fVieda vernichtet, ja, er . 
wurde so^ in eine .historisdie Schuld“ 
vefwandeH. 

Die nationala Romantiker seha im ser- 
tnseba Kampf 1914-1918 nur heroische^ 
Taten, natiomüe Größe, Macht und TV'* 
gend des serbischa Volkes. Aba ich als 
Schriftsteller habe im Schiifesal SÖbios 
wäbrod des Ersten Weltkrieges die un- 
voraussehbare und durch da Vostand 
schwer zu fassend e mpnspiiii«»^ ^ u T^d na- 
tionale Tragödie geseha und auszudiuk- 


AGu cut &uui(ui£certe$ psycQOiiv 

gisches, moralisches und geistiges Drama, 
durchwiikt von Irrtümere - und vom 
Bösen. 

Jdi stelle mich audi da menscfalntiia 
Veig e ßlirhkeH at^ga und dem moder- 
nen mhüismus, d^ igunranfamhaWan 
Vofaalta gegaüber der Gexhichte, das 

im Europa usseta läge to üblich gewoT- 

da ist Ich habe versudit, doi sch^f^ 
scha EEbos meines Volkes zu faiy n- 
durdi die Kun s t, durch da Roman die 
Grenze der geschkfotlicha WiikUchkelt 
m übasdtteitep, in der Bn^mg fraß 
dieser Grenze da Mpncpti eipgpn 
wird; und in der Dberzeugung, daß man j 
ein neues menschliches 
Sdbsfoewußisem schaffen kazm imd sidi 

so das Schicksal meistern lä Qt Nur in der 
Kunst kann der Mensdi etwas von sich, 

etw^ das in der vmgangena ZeH veilo- 
re^ing und in der gegavfextiga Zdt 
rerleugnet wird, vor dmn Nichts Ti t te n 
un^ in da AugaWick der EwidteHs« 
überführen. Nur wenn sjd i das ermgnet, ' 

bekomma mpngph«P>ip Riagp nnH 

mensrhlirhe tnederfegg ihwm .Qm» 

Am d«n SMAwhw) von Carl Guitof soehm' 
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Gründung der Städte 

Von WIELAND SCHMIED 
Ja, es ist wahr. 

Ich stamme aus einem Dorf der Vogesen 
und ich ging an das Meer, 
um die Städte zu gründen. 

Paris, sagte ich, 

Verona, Rom - 

Straßen, Häuser, Kathedralen 

und die Stationen der Metro, 

mich schlugen Jahrhunderte ihres Schweigens 
Paris! rief ich, - ' 

aber es blieb still, 

Boulogne! Bologna! Rom! 

Kein Wind 

im Herbstlaub in den Vogesen. 
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'it Standen in uosesen Hinter- 
höfen.- Der Nachbar war säir 
Schwan und sah aus wie 
frisrii POlierL Er w ohnte nur 

vorübergehend Tmi^an 
Das Haus verfiel Ich fragte den Nachbarn 
nach seinem Namen. ,3agra Sie ri^ Lord 
Eric ai mir.“ - „Wie bitte?" fleh hafte jLoid 
Eric“ verstand^) - „Lörd Eric. Das ist dn 
Tltd. Ganz dnfe^ Lord Xhic.“ Er ging ms 
Haus, Dort schliefen noch andere Lords aas 
Trinidad oder Jamaika. Sie warmi mtnw 
^ .^mgde Naddarbeit Von zwanrig 

' - jüunraberids bis etwadiei Ohrxnotgens prob- 
ten sie ndjeiian für den ersten ofifentliefaen 
Auilritt ihrer Steel Baiid, diese sehr ge- 
räuschvolle Musik, dternan vorwKgend mit 
BwianfSssem macht . 

Es waren alles freundlidie Uirds. Kernen 
von ihnen begiifii^ daß wir gate gw^tTif^b 
schlafen wollten; die Polizei sie 

mischte sich da lieber nicht ein, twan mfiftea 
schon vor Gericht gdierL Das war. übri^ts 
am Rand von Hi^gafy, also nicht in aww»»r» 
ausgesprochen kati^sehen Stadttdl in Lan- 
dern, etvra Breait Wir hatten die Woh- 
nung von einem Inder g^kanf|^ der war 
Beamter beim Stadtra t. Zaltanig Mi mga_ 

retten holten wir um ehe Epfa» im Ladoi 
eines Pakistani, ond die l^bensmittd drd 
Sdiiite weiter vdteuifte'eme tü chtige Fa- 
milie alte 2^srpern: Londoii,'Balödoii, Baby- 
london. ■ • - • 

^izhch hat d» Abgeordnete Enoch Po- 
well (frühd Tory, jetzt Ulster UruonisQ öf- 
fentlich sdne ^ndgin e rmahnt, sich künftig 
bei Festtagsatispradien mdir an ihre tilgen 
wdfien und chiistlid^ üntertahen SU wen- 
den, 'und.iridit so'vid an ungläiiläges'feibi- 
ges Volk Aus dem Palast kaih Antwort; Ihre 
• Majestät sd nommelT Stdksoberüaupt vie- 
ler Länder, in danm die ESnwohner andde 
Haut&rben hatten als Briten; mdam, nw» 
Blajestät sd nur dafür' eingdreten, daß je- 
dermanns Wohlbefinden gefordert werde. - 
Audi Ihrer Majdtät' war natfir^inh klar, daß 
der uhezmüdlicba Poweü die Sa^ho anders 
' ^meint hatte, l^cht an Afrikaner in Afrika 
hatte er gedacht, an Asiaten in Amon, an 
Westinder in W estindidi. .V »hn^r, er h fttte 
die Leute gemeint, die er iminer mdnt, 
Londons und Giofibritanniens £ul^ Bür- 
ger. 

Im diftten 'IHdtel des Jahriuinderts nnd 
die meisten angdtommenl Jeld Im viertoi 
Viertd v^ifiigt die Meböpole über Tnrfir 
Charme uhäLlrritatioii dnerVidv^terdadt 
deim je zuvor. Gewiß, seit den Tagen cte 
römischen Bp«rt7iiTig«iTna<»iT t hat T , ^»v ^on 
■ immer wieder F^dnde m-Sdiar^ 
nronmoi und aänna^'äsänuSüe^ 
und Daneai, Norinannai und Ftanzossi, 
Russen und Pcden-imd Dartsche, Jodtei und 
Christen; &ieger, Arbeitei; Häzidler, Sluc^ 
linge. stattiidies Geadmmd von noch 
Fremden oder schon Neubiirg^ war stets 
^!^an der Tagesordnung war au^ mit Mafim 
‘'wiHkomineaL Stets vnnda.. gesagt, an der 
Themse sei „dfe ganze' W# versanimät“, 
aber das traf nicht zu. Versammdtt maen 
Vertreter der weiBhautigen Weit Farbige 
kamen mu in sehr vereinzelten Exemplaren 
vor, ein kleihte* Bbdir etwa oder mdisebe 
Potentatm mit Diteierediaft. In der Blute- 
z^ v^feibigtei britiä^hwi Wätrekdis 

habPTi gpinp Rghprrgffhpr ’ntemaTg 'i^grn I fahW 

der Römer gemadit, zuvid imterworfenes 
Volk aus aller Wdt im ^genen Land zu 
duldmL 

Heute hingegen leben allem in . London 
etvra so vide feriiige Brittei wteiaMuDchmi 
E^wohner von MunchdL Allem mit den 
beiden größtm Gruppen dieses Bevol^ 
ningsteOs (mit Scbwaizm vozi.deh Karibi- 
schen uiid mit Eäiiwanderem vc»n 


indischen SubkohtinenQ ließe' sich wahr- 
sdieinlieh Ftenkftixtam Main füllen. Gteviß, 
dasäridnurAiuiäheraii^^werte,gäiaueZif- 

. fern fcwn nt ntemariA-ftenn df ff 

be wird in Großbritannien nicht volksge- 
rahlt Wenig nötte audi eine Addition briti- 
sebe* Börger mit Geburtsorten in dm Lan- 
. .dem des „neum Commonwealth und Paki- 
stans'' - derm mittlerweile- sind vi^ farbige 
Kinder gdMTKi wvteden, und von den ersten 
ESnwai^erem der Nadikriegszdt gibt es 

anrh nin» Mpng» Ttnfciri 

Unter den Sdiätzungen stamrnt die be- 
scheidenste von der britischen- JECommis- 
sion ftir Rasseo^eichhdt“. Au^abe der Be- 
amten in dieser Behörde ist es, den Neubur^ 
gem'allenflialhen GldciüieKchtigung zu si- 
diem - mitl^ sich auch gegezi polonisch 
üb&faohte Ziffern zu wenden. Die Kommis- 
don schätzt die (jesamlziffer der fer big m 
Briten m Großbritamnoi auf etwa 2,2 IGQio- 
nen. Es gibt Anhaltspunkte dafür, daß die 
Hälfte von ihnen in wohnt, hanrfgit, 

arbeitet, fffoduaeit oder aber Aibeitslosenr 
untestTifaaing empfangt 

Karibische Neger a^ und auch solche 
aus Afixka, Xader, Paktetanis^ Rpt^w« , Chi- 
nese, die ibeisten von ihnen aus den Sied- 
lungen rund um Hon^emg, dne Heinere 
Gruppe audi ans Singapur, ein paar Vtetna- 
jn^en, ein paar Mal^n. Daß sie nicht-von 
weißer Hmftferbe ist winanga j 
sie. einf. -Sie gehen wenig miteinander um, 
Ibatten auf aimh h^ der ' ffipHprtog- 

sung. 

Südlich der Themse m &ixton etwa woh- 
nst -vor ftTfewi Jaioaikans, Tt8 Tmirf\ im 
Stedttdl Notting Bill vorwiegend Lmte aus 

T Whirfiw^. Twi Hagf. BnH, pmet «n yfeitel f ür 
aTTff^ jiidififfh«» TS maBfufer pr aii.g Htm Zlaren- 

- reii^ leben iKute vide Bengalis, im westli- 
chen Soutiiall vs alten die Inds. Diese und 
andm Sfadtt^ mit gtoßerm Wobngebie- 
ten für Schwarze ods für Inds und Pakista- 
nis gehfeen durdiweg nidxt zu dsr sdtön- 
, stet Gegendst ds Wdtstadt Die übszahl 

ifer’RSrw D andMV f vfar eiAy 5mw.'t rifllpaiTiid w: 

noch. EwifiM dwas besseren Start hatten 
aDdn die letzten Zuwanderer, die in größe- 
rer Menge den ESnwandsungsbeamten pas- 

Steen rtiirfton- inriigcTw* 'RTaiiflAHte «"d 

Hmdwsks, die 19fö aus Rmla ausgewie- 
sen wurden und 1972 aus Uganda. 

Mo glteh, ftaB es in Tio n do n nur ein paar 
fanrapTiH farhigp britische Böiger geben wür- 
de - vor allem Inder und (Thineseri, die 
Rest a m a nts betreflim -> hätten nicht 1952 
die Verfugten Staaten von Amerika dn 
Gesetz erfaßen, das die äbliche Ziiwande- 
nxog Von den Earibisd^ Ihsdn drastisdi 
einsdnäiikte bdsfudsareise für Leute von 
der Ifrisd Jamaika mfbundat Persoxten hn 
Jahr. Zwar hatten damals in^Xkuodon stfeon 
dn pad* hinutet Wesöbdd- Axfodt g^cht 
und gaümdexi, doch düe meisten terOtischea 
Schwarzen wanderten lieber in die wäxme-^ 
ren Zonen der Nadibarscbaft und DoQar- 
Wahiung. Nidit aus Zuneigung also wand- 
ten sich <üe Wedinder m <tet fünfriger Jah- 
ren der altgewohnten Koloniahnadit Britan- 
nien zu «wd ftuem Stanunland. Das Vod- 
nigte Komgrdch war fiir de nun Cte dnzige 
G^iet, das Emwandening in größerem Aus- 
maß no(^ eilaubte. 

. Es fugte sicb,'da8 eben damals in diesem 
Gd>iet Bedarf entstand für Arbeitskräfte. 
4Toch nie habt ihr es so grt gdtebti*!, konn- 
te Premier Wapmitian seinen Briten 1958 
sagen. Aber es gab sdion lange zii 'wenig 
Kdlner, Busiäfarer, Kxänkenliäger, StiaBm- 
iwinigw, Mfinmannpr flmflp Ufitenyhmen 
wteäelicmdoxim’VeEtelirsbeiiiebeOGte 
Gadstattenrärband veihanddten auf den 
KaribäsidiiBQ Ins^ mit Answanderiings- 





Wenn die Pelizei kommt, sinkt die Laune: Junge Schwarze im Londoner Stodtteil Brixton 
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Hipneten. Britannien rief •waph (3astad>d- 
tem. Wer an Butter aus Neusedand gewohnt 
ist und vom europäischen zv>ntin^^ nicht 
aSzuvid hält, der findet es gan» 
w^ Arbdter von weither koimnmi, aus 
dem Com monwealth . Üterseben wurde, 
• daß diese Gastazbdter Briten waren mit 
britischem Paß und altei BüigarediterL 

Die Faßgesetzgebung stammte aus den 
Tagien des Abschieds von den alten Kolo- 
den, aus der (äefauTtszdt des „neuen Comr 
moawealth". Sollte nicht jedermann in slier 
Weh, soweit, es eine hrttigntig Welt lirar, Bri- 
tannien verimbden bldben? Solche Libera- 
lität batte ■rir'h jimapEgf wn paar Jahre lang 
ganz gut bewähr^ dmn kaum jemand madk 
te von ihr Gebraut Nun altedings wurde 
üppig dngewandert ins alte London, demu- 
Ben üppig, daß die Metropole am Rn«fe 
Gastaibdter-Neubuiger abgeben komde 
und mußte an die geschäftigen Midlandg. 
Das ges^ah nodi in der Zeit des Booms, 
und ebox in diesen Monaten des Jahres 1958 
wurde auch klar, daß es fortan mit «tei 
ftubigen Neuburgern äxensowemg /gmfeeh 
und pzoblexnlos sein würde wie für di^ 
Neobürpr; Im Stadtteil Notting EBll kam es 
zwisdien britischen WelBexi, britischen Ne- 
gern uiid britischer Pdizei zu ersten xnassi- 
ven Zusaxnm^istoßezL 

Im fnl gpFwlAn VS^ptjahrhimripr t ist bd 
fiftlrhpn Aiiapfnanriprgpfäing pn «phy viel ZU 

Bruch gegangen. Nodi immer smd heiße 
Nachte und Straßensdilaehten modich. Wo 
einst die Neubürger als Arbeite' dankbar 
begrüßt wuntei (audi heute müßten die 
T >mfinnpr tT prkphrjrfipfariph p stiHgel^t wer- 
den, ^tteitte-man üue feringen -Fhhzer, 
Seteflner, Mechaniher, Reiniger), jist nun 
der .Aib^smariEt ein zusätzlicher Etenpf- 
pbtz ^ und einer, auf dem gerade die jungen 
Sdiwaizen öfter voliereD als gerecht Schoo 
in den Zeiten des MHarrilbn-Booms wurden 
am Ende die Arbeitsangebote knapp, noch 
ehe sich 1962 die Schranken senk^* Ein 
xffiues Einwandenmgsgesetz besthnmte^ 
daß ^Wanderer aus d^ Commonwealth 
schon m ihrer alten Bdixiat den britischen 
Stelen nachweisen mußt^ daß in Etritan- 
nien ein Artxeitsidatz auf sie warte. 

& grid jedodi nui nodi sehembar um (lasl- 
arbetterpzoltene und im Kon um Fragen 
des BStgetredite in einem steik bev^erten 
Industrieland. Amdi das Organ der Schwar- 
zen^ die „Caiibbeau Times“, laßt es an Dait- 
lidxkrit nicht mangeln, obwohl dort die 
Hauptsorge nicht Iteportation ist, sondern 
Diskrimintenng. Bei' briden großen Gtuik 
jtei der ferb^en Böiger waltet rin (jrundge- 
fuhl, das riis der Geschichte stammt, der 
gexneinsam mit den Briten verbrachten diri- 


rixdialb Jahzbxmctete. Seit etwa 1600 haben 
die Briten auf dem indischen Subkontinent 
gebandelt, griiarscht, vmdient Bfitiiin, so 
meinen die ferbigen Burgv und äußern es 
auch, wexm man schon nicht von britischer 
S phulri reden will oder soll - britische 
Schulden lägen doch zweifelsfrei hier vor 
und sollten jetzt im Tugammpnleben be^ 
eben werdsL 

Farbige Londoner, die vom indischen 
Subkontinent stammen, geben sich konzi- 
lianter als die Schwarzen im Umgang mit 
den Lt^oner UTrinwrimem. Zwar s^ Mr. 
Nagda, Sdoetär der indischen Vereinigung: 
„EÜr virie Bxiten sind wir alle nur Pekis“, 

wwnit PT awph moint^ Ha R mawhpr TVipnager 

aus äte Klassen der wetfien Arbeiter oder 
Kleinbürger die Braunhautigen gerne ver- 
prügelt, „FakiBashing“ ist der Fkehaus- 
' dni(A daiür, ab^ mggpgamt haben g»^h 
da, Pakistanis und Boigalis don Londemer 
Lriiensstil ringeschmiegt Sie haben sehr 
hart gearbeitet Virie sixid Kaufleute gewor- 
den, Ingeuieuie, Ärzte und gesdn^te 
TTand werirer. Er giht aher aaeh in Bphahigen 
RmdaThaiitpn veredelte iwid verängstigte 
Ehmihen, die nadi der Hwirikdir von der 
A riipit giph nur nngpm voT die Wohnungstür 
begebeii, und wo dte KixMier stets im Sdnxtz 

Hpt FHpm yhpn m figgpn. 

Mr WngHa ynpmt^Tnripr oHprayich Pftkiata - 

nis wohnten phtferh deswegen in Nähe 
anderer TnHpr oder andere Pakistanis, weil 


mann naffirBph Wfthming in <fem StadtteÜ 
besorgt, doi er kennt. Jedoch, Neulmrger 
vom Subkontinent igrin sidi ein wie alle 
' Einwailderer, weil sie ein gan» nnnnalp«^ 
Bedätfhis nac^ Schutz haben and Nestwär- 
me. Sie tun gut daran, insbesondere in Lon- 
don: Audi wriße Zu wanderer wissen aus 

Tff rfehning, ilaR Rrm n n'hnPT kpinps ande- 

ren Landes so hysterisch imnophobisch sind 
wie die Britei und so ann an naturiiehem 
G^übL 

in die Zukunft siebtli&. Nagda so pessimi- 
stisch wie Bfr. TVaot, cte Sebetär des Ver- 
bands der karibisdien Neg». Die Ausstei- 
tei für ein reibungsloses Zusammenleben 
mit wrißen Londonem, für Glricbbereditir 

g im g nhnp Anffihwmgerpiptipn _ min de 

srien nidtt gut Zum mindesten nicht, solan- 
ge MniioM von weißai Bri ten ohne Arbeit 
wären. Denii, nicht wahr, gam qxeziril dme 
Arbett srien dk jungen ftuhigen Bui^, hn 
Schnitt dopprit so viele wie bri den jungen 
Weißhäutigmi T/wiHnnMn 

In normalen Gastarbeiter-Länd^ wehrt 
sich bri KTWK>hpft an Arhritsstellen der 
Emgesessene gegen den Fremden, ln Lon- 
don, in der glridien Situation, wehrt sich 
der weiße Brite gegen einen Frerodei, der 


keiner ist, sondern jemand mit glrichem 
Paß und Reichen Bürgerrechten, der dabei 
aber die Unverfrorenheit besitzt, schwarz zu 
srin oder braun, mithin ein Objekt für Ab- 
nrigung g^en die andere Rasse. Von wei- 
ßen Londoner Arbeitern kann man auch das 
Argummit horai, es möge ja sein, daß die 
Beddxen im Lande einst vmdient ^tten an 
den Pakis oder an (tei Schwatzen. «Aber wir 
Arbeite haben keinen Penny darän gese- 
ben, niemals. Wir schulden den Negern 
niriits.und den Fakis nichts - sollen sie das 
mit Gentlemen ausznachen.“ 

Es hat rin wenig Zeit gebucht, bis es den 
britisriira Regieiungen seit den sechri^ 
Jahren ganz klar wurde, was da auf sie 
TTtksm Dann allerdings habmi sie sich ge- 
kümmert - zunächst mit einem liberal^ 
aber nodx unzürrichoxden Gesetz gegen 
Diskriminierung, späte (vor acht Jahren) 
mit p*n»m gar ni<*ht mphr lihpr alpn CäesetZ. 
Es verpflichtet staatliche Organe wie Privat- 
personen, gegm jede Handhmg vorzugriiot, 
die einen ferbigen Bürger benachteiligt - sei 
es bri der Vertehmg von Aibeit^xlätzm, 
Wohiuaum, Bankkredit oder auch vor dem 
(besetz. Die »Kommission für Rassenglrich- 
h^“ wird in jedem Fan tätig. 

Geitriß bleibt, daß das Verhältnis der 
wrißhäutigen zu den farbigen Londonem 
nur splf<*n unbefengen ist Nicht nur die 
Reditseztrmistei der »National Front“ he- 
gen und fordern a^ressive Clefühle. Eine 
Mrixrhrit reagtet entweder mit griinder Ab- 
wehr oder aber mit dem Gegentril, indpm 
man sich der zugewanderten Minorität mit 
^ner Lridensriiaft annimmt die selbst den 
Betreütei auf die Nmen g^t, die auf die 
Dauer ni cht dnmhynhaTtpn ist dip ßjl 
ters äxch in leidenschaftliche Abneigung 
umschlägt 

Ite schwarze Z<ondoner Nonnalbutgef 
und Nozmalaibeite sieht nicht sehr froh in 
die finanziell ungewisse Zukunft Manch 
einer sagt, er würde Mr. Po wen den G efellpn 
tun, wtam er könnte - nämlich genug Geld 
hätte um zurückzukehren narii Tiinidad 
oder Jamaika. Aber wenige tim es am Ende 
Es ist nicht nur rine Fr^ des Reisegelds. 
Man miifltp aiirh Aussichten haben in der 

aHan TTaimat 

Es gibt auch sehr erfolgreicbe schwarze 
Neubürger, nicht nur indische. Nicht nur 
si^ die meisten werden im Lande Uriben, 
und viele werden eoergisch ihre Rechte ver- 
teidigen. Es sagt sich sriir hübsch, daß in 
der Kesenstadt die Weißen auf die Färbigen 
angewiesax sind und die Farbigen auf die 
Weißen. Am Ende wird das ja auch gtimman, 
aber so ein Ende ist noch fern - denn die 
Vrihältnisse, die rind nicht so. 



.■.„^^aoziaiioischung einen der. ^fteressan- 
testen und dzainatischsten Voigänge dieses 
Jahxhundezts regelredxt ausgespazt, rixüi - 
mit wenigen Ausnahmen — .rinftieh 
njpht darum g^ümm^ um die Ftege^ was 
Fluriit Vertreibung und Aossiedhing nadi 
1945 im Lauf der Jahizriinte aus Menschen, 
^Gruppen, Dörfern und Städte hat wente 

* lassen, wohin es sie geweht, wie es sie verän- 
dert hat , . • , 

Bis zum Ende der 5(te Jahre haben bedeib 
^nHp Wissenschaftler wie Eugen Ilmberg 
oder Friedrich Edding die Aufgabe gesriien 
und versucht wenigstens eine erste BQanz 
zu Der Machtwechsd in B<»x]i, die 

neue und rin iterändstes politi- 

sches tnima aii gpmpin haben alle diese 
mühsam geknüpfte Fäden abreißen lassen. 

ln den 60er Jafazen befeßte siife fest nur 
ausländische Forscher mit diesem deut- 
schen Thema Wie schwierig deutsdher Nw- 
anfene sich gestaltete, zeigt sich an einem 
kölnischen Ezemp^ Noch, 1^74 
vermied der Msingser Soziologe Professor 
WOfried Schlau in seinem EBiderungsanbag. 
an die Deutsche Forschungsgemeinschaft 

peinlich Rrizwoite wte 

I^numschrieb das ms Au^ ge^ ^ 
. tekt diplomatisch mit „Ww Srixteksri 
^ sorialökonomisdte Wandd der d^ 
die iSsdamer Beschlüsse vorn Au^ J9Ö 
Srofeiien Tteüe daits^ Bevölke- 

”^*AntogSdurch. Nun he^ der 

m epnschaftlichai Stu- 



Nachforschung^ über eine sudetendeutsche Stadt / Von JOACHIM NEANDER 


»nfiwfew, daß rine brauchbare soaahrissen- 
gehfli^he Untezsocbuog daraus wurde, 
das ist beinahe rin rigeDa* Roman (Ihepde- 
ridi »Schmidt! „Bne sodetedoztsche 
Stadt*. N. G. Eiwert Verlag MartHng. 372 S., 
38MaA). 

(Sraslitz, 526 m über dem Mstessinegri, 
im westlichen Eezgrimge, 30 km von F^er. 5 
km von der.heutigai ,J>DR*-(^enae ent- 
fernt inzwiseben Kreslice in der CSSB. Da- 
' TnaTg pim> fitaifr ^^pr M^lB^cinitlnlTnfl^^B Qähr- 

Üdl-iibCT pwip MilKAW MiinAhawnnniVae ßjf 

den EaporQ, vom Krieg writgehaxd vm>- 
sdioixt aber niriit von (te daiiach durch die 
TacheeWx mit - gnadenloser Etetequenz 
' diindigriübrte Vertreibung der Deutseheii: 
50 kg G^jMude pr6'F»san, brnnim 24 Stun- 

Hpn ahmäi w ^lwPTt^ im Hang tmifttew jfe 

Bett^ fri^ btegen hinteas^ wer- 
den ... 19 TSgpnKaTmwig a veriiefieh HamaTg 
dteSt^lSBjditungBayqriGversdiiede- 
pe^ri^vteHiditin^ Hessen (S.Ziele). Wo 


pmp ZufeHsstichprobe PmrrittpHan T pÜTlph- 
mem, reidite aus, um wissenschaftlich Vri^ 
VTCrtbares hera u”°^bpicnmmpn_ Es ist die 
erste derartige Zwisdienbüanz der großen 
Voikerwanxteung nach dem Zwrite Writp 


bungiadAusaeoi^ sudetendeutsclien 

,^utorTheody chSchmi fflg 

die verwelrt ^ P Haudxalte 


Am Begüm staiul der Versieh euer Re- 
kimstniktite Straße für Straße,' ^ös für 
Baus wurde (fie-^iwohnerschaft von 19tö 
aixhaiid alte Archive ite Aufrekhzuingen 
sowte prirsönlicbri Erixmertmg fert^ehalte 
Die Sudetendriitsdie Stiftung, das Sudeten- 
deutsdie Azdüy.ao:8m.i& Eeimatortskar- 
iM>ipn iühxtei aHniähSxdi «»'F die Spur der in 
aHe Winde Verstneut ei L 8285 der rinst 415t 
Haushalte wunien emntte E^agebogen 
wurite versaiidt ytin dexte 88 Aozeiit aus- 

gafBTlt mifipIfVatwati , 

Das sO'Hriioi^giriiindaie, vervollständigt 
durch eteVoaustesurimiig und ringrOnd- 

liphpg iwMT^frhpg Tnfef iTi^' Tffft .Wi 


la aa» ^ a 

Wo si T id die Gxashtztf geblirixen? Sch'wer- 
piinirtp hahPFi sich gebildet beispielsweise 
Nauheim bei Groß-Gerau südw^tlich von 
Frankfrirt wo bis 1956 allein 15 Miisilrinstru- 
znentenbetriebe ans Graslitz wieder Fuß £aß- 
♦an Oder die praktisrii von Vettrteienen 

gegründeten OiteWaldkiaiburg und Gerets- 
ried m Oberbayorn. Write (te Raum um 
Aschaffenbing, um Fürth-Eriangeu, frigol- 
gfai^ Stuttgazt, Aber auch die 

»DDR*, Östeirich, Schwriz, Niedeilande, 
nsna^arir, sogBT S^weden Sind vatrete 
S Qgiaip Vetändoiingeu zwischen Vte^ri- 
bQngundl978:D(B'AibeitetaiiteüderGtas- 
liteer gmg von fest S) Prozent (190) auf 38,5 
Fnitet zotöck - fftäric«' als im Bundes- 
durriisdihitt Ite Antril der Sdbständigen, 
obwohl im Verglrich zu 1945 stark reduziert, 
war 1978 mit 16,8 Prozent immer norii deut- 
hch.hoher als in der Bundesrepublik (8,5 
Ftozen'Q.' 

Die Anftliige waren sebwm’. Vxm der gro- 
ßen Arbritdosxgkrit der 50er Jahre waren 

die Vertxidwnen (was heute mrist vttgessra 

isti dopp^ so stark betroffen wie die Ein- 
hriznisden: Das hat sieh aiige^icben. 

Der Anstieg der Bildungsqwalifi- 

kationoi in derBundesr^bük im Lüif der 

letzte Jabrtente wirlrt sich bri den Gias- 
ßtzem iris^ hiclit so starit aus: Sdion 1945 
schaffte dort xnriir sis die Hälfte die mittle- 
re Rrifbr - 


Verändert haben sich auch Lebensformen 
und WertvorsteDungen. Widxtigste Fteizrit- 
besd^ftigung bis 1945 ist Püae- und Bee- 
rensammdn. 1978 tut das praktisch nie- 
mand mehr. Da steh^ Radiohören und 
Femsriitt an det Spite Immprfun - fiist 
unveränd^ scheiixt die Bedeutung von 
Sport, Lesat Hand- und Gartenaxbrit Die 
>»pm»gHiphp Mundart und >»pwwigpiip Eoeb- 
rezepte werden von fest aßen erwähnt, wenn 
nach Dingen gefragt wird, die auch beute 
nodi wichtig sind- Das pditisx^ Engage- 
m e"t schem im alten Graslitz nicht beson- 
ders sbrk, ist in derFtende nodi write 

MirnpTrgPgangPn. 

7.iigammpn>ialt in dsT Fremde? Gleich 
nadi dmn Qäeg Sprint ^'stärker gewesen 
zu san- Die Verwandtschaft sei »in der Not 

rnimpr w riaaiirh “ gXWO S Cn - daS Sag» XD 

bezug auf 1945 no^ fest 60 Ruzent, in 
bezug auf 1978 nur noch 36 Prozent 
Mahr als 60 PiozeDt der befragte Graslit- 
zer lesoL zute ihr Heimattxlatt Ebenso viele 
mphr 0^1 PT wrili ger zegdmäfiSg zu 

| i11p wipj .Tabm gta rttfjriHpnHpn n raslifaapr 
gpimatlTpffen in Aep'luiffrnb nTg- ft hW ZXUT 6 
Prozent sagen, sie besuditen häufig die Ver- 
anstaltungen der Vertriebenenvabäiide. 
Auf die Frage, ob diese Veibande einen 
Britrag zur Integration gefristet hätten, ant- 
worten rund 50 Dozent de wüßte es nUfet 

imri ftffanharpw Hamit mahr oder Weniges 

deutlich Desmteiesse. Fast 31 Prozent mri- 
nen, die Vribäiüle hatte keinen Britrag 
griristet uur kxapp 20 Prozent ant worte 
mit Ja. 

Darin steckt Selbstbewnfitsrin: Man hat 
es allein geschafft, was ja im wesentlicfaen 
audi zutriffL (3eklagt hat rigentiidi auch in 


schwere" piyfen Jahren nach 1945 nie- 
mand. »Der Mensch", schrieb Eugen Lem- 
' besg, <te 1976 verstorixene bedeutende So- 
xiologe und Historiker, im Jahre 1950, »fin- 
det dch mit dem gegenwärtigen niedrigen 
T ^hpnggfeinHar ri ab, wenn 6T DUT das Be- 
wußtsein retten kaxiii, daß er in srinem Wert 
geschätzt -wini und daß sein Leben einen 
Sinn hat* 

Gemessen daran scheint die Finge» wteviri 
die Gzaditzer bri einer Gesamtrechnung 
von 1945 bis heute verloren haben, unwich- 
tig. Der Vofesser hat sich dennoch an eine 
snipjip Mbdellrechnu^ berangewagL & hat 
den Besitz der Giariiteer von einst auf sei- 
nen theoretischen Nutzimgsgewimx bochge- 
lerimet - axiband eines Veigieichs mit ^ 
wirtscboftlich und bevölkerungsmäßig älm- 
liph Strukturierten - oberpfalzischen Stadt 
Marktredwitz. Von diesem praktisdi durch 
den Spruch <te Geschichte entgaixgenen 
(jeännn zieht er den von den GrasUtzmn 
pfbaitpnpn Lastexiausiglrich ab und kommt 
zu pi"pm Gesamtveriust von ca. 715 liGllio- 

Tipn Marte 

Die Frage, ob die Graslitzer - felis es 
pohtisdi ixioglich wäre - eines Tages zurück 
nach Graslitz wollen, beantwortet im Grun- 
de a""b dieses ProbtenL Fast die Hälfte der 
befragt^" Fanxiheix antwortet: kemer von 
uns. ln 23,3 Prozent der EäUe gäbe es einige 
Familiemnit^ieder, die das erwägoi wür- 
den. Nur Frinüien würden geschlossen 
wieder zurflckeäen. 

»Der vordergründige Eindruck, den Gras- 
litzem g"bp es recht gut, die Vertreibung 
habe ibaen ohnehin nur Vortrile gebracht“, 
schreibt frei^di der Autor, »würde die Wirk- 
lichkeit n icht richtig wiedeügeben.“ Und er 
sdtiot eine 99iäiiEige mit dem Satz: »Oie Zeit 
hpiw Wunden, aber nicht alle.“ Audi dies ist 
rin Brieg dafür, Flucht und Vertreibung 

TOD M^iuptipti nicht, wie viele zu glauben 
schrinen, iniiertialb einer Oder zwei (jenera- 
tion» bewältigt und »exiedigt“ weiden kön- 
nen. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Als die 
Guerrilla 

aufkam 

Vor 175 Jahren eroberten 
die Franzosen Saragossa 

K rieg bis aufe Messer!“ äfit diesen 
vier. Worten lehnte der Gteoalka- 
pitän.yon Aragon. Josö de Palafbx 
y Melzi, die Übergabe des von ihm vertei- 
digten Saragossa an die französischen 
Gerate Ende Juli 1808 ab. Königlich 
spanisches Militär und die Emwohner 
verteidigten die Stadt wie die Berserker. 
Nach gut zwei Wochen brachen die Fran- 
zosen mit einem Vertust von 3500 Mann 
und 54 Kanonen die Briagerung ab. 

Unmittelbar nach der Niederwerfung 
Preußens 1807 und dem Arrangement 
mit dem russischen Zarenreich hatte Na- 
poleon mit der Besetzung von Spanien 
und Portugal begonn^ um auch die 
Iberische Haihingpl seinem gesamteuro- 
päischen Imperium einzuverleiben und 
auch von dort aus den englischen Handri 
von Land aus zu blockiererL Bereits En- 
de November 1807 ruckte fianzösische 
Truppen in Portugal ein. Die Königsfe- 
milie hatte sich in xetzte Stunde durch 
die Flucht nach Brasilien, ihrem süd- 
amerikanischen Riesenbesitz, retten 
können. Die spanische Konigsfemilie 
war mit trüg^ischen Versprechungen 
nach Sudfraiikreich gelockt und dort in 
»Ehrenhaft“ genommen worden. Neuer 
Kö^ von Spanien wurde Napoleons 
Bruder Joseph. 

Der Kaiser hatte die Rechnung ohne 
den Vfixt ^macht - wie er späte selbst 
eingestand, einer seiner schlimmsten 
Fehler. Neben den sporadischen Wider- 
stand der in Auflösung befindlichen Kö- 
ixiglichen Armee trat die spontane Auf- 
lehnung der spanischen Nation gegen 
die Vtfgewaltigung durch Frankreich. 
Erstes Fanal war ein wilder Volksauf- 
ruhr in Madrid am 2. Mai 1808 gegen die 
französische Besatzung. Als Sa^ossa 
nach einer zweiten Belagerung vor 175 
Jahren am 21. Februar 1809 genommen 
wurde, bezahlte die Franzosen den Er- 
folg mit 40 000 Tote und Verwundete 
Nach dem Lfediider Aufstand eitstai^ 
den in allen Regionen Spantes aus frei- 
em Entschluß Kampfgruppen von Guv- 
rillas (Elemkriegem). Ein Volkskrieg be- 
gann, wie ihn (te alte Europa bislte 
nicht ge kann t hatte. Hohe französische 
Offiziere stellten stiinrunzrind fest, daß 
dies ein »Krieg ohne Fronte“ sri. Ihr 
Kaiser mochte so virie Truppen nach 
Spaiüen werfen, wie er woDte, schließ- 
lich zeitwrilig über 200000 Mann Die 
verweg^ien »GuerriUerDS" waren be- 
günstigt durch das oft unwegsame Ge- 
lände Keine französisefae Marschkolon- 
ne, kein Nachschubtransport, keine 
Streife oder Kurtepost waren vor ihren 
bUtzsdinelte ZugriSrix aus dem Hinter- 
halt richer. 

IMe Gesamtzahl der aktiven GuerrUla- 
Verbände betrug etwa 50 000 Mann. Sie 



Noch dttB FaH SafogossoK feanzösi- 
•ehes Militßr führt den Herzog von 
Aicödia ab bod: uusthn 

fochten in kleinen Kampfgruppen von 
150, 300, 500 Mann. Sie er^nrten sich 
aus allen Schichte der Bevölkerung, 
Hi*m Landvolk, dac von fanati«»hpn 
Dorfgeistlichen aufgestachelt wurde, 
ehemaligen Offizieren und Soldaten, 
Adel Zälnem, (Sendarmeii, Wüdhütem 
und bisherigen Beru&räubön, den »Rä- 
chern der Enterbten“, wie das Volk sie 

nannta 

Es gab keine zentrale Organisation 
oder Leitung, weder durch die aufseiten 
Englands stehende »Junta Suprema 
Central" noch durch den ihr fixlgenden 
Regentschaftsrat in Cadiz. Während 
“Rn glanH, wlrtschafilirii durch die Kon- 
tinentalsyne schwer getroffen, an den 
Aufbau einer neuen Landfrtxnt gegen Na- 
poleon auf der Iberischen Halbinsel 
ging, pflügte die Guoiülas den Boden 
auf für den späteren Vormarsch der Eng- 
länder von I^rtupl aus. Spanien wurde 
zur schwäreiute, immgr sehiimm^r ei- 
ternden Wunde für das n^xoleoniscte 
ImpeiiunL 

Die spaxiischen Guerrülas wurden Vor- 
bild für andere unruhige Geister im be- 
setzten Europa, für den Major von Sehin 
in Preußen, den FVeiherm von Dörnberg 
xm sogenaimten »Köixigrrich Westpha- 
len", den verabschiedete preußischen 
Geneialstabsoffizte von Gneisoxau, der 
für Preußen einen ChierriUakrieg emp- 
fehl ... Sie koimte nicht almen, daß sie 
im 20. Jehrhund^ für iHaftiftgieeha 
Theoretiker des revolutionären Volks- 
krieges zum Modellfell werden «fti>ren 

W.G. 


\ 









Wissenschaftler 
mit neuer Diät 
für Diabetiker 

'Cmahnmgswissenschaftler hatten 
-■-^hon &üher den Zuckerkranken ge- 
raten, ihre Nahrung auf einen möglichst 
hohen Anteil sogenannter Balaststofih 
auszurichten. Jetzt liegen zu die^m Rat 
auch wissenschaftlich fundierte Ergeb- 
nisse vor, die auf dem kürzlich in Wa- 
' sbington abgeha2tenen emährungswis- 
senschaftlichen Symposium über die 
Aufgabe desMagen-Daim-Tiaictesbeider 
Nahrungsaufiiahme handelte. tüTissen- 
j scbaffler der Jo^-Hopkins-Uziiversitat 
gehen danach so weit, daß sie dailegten, 
wie eriiebliche Mengen von Truff^lln bei 
Diabeteskianken vermieden werden kön- 
nen. In einigen Fällen könnte sogar 
auf Insulin verzichtet werden. Schlüs- 
sel zu dieser „natürlicheren“ Ernährungs- 
weise sind r^tiv große Mec^ faserhal- 
tig^ Nahrungsmittel die meist auch ver- 
schiedene Hefen undhochmolekulare Po- 
lysaccharide enthalten. Bei den For- 
schungsarbeiten kam heraus, daß die 
fhsetartigen Polysaccharide im Dünn- 
darm nur in sehr geringem Umfang abge- 
baut und als Nahrungsstofie erschlossen 
werden. Damit werden während der Ver- 
dauung nur geringere Zuckermengen 
frei die Diabetiker wegen des Insulin- 
mangels nicht schnell genug „verarbei- 
ten“ können. Nö. 

Schneller Brüter 
mit akustischer 
Überwachung 

I m Rahmen der Entwickhingsaiteiten 
des Projekts Schndler Brüter wurden 
vom Institut für ReaktorentwM^ung des 
Ker nforschun gszen trums Karlsruhe Mi- 
Tiiat^irA»hal]niifhehfn er entwidett, mit 
dmien im E&m von schnellen Brutieaktc^ 
ren die charakteristischen Betriebsgeiau- 
sche überwacht werden können. Der 
liießkopfdiesCT Geräte besteht aus einem 
hGkrophon mk mehreren Lithhimniobatr 
Kristallen, welche die mit den Schallwel- 
len verbundenen Dnickschwankungen 
über den pjezoelektrischen Efiekt in auf- 
zeichnungsfahige elektrische Schwin- 
gungen umsetzen. Diese Geräte sind so 
ausgel^ daß sie über mehrere Jahre 
zuverlässig bei den im Reaktorkem hu- 
schenden hohenTempeiatiravonbis zu 
600 Grad Cdsius arbeiteiL Die zu erfassen- 
den Schallfiequenzen gäien wmtüber die 
menschlicheHorfähi^k^hmmisuiidrei- 
chen bis etwa 500 kHz. Ein besonderes 
Problem steUtdie AuswertiingderSchaD- 
signale dar. Damit die bm einerEuhlungs- 
oder Eomponentenstoning auftretmiden 
akustischem Signale vom vid^tigem 
Schalhintagtund eines Reaktors mit sei- 
nen zahlreidien Lüfter-, Pumpen-, Geblä- 
se- und Strömung^eräusrdimi unter- 
schieden weiden können, wird ein beson- 
deres rechnergestötztes PiagnosevCTfab- 
ren entwickelt Dieses soll inneifaalb we- 
niger Bruchtdle von Sekunden ^ vom 
Normalbetiieb des Reaktors abweichen- 
des Geräuscbspektrum feststellen und 
bestimmten Ursachen zuordnen. EFK 

Roboter-Finger 
arbeiten mit 
Memory-Metall 


Ji^teueruzig der Bewegui^en von Ro- 
botmfingem hat jetzt das Tokiotm' Labor 
der f^rma fiitachi erarbeitet: Mit nur 0,2 
mm dicken Drähten aus sogenanntem 
Erinnerungs-AletaU weidmi die feinfühli- 
gen Gr^oig^ von lifontageautomaten 
„gelenkt". Erinnerungsmetaüe habmidie 
Eigenschaft, daß sie beispielsweise bm 
mnm kurzzmtigmi Exwäimung eine ande- 
re Form annghtripn, bei AhWhIung je- 
doch wieder in ihre ursprüngliche Bbrm 

gu nVlrlrphn» n. Der Hitaehi -A^ dnmat 

nutzt iur die Fuiger-Bew^ungen die 
dabei auftretende Bewegung aus. Die 
Greifoigane lassen ädi nun schn^ mit 
höherer Präzision und Bewe^ichkmt 
steuern. So hebt der etwa fOnfkg schwere 
Arm Gewichte bis zu zwei kg. Die Finger 
rotieren sogar mit \iünkeUewegungen 
von 90 Grad pro Sekunde. Über die Zu- 
sammensetzi^ der metallmien „Ner- 
ven“ gibt es verständlicherweise keine 
Auskünfte, aber Tnan nimmt an, daß es 
sich um Nickel-litan-Legierungen han- 
delt Die Bewegungssteuerung wird von 
znikroproKSsorgesteuerten Stromimput 
sen übernommen, die äußerst fein doäert 
werden können, hfen möchte mit diesen 
Roboterhänden Positionieiautomaten 
für die Halbleiter- und Chip-Produktion 
baueiL trz. 

Leberentzündung 
nach dem 
Zahnarztbesuch 

D a der Erreger der gefürchteten Se- 
rumhepatitis (Lebeientzündun^, 
das sogenannte Hepathis-B-Virus, haupt- 
sächlich durch Blut oder Speichel über^ 
tragen wird, ist es wenig verwunderlich, 
daß gerade Zahnärzte zu den besonders 
geföSdeten Personengruppen zählen. 
Doch nidit nur sie selbst sondern auch 
die Patienten von ZahnaiztenoderEiefeE^ 
chimrgen können sich auf dem berüchtig- 
ten Stuhl mit dem Hepatitis<B-Vlnis an- 
stecken, wie jetzt eine amerikanische Uit 
tersuchung zeigte (Mayo Clin. ^oc. 58, 
1983). So infizierte ein einziger Kiefer- 
chin^ innerhalb eines Zeitraumes von 
nur vier Jai^ 55 seiner Stielten. Ursa- 
che einer Übertragung vom Arzt spn 
Patienten ist in der Regel eine kleine, 
unbemeikte Flngerverletzung, aus der 
Blut in die Mundhöhle des Patfenten 
Übertritt Zahnärzten sollte deshalb, so 
die Hambui^-Mannheimer^tiftuiig für 
Informationsmedizin, das Tragen von 
Gummihandschuhen und Mundschutz 
empföhlen werden. DW 


Spion fürs Plasmalabor der Natur 

Das europäische Sonnentelesköp auf Las Palmas soll ab 1990 seinen Betrieb aufhehmen 

D ie Sonnenforschung benötigt größere errdchen; In soldiem „Sonnenfeuer-Kiaft- wiideinmdenUSAmVorbereitungb^nd- 
und besser auilösendeTdeskop^ um werk“ brennt Flasmagas, das durch Magnet- liebes Sonnentdeslrap auf weisen: l^eses 
dfeGäiäiimi^ des .Lebens“ diises linder gesteuert und in S Arankm fflhahwi wird Inaner Weltraum-Uniiaufbahn die Er- 


T^ie Sonnenforschung benötigt größete 
I lund besser auilösende Tdeskope, um 
.l-o^die <3 ohtfimnigg ft des „Lebens“ dises 
Sterns - vor allem die Vorgänge bei seiner 
Wärmeabstrählung - ksmenzulonen. In 
den USA und in Europa snd große Son- 
nenteleskope im Entstehen, welche die 
Strukturen der Sonnenoberfiache bis ins 
fpinstg Detail abbOden können. Das.US- 
Teleskop ist an erdumkieiseiuies Weit- 
raumteleskop, das „TiEST“, das „große euro- 
päische Sonnenteleskop“ (= Large Euro- 
pean Sun l^lescope), wird auf der &de 
installieit, und zwar auf Las Palmas. Beide 
Teleskope soDen das Reiche Auflösungsv«- 
mögen besitzen: Sie werden Strukturen bis 
hinah zu einem Durchmesser von 70 Eüo- 
metem „säim“ können. 

ln Zürich wurde jetä das LEST als revolu- 
tionäre Konstruktion des Teleskopbaus 
durch den Präsideiten der LEST-Stiftung, 
Professor Dr. Jan Stenfio (Eidgenössisch- 
Technische Hochschule), ProtDr. Egon 
Schröter (Direktor des Kiepenheuer-Insti- 
tuts fizT Sonnenphysik in Freiburg) und Dr. 
Oldbjöm Engvold (Oslo) voigestdlt 
Die Sonne erzeugt ihre Epei:^ durch 
Atomkernverschznelzung (Fusion) in einem 
relativ kleinen Kern von ein em Fünftel des 
Durchmessers. Diese Energie strahlt dunfe 

ftinA Hülle zur nha rflarhanai-hipM ane olab- 

trisch leitfehigen Gasen (Plasma), die auch 
etwa ein Fünftel des Sonnendurchmessers 
ansmiwht Tn djeSftr Ohg rflflphpnBrhjnht- »L 

stieren eictrem starke Magitetfekler, wddie 
die Bewegungen des brodelnden Flaanaga- 
ses steuern. Ausbrüche durch die Ober^ 
che öfbeii durch die SnnnwifWbpn Ein- 
blicke in Tnagnrtiy»h gebändigte Flas- 
ma, mit Fddstärisen von dtm Vieltausendfa- 
chen des Bäagnetfelds der Erde Gauss). 
Von der Sonneaoberfläcbe - die von den 
MUlionen-Grad-Temperaturen im fimoea 
auf 5600 Grad abgekuhit ist - stoßen aus den 
Sonnenflecken 3^ckeln“ in den WelticUUD 
hinein. Über der Ober^cbe li^ eine Atmo- 
sphäre aus Gasen, die wieder rund dne 
afiHirtn Grad hgifi ist, die ,J&Mona“. Zhner- 
halbderEoroDaflackeradgantische,,E7am- 
znen“ kühlerer Gase, die Sonnenprotubeian- 
zen, juzr“ etwa 10 000 Ckad beiß. 

Dieses ganze System ist in ständiger Be- 
wegung, fln rgphgig* aus SonnenkenL 

Sonnenflecken, Fackeln, Protuberanzen 
und andere Strukturen entstehen und verge- 
ben, Verandenmgen in der Strahhmg verän- 
dern das Erdklima: Um diese Kümaverän- 
derungen zu verstehen und vielleicht Vor- 
hersagen zu kfinnpm, die Sdnnen- 

astronomen die Physik der Plasmagase be- 
herrschen. Doch die Vorgänge im gi- 
gantischen Flasmalabor der Sonne erst un- 
vollkommen bekannt Man weiß z. B. nicfal 
wie dne nur 5600 Grad heiße Sonnenober- 
flache die dne Million Grad hdße Korona 
aufheizL Vetmuflich laufen die_Vo^xk^ 
über StofiwdIeQ ab, die sich mit ÜbeschaH- 
g^hwindigkert bewege Wie die Energie 
dieser Stoßwdlen jedoch in Wänoe umge- 
wandeit wird, muß noch erforsdit werden. 

Die moderne Sonnenforschung wird eines 
Tages auch für die Eneigi^ewinnung auf 
der Erde größte Bedeutuziggiewnmeii, wenn 
es gelingt, die Atomkemverschmelzung zu 


errdchen; In solchem „Sonnenfeuer-Kraft- 
werk“bienDtFla8magas,dasdurchMagnet- 
fdder gesteuert imd in Schranken gehalten 
wird. Die GrundlagCTeikenntnisse da& 
mii^^aen im p lagma^ Tiy sikaliBehen Sonaen- 
' läboratorhim gewonnen werden, das man 
mit stärksten TaÜopen betrachten muß, 
um Bewegungen, Ge^wind^ceztes und 
Strukturen des' SnnTwngawi 'm «rw Ma- 
goetfeld-Zwa^^cke genau beobadbten 
und aus waten zu können. 

Schon vor dnem VierteliabihundeEt wür- 
de aus diesen Motivationen der Sonnenfbr- 
schung heram; die Idee « n e ? Gnfltdesko- 
pes air SonnoibeobacMung dur^ den 
Astrophysiker Professor Eiepaiheuer(Frei- 
buig) gd)oreh. föbrte ai dnem euroj:^ 
Sdien ( W»fndnfa»hafb:pat yJrt,' dam TJW r, 
das zur Zdt durch die Schwdz, Schweden, 
Noiweg^ Italien, Israd und Westdeutsch- 
land zur Realidoung gebracht wird. Mit 
diesem Sonnenteledcop will man Olgekte 
bis zu MTiam Duichmessa von 70 Blome- 
tera auf der Soimmioberfladie eAeonen 
IrönnezL Das Tdeskop wird somit ein Auflö- 
sungsvenn^oi von einer zdmtd Bogearse- 
künde haben. Professor St^iflo vezdeutlicb- 
te die Leistung dieses Tetekops damit, daß 
man auf 30 Knometer Entfemung nodi diie 
SÄweizer 50-Rappen-Münze als Scheibe er- 
kennen könne. 

Die bisherigen Sonnentdeskope haben 
nur ein AufLosungsvamogen von eiiier Bo- 
gens^unde. Die gieidie Leistung wie LEST 



GcnomtoasicM des S5 ■ befMta Tele- 
skopturraes ZBCHNUNGrDiEwar 


Hammelfleisch mit Zugabe 

Nitrosamine in Geräuchertem können Diabetes eizeugen 

N icht nur rauchen, sondern auch räu- bd Versuchstieren mit einer Reihe von 
ehern kann tmgaminan einen ezperimentdlen Diabeta 

sein. Vor der Tmrtagpnan und damit erzeugen kann. Heß der Mediziner den Wd 


N icht nur rauchoi, sondern auch räu- 
chern kann gesundheitsschädlich 
sein. Vor der mutagenen und damit 
karzinogenen Wizku^ von Nitrat- und Ni- 
tritverbiiuiungen, die zum Koxtservieroi 
von Nahrun^mittdn aller Art verwmidet 
werden, insbesondere aber in geräucherten 
ProduMoi auftreteit, wird seit Jahren 
^wamt 

Der Genuß von Raucher-Delikatessen ist 
aber nicht nur für die Konsummiten geShr- 
lich. Er kann sogar noch vor der Befruch- 
tung SchädiguTieftn bd Samen und Eizelle 
hervomifen, die besonders m ännli chen 
Nachwiidis für die Entwicklung eines juve- 
nilen Diabetes (ZuckeÄrankhdt) piädi^x>- 
nieien. E^te Hinwdse auf diesen besorgnis- 
erregenden Befund wurden zunächst in Is- 
land festgestellt Hier werden traditionell 
zur Jahroarande große Morgen an goau- 
chertem TTammelfleLwh verspeist Medm- 
ner rechnen auch in diesem Jahr wieder mit 
ainer erhöhten Zuckerktankhdtsrate bd 
Söhnen von E^en, die während dieser Zdt 
sdiwanga werdoL • 

Die weihnachtheben Eßgewohnheiten der 
Isländer hsfeen zwar wenig mit denen der 
meiste" westiiehen Länder gemd^ trotz- 
dem besteht auch in unseren Brdten die 
(jefähr dner dauernden Schädigui^ des 
noch Ungeborenen durch Eßtritvobindim- 
gen, die sieh in vielen konservierten Nah- 
rungsmitteln Der anglisrfip Lebens- 
nüttelcfaemiker Dr. James E^Uock aus Bea- 
riing wies Ende letztmi Jahres auf dnem 
Bdeeting der Ihtemationalok Agency for 
Research on Cancer in Banff (Ka^a) wa> 
nend »if diese (Sefehr hin. Die Zeitschrift 
„World Medicme“ berichtete jetzt daifiber. 

Ein 7 ^igai"m<>nhang zwischen der Konta- 
mination von Lebensrnitteln und dem er- 
höhten Auftreten von Diabetes bd Jugendli- 
chen wurde vor etwa vier Jahren von Dr. 
Thorir Hdgasnn an der Diabetes-Klinik in 
Re^aviks UniversitätdErazikenfaaus rein 
zuJSllig entdeckt Er stdlte fest, daß 
als dreimal soviel Tnänniinhg Diabetiker im 
Oktober (^burtsstag ha hp" als in anderen 
Monaten. Dieser Beftind deutete auf einen 
zeitlich bedingteD Umwdtfektor bd der 
Entstdmng der Zuckerkrankbdt 
Da die Tciändpr atwa dn Viertel ihres 
Jahreskonsums an geräuchertem Hammel- 
fleisch iTiTYw^ftih von Tagst vor und 
nach Neiüahr verspeisen, sah Dr. Edgason 
biBT ginpn Anieat^nmirt füT Weitere For- 
schung. Das TTgTniwifiwqeh wirdvoT 
Räudiem in Marinade etngepokdt, die 
unter anderem Niteats Nibit^ Fonoahn- 
nn d ScbwefdvsldDdungen enthalt Da man 


bd Versuchstieren mit einer Reihe von Ni- 
trosaminen einen ezperimentdlen Diabetes 
erzeugen kann, Heß derMpdiriner den Wdb- 
narVitshammpi gezidt auf Ißtiitveibiiuiun- 
gen untersuchen. Die E^ebnisse bestätig- 
ten seine Befürchtungen: Nitrosamine wa- 
ren in der Tat in gefahriieh hohen Konzen- 
trationen in geräuchertem Hammelfleisch 
vozhandezL 

Tierversuche erbrachten dann sdiUeßlich 
doi definitiven Beweis für die Diabetes er- 
zeugende Aktivität der N itiitv er l wndungen. 
Zusammoi mit dem Pathologen Dr. Staäey 
E^wen von der schottischen Univasität 
Aberdeen, zeigte Dr. Hdgason, daß zwölf 
iniozent aller Nachkommen von Mäusen, die 
vor und währoid der Sdiwangerschaft mit 

fglSndigptiam TTaniTnalflptyTi ar nabi t uniT- 

den, zuckerkrank waren. Ähnlich wie bd 
den Isländern, trat auch hier Diabetes 
hauptsächlich beim männlichen Geschlecfat 
auf Im Gegensatz dazu ließ sich bei den 
Nachkommen einer normal anährten Wnn. 
troUgruppe kein emziga Fäll von Diabetes 
nachweisen. 

Die isländische Studie veianlaßte Dr. Pol- 
lock zur Untersuchung einer großen Anzahl 
herkömmlicher Lebensmittel .wie Wurstwa- 
ren, Räucherschinken, Speck, ]^Btet^ 
Zunge, Lachs oder Austern, die er oder seine 
Mitarbeiter im Supennarkt eingekauft bat- 
ten. Das Ergebnis der Analyse war a- 
schreckend: Viele Wurst-, Schinken- und 
Specksorten enthielten Sdradstoff-Konzen- 
tiationen, die mit denen in isländischem 
vergleichbar Sebiz^ 
kenhalüge Pasteten und geräucherte Au- 
stern lagen an der Spitze, wahrend Zunge 
und Räucherlachs so gut wie fid von dfesm 
Substanzen waren. Obwohl die Produkte 
dniger Firmen einen besonders hohen SEue- 
gel an Nitrosaminen enthalten, fend man 
euch unter diesen immer wieder Proben, bei 
denen man nur g eringfiig ige Spuren nach- 
wdsoi konnte. Dieser Befimd bewdst, daß 
dk Bildung dieser tozisdien Substanzen 
beim KonservioungsprozeB durchaus ver- 
meidbar ist Dr. FoUodt hoffl daß Finnen in 
Zukunft den zum Konservieren verwoide- 
ten Nitritanieil so niedrig wie möglich hal- 
ten. 

In Island und ScbotÜand hat man berdts 
praktische Konsequenzen aus dieser Studie 
gezogen: In den Kimikg" für Familienpla' 
nung werden Ehepaare, die Nachwuchs pla- 
nen, vor einer Reihe von Produkten ge- 
warnt, bd doien Dr. Foüocks Lahoranaly- 
sen hohe Konzentrationai von Nitrosami- 
nen festgestdlt habexL 

BIRGIT MATTAUCH 


wird ein in den USA in Vorbereitung befind- 
liches ^nwffntpi^im p aufweisen: ^eses 
wird te «na* Wdtzaum-Uziiiaufbahn die Er- 
de umkreisen; Störungen durch die Erdat 
mo Sphäre «ind dinuniert. Um den Vortdl 
der Wdtzaumsteniwarte auszoi^eichen, soll 
das LEST, das auf dem Erdboden instaHiot 
wird, mit modemster Technologie ausgerü- 
stet werdoL 

Die T^bulenz der Erdatmosphäre, die in 
/Tym * fpi«ilwi pfaiTTT| dte Ljchtstrahlen 'gpwep- 
ren vannte, wird man dadurch vCTueidai, 

«nnn den Telokoptuim -mit H eli um 
fußt Dieses Gas leitd die Wanne besonders 
gut und neigt desTialh weniga als Luft zii 
Tuibulenzströmimgeo. 
Auch sind die Tbibulenzviibel weni^ aus- 
gepiügt Das brin^ schon eise Verbesse- 
rung optischen Leistung um -das SOfth 

B AdveTTe y ntegen, die durch Zittern des 
erdfesten Telökopturms entstehe n konn- 
ten, werden durch «ne «aktiTO Qptik“ aus- 
gg gltehen, d. h. Spiegd, der dektro- 
n4fir»>i gesteuert das von der Sonne kommeit. 
de von diesoi Schwankungen fidhäH 
sinTiitefliiph ist ein weiterer Spiegel für doi 
Weg der Sonnenstrahloi im Teleskop zum 
Beobachter so konstruiert, daß seine Oto - 
fläche, piezoelektriseb gesteuert, die letzten 
tuibuloizbedingten Bfidveizerrun^n aus- 
leicht 

Mit dtes«! Konstruktionsverbesserungen 
wild ein Sonnenteleskop dner neuen Gene- 
ration. dem irdisdiezi LEST zur ^ ch en 
Bildqualität vrie dem US-Wdtiaumobseivar. 
toixum veihdfen, und das mit reduzierten 
Wneton- Man «yhätT*, riaB die filvestitionen 
für das LEST in der Größenordnung von 20 
bis 40 MiTiinripn XJS-DoUar liegen werden, 
während jeder dnzdne Start des US-Wdt- 
laumBonnenobseivatoriums rund 100 Bdll- 
lionen Dollar kosten wird. 

Als Standort ist Las Palmas, eine der 
Tganarieetien Inseln, nach Vorauswahl unter 
rund 40 Standorten bestimmt Nirgends 
können die Sonnenfbtsdier soyid Sonnen- 
seheinsfainri pn im Jahr JÜT eine Beobach- 
tung finden. Außerdem wird das Teleskop 
an den Rand eines erloschenen Kraters ge- 
stalt, wo da Meoeswind tuifaulenzanne 
Luft in ,Jaininarer“ (schichtart^) Strö- 
mung heranfühlt, die riann ost im Ihselin- 
neren hinter dem Tdeskop zu „wiibän“ 
begizmL 

Der Teieskopturm wird sich etwa 35 m 
hoch erbeboL ha drehbaren oberen Teil das 
Spiegcdsj'atem, das die Sonziezrstrafa^ 
fengt Oier Hauptipkgd mißt 2,4 Meter im 
Dundunessei^ im ScN^ die Beobachtung»- 
lind TPr>fn- Tngfaill^mw»n. Man hoflft, etwa 

mit den Messungen bäumen zu kön- 
nen, das üS-WettraumSonnenteleskop soß 
einige Jahre früha seine Arbeitai aufii^ 
men. 

Mit da Technik diesa Riesoiteleskope 
wird die Sonnenastronomie ihren Höhe- 
punkt erreicht Eine größere Abbil- 

diingaganaiiigkeit kann km besseres Bild 
der Sonnen Vorgänge bringen; dom aus pby- ' . 
sikaligphen Gründen sind keine Strukturen 
mit einem Durchmessa von weniga als 
rund 70 Kflometon auf der So nne be stän- 
djg. HARALD STSINERT 


Luckys neue 
Vorderbeine 

D ie 158 KOogramm schwoe See 
Schildkröte Lucky, da von deut- 
schen und ämoikanischai Äiztai 


D ie 158 KOogramm schwoe See 
Schildkröte Lucky, da von deut- 
schen uxtdämaikanischai Azztoi 
in Florida Mitte Januar zwo 
Voderflossai aus Gummi dngepflanri 
worden waiai, hat one diesa nossoi 
wieda verknen. Patrick J. Barry, ein in 

Miami anaafisifflir (^hilUTg tmd -Orthopä- 
de meinte daai, die Flosse sei abgegan- 
gen, weil da Ennehm sie nicht habe 
tragen könneiL 

Während das Basismoden für die Pro- 
these bereits mit Computeruntostüt- 
zung entwickelt wurde, sind die Wissoi- 
schafUa nunmehr damit beschäftigt, die 

VAr^^^ff ffatningfln zU flua RwfegKg iin g 

am Beinstumpf zu vabessern und die 
künstliche Flosse in eina Weise zu va- 
starken, welche die Bean^nichung von 
KzMsdiai und Gewebe verringert 
Die nach fänstmechanischen Krite- 
rien allgefertigten MetaHtefle da Prothe- 
se scölen derart mit Luckys Beinstumpf 
verbunden werden, daß sie praktisch 
eine Verlängerung da naturUchen Kno- 
chen bilden. Am Metaßgerust werdoi 
dann aus Naturkautschuk entwickelte 
Elossoi bdbstigt Um die Kunstflossen 
dem natürlichen Aussehen da Schild- 
kröte atiTiipagsari^ wurde das Matoial 
mit entspröhenden Pigmentoi verse- 
hen. DW. 
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Manball G/loiws stent die neueDtwickelte 
gelische Laseranwai» zur fiedtbeituRg vo» «MtalHscbeB 
iCOOD» 

Kaltlicht auf engen Wegen 

Faseroptik transportiert hochenergetiseße Laserstrahlen 

A merikanischen Wissensdiafaan ist Versuche, ha^ienagefisch^ Laseili^ 
da Versuch g^iimg iwi, den starte ge- üba lächtlri ter zu transportieren, nur 
h^fnl^fl^fwl T. i ^ ^ i >t iraM ststionä- gxwzte Eifißge; Da Grund hegt darin, daß 


A m ffpleams<»hen WlSSeDSäiafOaU XSt 

da Versuch g*»i»ngiMi, den stark ge- 
bt^eltoi lihditstEahl dnes stationä- 
roi Lasos durd dne nadddunne Glasfesa 
zu einem etwa 23 m eritfam t stehenden 
Indostrierobota zu da darauf 

Schneids S^wdS- und Bohzaihdten mit 
emer biaba nidht ordditoi Fotigkdt aus- 
fehrte. 

Bä ersten Versudien mit dem Lasei/Ro- 
boter-Experimart ist es ffliUingen, kompli- 
riote Fbnnen aus Stahl ITtan und Nxekäie- 
^tf»nmgen mit Gesdiwindighäten biszu 25 
rmtnrn 2 U «»hneMer^ , Die FaSOOptik kann 
Leistungsspitzoi von üba 10 kW (Mittel- 
wat: 400 W)' vom Lasa zum Wokäück 
ubeitragezL 

Es iri; sogar' doiMier, dpR än eirmg er 
Lasa mäirexe Roboter gleidizätig va- 
sorgt, die an veisduedenen Stationen arbei- 
ten. Dabä könnte ein Roboter schnöden, 
an zweiter sdiweifien, ein drittawannebe- 
hflTideTn imd ein viota bohiÖL In diesah 
Falle knimte man aur»h wnen Rinaelm hntpr 
so programmieren, daß er sowohl zum 
Schneiden als audi »im Schweißoi einge- 
setzt werdoi kann. 

Zur Zät wodoi die Voitole da Fasoop- 
tik haii ptoq ^hlinh in da W5w*hrifhtPTif«i/-hnik 
zur Übotragung von Ton-, Video- und Da- 
tensignalen genutzt, Auß^em vrird diese 
Technik bä dptisdien Geräten verwendei 
um z. B. unzu^n^che Stälen an Türbinen 
zu kontrollieren. 

In da Veigazu^nhät jotodi brachten die 


Versuche, hcx^ienagetischK Laseilicht 
üba T .inhtTfttfgr ZU transportieren, nur 
grenzte Eifißge; Da Gru^ liegt darin, daß 
es äußerst schwierig ist die hohe Laserena- 

gie in Leiter mit kl^ioi Durchmessa einzu- 
5 ppisftn, ohne deren Schutzznantel zu zeist& 
reiL Die im.all^meinen aus Silikon bes^ 
heode Ümhußuiig schützt die Oberfläche 
da Leiter gegen Verunränigung. 

Die nhssoischaftla lösten diese Heraus- 
forderung, indem sie einen patentrechtlich ^ 
geschützten „Eingangskoppler“ entwickä- 
Pint* optische VonicfatUDg; die den 
Durchmessa d es Laserstrahls von etwa 19 
mm auf den Durchmessa von einem Efißi- 
meier des LJchtlezters im Kabd „än- 
schnürt“. Am Ende des Kabäs fokussiert 
ähe linse dfe Laseienergie auf einen winzi- 
gen Funkt auf der Werk^uckoberfläcbe. 

In eina Serie von Versuchen gelac^ es 
den Wissenschaftlern, eine Duicfascimitts- 
Ipwtting vQP über 400 W von einem Nydym- 
Wröim- Ahiminnim -GtaMt.-La^ (7A6) 
Üba . ein feseroptisches Kabel zu tran^r- 
tieren. 

Es gibt zwar beräts Systeme, die mit 
entfernt stehenden Lasern mehr als one 
Bearbeitungsstation versorgen, sie erfor- 
dern jedoch onen großen Auiwoid an £Sn- 
steOungs- und Waitungsaibäten. 
*fill;'Gegensatz dam ist es böm no^ 
Versuchssystein möglich, den Lasostr^ 
aus jeder Riäitung und in jedem Winkä auf 
das Werkstück entsprechend da Kinematäk 
des Robotoaixns zu richten. G.E. 


Ätherwellen ohne Rauschen ■ 

Ein Großversuch testet die verbesserte UKW-Obertragung 

D ie Unterhaltungs-Elektronik wartet den anfänglichen Wert gedehnt (ezpän- 
ixiitänawichtiga)Neubätauf. Sät diertl Was beim Doll^ des Kassätairecor- 

Anfiang 1984 läuft da Großvosuch ders Aufriahme und WifwIenTake. eivul 


Potrick L Barry begutachtet cHe Mo- 
dellaiodto dar GwMi-Flessaa|Netlia- 

FOTO:GOODVCAR 


J-^An&ng 1984 läuft da Großversuch 
„High-Co m-FM “ in da gesamten Bundesre- 
publik Cs. WELT vom 1 1. 19841 

„Nachdon ahebliche technische Schwie- 
rigkeiteii überwunden sind, be ginnt jetzt 
da Drei-Monats-Test für alle“, gab da Vor- 
sitzende da Technischen Kommission da 
ARD bekannt Dam it wird da nächste 
Säizitt za äna Ml^nu^^fl1itätswM^t>^ps^plng 
eingeläutet 

So wie man sich sät üba einem Jahrzehnt 
durch „Dolby“ an woiiger Rauschen von 
da T onban d-Kassette gewöhnt hat so wßl 
da UKW-FM-Stereorundfiuik nun auch 
durch weniga Rauschen und mehr Dyna- 
mik mit der Audio-En^cklung Schritt hal- 
ten, an deren Spitze zur Zät die DUßtal- 
schaßplatte ihren Siegeszug asgetreten hat 

Bekanntlich ist weda die Aufioahzne auf 
dem Afegnetband in da Kassette, noch die 
drahtlose Übertragung von Senda zu Emp- 
fänger ßrä von Eningen. In atmosph^- 
seben Beänflussungen und Rauschen dür- 
fen aber die leisesten Stellen da Mugiv 
nidit verschwindoi; äe müssen für einen 
echten Hörgenuß noch kräftig genug wt» 
Deshalb werden die schwachen S^nale zu- 
nächst mehr verstärkt also von zhra Aus- 
steuerung ha abgehoben, um dann bä da 
Wiedergabe weniga verstärict zu werden. 
Was an Rauschoi auf dem Weg hinzukam, 

ist mit abgesenkt und Stört weniger oda gar 

nidit mehr. 

ll&isik entiiah Töne in einem Bereich von 
etwa zdin Oktaven. Störungen knnn »n da 
recht voschieden wiric en. D iese Tatsache 
wird schon seit dem UKW-EM-Start von 
1949 beruefesfd:^ indem man beim Sen- 
da die hoben Töne anhebt und im Empfän- 
ga wieda absenkl Diese Koirektur bei den 
Hohen (Pre- und Deemphase) hätte 
nun geändert werden müssen, wenn das 
Rauschunterdruckungs-System selbst eine 
Abhängigkeit von da Tonhöhe - der Fi^ 
quenz - enthalten hätte. De shaih haben sidx 
' die Rondfimkanstalten zusammen mit ih- 
rem Institut für Rundfunktechnik eine Va- 
riante des fiequenzunabhängig wirkenden 
HighGom und nicht ein fiequenzabhängi- 
ges System wie Dolby gewählt 

Dolby und IQgh-Com haben gemeinsam, 
daß beida Kompanda- Verfahren sind. 
„Kompando“ ist aus Knnyrpssnr 
pander“ z us ammeng esetrt: In ^ Praxis 
wild das Verhältnis zwischen den lautesten 
und den'lpispstpn Stä^ im Pro gwiiwTw wuu 
ringert (komprimiert) und da»y> wieda auf 


den anfan^hen Wert gedehnt (expan- 
diert). Was beim Dolby des Kassettenrecor- 
ders Aufriahme und Wiedergabe sind, wer^ 
den beim FM-Hörfunk da Zukunft Sen- 
dung und Empfeng sein. 

Als Dolby emgeführt wurde, entbrannten 
bäße Dis k ussionen darüba, wie eine Kas- 
sette mit Dolby-Kompression aus ärwam (je- 
rät ohne Dolhy-Exi»näon klingt; ob das 
Verfehlen also mit den vorhandenen (joä- 
ten vertraglich <kompatibeD sei Im Groß- 
versuch geht es für High-ComrFM auch um 
die VettöglichkäL Sind die UKW:Steieo- 
Hora mit dem Empfang da komprexnierten *. 
Sendungen uba die heute »hiifhon Emp- 
fanga ohne Expanda zufrieden? Denn 
Empfenga mit Hgh-Com Ex^da gibt es 
noch nicht Die werden vermutlich als Nen.- 

heit in Musterstücken auf da hifivideo '84 in 

Düsseldorf vom 24. bis 30. August m bewun- 
dern sein. 

Für den Empfeng im Auto erwarten die 
Verantwortlichen, sogar äne Ver- 

bessoung da Ubotra giingsqnaHt^ t 
kompremierten Sendungen haben weni^i# 
Dynamik. Das soU wegen da unvermeidli- 
Störgeräusche im Auto die Verstand- 
häikeit von Ansagen und die 

^ leisen Passagen verbessern. Auch diesa 

.Em^ soU beim Großversuch beobachtet 
werdeiL . 

JWesKoinpanda-yerfehrenmuß bäden 

Ubogangen zwischen leisen und ian*Ar> 




^ von rund 90 dB Dynamik, das entsp rich t 
™?^y«bältms zwischen laut und läse 
von 30 (^ zu 1. Beim ÜKW-FM-Rundfimk 
bisha nmd 60 dB oda nur ein 
V«baltnis vcm lOOOzu I enächfitt 

bä neueren Bandauftiah- 


TTTO Äonnie na 

ÜOT-Rundfunk bessa sein. Da sdl das 
ampsmdie^ helfen und ä^ 

^r Dj-n^ von zehn dB bringen, das 

VozwMche während da hifivideo 1982 
FunkaussteUung ^83 
vom ^vertiefen positiv. Nim^ 

mit 

Erk^tnisse aus 
auf doi 
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WELT DES#BUCHES 



'IlKÄri ^ Hans Lenks Ftädoyer ftr die Eigenleistung 


TVadieEt an CMyrnj^asieger (Bans^Lenk. 
. xrä 'Ruderaäitex) für eine poätive 

^ T^ti a ^m^ladt u r , so mag maa zunächst 
a nneTiPien ; lüer stdlc sich (3a5 

änes Leistuqgssudifigui dar. 
•^enig von dem! Es geht T.pnir um die Wk- 
'SMxmädednuDg des mawriigfa^h vmachutte- 



die im-übrigBi dwrehaug picht q>ortfich zu 
sein braucht Radi der Definition von TiCT- 
■stung überhaupt ehrt lank in am^ 

lytischen und klar gfudiodeiteo Buch die 
Idstungs^pen. -äblinfe und -motivation^ 


^ns Lenk: 

FlgenleUtiieg I 

Ptadoy»r fOr eine positive lelstunaskul' 
tur. Edition Interfrom, ZiJrich/Osnabrudc. 
215S.,14:Mork. 

wobd ihm Atitoren ^«ie BoUe, Hwwm, 
Hätfiel, Hechhansai u. a. hiifrw«»h 
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Rinuntinanah.dtf M^yhsagwfw ifiaSfgi . 
Sch ein nengic»ges‘ Wesen, so ^bt es nur 
zwei typen: diqmpgai, clie etwas Idsten, 
um M ße rfo lge zu veimeiidtti, und 
gen, die den Erlblg im MggntKffhon Siane 
suchen. Bei dm* MotivbQdiing SDt die ge- 
dankliche Rüdtkopidung - „(Be vmwegge- 
no mmene Selb^beyertung späterer Ergeb- 
nisse'* - besonders ms Gdvi^ wobei dem 
Eriblgsuchepden MiSecfblge ehg nfityan 
und dmi Ängstlidien sdion der ge rmgct^ 
Erfolg ermutigt Diese Tatsache eskalimt in 
jenem Menschen, dö* dnioial gddstet hat 
und nicht mehr auJ^ren kann, so daS dn 
gradüdler Übogang vom 'Erfdgsorientier- 
ten ziim Ängsthcben stattGnden kann <^n- 
drom der Fensknumung). ; 

Immer abm* süßt sich dter Tj»i ff ten de an 
Standards, die er von auBetn nimiwt a*^ er 
interpietimend übeAoM und dadnxdi E^- 
te mobilisiert, die. sehr Sdbsiwertgefuhl 
ubeihaiipt mitstdien hgawn Li der eigenen 
Leistung kann man sich wseMunchhausmi 
am Schopf ans dem Sus^ zidtöi, sie ist 
daher eine QaeBe der Selbcsterfahrung und 
der Ichcartdectomg. 

Es &Dt ai^ daß es mdirere, je nadi Ene- 
gung und RisOcoboeitschaft abgestufte 
pen von Leistungssncbemgät Do* seltene 
hochgradig Veranlag bevorzugt ^ unpro- 
duktive Sdbstvawh±lidiung (man dmike 
an Becgbeddgungen Mesmers oder an Ma- 
rathontiuifer); de nntersdieidet sich von 
den Leistungen 4er schwach Mb tiv i a tei - 
z. B. vom Joggmg- - nur diudi chfi -Rigncn 
und durch das de überwundenen Un- 

lust wk des RbiskdsiÄmeraes, wälnend ^ 
durchschnittlich Mbtivicataa mkOekhidle, 


aber auch Rniitingfe«^i^g^ bevorzugen.- 
ELos der fiLszinkieaden Kapitel ist ni^t nur 
dk Roekwirfcung des EbÜgeises, sondern 

dk enorme Wiifamg liar npip nhwtirit anf 

T<cwt»ng, Sk kann Standards entwickln, 
an denei de Mensch zebridit 

Da man weiß, daß der Mensch - nicht nur 
de europäische, sondem auch de japani- 
sche, de zur Zeit das hßghgtc Ldstungsni- 
. veau in de Gruppe hat ^ «irh ein überkom- 
pensieende Wesen ( Jwmo compeisator", 
Odo Maiquaid) ist weiß auch inzwi- 
schen, daß es nicht dar ppiySi ffTif^ Ehrgänr 

ist de ZU besondermi Leistungen beSbigt 

Sonden e sind .dk Sadien und Faxtne 
draxßen in de Welt" (Ftankl), vor denen 
' sich das Ich bewähren will öfter es 
nd t fa Ps die Zahne zu zeigen gilt So sagt 
man, daß f^iokon Bonapaxte bei jolen 
Sieg an die Bewtdme Wohnviertels 
Faubourg St Gexxnain haben soll, 

sidi ausmalfflid, wie di^ wohl darauf lea- 
gieen. So hat also dk kaum gehörte, an- 
onyme Meinung dnes Vorortes am Ende des 
18. Jahrhunderts kd das gesamte Europa in 
die Knie gezwungen. 

Dieser anUtropobgischen Di^iosition ist 
unsm derzeitig Kultur auf mannigfapl» 
.Wdse gram. Seit der Hnphsehafag^ng <kr 
Ijmrtung vor etwa 50 Jahren ist Be&ngei^ 
hdt^genüberLdstungsdenkenaufgekom- 
mea; HerbtftMarcuses These in den sechzi- 
ger Jahren,' daß menschliches Leben ohne 
fYustration und Unhistertebnisse nicht nur 



HoMlMk 
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nicht geduldet werden kann. 

Vidldclit ist das die Reaktion, meint 
Lenk, .daß im Abendland die Konkurrenz- 
tewhmg zu einsei^ kultiviert wor^ sei 
und dem fi farnnmietifi^hen MifivetsSndnis 
tmtexfi^**, aber eine Lektungskontrolle 
setze dne positive Einstdhing zur Ldstung 
vozat^ die bd der Jugend zwar vorhanden 
ist die aber, wie schon Loiks Ihidatrain« 
Küi Adam sah, von keiner histituticm, von 
keinem Vf^iOd pfordot wird. 

Mit dem Veriud der TjastiiTig; argumen- 
tiert TiPnk, gdit auch Sinnvohist dnher, 
und zwar auf akute Weise, denn anstdle von 
T^iafamg . treten Zerstreuung, Nullbodt 
ImagemaTMgement Fönnen übexindividu- 

dten Naraßmus ein. ESn Sym{rtom dafür ist 
daß der J^diiDes-Kompl^, nämlidi .stets 
der Beste zu sdn" (E. S^aD, lächedkh 
geworden kt; statt dess^ ist dne Art Uni- 
SeisMaxtalität der Tki mhgghnitflM-iiitiMt 
aufgetreten, dk am Ikbsten noch unter ihr 
tRveau gdit denn man kann nif^ kaputt, 
kzimmeO, ahsdtig und nidiQeidend genug 
sdn, um dch des WohlwoÖmis der 
zu erfreuen. 

Dabd kt nicbt zu übersehen, daß beide 
Gesdlsdiaftssysteme, das mazktwiztsdiaft- 
lidie wk das maizi^sdie, auf Ldstungen, 
insbesondere auf EiggnWfiiiingPw _ auch 
aufanaehBirfdftmRepräsen tationalwgfam- 

^ wk im Sport etc. * angewiesen s^ und 
sie, wenn aui^ mit unterschiedlicher E£S- 
zimt iÜidenL Der wohl treffendste Ein- 
wand gegen Marz* Ideal des universal be- 
schäftigten Mtmgphpn, der je nach Laime 
nacheinandw Jager, Fischer, Srt, Rezen- 
seit sdn kann, kt d», daß der Kapitalismus 
mit seiner absehbaren EYdzdtgesdlschaft 
viel eher in der Lage wäre, diese ftik Selbst- 
betätigung zu fflnö^ichen als dar real ezi- 
stkrende Sozialismus - trotz und. geragte 
wegen seiner fddendcm Arbdtdosi^dL 

Loik zahlt sieben Sünden der Leistungs- 
gesellschaft auf (mit Kart Adam) und jw trti 
dapgen zwanzig Thesen Fladoiy^ für dk 
Egmkktung. 

FRIEDRICH WILHELM KORFF 


Mißtramkh von Erfurt nach Bayern 

Theodor Sphübel schreibt einen Roman über das geteilte Deutschland • 

T heodor Sdiübds zwdter RcHnan, 1943, als PauIJoni&v^wundet im Lazarett werde mitunter eine 
fi ghdnbar mit Idditgr Hand gefighrk- AIsMibeig lag und dk zwanzigjährige EGMe geschildert, dk nidit 
ben, gehört zu den seltaioi Werken Btedrschmidt fcennKiIenite; nochim sdben ruht, sondön aus Gd 


; i'rr.a rTMieodoT Sdiübds zwdter Rchd^ 
:-r ‘ äz: I sdi^bar mft ldf±ter Hand gesduk- 

ri-.T!ir:k gehört zu den sdtaioi Werken 

’.::füs deutsdier Nachkikgslitezatur, dk- «npm 
Thema gewidmet dhd, das. sdt Z5 Jahiai 
nadl liteiarkdKS’ Bewältigcuig drangt 
- TeUungDeutsddands. 

, .Do* im oberfrankischen Schwarzenbach 

an der Saale lebende Autor, b ekannt gewor- 
^ den durch dk Fonsehfame .Dk CSfenze" 

(1981) und 4teztm Lulh^ 0983), beichtet 
. vom Schicksal des Erfiirta: Buchbinders 

PaulJonas,dessaiEainilkduididmMan- 
eibau in ausefnandergetksen wird; 
- : >r. Frau «mH Tochtv, die im Sommer 1961 

Westverwandtschaft besuchen, wanden 
-V : durch die Abrkgdung der innenteu tschen 

. Graizeaml3.Augustüberraschtundkdi- 

"m nk bt nach * n«iring pn Tuirfiek. Der 1917 
pbfuene Paul Jonas, der bescheide- 
7 w» T.oiwM8pian Hnwh Politik vemichtet 
'' '.‘.V* skh t, ger ät in i*"w*gr tiefere Vednttaung 
und sidi srlwMdp^ Am 4. Mai 1982 
• V Qbeisiedelt er als .DDB“-Raitner zur Tbdi- 
' ter nach Alsenberg, anerKteiihstadt bei Bot 

1 j», 2 I ... 

. "r'.'j:.- Erzählt wird diese aniühiendeGeschidite 

; flii«e#-wipRHrh pus der Sicht ides vomLeben 

' enttäuschten Überdädlas, d;:^ sednen tran- 

y.-ri Dgai Gedanken nachlangt lind die Begeg- 

nungmitsemagesdiieda3enE^au,dkhäu- 
fig Gast im Baus dia Tochter ist, prinlicl^ 
zu vermeidai sucht, bk erste,: mehr zufeSig, 
' auf der Beadigung der Enkeltochter Chri- 

: ft^no trifft i»Aber er empfend nkbts mehr 
.. für sie. Es baühite firn nidrt, vor ihm 

die anzige stand, dk er ladaisdiaft- 
. ja unarträ^üdi gdkbt Ihatte. Er hatte 

ihr nichts zu sagen. Ste war flam^ddigul^ 

> *^woTdea. In ihm war kaue Ladaisefaaft 
TP* ^ r PkZ u"“g »« g wargesiorfaaLUnder 
/ war froh darüber.“ ' 

: - ftf gnwTipn hatte diese im Sommer 


1943, als Paul Jona&vawundet im Lazarett 
Alsaibeig lag und dk zwanzigjährige EGMe 
Btedrschmidt kennademte; nochim sdben 
Jahr wurde Krkgshochzeit geföot, 1944 
fatm Tochter Susanne zur nach dan 
Krieg wbhnte man in Eifeit, Ins zum Som- 
mer 196L 

Diesa* spannaid erzählte Roman, dah 
man die Dfetion des IhvhbuduKbrabas 
anmerkt, übeizaigt vor altem dort, wo in der. 


Theodor Sdnibek 

Damals ta Augesl 

Roman. Verlag Dioemer Knaur, Mtirtchen. 
354&,34Ma^ 


Gestatt des Romanhelden deutsches Bür- 
gertum yozg^Qhit wird, das trotz eÜJer 
Widri giceiten im Sfwiniignnig anszuhanen 
bermti^zmdi wenn bessCTe Zeiten riidit in 
Steht tänA. So dotkt Faul.Jcmas nicht dn 
ein^K Mal an Flucht in den Westest; auch 
dk Uberskdhing 1982 voDzidit er nur wi- 
derwillig und vbDtt MiÜrauai, schlkßBch 
hängt er an *1«^ Erflnter untpmhangj 'dag 
schon sdt vier (jdftrationen Fämflienbesitz 
kt 

Er fiifazt ein Leben neben da: Politik, wk 
er es. ans gemeinsamer Ete gewdint war 
Jftuxl Jonas und seine Flau lasen fcdne 
Taitimg und hoxten im Radio kdne pditir 
yhp Warn eine icninnnp unifbr- 

mkrtff Qnder durch dk Stongasse zog 

grWftggpn sk nruniffSlIig (]k FOnsteX. Sk 

wuzddi «f iCiTi»ig3t)gprn^ dk «i cb bemüh- 
toi, keine Außensetto* zu werden.^ 

Es fragt sich nur, ob ein solches Leben - • 
bd den politischen Ansprüchen, die der 
SEDStaat an jeden Bürger stdlt - übe^ 

Viaiipt iwRg Bffh ist, Aii«»h dfiT TCiiidnu«lr^ hk** 


werde mitunter eine J)DR"-Wlridichkdt 
geschildert, dk nidit auf Ekfehrungen be- 
ruht, sondem aus Gehörtem zusammeng^ 
sdzt ist läßt sif^ nidit abwehren. Ein Bd- 
qüd: dk JEtepublilcQucht'', deroi dch Frau 
und Tochter schuldig ges^dit haben, ist 
sett 1957 Strafddikt JU>er niemals wird Faul 
Jonas, der ja von der Ätekht gevraßt haben 
und emverstandai gewesen sdn konnte, 
zum Verhör vorgeladen oder sonstwie be- 
bdUgt Dk unvecmddbaren Berührungen 
mit dem Staat ergd^ adi nur aus nul^ 
seu Gesprächen mit seinem Vorgesetzten 
und mit dem via* Jahre jüngeren Bruder 
Erwin, dd dne steile Partdkaiikre macht 

Am Täg der Ausreise besucht Faul Jonas 
noch Erna, dk gesdüedene Friui seines In- 
ders in Flauen. Sie, dk wedor vosteht, daß 
ihr Bfenn ihr eüm jüngere F^ voizog, noch 
daß ihr Schwaß in doa Westen geht sagt 
ihm zum AbschWd, es lohne sich nicht, .von 
Sod om Gfnnonha umzuziehai". 

- Unt^dksemAspdi stdlt alles, was 
.Tona p mi wni-Tigtan haThm Jahr in Alsrnherg 
sieht und hört. Er nutzt, um Positives zu 
DOinai, dk Rekdteibeit erfehrt einat Tag 
nadi Wwiffhpn und eme Wodie nach Vene- 
dig. Er bftkftimnt sdne Rotte auch von den 
bayoisdien BÄördoa aiiffflzahtt, und or 
kann enffich dk Bücher lesen, dk im Sozk- 
ttauus voboten waren. Aber er hat auch 
steige, durch dk Zdten gerettete Moral- 
vorstdhuigen mitgebradit dk ihn unfehig 
Tnarhaw bmiw piau ZU veizdhen. 

ln dem, was erunter .lidie“ vetstdit und 
worin or getauscht wurde, kommt ihm nur 
dk Knfcpiin Christele d^ffr Sie zkht zu 
«narn tiirtrisrhan Gastaibeiter nach Rüzn- 
bog, schdtat, kdirt verzweifelt nach Al- 
senberg zurück und nimmt sich das Leben. 

JÖRG BERNHARD BILKE 


Allerlei Wissenswertes für Juheüage 


P rinz WRbelm von Pr eu ß e n blickte 

mit 60 Jahren auf ein trübes L^en 
juriiek. Als „Kartäts<*enJ»riiiz“ 
schien er in die Geschichte ei ngehe n zu 

müssem Bei der 48er Revolution i^« 

auf militärischen Eins^ gedrängt. 
g/.t,ani«i<-h e Flucht nach.' Endand. 
achtet vom Volk. Im Schatten se^ kj 

aigiichen Bruders ^ 

Steine Art .F^uhstu^PriiB“ ^ 
Zuiückzkh» wJlt e » ach und 
wurde noch — deutscher Kaiser. 

Geschiditenwkdi^gijjM^^ 
rad Adeaaaua: war fest 70i fls ihn dk 
Unfihigkeit- aus s^ 
Seiner Ob^faaigmr^ 

würfe ast danach eiiMPersi^diMvTO 

historischen Dünen^)^ W“ 

Ende kn Leben, was Anfengr 

Prause, vielbeschäftigter Jour- 


nalist und Autor, bat in fünf ungewohnlir 
Chen .CteburtstagsbOdiem" daxObernachr 
gedacht, was es dom wohl damit auf steh 
hat, wenn num 30 wird oder 50 od« 70 
C,DrdBlger*, „Vlcnlgn", „FfinlldgeE", 
JSeebBtet", »Siddg«". Lübbe Voteg, 
Bergiyh Glaffeaeh. Je 140 S., 19,80 Mark). 
Goethe woDte ntit SO aiiftyben. Luther 
Magte mit 40 übo* aDerid Ldden. Und der 
berühmte Bohnk Ghuurg August 
höhnte gar .Wer morgens mit 
Do^ ohne je^äche Besdiwerden anf- 
wacht,' ist ach^ich schon'toL" 

Die fünf Bücher Prauses verdtenen es 
dgentlüfe mdit, als Gebuxtstag^esdien- 
ke für dk nmden Jubeltage angAoten zu 
woden. ^ersc^iito steh rakfatte hüb- 
schen, trostikben AhekdStdieiL JEteise 
läftfflichdkSdättensejtentnsBadkom- 
men. Das Sdncksaldes berühmtoi Erfin- 
das Edison ete^ d» aus lauter Ahe»- 
stanzte sem ganzes Leboaewerfe Tuink^ 
te. Unversehens wenteh dk Bändchoi zii 


fntPiOBQBTito« Streifeugor durch dk Wdt 
' gMphfpbto- Und de zkhtaa das Augez^ 


SUf ITaimjMtnlct! Wtemand kann aUCh 
nur dsuboi, die Gegenwart sdnes Ikbens 
in ibr**" Stellenwert bestimmen zu kön- 
nen. Miawphflr ATiflmg ist schon das Ende, 
manches Bode erst dar Beginn. 

Als Fhntäne 71 war, drohte Sun dk Einr 
Weisung in dk Risvenheilanstdt. Aber 
*ra¥BM»'h er4iTWih ST wnrh Tüffte Brkst* Und 
den .Steddin". Auf und ab. Jeto T^ dne 

. ZwisehenstatkHL Auch mit laeh ohc hke i - 
ten. Wie bd Gdbd, der als Qtäs noch 
Tjebeslyxik absoDderta Aber 
Prause h3t es w>it Leuten wk dem 
Zyniker Shaw: Jkh wünsche meiziemäig- 
p ten Fdnd 90 Jahre alt zu werden." 
Womit der Spötter natfiriieh mein- 

te, sdnen Fdndoi sdle dn sökbes duck 

gdSHigst vorenthalten werden . . . 

LOEHAR SCHMIDT-MÖHLISCH 



mSdidi, soodem vklmdur ost sinnvon sd, 
hat Leästuhgsyereefalea und «nih grofie 

Faulheit aimwiHpst imtar - 

oinmiRon lawiPTi 

Das Fansehen hat Scheinleistungen auf- 
Innniaai lassen, deren Niveau so tid ge- 
schraubt woden kann, daß ein bloßer 
Smalltalk ohne Einspruch als eine promi- 
nente Leistung gilt Die Identifikationen des 
Publikums b^tehen fort, und die Konsu- 
mortdigewohnheiten sind so anspruchslos 
gewo r d en, daß der wirididi. leistende 
kfensdi frdnd, rätselhaft, ja ein Ärgernis ist, 
dh Luxus, da auf da* Sparflamme des 



In Olympiapaik: Gianftblöcke am Ufer des groBen Sees 

Münchner Parklandschaflen 

D k These, das Zdtalter des THsudten Grabengd im Südlichen Friedhof ab. Lang 
habe uns der FlUügkdt des Sehens weüig für den, der schnell durchblättert 
beraubt. scheint naiadnT.'nrw'hsü» ist doch aufregend für den. der in die Rildpi 


Im Atter von 76 Jahren hat der Prinz 
Louis Ferdinand von Preußen, eine um- 
strittene Gestalt ddch seinem 1806 bd 
Saalfdd gpfeiien^n Namensvorgänger, 
seine Blonoiien neu hoausgegeben: „1™ 

Stn»n der Gcsehtellte" (Verlag Tangen 
Uüüer, MTmehen ggg s., 39,80 Ifeik). ln 

iiTtrariemnim>ti«y^>n 7 j^en etnmaT 

Schildhalter des .Hauses Brandenburg" 


Anzeige 


Fachbuch 


D k These, das Zdtalter des THsudten 
habe uns der FlUügkdt des Sehens 
beraubt, scheint paradox. Doch sk ist 
bedauerliche Realität, ixovozkrt durch «ne 
alltägliche Bilderflut vom FQm über TV- 
News bis hin zum privaten RTeinhiid Der 
überdrüssig-satte Betrachter spitzt sich auf 
dk Sensation. - Was wül da einer, der durch 

Gärten stecht wk Twitfiar TTnnUfcdra Tind 
toParUandsdiaflcn in München" (Mahnert- 
Lueg-Verlag, MunchexL 164 S., 49^0 Mark) 
in schlichtem Schwazzweiß r^pioduziat? 
Er wül und kann nicht mehr, aber 
nicht weniger, als uns Nachhilfe geben, das 
überfiztterte Auge wieder zu scharfen. Seine 
Hlda dnd fid von Effekthasdiad; undza- 
matisch lichtet a dne alte Budie imd «ne 
junge Eiche, einen WassofeU im Englischen 
Garten und einen von der Zeit gescbädigtoi 


Grabengd im Südlichen Friedhof ab. Lang- 
weüig für den, der schnell durchblättert, 
doch aufregend für den, der in die Bflder 
tastet Dom er findet, was im finhdtslte 
der Klembild-Knipsefd längst erstickt wur- 
de: Kontraste, gestodien scharf bis «um 
fiMTwd»Ti Halm, und aina l^dknSChärfe, dk 

den 61 Fotos eine nicht nkbr gedröhnte 

IClaThait ^ben. Knniafatlra argialt diaaari at 

totumlichen Reiz mit einer alten Metiiode. 
Wie sdn Vorbild, der französische Land- 
sdiaftsfbtograf Eugäne Atget g^ er mit 
einer (jroßdldkanmra auf Moti^dte, dk 
Native entsprechen mit 20 mal 25 Z^ti- 
metem der Bildgröße im Buch. Das Ergeb- 
nis ist eine wi^erentdechte Draznatuzgie 
der Natur, dk Beiläufiges zu Kunst stOisiat. 
Einlahung und Textk^utd stammen von 
Michad Fetzet 

PETER SCHMALZ 


„Die sieben Frieden” 

Eine GnfOhrung ln die 
Frieden^froUemallk 
382 Seiten 21x28 cm, DM 190,- 
Afis-Vertag, 4000 OOssefdorf 1 
Herderstraße 16 - TeL 672049 


zu wodai, wk einst FYkdrich der Große 
den iikZhaußen regierenden Zweig da 

Hfttia«yn)lam ganannf Tia», dkse RoDe 

war ihm gewiß nicht auf den Leib ge- 
schridien. Wahrscheinlich hätte sidi in- 
des der hochbegibte, aber tollköpfige 
Namensvo^änga wdt schlechter in sol- 
che Aufgabe hinaingafiindan als da gC- 

genwärtige Chef des Hauses Hohenzol- 
lem. Sdne Eriimenrngen zeigen vcmiieu- 
em den Reiräsaitanten dnes der einst 
mächtigsten regierenden Häuser Euro- 
pas als Randfigur in sturm bewegta Zeit 

W.G. 


Pflanzen sammeln in Korea Probleme der Dritten Welt 


Ostasiatische Erinnerungen von Elisabeth Schnack 


V eiler, Autoren und Lesa (zumin- 
dest die aufrnaksamezO kennen Eli- 
sabeth Snhnapk, Jahrgang 1899, als 
hovoiragende Übersetzerin irisdia, en^- 

jrniprikanifBr-hprT.iterat^ ^r Wmi g g 

wissen, daß dk junge 1^ Tochta eines 
Erfurter Botanikei^ mit vioundzwanrig 
Jahzoi doi Mut aufbradite, alldn üba Sibi- 
rien in dk ’ MandgrhiTn >i tn fahmn, nm dort 
Geld für ihr Studium zu verdiöieii und 
dabd dk Welt fcennpnTulpmpn. Uber ihre 
Erlebnisse in Ostasien berichtet - fest wk 
ean persönlidies Tagebudi- .J)k Zauberia- 
teme“. 

Lite hdiatete in Mu^en den China-kfeiia- 
ger dna berühmteai Hamburga E^xut- 
Dynastie «nd war dk unter Europäern 
wk Chinesen hnehnngpuehme Cadowitz- 
Taitai geworden. Dk Hochzeiterdse 911g 
nadi Korea, wo Uta ihrem Hobby frönte 
uzkd vide Pflanzen sammeltp, Ihre Zwü- 
lingssohne bradite sk in Mukden zur Wdt 
King der Jungen litt vide Jahre lang an 
schwerem AsÜmia, was ständige Reisen und 
Umzuge mit ääi brachte; lange Aufenthalte 
in da Schweiz und in Deutschland halfen 
zuirzdtwdse. 

Dazu kaznoi dunkle Wdken am pd^ 

«ohpn Himniri- dk J apamw hu ganiwa^ sinh 

stückwdse da Mandsdiurd zu bemächti- 
gen. Dann farni (kr Kring in &lTOp8, ""d fm 
Frühjahr 1945 ezftihr Uta in Ikvos vom 
Tode ihres Mannesi Von Deutschland war 
de abgesdmittoi; so Uieb de nüt den S5h- 
Doi in da Sdiwdz, wirschst ohne Gdd, 
ohne Aufenthalts- imd Arheitserlaubiris, 

nnH hiwann dann dn R pw«»hpnstaidhirri in 
flffnf^ das sk etWHS aidjaahj um sich 


ganz da Übersetzod ZU widmoi: dn neua 

Anfang mit fiinfrig J ahrrni. 

Froinde halfen. Sie arbeitete vobisseo, 
oft unte äußerlich schwierigen Umständen, 
rdste nadi Irland und Amerika, um fine 

Autoren V«mpn7nlpmpn, und maeh te ddh 

den Namen, unta dem man sk als Ubeiset- 
»rin vnw I fanTlmpr , Amis , Maugham, 0*C^- 
na, OTholain, Lavräence und vieloi ande- 
ren Prominenten kennt Bleute ist sk eine 
da Ersten in Onem Fach, mit viden Preisen 


Elisabeth Schnack: 

Die Zavberlotom» 

Erinnerun^|sbilder. Pendo Verlag, Zürich. 


Die gängigen, mdst eha von Emotio- 
nen als von Sachlichkeit diktiaten Stan- 
HawiMte ^ Üba das Verhältnis zwischen 
den rdchen Industrknationen und den 
Ländern da Dritten Wdt will (verständ- 
Ikherweise) kaum noch jemand hören. 
Das ProUon jedoch bldbt Eine lesens- 
werte Aiisdnandersetzung bkten Dieta 
Biaunstdn/Kumbert Raffer (Hrsg.) in 
«Teduiologiev Bildung and Abhängig- 
keit" (Dk kutturdle Dependenz da Ent- 
wicklungs^nda. Valag für Gesdl- 
scbaftskiitik, Wien. 137 S., 20 Mark). Sie- 
ben jun^ Experten setzen sich mit da 


Anzeige 


gedut und von Eamon de Vakra ausge- 
zddind mft da Ebiendoktorwürde des Du- 
blin Univosity CoBege für ihre Verdienste 
um dk ixisehe Literabir. Sk hat mehr als 
zweihundert ProsaveriDe, daninta zahttd- 
dk Kindobücha, ins Deutsdtt ühobagen, 
ebenso Hörspiele und Dramen. 

Die yityiT^i^at^hteigjährige blickt auf dn 
erfülltes Leben mit gerütteltem Maß an 
Gluck und Leid zurück. Ihr Buch enthält 

nphpn gdtgeBffhinhfliffhpn I fahten dne F ülle 

von bdtoen Episodoi aus dem altai China 
und von viden Bdsoi in ganz OstadoL - 
Nicht aiips , was dk Erinnerung ans Tifcht 
bzzngti ist besonnte Vezgaogeohdt; dk Zau- 

hArlafaif np halt {wif»h vide «hinirla SfainHp« 

fest Doch ist es dn rdcha Schatz an Bil- 
dem, den dne unpwohnliche Fku hia 
ausgebrdtet hat __ 

ANNEUHDE 


Ein kräftiger Schluck Mut 

Dse Gräfln von Bredow setzt ihren Lebensbericht fort 

M it dritt en Tbiph, um dessen das es an voiiaizta Wadosetzlichka 

Ahffafr ynan drh go wcnk'SoTgen Sämtlichen ZÖgtingMi von St Trink] 
zu madien hiaudit wk vmha um ndunen kamt Und da ist dk junge Vc 


M it ihrem dritten Biidi, um dessen 
Absatz man sich so wenk'Sorgen 
zu machen braudrt wk voiha um 
„KartoQdn mit Stippe" oda J)eine Kdk 
kriegst Äi doch", hat dk Gräfin Bredow 
einen großen Sprimg von den Onderiduen 
auf don Lande und dem Ktkgsettömissen 
mit Remmxt^ifiaden hm«n jn dk Gege^ 
wart gemacht Dk Hauptfigur Nora, dk 


m«\ lauta Kurzgeschichten, ist wk auch 
früher sk selbst aba diesmal im Sa und 
im Harte: dne ^dnstehpnripFYauinitauf- 
bessoungdiedütftiga Rente, in dna deut- 
schen Großstadt wdinhaft, auf Anruf stets 
bdeit, Kinda, Strohwitwaodaleerstdien- 
de Wohnung zu hüten. 

Was für dne wundexbaie («degdihett, 
Skizzen von viddki lErteskun da Dundes- 

^■ ^^KWlrania<»hafi Wirirlmhlrrit m waiphnan. 

Das reicht von da ViDaan da Elbchaussee, 
die ?v^da FH*> ri» hffP>iv f^phMg gn 7'"rinm- 
ge bdnahe in Asche gdegt wird, ins zu don 
vdlgekramtoi 7immwY»han da Haus . 
sdineiderin, dk don Glanz ihza hodiherr- 
ephaWiphmi Dioisibotentage nachtrauert; 
von da gatbfirgalichen.FteknpCTi^ auf 
«>in» Nordseemsd mit dem zur Teestube 

fl^i fgfhaiitan Sphafafall bjs ZU dem parinim- 

fiiedeten Anwesen des Generaldirators in 
Fäbriknahe, das doi ansländisdiai (3e- 

cph5fhya r (7iaim im pnniarran gdü. 

Und dk Menschen erst, dk dkse Schau- 
plätze bevölkern! Da haben wir dk feine alte 
naina, dk Ihiw hatailiphan Pofältion 

fina Tochter wk fiua Betreuoin das Le- 
bern sdxwoznadit, oda den vedogenen Her- 
zenrinecha Arnold, srhrtpfl boiot, dk 
neunzrtizdäbiige FVeundin sdzies Sohzies zu 
vernaschen. Da ist dk Ex-Krankenschwe- 

Ster. die allzu EOn auf il»» HaMayrtataw im 

Kri^ zu sprechen kommt und sich von 

ainam Ölgemälde mit ’ Halfanlcwiii a iwft t i uyn 

nicht trennoi kann, oda das Kind Mdk, 


das es an voiiaizta Widosetzlichkat mit 

gamiliphau TngKng an von St Trinkn auf- 

nehmen kann. Und da ist dk junge Veifcau- 
Cäin in eina Münchna Boutiqi^ da „das 
TjnHIahan ^ hat"! deiq Rin- 

fall, rii ^ gr ^jyli«w gmna TCar amikpfew l, daS 
sie einem zögernden Kunden anoreht, als 


Ilse Gräfin von Bradow: 

wyisl du gWekfieh aaiu im UbM 

GescMchten von gestern - Geschichten 
von morgen. Sehen Verlag, Bern und 
MOncheiL 222 S., 29,80 Mark. 


Geschenk bei ihren- Elton auf dem Dorf 
landoa zu lassoi, hat dk Autorin vidlöcht 

Hag aiugiga Mal d en ^h rt«l 1 kfr - 

ranto) fawwiht- 

Sk gehört auch nidrt zu da Huinoiisten, 
die fim Wiriomg aus da Übatebung be- 
riahm, im Gegenteil, sie trifft mit jedem 
Qua Sätze ohne alle Extravaganren haarge- 
nau den Sachverhalt, uzul da ist komisch 
gozug. Woizzogl^' zuxh prazisa ist jede 
dirdte Red^ die sk fiuai Figuroi in den 
MmiH legt so fein ist ihr Gehör für das 
Idkmatisdie, für die vodecktaz Uzrtertöne, 
für doz Slang da jungen Leute, ln dksa 
ganwm imchoi Sptazmmuzize stedet kein 


Ein für dk Erzählerin kommt 

nicht auf so souverän versteht sk, ihre 
WainatiiRRgagphipkg und dk Unebozhd- 
ten da ihr begegnoiden Zötgazossen zu 
gphiiHwn. Sie xMirtikrt menschliche 
Srtzwächok niifiA aUoi Gziznzn, uzui ihre 
heitere Gelassenhdt teilt sich dem Lesa 
znit, den öe izzit ihren Büchon zttir unteihalr 
ten - lüebt und nicht weni^, 

-S da aba dk G^genhdt nutzen ka^ 

ozien kräftigen Sch^&Ld>eiisinut zu siäL 
ZUnehmen. mfcY.T.MTIT .TAli!ShTf:H 


Humor & Satire 
CARTÖON-LaGER 


Cürtocjd -Cor x.iture -Center 

Pr 400-14i 
30IC f/Ldcnen 40 


izzuna noch zücht exakt erforschten Tat- 
sache ausemanda, daß - überspitzt ge- 
sagt - dk gewüiischte Eihaltung da 
nationaloz Identität und modernen Tech- 
x^ Leben im Ascbauti-Stil uzid dk Er- 
richtung von Stahlwerisen schwa unter 
emozHut zubringen sind. ohn 

Lauter Berufe 

Dk Unskhezheit da Benifewahl ist 

dozot riiiTph die anpaapannta Lage am 

Aibeitsmarkt noch großa als ehedem. 
Dk Jugaidlidien tasten, sudzen uzid 

hungOn tw»Ii Tnfaimairinnpn, dk ih»«» 

oft auch dk uwH Lehrer zu 
geben vomogen. Da Bastd-Lubbe-Va- 
lag* Bosüsch niftHba^h . 1^** gm preiswa- 
tes Vademecum versucht 600 Berufe 
alter Sparten sind edäutert, ihre Proble- 
me au&odtet Da H^usgeba Lotha 

Miillw-ICAWanlwr g fRiiwHagangtalt für 
AnzMge . . _ . 

I AitAA A Ait itif ifA-kitAieieitk 

I SONDERANGEBOTE!!! 

j Viele BOetwr viel bfnfaeRbte XU 70%! Ferner 

I TVwheBbBcfaer. NeoenebeiBaiigen, FachbO- 
»hf, kuTK bei «”>■ 

Flordern Sie imaeEen koctenlosen Katalog an: 

I VoalAerte genügt! 

MAU, ounm wAift»» n— h VaM^hniir ■ 

PMÜMteUaa/W-a WadieD«. _ 

a a a M »n a X 1- A-.A m n a A..n._l — k — 1_ 

Aibezti trug dk RnmminTig zusammoi: 
jLffiibes BonUiäelier" (8 Bände. 6,80 
bzw. 7A0 lAark). Zwei B&ide befesren 
sich mit 200 Berufen da Technik und 
des HazidweAs, Band 3 aläutot 50 me- 
HiOTnigpha uzkI pflegeiische Berofe, 
Band 4 den Sektor Kunst und Gestal- 
tung. Es fblgoi Wirtschaft pnH Verwal- 
tung G50 Benif^ Naturwissenschaften 
(120 Berufe), scbli^ch 40 pad^o^sche 
mwi enriaifr sowk 40 Medkn- Und 
Sioachberufe. Vortdl ist gewiß dk leich- 
te Labaikeit, denn jeda Beruf ist mit 
«»«■ recht tehensnahen Schilderung a- 
wähnt Hin und wkda vermißt man dk 
one oda andoe Schattensate des Be- 
nifekbens, trnnntpn dk 

mehr praktisdie Tips (wk bdspklsweise 
Anlaufedresseo) enthalten. Als erste und 
zudem pieiswerte Orientknmgshilfe je- 
do^voixuglich geeignet ^ 

Hinweis 

Dk Erzählung .Coloinbina vor dem 

Spi^ü" von Utz Raehowski auf Säte n 
dksa GEISTIGEN WELT ist dem Band 

»FSxzählungen, so traurig wk Sk" ent- 
nommen, da Anfeug Marz haim v^ag 

europäische Ideen in Boim ersebenS 

wird. 
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Intens'nr-Spniclilairse im Ausland 


Engliscfi/AinerikaniselH^rtt6sisch-Span^ 

ItalieniselMiiederlindisch 

Portuglesisch/BrasflUiniseh 


Ufttertichbiflrtnifta das ganse Jahr hinduith, 
anefkeimiBigdUiig für BMungsurtBib. 


t tfir rnatrhMinn nllnr Rnnili iintl AHnnionipjian 

• für lomwHto ObaratotoRKhAiar (kein Schfllerfftrian- T ourianiui) 

• lOatagruppa n u meitieaa, zwai tat adit Wbchan 

• P iail li Bbrrt c« , ein Ws vter Woctien 

• Farlenapradäuraa .EngM) in the Sun", zwai bis vier Wochan 
Proapdct und indwidiiella Baratng ko a t an lo a durch 


AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 


iASM Hagelstf^S£W[>«I7ZDreiaieh bei Frankfurt am uain 

VSSS/V TeMonQ6l03/341 13,Tatox4179e0nd 


Facbotganhatlen (Dr qualilbdaite Spnehachuluiig bn Ausland 


Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 12 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 
Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück ZuKunftssicherung. 

Bitte fordern Sie 
die kostenlosen 
Farbprospekte an 


1 bis 2 Fremdsprachen 
bringen mehr Erfolg 
in Leben und Beruf. 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Fliedersteig 11 - 13 . PosHech 12 (M. 8501 Nümberg-Ruckeradorf 

Tel. 09 11.5 70 97 - 5 70 2 d, Tele» 6 2 2 441 


P4 




Stammhaus 

Bücketeirg 


ObertorstraBe 1 0 • 3062 Büekeburg • TeL 0 57 22/40 91 

i O/e älteste 

und größte ^ 


Pharmazie- 

schute 

Norddeutsch- 

lands 


taeueSchuM 

Hvmovar 




Ab 1 . 4. 84 bieten wir zusätzlich 

unter gleicher Leitung und mit unserem erfahrenen Lehrerteam 
in l la g in owe r die Ausbildung zum 

Pharmazeutisch techn. Assistenten(in) an. 



Privat-Schulen 

des Kantons Waadt 
Genfer-See-Gebiet 

Schweiz 


hstitut Ricfieliaj 

ecole de francais 

AHiausanne 


französiscli 


T i l r r l r aineeii rtar i|i i rt i l l i l wl i fn ti 

SO 

~ •.1M.M4fnin317i 



AusMdiBig bl derSchwm 


• Franzosiscfi für ^Stander (Olplöme de rAlliance fran^aise) 

• EngUsc^ für Anfänger und Fpilgeschnttene 

• Diplömas: commerce, secretariat. secrätaires de direction 

• Maturite (Bdgenässisches Abitur) 

• Baccataureat frangais 

• Ferienkurse August-rSepL 

Intemet-Extoraal fraieLemarM 
Tä 7 cfvr*rfieP't*ile 

26600 CH1iXn.afjsinr.e 


f^mania 

ausar.ne 


Englisch 

inEnsfaml 


Vom British Councii anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Anglo-Continentai 

Dep. 44, 33 Wimborne Rd.. Bournemouth BH2 SNA- England 

Tel. 0044202/29 2128 oder 

beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 

Anglo-Continental _ 

Angto(gWinemal ; 

Tel, 00411, '47 7911 ' 


HoteHwnitäadiSGhule aoeo Stadthagefl t«. o 57 21/30 61 

Hurtenstrafle 5, Beginn 1 . 10 . 84 für Schüler mit Hauptscftule/Mitn. Rerfe/Abitiir 


WELCHE ENCUSCHE SPRACHSCHULE 


•~Srt vom British CouneO anerkannt und MHgned von ARELS? 

• hat eine 1 Q 0 %ige Examena*Effelgiquote? 

• Uetal Ihnen ein unObertroflenes Pre iz eHprog m iiuB? 

S und kostet nur DM 270 ,- wöchentlich einiehBeBöch Un t erricht und 
Unteitailngung mH Halbpension? 


CHURCHIU HOUSE SCHOOL RAMS6ATE 


Hauptkurse (2^ Wochen), Exomenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, l^ifenkurse. Für oHe Altersgruppen. Für Anförtger und Fortgeschrit- 
tene. Verlongen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 


4S-42 S peacar S qoaie, Boam 
TeL DordnvaU OB 


Ile on-Seo, Kant, Bagiuiid 

f$4S/aS8SS 


Können Sie es sich leisten, 
„sprachlos” zu sein? 


Deutschlands größtes Institut 
für Sprachreisen vermittelt 
Ihnen Ei^lisch - s^neli 
und indhridueH - in England 
und USA! 

Individuelle Englisch-Kurse 
für Eiwschsene aus dem 
Privat-und Geschäftsbereich. 

• Kursbeginn: 

Jeden Montag - während 
des ganzen Jahres. 

• Kursdauer. 

Nach Wunsch ~ von 2 bis 48 
Vtachen. 


• Kursorte; 

Cambridge, Hastings und 
Torquay in England, 

New ^rfc und San Diego, 
Kalifornien in den USA. 

• Unterricht: 

In eigenen, staatlich aner- 
kannten Schulen, in den 
USA an Universitäten. 


Gerne informieren wir Sie 
ausführlich und unverbind- 
lich. Ruten Sie uns an oder 
bestellen Sie unsere 
Informatlons-Broechflra 



□ Bitte senden Sie mir um- r~|Bitte informieren Sie 
gehend ihrp 32*serlige. mich evch über Sprach- 
larblge Info-Bioschüre reisen für Sehüler. 


LANGUAGE COLLEGES Telefon 0 62 21 ■■2’30b& 


Flir 8-12jährige 

Junten und Madcfiea Aliosgamässes Pro^tam/n für sma irohs. glückliche Jugendzeii 
Eigenes College-Haus mii wundeivDilem Park. 

Sommer- 'iiiid Winierspon Basietn und Musizieren. 


Auskünfte: 0. Gademann/Efau Schmid, Höhemveg 60, CH-9DOO Sl Gallen 

Tel. 004171-27 78 75 

Osenberg 

•Vp seitiaSQ^ 



chieise-Katafoge 1984 % 


Fremdsprachen- 

Korrespondent/in 

P;s~on Si§ !hrä' benjfDc^s 
Z'jkfjnft ~it u'is Entscb.sidc-- 
Si-3 5icb :i:r eine- AusbiiCung 
surr. -rerrcsDrac^en-Kor'esoon- 
cent. 2 Sorp-cnen • z B Enchsch 
F-.jnzösiscri ederSbarrvei". 
Taces- coer Abend.^urse • ein 
bis 2we' Jahre, inl ncua DibiOTi, 
BAFOG 

5'ns '.'on über 60 deutschen 
ih.ingua Sprachschulen ;s* auch 
in Irrer Mthe. 

B'-te. fcrcern Sie auc-führüches 
(nfom.?.Te:ia! an. 

inlingua Informationszentrum. 
Abteilung V/4 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
SpilalerstrafJel -2000 Hamburg! 
Kaiserstral3e37 6000 Frankfurt! 






Aae 6 dhif^\ 
Tmsämmbtte^, 



s>euro 

Sprachreisen 



anertcDi 


F=erien8orachkurse 


Sprachen- Aus- und 


WäfterbfldunganQber 


25 euro-Sprachschulen 






Mitglied im P8ChiK<itand 
Deutscher Sorachreisemeranstalter 
tosiefOose Patbpiosoefite 


8751 Stockstadt/Ascfiaftenburg 
H«U0b>tr.25. Tel. 06027/1251 


Ma3dm3iaDStn6e.>ein. 

badtrieben amL ert^.hj!gg5L«MDMaa.->v^ 

MÜNCHEN 


BilMAUGE GLEGENHSm 

tantHsslMMm (OS) - SaiMnr - fsr Olt -- 

in einem vorbildlich geführten, znodem etnaeriäiteten Unterneh- 
men des Maschinenbaus in mltlelständiscber GrBße. 

Senüsarort: Stadt södweatUeh von Hannover 
SemittarteRnln: Mittwoch, U. April 1S84 (etetaeiB) 

Mhcben Sie von diesem Az^bot Gebrauch, und fordern Sie die 
notwendigen Unterlagen an: 

DipL-Isg. H. G. Beteke. ln der Wölpke 21, 4S7$ Bad Oesvhansen 11, 
TeL«S7Sl/9416? 


SCHULSORGEN? 

Es bt sinnlos, nbr dae Klasas zu wie- 
dertnien. wenn satt Jahren schon die 
Grundia^ bhl8n. Wraehlieöen inLat“ 
stungsgruppen alte KenntnislOcken'und 
unterrichten weiter Man verbessert die 
L^atungen und vertiert bei zaittgam 
Wechsel - kein Jehri 

• nur2^ Schöler/innen pro Kleseel 

• Aufn. V. Mehrledvepetimten 

• RnbchulfoechluB o. Abitur 

• AbwDibereilung (BW u. Hessen) 
Kuipteh kileinet. Mefitelnstr. 4 
•801 BemiMRisl/Heidebera 


badiriebBi and. - 

pttko-internatsberatung München, 

■=i..„,»»lntetiat-DiebesteaiianceffirllirKM ^ 


30 

JAHRE 

ERFAHRUNG 


SPRACHKURSE 

hl England, USA, Jeciey, Matta, Spanien, RaDsn, 
Frankreich, Schweiz für Jugandüeha 4- Envectaene. 
Unterbringung in CoOegas oder bei Familien. 


AalsezMeeKtoiiiMurope • flsimane 182 
4000 P fle esldorf ■ TeL 02 li / 35 20 as 


1 ' Hoteltadi- und TouristftseWe 

Leysin / franz. Schweiz 

~Tjm Neunmorrärtga Icrtenshrfa/raa mit DiptomeheeftiuB.in: 
Hotat-VerwsRang 

■rT TtH Unterricht auf ei^liech oder deutsch 
/ir*vl HoteJ-Management 

r \vV -hJLy 1 Tourismus (iATAAJFTAA genehmigtas Trainingszantnim) 
j I Unterricht aut erlisch 

Intarwves Sprachstudium in den Kursen Hatal-VefwaKurig und Touriamus. 
NfiefBterlOjrabeginnr 2 Sepfl9mhfliMS84. 

VlaHäftige Spoitmoglichkaiten, b eso nders Ski und Tennia. 

Für wnitnro Informationen schreiben Sie atu 
HOSTA, CH-1854 W LEVSlN 

TeL0041/ 28/2415 24 Taiex:4S81S2Gftoeh 



INTERNAT 

für mechM und Jungen 

Schloß Varenholz 

Wk Mtarv durch Tepeim tfge Matt- 
aufgebsnsnindtn. tSgÄmo FofUemirte 
duren FamiBhrer _ 

Wir entsiManan Suren imnangrMiM 

PiettaMngebei (Sporwimz. Tumtnlw. 
TmwpMz. WerkrSixne. r qio U Dor u. a > 
Wtr beövuen durch guM UmefWin- 
ggng (ZMMAenawnmerJ und uMrscMu- 
bar* Gruppen. 

SchtoB VSrerdwls. 4S2S Keie fi l ie 
a. d. WMT (NRW). T«L 0 S7 SSM 21 


SCHULE 


loKenIlicfi« GymnesiL-m iK' 
■Vlotho ‘We«r (NRWl 


J> »7% 

jJiOjIS?! 


B. -Bli ^dow-Schuleh 

HTA Labor o.Badl61ooie 


Ibr Sei: SbidieiebsshliiB 

r beniMieglritendp Weg aber 


Wätechafts- 
dzplom zam . Higb-School-Ab- 
■nfcliift ml» at>ai«M Studium. 

a«iu»rt rtoianHonimnillfihkrft 
Nicht koufeSBon^busdeiL' 
Auskünfte gegen FtviumerMag 
(DXN AS/ DM,1,30 Pnrto) 
a. »aq |. -W«*a Wrnih nrl iiel—et 
- AoBessteUe - MIL 20 84 28. 
S82I TelbetilTeL: •»51 /SM68 


HotelberuMachschlile «»» Sanniseb-PsrteBlärcbeB 


Von-8rugStr.7-11.Tel.08821/7108a.Begmn1.a-» 10.9.1964. 
f.Schüle^suien]rTt.HaLiptschul^rach(JMittliteifa/Ahftur.Wohnh./BaföG 


franzDsisoi 


EINE ODER yEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

imancMiuiMlS-SStundanproTafl) • ausaardem UiutartdaKonveraatiORbatAn-' 
«feaanhaRderLahrluefte von a-2ZUtir. also 66 Slurtdan FrenxCtiseh pro Woche. 


■ umarhunnCERANaEiruelxJinmar mit Duacha/Bad - WC aPrfvatsiunOen und 
Gruppanuntarricht (3-4 Tednahmer, mas. B pro Gruppen Sprachlabor und B 
KlasMn mit «Vtdao-.WVorbareftung aut Eianäm : Abitur, EBS.a FianzMachaLi- 
ictatur. awiitsehaflaharudasch in Zumnineiiarbelt mH dar Industrie-undHan- 
dalshaounar von Paiia s Wochan-und Wochenendkursa. 


■ Audi fik Ihca KIndar ia öen Ferien iDtanaMairaa (SO Stunden pro Wneha). 
Unsere RdaranzaivBaranticIhrasE/tofea: Siamena,Boah rirMarLutttwiaa, 8a- 
yar, ITT. Procter A Gamble. EEC. EuropSlaehn Parlamanl ; 60 DIptomalen daa 
Au an SrtIgan Amlae Bonn ln 1BS3. ein Spa (Ardannan), nur 40 km von Aachen 
antfarnL CERAN. 120 NIVEZE. 8-4660 SPA (BELGIEN) - W 00.32.B7.773B16 


^euro 

sprachreisen 


SpiaBMiainlim für 
die ganze Familie 

Für.2 bto 4 Wochen bt eh\ Jungw- 
Brils ffltr Qaat.und Obt-tSMeh 
mind. 3 bla A btundan Engnech 
mh 'IhneiL So vorbea B om Sie 
raech Ihre . EngUachkanninine. 
urvf Ihr Gest lernt Deuttchlend 
ksnnaa vennObunt^Oabatir 
inkL Varatchening DU 20BUNL 
Infa iiiaii ofien fcostenk» von: 


8751 Stockstadt/Aschaffenburg 
Hauptstr. 23. Tel. 06027/ 1 25 1 




lemenleicht Luv./ 

.nä'ldm adanpadttiiScfwn tSbgioeriee i rtmg TcirtwwliiieeBiin. 
nacbM.Or.iasinoe.Oan«iBrMnSwt 9 c^^ua^ 


Wie uTid.’i« 1™" tauetn 


GdoinftiinWkin 
daddVbä ■■ r 


- ^gitech GescMtrtesngltech^ 
FiteizöäisGh ->^&iBrHscti <^11001 


Verlag für moderne Lernmethoden 

ro$Hach 5 26 12 • D-326' Tussürig - Telcfor i06623,! 1450 







LribrrtESbsB^ 

Sl»;«»« 


25 Johre Sprachreisen 


Europa- 

Sprachclub 

B-imzi-cks::. SS/3 

Tel- 02 ■ T '36 -J3 7o 


euro 


Fertenapraddnrea Htr 


Schüler 


EngiarKl * Frankreich 

Malta - IrUod • Spanien ' (ISA 
SpezleUairae fOr E r w e d i a en e 
Keulos onvarb. anferdem 
EureveeStuttgnrtNeekaretrZtt 


282053 


• Berufe mit Zukunft • 

CaaapaaerbAmBao • Ftegnroadnv. 

Beüpkurae n. D4>lon. 
blpper Inrittid.-W.Oeiterd, 
■Wlllu.l»iiriilett 2-, . 

• S221/568TS 


Englisch in England 


Iniaroiv- und Sprechaihokaigdiuna durdi englische Lehrann fangjlhrigar Edah- 
tung an daulachan Schulen. JOaitiBr Kreta, persönliche Atmosphäre. Untarbnngung tm 
...... .. dgenanHauaamMHroder.betGasttafniljar). .... 

Ab ai ivortOid bjPg, Cew ^M ga CertMj ce le. AnOngor und 
. . V« .. paachriBeoa, Wkiecbeihduhrungskrelle. ...... 

JwvtMÜA^butifÖ^iiWrMäh^ 


Noch Platze frei! 

Eig Schüljalir 


in den 


ir USA ^ 


färSchülsrv. 15-16 J. 
August 1984 bis Juni 1985 
PST Prirate Study Tours 
7447 Aichtal, Hegelweg 5 
TeL (071 27) 5 06 00 


5 C H U L 


Ode 


ABER NOCH OHNE ZIEL UND BERUF? 


. . dann vattmisn Sie unaare’r lang)ährigan Ertahrung, und iMitzrgj 
Sie die Qanea, Rift jungen Manschen hn Altar von 1 5-82 in «vagandSr 


» Sie die Chanca.Bift jungen Me nyc li ui ihn Alter von 15-82 in aw agandS 
I fnlsinatierNdar Oamainichaft bei alnani EramiFSVOIWEJIBllbNDEN 
. STVDIBFOBniBIAMOC JAI81 niaue ZMe zu aatzen. Unsaie AnKagen 
Skid hmr— tarw W Wung und rardetung das StaOishfeftrauena; 
' sie bringm neue Ijbamknpuise und Studienfmide. Unsere SehOlar 
. _ V» > pra Wt daren Eng la ch. Fraeeeiseb und Deutsch m MemeL Sie er- 
toigan g r e owit ell l die 8taet;L Diplome (Englisch; vC e mbrtdga»; 
PiOTfleUcti; lAII Mnc e Franste«; Deutsch: •Geeihe-lnstitut-). Ein irtnliirililcinn ■Ngamalnbil- 
de n de » Progtamm (Handel. Kunsthandwerk, Koehan, ■Saveir'VivrB-. BaruWiaiatung) und 
vM Sport in beetem lObna nrnch en den AufentheB^ etfreulieh und vrogwebend. verSngen 
Sie uneeri fWeranzen - besuchen Sie ure. 


80MUElimiB4SPIUCHKIIRSE IM AU (KiWMA und Wlltlrrien) 


Wa, InteinaSeoalae Spraetiaiilntaniat, kene Gaugtei (inhAjait), TeL 636 22 IT 18 
12 i meii ebeiyWlldarawB. Sanier Obartand (Sebweiri, TeL «Kl /as 22 17 18 





ENGLISCH piüs SPORT 


Für Schüler: Aktive Ferienkurse 
ab ^18 Jahren, Englisch plus 
Sport 


' Für T«lnehmer ab 16 Jahren: 
Engiiech-lntsnsivAbiturtairaa, 
kombinjerla Ehgf.-Sportfwree. 
Rr Etwadtsaiw: Engl.4ntsnslv- 
kurse, komb. Engi-^portkurse, 
Führungskrifte-Lehrg&nge 
durch Prw a tiehier. 

' Desondeiv Meikiiiele; 12 
vMsch. Sportarten zur Auswtfil, 
7 Tennisplätze. 3 Squash-HaUen, 
beheiztes Schwimmbad, gr. 
Sporthalle, Sportplätze, herrli- 
ehe Lage mit MsersM>ticlc. 5 
Min. zum Sandstrand, tMatnat»/ 
Familien-ZHotelunterbrlnguns, 
Cafetsria, Bar (Erwachaene), 
GrappenraiasR, 


Speiieil für die BSIBffBHBI und 


GqM. IMM, FMInlEO, fMranMa 
fona f. SebOw a. EraaefeRSB 

z. S. 2 Wo. Colege Mam. Cannes mit VP, 
S|Na2ilun.B^ DMIISfir- 

2 . Wo. engl. Südidea. laä Rüg, VP bei 
femäienluisu.v.ffl. 0M129S,- 

2 VW. Mate, mit Unienflüg. VP M Fan^ 
ien.^)rec)i)uisu.v.ni. OM148a^ 

K kttau aa a telllkieli KiTWa iBr.taBg» 
aBapnebKkteagia eäl lettmüeai ao- 
«kuOBa WiuMiiipiifa^pa L Bvaeti- 


JapeodL nv. U u. 18 /■ 




bei octL amerikaD., eaoL u. Inaz. 
GutfeaiiUiaL 4 Woebeo USA DK 
2300,- m. Flug, Doterlu v. VespOe- 


guDA BctrmMBb - 3 Wa. Id BngL 
DK 1400 ,-. > 3 bk 4 Wo. IB Pmkr. 


SU 800,- (UBA Atuscbelpr. schlieft 
alles ein) 

aNNACEL.aaieentc. 18 
6SB0 Wems34.TcL 06241(56812. 


'ertpapigr-Antiquarut-HeUmg 



UL toi M ae iraa. Torbay. Ramsgate, 
London, Games, HoieiB. Malaga, Uaia 
Kosianlose Pragizniine und Beiatung 



sprachreisen 


PiuspsMs und psrsönl. Beratung 
di^ deutsche SsehbeartMitsnn; 
Iterin i*B8rrew, Konow Drhra Z. 
Swamage. Dorset. England, Tsiez: 
417272. TsL 0044/202690260 
gMnttdurchwahO fimd um die Uhr 


Semmarg. 


Staatl.anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

:ur Mädchen und Jungen 

5:!Saöeih-Er.gGls-St:fU;-g || 


jT K3'.zel-W:lt\etmSt<ot)C 


halb/ähnger Senderlehrgang 
als 


mm 


mHsuSMftseha/t 

FÜR 


1:1- II' 


und Sondedeilnehmerinnen 



Die c/wvMenlsURMeff Faoher: 
Ernahrungstehre u. prakt. 
Übungen i. NahningS" 
zubemitung, Hausw, 
Belnebslehre, ArbeitS’ 
teehnologte, Kunst- 
geschichte, Textäe Waren- 
kunde mit Verarbeilungs' u. 
Pflegetechniken, Polttik 
Maschinenschreiben. 

Wahttächer. 

/(ünsl/erische GruneVehre; 
Kosmetik, Buchhaltung 
KemalaSeztBlpnktäam 
angenehnet wetten 
m odem ei intametBUt 
Hefl ew ciiwimmbed 

Semeeterbesinn; 26. 8. 1984 ' 
DeaS-trdouotAnmeUung: 


Biimalae Gelegenbeit 

groBer Posten Bleigläser und geätz- 
ter Scheiben (zmsebeD 1880 u. 
1928), sdabne florale Mottvo als Fen- 
stersefamuek und zum Einbeuen 
(VRatergärten etc.). Saawtag, 
18. 2. M, von 11-18 Uhr. Ab Ma nach 
Verdabanmg. 
Anriquttäten HüUenbeck 
Piie4iicb-Ebert-8tr. 152b 
5800 Wuppertal-Elberfeld 
TCL 03 02 / 31 W 44 a OS 03 / 31 05 73 


M fibelpllege 4: Äatih rte 

fnSBIwwnivoGbs HIrMchsts Anaprltate! 

uonvioMvAuihtoaMn tatarusM. KtiM» 
MtawnaOtaid «Sv HUur wta iMugofll. Eldw. 
nmovr US« AMk-eWeSv 370 B-Oow DM 23,- 
IrMHoua. 30Tg.melieWMieclil VI04I92I M20 

SibärihWark, 2357 Bad Bran^sdt 2 


SawiseheSir.gf b 
leOO Berfin 16. 090/883 7992 


Ccno4>r KlasSinltcqurlnien 
/tjüseigene Stipenc/»en 


IrtlHillBBlGBWlJBBW 


8 Moccalötfel 1981 
IJabreSlötfel 1978 
zu verkaufen. ' 

Zuscfaiiften u. U 4SI? an «ELT- 
Verlag. Fostfeefa 100864. 4300 
Essen. 


Cseylopaudia BtÜcuiitlcfl 
uueussnagabe - 
TeIeli6B04f/66S8l0 


Privat ZV verfcaufoR 


Seltene DueHptetolen mit Kletdien. 
imH 18JhlL.BlllStbBnii- 

sehe, geprägt, 16. Jbdq eine Jnaaisebc 
BfiKÜog und ein ftöfier SabeL 
TSL Brloel eas-Z-giS-n-SS 
1#^ Dhrnd 1448 übr ■ 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 


nii'i - . ••'i; i .> !■ ;• 

brr.'.c- 




Ar.'riicj',' 

Galerie Hans Rubel 


Lir-: i 

!)/3D Ni;t:,;.iril. 


Antike Wandteller 

#lt. J»h/g. dvr W»;nnichl*-, Muntrttgs- 
u von B G, Kgl. Kopn,, 

B«!iin-09tiS''. Humirel. KPM, MfrBer. 
floienihal, WeCgwCMl tic. An- 

k»uf). ■ntofdern: 

M»rgittt Hirguardl, Hiupistr. 9 
20S-! Hvnoort. Tel. 0 41 33 ?S 83 


nsMsthe Weitafrre 

aus aller Welt - Katalog frei; 

Auleauf/VMkani/Beratung. 
Erstes Wertpapier-Antfquariat 
R.'Ulkicli. Surfcenstr. S5a 
4630 Bochum 1, T.: 02 34 /.79 79 J2 


Ncstalgtsebc Karität, mehrere 

KanisssHpferde 

bcrrL gecchaitzlc Exemplare, ver- 
kauft: 0 23 67 / 83 37. 


Franz Hecker. Aul Gnuul fa"« 
VerbiDduugen zahle ich für Ölge- 
mälde von F^anz Isis Qsg 

7000,ps für Radierungen bis DM 
1000,-. Auch Farbdnicke von 
Hecker gesucht. 

TeL 05 41 / 43 01 22, bitte abends. 


Antesbild 


von Privat gemdit. 

Zuachr. erb. o. V 4240 an WELT-Vetlag, 
Foitfacb 1008M.4300EneiL 



MtaCMH-TappiClM 

OrienbTqaplehB Golshan 
AfldafAtM6r81.20QQHHi.Tai.a«5Boa 


l.eopard9iifGli 

ämnpL ffl.*^sopt Snfien u. 
Schwanz, 24K) .m lang, v. Priv. 
Prels VK T..0 22 36-/-630 60 



^iDckspiogel, handgeschnitzt 

SterliagsiBier, Tee- und Kaffee- 
service, Auielhystgame. 23,5 Ka- 
rat. goldgefaSt, gr. Globus von 1825 
auf Rouen, nur an Priv. zu verh. 

TeL 02 11/ 35 65 95 



Gemälde, I7.-1S. Jahihmdert, 
sowi e al te’ Or h a itt eppiiAe und 
' Andqultttos, taiift voistel- 
'gertfürSiK- 

KARB8IBXN Ü. SCHDLZE ' 

4 OBawldwt. BohensoUensbr. 36 
TeL62U/3613ZSS 
Asuner errälchbor) 




WiHT 


HHÜMEIiSs 

3E^^9 


itL*r 


2^**^***«^ JTJ7. 78. WT Poia. 77. 
7;3. 79 - Objekt DaH o. Künstler- 
teller. 

TeL 04 41 / 8 22 91 


TlMaanrj 

««itWÄfisig gearbeitete SopieD 

! TsL0410B/gMaa*^ 


in der Rubrik 


fol«|uilälea, 

Sonmiiiii^ 


erscheinen zweimal' 
M&mstagin der 
WELT; am Sonntag 
ui^ELTam 


Anzeigenschluß ist 
miuwochs um 
12.00 Uhr 
Telefonische 

Tel.; (02054) 101-518, 
-524. -1 

Auskünfte und 


Tel.;(040)«7-42 64,-] 
PlEiSWFTT 


HM i._sox\T\f; 


JysJ.' -li-*» i 
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AUKTIONEN 








28. Fd>r j Busaoy, Stuttgart - Gemäl- 
de 

- L Mars Setterer» München - Kunst- 
Uteratof Slg. Heu^ 

- 3L Mä» EQÖter, Grafenau TTtiraw 
Sdunuck 

5. Marx zsemann Bremen - Gemäl- 
de, Gr^h0c 

AUSSTELLUNGEN 

Moskaii'FaiiS'lffilidien - 
Künstlerinnen j^-1930 - Artcurial, 
•^Mundam(Bis 7. April) ' 

Reise nach Btasilim - Galerie Belm- 
ke, DortmundCBis 2. April} 

AÄt Konstmktivbten ans 
Sdile5wig*HoIstem- - Galerie Ciicu-^ 
Bonn (Bis IL Man) 

Ein idMtofnqdiiseUs Ezperimmit - 
PPS Galerie, Hamburg 10. März) 

Pani Eliad»erg - Galerie Jentsdi, 
li£iiichea (Bis 17. Marz) 

Lothar Fischer - Galerie Utermann, 
Dortmund 3is Ende KQrz) 
lan UcKeerär - Galerie Tänit, Berlin 
(Bis 10.1darz) 

Käthe KoUwite Galerie Schwmn- 
stmger, Munnhen (Bis 3L- IGnd 
Memer - Galerie Schmela, Düssel- 
dorf (Bis 10. Märri 

Peter Tnma ^ Galerie Hostee, Frank- 
fiut (Bis 17. März) 

Max TJlilig - (Valerie Brusbeig, Berlin 
(KsMaxt) 



NEUE KATALOGE 


Zwiseben 1881 nnd 1914 - Graphik 
und Zeichnungen - C.G.Boemer, 
Kasemenstr.13, 4 DQssddorf 
12 Heister des Trompe-KBil -r <3ale- 
rig Bpdmannj F üsanoiistr . 30, 1 Beriin 
15 

Konst des 28. Jahdumderte - Galerie 
RJentsch, Possartstr. 12, 8 Munch» 
80 

Sdiwdiend - hdttt • Gaioie Pds- 
Leusden, Kurfürstendamtn 88, 1 Ber- 
lin 15 (20 Mark) 

Programm / Profile - Galerie P^- 
kan/Lemancgdc. P&rrweg 9, 8130 
Starnberg-Wangen G5 Mar^ 

Bros /NUsA / Rainer • Mae^ Le- 
longZurkh, Piedigerplatz 10 


QUILTS: Amerikas Volkskunst wird in Deutschland jetzt immer beliebter 


Die bunten Decken der Amish-People 


E ine wichtige Variante der ameri- 
kanisehen Volk^unst wurde 
wiederentdedtt: die Qiiilts. Vor allem 
zeitgenössische Küiutler profitieren 
von dieser dekorativen Handarbeits- 
kunst amerikanischer fVauen aus 
dem .18. und 19. Jahihundeit. Andy 
Wazbiol sammelte bereits in d» 60er 
Jahr» Quilts. Und es ist sicher nicht 
nur ZuiÜl, wenn die Reilning v» 
itaffeetass» auf dem Quilt MCoflbe 
Cups* aus dem Jahre 19l0»Wailiols 
Stakkato-Bild „CocarCola-ETasch»*' 
aus dem Jahre 1962 »mi^ Itobert 
Rauseh»beig benutzt als Chundla^ 
seiner äfized^nedia-Pundiigs (fie 
ausdrucksfrohen Färb- und Formfel- 
der der alt» Quilts. Und mog^idier- 
weise basier» auch die Ebibleldva- 
riation» von Mmc B31, die Streiien- 
büder von Eenneth Noland und Josef 
Albers’ Hommage to the Square* auf 
diese Vorlagen. 

Ins allgraeine KunstbewuBtsein 
ruckte dieses .Sammdgebiet jedoch 
erst mit der groB» Quiltaasst^ung 
im New Yoito Whitney hbiseum im 
Jahre 1971. Xnanrisch» findet m» in 
all» großer» amerikanisch» Mu- 
se» gammlnnggn aUSgewählte 

Stücke. Angesichts dieses Saoiznd- 
boozns natoriicb audi die 

Preise in staatliche. H%» Die er^ 
d»tsche QuabAuktion &nd 1981 in 
kfimcb» M Ketteer statt. IMe Auf- 
lu^reise, die sidh zwisch» 350 und 
1200 DM-bewe^en,-wurd» berdts 
damals etfaebüch fibabot» Auf 5200 
DM stieg ein Amish-Patdiwoik Quilt 
aus Indiana von 1890, der aus Blok- 
kai in leuditendm Rot, Blau und 
Grün 2 usamm»gesetzt war. 

A wcb die jüngst» Januar- 
Auktk^&gebn^se aus New York 
zagen, wdcber AttEaktivität ach die- 
se Qufits erfreuen. In der j^merican 
Folks Art Collection of Frank und 
Kar» UBe* v» Soth^y*s lag» die 
Zuschlagspreise weit über dem Auf- 
ruf; äe p»ddten zwisch» S2S und 
22)0 Dollar (für eis» Crib Quilt aus 
Pennsylvania von 1870 mit dnem 
durd)geb»d» «i« He rwm 

und grünen Blättern). Die Er^bnisse 
der Jannar-Aukti» v» Chiisties in 
New Yoric bewegt» sich dagggan 
.nur* zwisdi» 135 und 385 Dollar. 
Das lag allerdmgs an der Qualität Die 
Stücke waren ^ alle jünger» Da- 
tums, erst um 1920 entstanden. 

Durch Andy Waihol stiefl auch die 

TTtmgthaTidlprrn Vg rgna inpsyr auf 

hishpr abgdegme Sammdge- 
bieL Sie eröfbete in Münch» vor 





Qvill mH dam J$lan vom Bettla h a a ** ( P — atytv o ol—, 19M), «ri 1800 
Mark flMdiäta^vadlOr 2700 Marie xngatchlogM FOTO:iSTnaER 


oinritihaTh Jahr» die erste Quilt- 
Galerie. Im letzt» Herbst bestritt sie 
bereite witt ihrer Sammhing dne 
gtoBangelegte Ausstellung im Krefel- 
der Museum Haus Esters. .Die Reso- 
nanz war ubermütigend“, etklart sie 
stolz. Ihre frühest» Stücke stanun» 
von 1840, die jüngsten »tstand» um 
194(h die Pidre liegen zwisch» 1000 
DM und 14 000 DM. jeh war faszi- 
ni^ von diesen ungewöhnlich» 
Ftehaisamn^stelhingen, von die- 
sem untrü^ich» Gespür für Färb» 
und Form»*, so s^fldert Verena 
KWy die Anfänge ihm fiammgiui. 

dPTM«»haft. 

b ihrer Galerie findet m» vor sX- 
lern dk kosil»z» 4fihen Anüsb- unri 
Mpnnoniton QiilHs. Gerade die 
Amish-People nehtnen eine berausra- 
gende Stellung in der Quilt-Tiaditi» 
euL lifit bewuBt reduziert» lifitteki 
erreich» sie die groBteAusstiahlung 
ihrer Qiiilts. ln reli^os» Sek- 
te, die bis heute bewuBtjed» techni- 
sch» Fortschritt abldmt, schufen 
die Frau» die schonst» Muster, wie 
.Diamond in the Square*, .Sundiine 
and Sfaadow*, .Stars und Nine 
Patch“. 


Herausragendes Merkmal der 
Amish-Quihs and ihre FarbeiL Im 19. 
Jahrhundert firbt» die Frau» ihre 
Textili» noch mit ‘Hnktur» aus 
Beeren, Kräutern und Rinden. Daher 
sind die Färb» nie gleich, verändern 
drh itiiTTih T .i/*M iinA WaSSCT, WaS ZU 
wunderbar» Farbabstufung» fuhrt. 
Während im 19. Jahrhundert vorwie- 
gend weiche, dunkle Farbt&ie ane 
Braia, Gnu, Dunkelgrün und -rot 
irerwendet werden, komm» im 20. 
Jahriiundeit leuchtende Rosa- und 
Violettone hinzu. .Die so oft inäclxti- 
gen, ja vafalüffendm geometrisch» 
Muster, die beute so gesucht sind, 
war» für die Aniish-FTBU» mitunter 
nur ein einziges Verzweifeltes Be- 
duifiiis' siäi auszuleben, ein V»til 
für ihre nervös» Spannung» Nur 
so Vppp*»" sie äch individual 
kreativ vmwirklich»*, erklärt 
ViingthSTi/TiAri n Verena KlQser. 

Es gab Frauen, die rtas es 

Gattesfrevel sei, ein» perfirict» 
Quilt zu nSiien, und die deshalb ab- 
sichtlich wpan Fehler in die Decke 
mit «>inarhi>Hptpn Auch Hip-sA Stücke 

man in ihPAT G alpri e 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


Merlan hat seinen Preis: Der Markt für Städteansichten und Topographien 

Kein Schnäppchen in der Provinz 


E in jahxdanges .Schlachtfest* un- 
ter den topographischen Büchern 
und die Vermarktung dekorativer 
Meriazk-Ansicht» für Untersetzer 
und Packpapier hab» die Nachfrage 
nach d» Bildern von Städten und 
I»dschaften schrumpfen Zu- 

d»i nahm das (Sesdiäft der rexs»- 
d» Händler auf Mess» und Märkten 
Sammlero die Chance, mit besser» 

WAnntwiasAn A in fir-hnS p pAKAn «ii ma- 

aKaw; Die Anacht von 

MTmAhan ist in der Provinz nicht 
m^ zum halb» Preis zu hab» 

Ein GefiUe in der Nachfrage und 
damit in d» Preis» findet m» un- 
ahVtangig von der Qualität von West 
nach Ost Das Interesse an den Stad- 
t» »*Pd TAwdar'hafton yon Mittel- Und 
Ostdeutschland ist offenbar geringer 
gewoid» F irfJt hier der Sammler- 
naehwuchs? 

Durchweg sind die Preise für quali- 
tätvolle Städte-Graphik dennoch 
■tiAgATt So konnte m» bm^idsu^ 
se in Hamburg 1971 Ansicht» v» 
promin»!» historisch» Platz» 
DO» für wenige hundert Mark kau- 
fen. Ein Bild vom .Dammthor* um 
1700 wurde damak für nur etwa 400 
Mark angebot» Und Blätter des be- 
kaimt» Lithograph» Peter Suhr, 
zum Beispiä vom Jungfemstieg, 
fand man lür 500 oder 600 Mark in 


sehr guter Quali^t Zwä Jahre später 
waren vergleichbare Blätter zunächst 
um ein- bis zweihundert Mark billiger 
zu hab» Inzwisch» aber ist eine 
kolorierte Uthographie Peter Suhrs 
vom Jung&mstieg unt» 1000 Mark 
kaum noä auf dem Mark 

Inneihalb Deutschlands schwan- 
k» die Preise für Stadt- und Land- 
schaftsansicht» häufig iinahhartg i g 
von der QuahtäL kann mit der 
Bedeutung v» Uriaubsoit» zu tun 
hab» mit der Bdiebthdt eines 
Zweitwohnsitzes oder d». Aktivität 
ortlicber Kunsthändler. .Eutin*, sagt 
der Hamburger Auktionator Goerigk, 
.ist bUliger als Sylt* Koblenz s^ 
gut aus, sei aber schlecht zu verkau- 
fen. 

Unter den AbbUdun^n in Merians 
Topographien sind übrigens eher un- 
bedeutende Ortschaft» zuweil» 
recht ]^min»t pras»tiert Das Ge- 
heimnis liegt darin, daß der Stecher 

für die Aiifaiahm p in die an gesehpnAn 

Ansichtenwerice Honorar kasrierte, 
eine Art früher Anzeig»werbung in 
Sachen Frenid»v»käir, ' die durch- 
aus lohnend sein und zum Beispiel 
die vornehm» jung» Herrn auf Ka- 
valiersreise in die H»berg» der 
Städte lock» konnte. 

Preisschwankungen notiert der 
Handel auch im intemational» 


Topographie- Angebot „Chile ver- 
kaufte rieh bis zur AUende-Zeh gut* 
Inzwischen floriert das Geschäft mit 
Bildern aus Persien nicht mehr, die 
Nachfrage nach Ansichten aus Portu- 
gal ist gesunk» - der Eunstmaxkt als 
politisehes Barometer. 

D»noch gibt es für findige Samm- 
ler Nischen, in den» sie eine .Okka- 
sion* find» können. Dazu ^ören 
rund 100 Jahre alte Distriktkkazt» 
aus d» Verrinigt» Staaten, die 
St^te me zum Brispiel New Orieans 
detailliert wiedergeb» Ckierigk bie- 
tet die in den USA begehrten Stücke 
für ein paar hundert Mark an. Jen- 
seits des Athmtik werd» sie mit bis 
zu 2(rä0 Dollar gehandelt Eine alte 
Karte von 1616 vom Steuerparadies 
BermueUu soll in Hamburg für 2000 
Mark verkauft werd» In Amerika 
werd» ver^eichbare Blätter für 
gleichhohe DoUarbeträge verkauft 

Die HanriiAr hab» zur Preissicbe- 
lung für ihre topographisch» Blatter 
und Bücher unterdess» ein veiiäßli- 
ches Stammpublikum gefund» 
TbemenrSamxnl» trag» langfristig 
und mühsam historische Det^ zu- 
gammm. Der Trend nach Qualität 
und Vollständigkeit läßt hoffen, daß 
die .Händler mit der Schere* da- 
durch künftig weniger Absatz finden. 

GISELA SCHÜTTE 


BÜCHER EUR SAMMLER 


1888 ist das „Hanflhnch der Orna- 
m»lik* von Franz Sales Meyer zum 
erst» Mal erschien» 1927 kam die 
12. Aufiage heraus, die jetzt Beck in 
Münch» als Reprint nachdruckte 
(620 S., 3000 Abb., 58 Mark). Das 
Buch, tsrpisdi für d» Historismus, 
war .zum Gebrauch für Musterzeich- 
ner, Aichitdctep, Schulen und Ge- 
werbetieibende sowie zum Studium 
im Allgemein»“ 

Der Band ist dreifach gefiedert 
Zuerst eriäutert er .Die Gmndlag» 
der Ornamentik*, das heißt, er führt 
qrstematisch gerndnet geoinetrische 
Motive, Naturfoim» und künstliche 
Form» wie Embleme, Trophäen, 
RandAi» usw. voT. In der zweiten Ab- 
teilung .Das Ornament als solches* 
werd» Band- und Flachenomamen- 
te. SäuLsnveizienmg» und Ab- 
sddu^tnamente bis hin zu den 

ah gahildpt 

Der dritte Teil JUtgewandte Orna- 
mentik“ summiert die praktisch» 


Beispirie von versdxieden» (jefäß» 
und MfiMn bis zuT Heraldik und 
Ziexsch^ Die dreitaus»d Abbü- 
dung» sind Nachzeichnung» des 
Autors, jeweils mit Eriäutening» 
versehen. Dabei läßt sich der Zeit- 
geist nicht verleugnen. Aber die Nütz- 
lichkeit des Werkes .zum Studium Im 
AUgemrin»* be^trächtigt das 

katim mar 

* 

Tlnm gahntart Mal ( imri Hamit im 

bis 70. Tausend) legt der Callwey Ver- 
lag in Münch» Jdle banalte Ban- 
enmobel* von Josef BL lUtx vor. 
Wiederum erweitert - diesmal von 
Gislind 11 Ritz, der Tochter des Au- 
tors, die sdbst mehrere rigene Bande 
über Bauernmöbel verfaßte - um eine 
Einleitung, die d» neuest» For- 
schungsstend referiert und ein» An- 
hang zur Tbchnik der Wi*gtat»rianmg 
und Pflege alter bemalter Möbel Die 
Hauptsache bleib» aber die 375 (teils 
farbigen) Abbildungen, die schöne 


Stücke .aus all» TeU» Deutsch- 
lands, Österreichs und der Schweiz 
vom Bett bis zum Bi»enkasten vor- 
führ» Und noch etwas ist bemer- 
kenswert: Mit 38 Bfark kostet die Ju- 
bi^umsausgabe nur die Hälfte der 
bisbmg» Auflag». P.D. 

Der Jugendstil ist nicht mehr der 
Renner d» Auktion» - es sei denn, 
es handelt sieh um Spitzenstiieke wie 
dk Arbeiten von Tiffi^. Diesem em- 

amaipknT>ier»hpTt ICnngHar 

Stellt die zweibändige Tasch»budi- 
ausgabe JLouis CoanfMi Tiffiuqr* 
von Hngh F. McKean (Knaur Verlag, 
BCunchen, 512 S„ 301 Abb. 36 Mark) 
vor. Das Buch ist Biographie und 
W»kbeschreibung zugleich. Es ver- 
mittelt nicht zuletzt durch die (oft 
farbigen) Abbildung» ein» guten 
Ehidriick von d» Dingen, die das 
MftrkpnMtiphpn .Tiffuiy* trag» 

P.Jo. 
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CHRISnES 

versteigerte 

in der Aukiionssaison 1983 yreltweit 
für über 20 Millipnen DM 
Altmeister- und Moderne Grafik 

Begatachtimg und Sdiätemg 

von 

Altmeister- and Mbdener Grafik _ 
durch unseren Experten James.RoündeU' 
in Deutschfend vom 20. bis 24. Februar 1984 
im Hinblick auf die kommenden Grafikauktionen. 
Voranmddung erbeten: 

CmUSTIE^ 

CHR1ST1E*S Alt Pempelfon lla CHRISTIES 

Reitmofstraße 30 4000 Disseldorf WbntzdstnfieSi 

OOeOMiMtaaiZZ T«l.;021i/350S 77 2000HanOws<0 

TeL: 089/229539 Telex: 8S87599 Tel.: 040/2 790866 



EnoHcunscinhöchsar 

VbSendunglFürSamrrte..^ ^ 

t ZL fcönnen wVartjegijtoeschr. Areart 

1 Paar PHANDARW.- H rtüDS . . 

m Hei^ Zeru h tfwergieiOilicherCRBe. 
und Unsdenscher Harmonie 

incoFive im Lcndoa Abda of Aaa . 

TU Zürich 0041'1-2026755 
fte.tfggt»iaKiialtt-Adr.Ta 02162-4 H66 


^«riri-Venand IQr 
’nbet'^reppidie:- Zn Baase in aBer] 
Bnb« anrwChten. Hochwertige Sn- 
zKJknäptaagen w Mereaienlmi 

PrrieeiL «« st» ii nu — h h iHIMi ' 

Mi- 


SneteBBale. Ue 
S BO. so, VeL 0 00 / 01 00 OB 
Tagind NbcU 


600 eemäMe . 

Grafiken • Zeichnungen • Aquarelle 
Auktion am 25. Februar 84, 1000 Uhr 

Das Jhigelnt voa A-Z: 

SÄ. 

Caliot, Casio, Cezanne, Chaoali, ClsfLCorurtan^ Conz, 
Corfnth DalLda Tivoli, Daumtar, Driamola, DE hle^. 

Da ia Fösae, Dill, OQx, DOrer, Oirfy, Emst, ; 

MUiSllef FleÄiming. Fölay, Frlediandar. Foriw. 

ftiarf« Glatte, Gfelnar. Grobe, Grosi; 

u»M *1 ifirirni Hamsley, Hsnriatta.'Halinhol^ HandscheU, 

Jäpaniaeha Faitholzschnl^ Jw^arm^ , 
Kautbach. Kohen. Koitwltz. Koniiing. Kruck, 
ffSSÄSi LBSiÄan, Letobfa. Lager, Lafkert. 

!SrtSS?SwlnriAa5. Masson, Matiasa. Mc Intyra. 
Lsntz. Ltebamta» L0i^ 7;^ unmi^«tarrwMintha. Much 


Mionain^^ Moog. Monuil, MorgenstemMÜnthe. Mueha, 

FtehswlnjMicclolL 

SfSiSSir^t^^Saor^^ Mquat. Prochaslta..Prels8, . 

HwT>brandt._Ranotr. 

nSShSse, Rrtilfs. Ronjoo, Rw npf, 

Schmidt-KIfSlen. Schrnkfffottiutf. Sc hnabel. Schiayar, 
Taeies. TTiianoont, Thoma. Ubae, 

V^inck, VoSeoker, WinMer. Ziila. 

Vorbesichtigung: Mo - Fr 9Ä) - 18 JO Uhr. Sa aoo - 1400 Uhr. 
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Archäologie 

schiedensten Epodiem der Anti- 
ke mtt EditlieitsgannUe. 
Satalog-Sehutzeebahr DM lUn. 
Galerie GäBther-Pahze, Stadtfir. ZB, 
‘it»fteiborg.Triqff01)8«T8 
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Noiaa. OwWA. PiUHMav MrtH, samt. 
SHmHMWIluff 

kSS^ulBM Mb. OM 1«,-MOM<Van«Lt. 
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GALERIE KOCKEN 

Stindlgi Auti,iHiing nemheftar KOnsdar 
SondafUStatUiri] : raoa OlgacnAWa von 

Fons Vermalten 

O6nunoBBSen:ll0L WilB Uhr. So. 14-18 Uhr. 
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Valentina Kradvnnakaya, 
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Individaelle Planung und 
perfekter Binbau 
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HirsUtwag 11, 799« Langenargen 
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^Ausstellung*^ 

Wohnen mit edlem Holz 
und exquisiten Möbeln 




SCHWAB 

ü.InS.r.tricstr. £532 Hoci— ntic.m-T,v‘-au» 
Te.'trfcr Cb:0t. <!u :: 

Sonntjgs ’4 Z0-17 0.;Li‘'- Trc.e U-itch«-.. 


ENGUSem 

Stu- ünd UdwmÖM, 

»IwnilfinlAed* 


Ohr sn eSs a a f , 

BOtearaehrfciRe. 

SriiralMtKlw. 



TBIOw.Biarer8tt.79.'IOMOll»Mril 
TfMDoem994r9 . 

iriMMiFMbririwari 


dUtoi na a. Prtvataaimnhmg au dl| 
16,-lS. JaJiftirmRart. DM 7050^. 
Aageb. erb. n. V 4218 en VBLT-Vadaft 
FoftCadi 100614.4300- 



nrak lakrendtca 

riBrn iiiiTfWiMliliftMn miiihirmTrililinlr 

CavWra ^ FtecB atmtoa. 

V ertclMane Bin^aicB - dm ScMd «ad radle 
NnienC«waadü»fMa«li)lrtvil - • 
|cwi;idB»«äea,zBSi;EUBhn.Tcio4i«flosl 


, ims\ 

^^ÄffiHEOS 
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Antiquitäten: 

BOder u. Bücher, Modelle nnd[ 
Dofcuinente von an^ffuchsvol-; 

len Sanunler geniCbt. 
Angebote unter Z 4204 an WELT-I 
Verlag, Postfach 20 DB 64, 4300{ 



Ober 900 aeW a. . . . 

.CH?NA-u.rißErER 

-Tt8>p kh Mu>dQtRnQp8LAIIaaiiufwnBat^ 
dia IMIpitaaat Itamwlafeiig. aalOKi wir Oi- 
iwnlniaiBaa0>wi*we6arVlall*R»mdAua- 
l StMg dbar 000 Tappietaa. BMcMn 


laid Wudbas- T eppl ch e asar BiseMi ui La- 
BBT-auch Obama J a. SendHvSMfgueMi 


Fofdam Sto lamrfiMHi FMpfpüaie und 
Laoaüttn. Bat Angite nihamr WOna ch a 
(FMa/GMB^ZnandiDie nn OripfeiaffDlGai 


Mnhard K8,TappleUmpeit, PeallaBh 
SW0«,eS60OitaibMitoii/ilPrtbailaii 
Tal.>«arNr.tO 62 01)10 46,T^ und NacM 





Sothdty’si 


Buchouktionen seit 1744 

BOcher - Athmten 
dekorative Graphik 

Unsere Experten begutachten 
und schätzen unveroindb'rfi 

Bibliotheken, Sammlungen 
und Einzelstücke 

am Montag, 80. Februar in Klöln 
am Dienstag. Ü. Februar in Hamburg 
am BOttwoch, 22. Februar in Hamburg 
am Donnerstag 23. Februar ln Frankfurt 
am Freitag. 24. Februar in München 
am Dienstag, 28. Februar in Wien 

TeL Voranmeldung erbeten über unsere Büros: 

MÜNCHEN FBANSFCET KÖLN HAMBURG 

OdcaamUalS StetalerinSeT ffrrl^af fiittrir fthtrrtimp W 
SNnOBeheatZ BNPFkadSartTS St-Apen-SUaSe INtBiiDhaigU 
1U.SIS/S815 TaLWll/ttM» SONKBIal TaLt4t/41tW8t 

TeLttZl/MSlW 

ZN OSTEKREICH/WIEN 
PaUa Breaaer 
SlacentiaBe 16 
MllWtea 
1U.MZS/5S47 72 



NachlaB-Sammlui^ 

* StaWw^ ln JahrartwaB to noer SammaMBglMlUn. vW Uabe u. 
MOIw I iiiiiiiwnijiliSQwm. rnnningwidH OblsM. Vleto BaaondactiellBn u. 
SpwdaBtllan, dto nicM gMaceinat aind. Katalog nach Mldial Obar 450 TU. Piaia 
nur14S0DD.r PM.EInzaSiaSan, D aal c hl l g u ng uaw. nach Abapraeha. 

KLAUS RSCHER BrMmarfcan-nehlwndgl 
Cetonnadan 13 (1. Baga), 2000 Hambuig 36 
TW. 0 40 / 34 51 53 odar 34 a« 43 


1949 - 


35 Jahre im Dienst der 
Philatelie - 1984 

Einlieferongen fOr unsere groBe Intemationeie 

19. Briefmarken-Versteigerung 

können noch bis Ende Februar angenommen wardenl 
Sahr günadga BecUngungan - ptompta Abraehming - raatloaa 
Vafwartung auch graätar Ob j eiaa - erit Abhehmg otma Koatan 
(Cr SM 

Dr. H. Wittmann, 8000 München 86 

Menzaletr. 3, Briefmerken-VlrstBigerungen QmbH & Co., Postlarii 88 06 44 
TeL (0 69) 98 22 28 und 98 26 28 
MitgTiad Verb, dt Bfm.-Vecst, Bd. dt RiiL usw. 




KinlaHmig 

I efaier imgewSlinSlieD 

An^teUimg 

der efarifantaB RepiedufctieaeD 
berühmter Mesterwetfce der Malerei 
Oteaeie. Mooet. Dwo, rtw Gogb, 
Cdmxue, Pissarro, Zflnd. Corot. 
Brucfbel etc.). EtlebenSle die 
bszIcDlerHiden "Zweiteo Oriiliale" 
der REPRODUenON RUDOLPHE 
(werioreu io ReBef, OrOBe) 

BOTEL PfTERCONTINENTAL 
18.2.-22.2.19M 
10-22 Uhr 


Horst iQWtfIt Veefcauf aus e. Pli-, 
vatwuirnhing. Happe m. Originalfra- 
pWhen, u. a. aeltene Probedrucke. VB 
DH Z 7000 ,-. Aageb. erb. a. T 4316 an 
WBLT-Verleg. PDat&dt 10 OB 64 
jam» 


Ttibrit 

(3,424,8 m), bes opd- Dekor. 40% 
iintoi* wfrk^lter Q^E-S(dlätSIZlg. 

TeL9S8S/81598 


r jr :^nse:'8 Ko^'n-ie^ce 

A iiktion 
Dosc ‘11 

Objects de \'itrines 

n 0 h[T( 6 n '.vir 

Einlieferungen ertgeoen 


EsM ueh fe Kolleiaten 

Irischer KAkUMBESTECKE 

und Zubehör, Messing und eehmiedooisom. ab 180,- OM. """tir nil a und 


Preisliste anfordem: 

W. C roe e e, P. O. Bon, Afaboy, Co. Manlh. IrMnd 
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B&tmifcfz 


Freundlich zeigt sich unterrn Strich: 
Unsre Zeiten bessern sich. 

Statt daß alle Dinge kneifen, 
kann der Mensch auch wieder pfeifen. 


Zwar wir haben unbequem 
ringsum stets auch ein Problem, 
aber vordem ließ man's schleifen 
statt es kundig anzugreifen. 

Zwar wirkt Bonn auch manchmal täglich 
statt erfreulich eher kläglich: 

Was gesagt wird, ist unsäglich, 

was sich zuträgt, unerträ^ich. 

Doch spricht Bonn! mit dem reifen 
Blick fürs Ganze, läßt ihn schweifen: 
Lebe hoffend! Was dich stört, 
hast du einfach nicht gehört. 


30NAS 


E ine Wende gib* ^ 
den Video-Spielen- Oie 
heillosen Veranstaltungen 
gegen elnfHegende ^os 
E. T.s gehen zurück. Der Zw- 
starungsvwt wird nicht mwr 
Nachschub geleistet. 
dennoch spiegeln die n^n 
Spiele nicht die beröchtige 
heile Welt vor. Bn paor Bei- 
spiele. 

NILPFERD-SWa 
Darin wehrt dch ein wahn- 
sinniges Nilpferd gegen ins- 
gesamt 100 000 Ameisen, ^ 

denen, in Sekundenabstän- 
den, immer neue Massen auf 
den Bildschirm springen. 
tOriich versuchen die geföhrli- 
dien Insekten, dem Nilpferd 
In Ohien und Nasenlöcher zu 
klettern. Oer VIdeo-Splelw 
hat es jedoch in der Hand, 
durch rechtzeitiges ZukneH« 
der jeweils bedrohten Öff- 
nungen. die BndringOnge^zu 
„zerquetsdien" - weg sind 
de, «n atemberaubendes 
Spiel fOr schnelle Schalter. 
OMA-SPIEL 

Hier .strickt eine mopsv^- 
gnügte Großmutter fOr die 
ganze Familie einen Nonstop- 
Puin, der den ganzen Bild- 
schirm zu bedecken droht. 
Doch die Familienmitglieder 
(Sohn, Schwiegertochter, drei 
Enk^ beißen sich von dem 


nen Pulli ab, ziehen Um öter 

und verschleißen ihn bei den 
ünterechiedfichsten- Tätigkei- 
ten (Ehestreft, Prugeleiftn) - 
ein Symbolspiel mitten^ aus 
Alltag. Prädikat: 

Lehrreich! 

DEBATTEN-SPia 
Grüppendisküsslon.- . . : Es 

kommt dabei darciüf dn, 1. de 


Video-Wende 


rasch anschwellenden 

Sprechbtasen der Meinungs- 
gegner (karierte Männdi^ 
mit gesäßortigen Gesichtem) 
anzustechen, so daß sie zer- 
platzen 2. die eigenen 
Sprechbtasen gegen die An- 
griffe der onderen Seite zu 
„härten" (3 x Knopfdruck) 3. 
erfolgreich immdtot gemach- 
te MeinungsgognöTifil* 

zu zuschütten. Auf Knopfdruck 
stehen a) Kuhfloden, b) Mist- 
haufen und - ote endgültige 
Versenkung, In die erledigte 
Meinungsgegner verschwin- 
den - c) die taüchegrube zur 
Verfügung. Bn Spiel, dos 
Freude und Befriedigung ver- 
schafft: Man sdiläft einfach 
besser dono^, teils man ge- 



iervc 


^hr bedeaUich: Vor lauter GIDcksgefOhl und Phantasie kein Koirfiiklbew«|toeM“ 


1 KLAUS BÖWE 




A uch an die Ftage, ob er 
Ingdmn hmraten gäit 
Hmnä B. kritisch heran. Er 

sagt: 

,ln unserer partnerschaftlichen 
Zeit ist die Ehe ein Witz. Der mo- 
derne, kritische Mensch hat säe 
uberwundm. Und da habe ich ei- 
ne Frage an dich, Tneplein: Bist du 
ein kritische, ein moderner 
Maisch?* 

Zngdein sitzt in der Kiemme. 
Ohne es zu woDen, ist sie zu Hein- 
ä B. in Laebe Nun kommt 

sdion das dritte Kmd. Ihgsiein 
würde Hpiim B. tatsächlkA gern 
hfAiTatwi. Unkritisch sieht sie in 
der Ehe ein warmes KindemesL 
Aber ffmtm zuliäie sagt sie kri- 
tisch: 

JVch, das tut doch nicht imtig, 
daß wir hebraten.* 

Na, also! SeitjeistHeinzlB.von 
gesrilsdiaftspolitiscben Au^- 
ben schwer beansiaucdit. Er kann 
sich nicht au<^ noch privat enga- 
gieren. 

Tagriang demoDStiiert Heina 
B. mit seinem Vett^ Mazbart und 
anderen kritischen Menschoi ge- 
gen zwei Hundehalter, deroi Tte- 
re die Kunst eriernt haben, Maul- 
würfe auszugraboi. Das ist grau- 
sam, zumal die bddea Hundehal- 
ter von einigoi Gartenbesätzem 
auch noch Geld dafür bekommen: 
Profit! Das madit vor allem Max- 
bart wüd, dessen Sjutzpudeldak- 
kel keinem Maulwurf etwas zulei- 
de tun könnte. 

Zuerst unternimmt de* Gemdn- 
de rat trotzdem nichts. Aber seit 
dne Dlustrierte üb^ doi „Maul- 
wuif-Skandal von BülenbQttel* 


eine große Story mit Fotos d» 
„auf Maulwurf al^ierichtetai 
Hunde* und mehreren niedlichen 
arigg ten Maulwüifen gebiadit 
hat, faßt der Gemeindefat den Be- 
schluß: WiindA giriH awgulwTim, 
auch im ai gengn Garten. Das hat 
Hdna B. natürlich nicht gewollt, 
Maxbart schon gar nicht Er muß 
jetzt immer an 6ßx Leine sdnes 
ungelrärdigai Spitzpudeldackels 
lauf^ Das ist lästig und entwür- 
digend. Hdnzi B. äußert sich kn- 
tisch dazu: .Das ist Tierquälerei! 
Dagegen machen wir was!* 



Eugen M. Ladiges 

Immer 

kritisch 



Eine andere Bürgeraktion star- 
ten Ifenm 6., Ma^»rt und andere 
Kritische gegen die mfesen Ver- 
kehrsverbindungen. BiBenhfrttel 
liegt absdts von Auto- und Bun- 
desbaha Umwege muß febnao, 
wer die wdte Wdt «reichen wüL 

Mit Sprecbchoren wie .Wer in 
Billenbüttel wohnt, lebt hinteim 
Mond!“ erschüttern die Buigerak-. 
tivisten dm Nerv des G«neinde- 
rats. Doch der schaltet auf stur. 
Bis Masdiarts publizistische 


Freunde «ngn ätzend-ironischen 
Be p<*ht über das i^öyllisdie Einr 
Öddorf BiDenbüttel* veröfientli- 
dien. 

Da baut der Gemanderai für 
ginpn Zubringsdiaist mit Pror 
ppnpimasrhinen nach F^ankfiiit 
(AwcffhiiiBfKigp nach Honolulu, 
Spittirergen, Nowosibirsk, (jua- 
dalejara) eine Startbahn Ost Itafc- 
toren planieren schon das dazu 
notige Fäd- und Waldstück. Es 
grenzt unmittdbar an Heinzi B.s 
Garten und Frühstücksterrasse. 
Banti B. gäit sofort dag^em auf 
die Straße, lilfeafoazt und die anda 
i«i sclüießai sich aufeestqrt an: 
Dfe Nahm wird sinnlos veniiditeL 
Der Untergang aller dämmert auf 

Aber über neue Flu^inie 
kommenausGuadalaiaraxindHo- 
nohita fiir d«i MüUtraosport wät ' 
konunene Arbeitskiäfle nach BQ- 
Vmh ottpl. Allerdings radebrechen 
SK> lind riechen fremd. Auf einmal 
Geschrei: Madrarts Tocht« Spat- 
zi ist genotzQchtigt worden. Er hat 
nichts gesagt, sie hat nidits gero- 
chen, aber ein Verdacht liegt nab. 

B. demonstriert mit den 
anderen gegen jede Gewaltan- 
wendung vor all^ durch Auslän- 
der. 

Diesmal haxtdeh der Gemeinde- 
zat sofort Ein Lügendetektor 
wird angeschafft, und jeder soll 
dann mal die Wahrheit sagen. Da 
hri^t natiiilich ein Stunn los. So 
viele kritische Menschen hat BQ- 
lenbüttd noch nie auf einem Hau- 
fen gesehoL Nicht daß auch nur 
dner auch nur irgendwas zu ver- 
bergen hätte, aber es geht um die 
M^chenwürde. Die von ^»atzi 
Mazbart ist schon hin. 




Der Mensch spielt nur, wo er in voller Bedeutung 
des Wortes Mensch ist, und er ist nur da ganz 
Mensch, wo er spielt (scnwef} 



Ich hinzu alt, um nurzu spielen / Zu jung, um ohne 
Wunsch zu sein (GoMtw) 



ZMuwnpm: Cork QL ComevoB. d» Bow, WHion. KkiRw. 



Bosheiten mm 
Thema Me£zin 

Irgend jemand hat einmal 
behauptet, Arzte seien auch 
nur Menschen. Doch die Kari- 
koturi&ten sind da völlig an- 
derer Meinung. Sie lieben es, 
an dem Gewerbe, über des- 
sen Fehler - wie böse Men- 
schen behaupten - sehr 
schnell Gras wächst, mit spit- 
zem Stift herumzukritteln. 
Und dann gibt es sogar Leu- 
te, die sol^e Bosheiten bün- 
deln und zwischen zwei Buch- 
deckeln unter die Leute brin- 
gen, wie es jetzt Christine de 
Weck für den Benteli-Veriog 
mit dem Band „Leben Sie 
wohl! Karikaturen und Texte 
zum Thema Medizin" (88 S., 
24,80 Mark) getan hat Da 
lernt man dann nicht nur die 
praktischen Begabung^ der 
Hilfskräfte In dieser Bmfs- 
gruppe kennen, sondern ge- 
winnt auch einen Efiidruck 
von den Zukunftsängsten, 
die die stolzen 1,1-Abiturien- 
ten nach Studienende 
manchmal packen. 






'orschi 


• ff? 
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Gamaro für Europa 


DW.A^werpea 

' ■ FQr 1 ^ ModeUiahr 1984 
. bietet.die i;North'Azziericaa 
Väikte Ovttseas” - Gzup- 
. pe von GM öne Auswahl 
von 17. . Wagen der drei 
MaAen Chemlet, Buidc 
und Caäaiac in “Europa an. 
Chanera auf. dem engen 
kontinebtaten Marfc* hat 
Chevndet naier Camaro. 
Das exAdgreichste US- 
Coiq)£ h^cain'die'Zasata- 
bezächnung Z28,dasan- 
gehängte E steht 15r Euro- 
pa. Wird der Camaro für 
amerikanische Geschwin- 
di^dtsbeimche mit 
SedissylindennotDr- ausge- 
rüstet, gibfs für den Euro- 
paeaqjrört wie in alten Zei- 


• tm - krafdge Aiditsylinder 
odit 180 FS. 'AnBerdem 
wird das Fahrwärk, die 
Bremsen und das Kühlsy- 
stem veäiesseit Damit 
sind fhhxw^te mög&ch, 
die der OptUc entqueehm. 
187 km/h Si^tm und 0 sec. 
beizn Spurt bei Tempo 100. 
Bm schneller Fahzwelse 
bringt der US-Sportwagen 
immer noch nicht die Fahr- 
siehttfaeit wie veii^eicbbar . 
ie europäische Mbddle. 

Dmdl dpw hnKan T V>Th»r - 

kurs istder Camaro ein teu- 
rer Spafi: rund 50 MO DM 
mit ETimaanlay rtalr trL 
sehen Fbnsteiheb^ dek- 
trischer SxtzwsteDung 
und Alufelgen. 
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Vierventiler mit Turbo 


HED^HORRMANN^Dtnsel 

Zwei wnbewizfcsame, auf d<»n er. 
stmi Blick abo ^rider^uuchliche 

CharalctereigffT»»i»hnftaw prägen 3 ^ 

langem das SAAB-Imaige in Doitseh- 
lan& .Einetseite win) mit der Nei- 
nung des Firmennamsis sofort die 
betonte Sicheriistsaustiäifamg (wie 
Volvo aus Schwedmistahl) 

verbunden, zum anderen bfb t vor 
dem geistig Ai^ Stig Blomqvist 
mit dmn wuchtigen Fahrzeug zu 
mächtigen .Sprängen über vereiste 
Kui^ien ab. Wihfe Jagden mit Hpth 
schnellen Wagm durch schwedische 
IfSldet, hin zu RaU^Eifolgen. 

Diese ^KMtlichmi. Ei gemsrhaft^ 
werden bei den neuen Modellen un- 
terstrichen, die auf dem Automobil- 
salon in Brüssel - der asten PKW- 
AwsstolhingdiesesJah^inE^pa-- 
präsmiüert wurden. Dabei wagten 
ach <äe Sdra^en mit ihrer 
vmksentmckhmg so;wmt vor, wie 
man es eigentlich nur von b^nsdimi 
Spbzt-Vertaetem der Biandie ovrar- 
tet batte. IKe Eombinatidn 16 Ventile 
plus Turbo mit Tj>daT»ft:lmhTimg pn. 
teicooler) Jsf.eme Premiere auf dam 
Idbiid: 1 ^ sennit erreichte Iiästungs- 
veemogen ist bm 175 ^ läng^ nuht 
ausgereizL Die Iriebw^cstedmik 
veri^t dem SAAB aber mnen ausge- 
qmxifeen hnlKgiP>h Clhaäakter. Die ho- 
he Ihirchzug^kraft im untren und 
mitieten Ekehzahlbereich . wird 
durch Wate - 0 auf 100 in 8,7 und 

210 km/h %»tgpngpscbwmdigti»it — 
deuflidL Zukünftig wird der Patade- 
motor parallel zum bewährten Adbt* 


ventüer gebaut Audi optisdt hebt 
skih das ^MrUidie Spitaounodell 
von den übrigmi 9000* Typen ab. Vor 
allem die neue Seitenvericleidung 
bringt spürbar bessere.CW-Werte. 

Als Basis für den ^ufao 16 Aero 
dient das Stürige EbmbipCoupA Der 
größere Rtmtq)oiler und Kiorrdtu- 
ren in dar gwamtwi T.fni«^tBhTfipg 
verieihea dm Faiuzeug ein deutlich 
anderes Gesicht Das Ekhrwerk wur- 
de der gestie^nen Motoilristuhg an- 
gepafit Zusätzliche Querstabilisato- 
rot an Vorder- und Hinteiachse sor- 
gen für hohme Kuivensicherheit Be- 
sondere Vüntertauglidikdt eneidit 
der Schwede dank dm* riesig 15 
ZoUxäder, die bdm glattmi Uzde^ 
gnmd nicht so leicht duididxdiaL 
Tkotz der sporfliehea Ausli^ang 
trübt keine lästige GerSusefakolisse 
die Fafarfieudn 

' ZiiriirkhnTtopnd - dag aflodingS 


and bisher nur Werksangaben - sbQ 
der schnelle Aero an der Zapfsäule 
sein. Nadh Unterndunensangaben 
wird die aoDi^zamisdte FOnnämge- 

XUng BttWTinait>gpMrmTig rnn Jg 

ProzHit g^enuber dm bisherigen 


Dttfaomodflllai eneichen. Mit knapp 
zdin litem Durcbschnittsvobiai^ 
würde das Faluzaig im &83S d» 200 

bm/ h- Rgnngraiw b**?teo*7¥erhmäHain 

Angoidiine Srnsparungen hnAu- 
toalKag lassen sich die Schwedoi bid 

der I faiangp'hafftmg erA aiiwwnl he- 

gahten. Die VjeTventilS'-Baureibe be- 
ginnt in der Preisliste bei 422D0 
Mark, der Aero kostet ^eidi 1200 
Mark mdir. ABeidings vmschiet 
SAAB so gut wie ganz auf Extras. 
Sdüebedadi, dektabsdie Fmataabe- 
ber, Antenne sind ebei^ serienixur 
ßig wie die Za r tr alveni egdung und 

pin fleseh winiBgfcpftaairtftmnt 



S4UUI etollt Mire VotlintM der 900er Knilw 


Porsche trennt sich in USA von VW 


W.W. Kennedy Space Oenter 
Ab Septonber werden in den USA 
die bekannten Händleireichen „I^r- 
sch^Audi'' versdiwiadeD, sicherlich 
durch einen größeren Sduiftzug 
„Audi” ersetzt werden, denn Porsche 
hat doa seit 1969 mit der Vblkswa- 
genozganisation bestdie n den Ver- 
triebs- und Servioeyotiag gekün- 
digt Wie Forsche sich in den USA 
nach dem 31. August, wenn der Ver- 
trag abgäanfbn ist, etablieren will, ist 
bisher nicht bdrennt geworden. 

Die Porscbe-Diidetion ist smt lan^ 
gern mit der Eaixlhabung ihrer Inter- 
essen durch VW-USA unzufrieden. 


' Vor aUpTn riann dö" Umzug der VW- 
Goieraldixektion von Englewood 
CHffr bd New York nach Detroit ist 
bd Forsdie kiitiaert wemien: Detro- 
tt hat für Poincdte als Sportwagaiha:- 
stdler den „Anstrich” tedmologt- 
schar Itiickstandi^Ddt und ^ 

von Massenware. Erste Sn- 
wdse auf dne ge;dante IVennung 
waren vor etwa einem halben Jahr 
bekannt geworden, doch dementier- 
toi damals sowdil Porsche ds auch 
Volkswagoi, obwohl entspiediende 
Geqnäche zwischen den beiden Fir- 
men izn Gange waren und VW alles 


versuchte, Porsche „bei dar Stange“ 
zu halten. 

Der künftige WegfaB de- Porsche- 
Gewinne (1983 ln Höhe von 38 MrQio- 
nen. DoHar) dürfte die VW-Bilanz be- 
trächtlich in Mitleidenschaft ziehen. 

Bd doi 320 „Pprsdie/Audi”- 
Bandlem ist die Trennung unter- 
schiedlich kommoitieit worden. 
Jßr soll es recht sein”, sagte dn 
TTärwTW in Flcoida, „desm idi habe 
flhnrfiin nur wenige Porsche ver- 
kauft”. Ein Haniilpf in New Jersey 
aber JDas trifft mW> onpfind- 
lidL“ 


Maserati: Ein Auto 
nicht nur für Männer 


Pfc*rii:KSCHM’ AT.7^ Unrncii»^ 

Für weibliche Kunden wird die er- 
ste Begegnung mit dem stariren, 

' wiaalnilifiMi Mawafj IwVht 2 UT Enf- 

teuschung. Im 499M MaA-Wagen 
wurde der Make-up-Spiegel ver- 
steckt Er sitä nicht in da Sonnen- 
blende, sondern im Dach. Herunter- 
gelappt leuchtet sogar dezentes 
au£ Das veTsöhnt 

Technik und Kraft sind überreich- 
lich voriianden: 189 Ffddestärhen, 
die aus der 2>-Liter-Maschine dr^ 
nmi und den silbergrauen Wagen zum 
Beiond-Plitrer madien. Ih 6,8 Sekun- 
da hetzt der Maserati Btozibo aus 
dem Stand auf 100 und zogt seU»t 
den Porsche 944 (7Jt sec) und 
BMW 628 CSi (9. da Auspuft 
Sanft grdfen die beiden Turbolader 
unter der langg esh^nhiPt^ g^hnaii» 
dzL Die Passagioe werda in die Sit- 
ze gedlüdl 

Natürlich, da war ja dar nette &rr 
von Anto-^nig in Hundben, dem 
deutechen Masetali-Alleimmporteur, 
der mir den SrWiigaai larViPimi über- 
leidite und meinte: JDer Wagen ist 
^ftig.” Diesen freundlichen Hinweis 
möge sich jeder merken, der mit die- 
sem Geschoß nicht unfreiwillig zum 
Püot werden und zum letzten ftog 
ansetzen möchte. Denn eingehiHt von 
einem luxuifösen fritaieur, vawöhnt 
von einem sanften Getriebe, dessen 
fünf Gange mit zwei Fingern am klei- 
na Knüppd zu schalten sind, didit 
der Tacho hinan« 2M. 

Auf trodrener Autobahn hegt der Wa- 
gen bä diesoxr Tempo ruhig wie ein 
Brett (einzig die zunehmoidenWaid- 


geräusche stören), die Bremsen gra- 
fen spurgenau und bringen den Sil- 
bop^ felis plötzlich notwetxlig, ohr 
ne Fahrerschweiß rechtzeitig herun- 
ter auf Dosdievo-TroH Doch wäre, 
die Ibhrbahn wird feucht und glatt 

Den GasftiR dann ein wenig zu tief 

genagt und schon schvränzelt da 
Wagen der Fliehkraft nach. Auf dozt- 
sehem 'VtintaweiB lernt der Biturbo- 
fehra schnäl, was „gütig” heifit, 

Nun hatten die Maseraü-Konstruk- 
teure den Markt nördlich der Alpen 
chnehin nicht im Auge gehabt, als sie 
den Biturbo aus Sua Nobäloiteäie 
„Quattroporte”, dem Mlm-RoDs- 
RÖyce aus Modem, und den lasögen 
BenngrJiWtten kreuztOL Der Wagen 
war - mit 2-Liter-Motor - auf dem 
Stiefel sofort ein Bit, nur nach 
Deutschland kam er über ein Jahr 
nicht Nun endlieh ist die fiir dipaan 
Markt eigens entwickäte 2,5-Ij- 
ter-Wasdiine fertig die ersten Emm- 
plare ToBen bä uns. 

Technische Daten: 

Motor Wassergekühlter Sechszy- 
hnder-V-Motor mit zwei Abgastinbo- 
ladein, vierfeife gääg^ Kurbäwel- 
le, drei VentQe pro Zjdinder. 
stung: 139 kW (189 PS) bä 5500 Um- 

dr ehiing/min 

Fahrwerk und Earossoie: Hmta- 
ladantriä), zwätürig, fOnfsitzig (be- 
queme Rücksitze, ausreichende 
^pffreflieiti, Geschwindi^Eät: 220 
km/h Spitze, von 0 auf 100 ^ sec, anf 
180 24,3 sec. Väbraucih: im Schnitt X 6 
liter Super. Präs: 49 900 DM ind. 
Mänwertsteua. 
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Citroen BX 19 TRD 

Ein Jahr nadi da* Einführung der MrttclMaRSf^MndcBTrihc BX rundet 
CitroOn auf dem deutschen Markt diese Palette mit Hwi beiden Diesel- 
Varianten BX 19 SD und 19 TSD ab. Die Versionen s ind tenhniw»h 
identiseih, U nters chäden sich aber in der Auss tattung. Gemeinsam hahen 
äe die Vorzüge da mcxienien Mndaiir^jbA- originäle Earosseriefoiin, 
hydropneumatisehe Federung, Fünfeang-Getriebe. Da BX 19 RD kostä 
19 350 Mark. Da TRD, dieses fbhrzeug war im WELT-Test, ist für 20790 
Mark zu haben, plus 790 Bdaik für die empfädenswerte Servolenkung. 

Karosserie: Da 4tiizige Entwurf hebt sich deutlich sehr ^ 

von allen Mitbewabem ab und verrät 
ein inteliigaite Konzept Die 4,23 Meter 
lange Limousine wiikt kompakt und bie- 
tet viä Platz im Innenraum. DaG^iäck- 
taum feßt rund 400 Liter (gl eiche &oße 
wie VW Passat, woiiga als da Sierra). 

Da Fabta findet durch hÖfaenversteOba- gel 

ren Sitz eine säir gute Position. Viä 
Platz auch hn Fond. Die kritikwärdigen 
Armaturen sind im Kapitel „Bedienung” 
berücksichtigL 

Da 1,9 Liter Vierzylinda-Diesä leistet sehr got 
65 PS bä 4600 Touren, noch bessa und 
temperamentvoüa als es die Meßwerte 
auggngpn .. 159 km/h Spitze, 15 Seir von 
0 auf 100 - art)eitet ^ Maschine im 
AUtagsbetrieb. Da BX wirkt für einen 
Diesä ausgesprodien lächtfrißig. Ha- 
votxagende Ealtlaufeigpwenhafton di e 
Vor^übzeit beträgt 5-7 Sekunden. 
Durchschzüttsverbiauch: 7 Liter. 


limeeween 


MeieR 


Straßeeluges Der Diesel h^t das gleich^ un pmhlpma ti- 

sefee Fabivadialten wie die Borinva- 
sion. Bis in den Grend>oäch verhält a 
sich QoitE^ Die starise Untetsteuonei- 
gung in engen Kurven wurde abgebauL 
Wenig seitawindanpfindli^ 


gut 



Fohrtoofort: Dank hydropw^atischer Federung mit sehr gvt 

überduidiscbnittlichem Komfort geseg- 
net, aiba nn Gegensatz zu früheren Mo- 
dellen alles andere als sänfteweich. Ex- 
zeHente Sitze mit guter Sätoführung. 
frmengoüusche angenäim gedän^ft. 

ieriteeueg: Dltie schon beim BX 16 TBS-Testat zeigt ovtrelcbeiKl 

sich, daß hia da einrige KritQipunkt an 
dem sonst so gut gäungenem Auto säM. 

5 Sch 1 echt ist dieuTrtgmchiedliche Augfi ih- 
rung der Infonnationsgeba, gewöh- 
nungsbedürftig sind die Druckschalter 
am Tjcnkrad. Unveiktändlidi, daß der oft 
beanstandete Naäitäl der nicht zurück- 
springenden Blin’^a nicht abgestellt 
wurde. 

Vesaibeileiig: Da BX Diesä zeigte siäi gegaüba .befriodigeiid 
dem erstoa Testwagen deutlich verbes- 
sert Es gab nicht einen AusfeJL Auch die 
fiuha flatternde Motoriiaube ist jetzt 
sauber ängepal^ Säüedft: Da SSn- 
Blatt-Scheib^wischer deckt nicht das 
ganze BhckfeM ab. 


GESAMTURTEIL 


Mit dem BX 19 TRD hat Citroen ein Auto auf die Räda gesteift, das sowohl 
Pluspunkte mit emgm iutähgentai Gesamt-Eonzqrt, mtww « priteig pin 
Triebwerk und spüto v^>essater Verarbätimg sammelt Das aBodings 
läßt man sich kriUtig bezahlen. Vergleichbare Konkurrenz wie der Mazda 
^(abl7690Maii^istdeutlidibill^ BOR 









Ein Diesel bedeutet 
hÖJieSicheiiieit 
für Ihre Investition. 

DerBMWTuilio- 
Dieselädtd 
bedeutet zusätzlidi 
nudi hoheSIdierheit 
für Ihre Person. 


Viele Diesel-Fahrer machen aus der Not 
eine Tugend: Sie bewerten die Ökonomie 
ihres ^hrzeugs äuBerst hoch - den 
Mangel an Leistiingsfahigkeft dagegen eher 
niedrig. DerGnind: Btsiang gab es keine 
Alternativen. ■ - . . . 

Denn Diesel, das hi^ zwar ökonomisch 
und langlebig, gleicireettig aber auch lahm 
undlaut 

Das Ende der Kompromisse kommt -me 
so oft -von BMW. 

Der 524td ist ^ erste Diesel, der neben 
beispielhafter CTconomie auch erstklassige 
6-Zviinder-Laufkuitur und die hohe äctive 
Sicherhat eines BMW bieteL 
Der524td beschleunigt von Oauf 100 km/h 
ln 12,9 s - ein Wert, den ktin anderes 
vogidclibares ENesd-Fahrttug erreichL 
Wenn jeniand sagt, Diesel-Fahrer be- 
nötigt soviel Beweglichkeit und damit 
aktive Sicherheit nicht, dann sollten Sie an 
die alte Erfahrung denken, daß man 


fehlende Reserven erst dann vermißt, 
wenn man sie einmal braucht 
Und wie notwendig eine gute Grund- 
Beschleunigungskraft für ein Fahrzeug ist 
macht der folgende Vergleidi eindringlich 
Idar 

Wenn an Diesel laut Katalog in 18 s von 
0 auf 100 km/h besdileunigt dann braucht 
er riagu unerträglich lange, wenn er z.B. 
mit 5 Personen besetzt der Tank voll und 
der Kofferraum beladen ist 
Ein soldies Fahrzeug hat dann nur noch 
die Beschieunigung^higkeit eines unter- 
motorisierten IGeinwagerts. 

Mit der Folge, daß in den kritischen Ober- 
ho Ibereichen zwischen 70 und 100 km/h 
so manches Oberhoimanöver schon recht 
schweißtreibend ausfallen kann. 

Der BMW 524td dagegen beschleunigt 
selbst bei voller Ausnutzung der Zulade- 
möglichkeften noch in beruhigenden 16 s 
von 0 auf 100 km/h. 

Ein. entscheidender Gewinn an Sicher- 


heit also für sich und andere Verfcehrs- 
teiinehmer. 

Soviel Leistungsfähigkeit bringt aber nicht 
nur sicher vorwär^ sondern auch 
komfortabler weiter. 

Denn sie vermindert die physische und 
psychische Eielastung des Fahrers 
und führt so zu dW Gelassenheit die ihm 
und damit mich anderen hilft, den Vericehr 
entspannter in HuB zu halten. 

Machen Sie eine Probefahrt im BMW 524td. 
Sie werden sofort erleben, weichen 
faszinierenden 6-2vllndef-Komfort und 
weiches auBeroitlaitliche Sicherhefts- 
oeluhi die Letetimo des BMWTurbo- 
Dieseis bieten. 

Und Sie watlen einen ganz neuen Grund 
kaineniemen . letzt zu BMW zu kommen. 

DerBMW524td. 

Kauf, Finanzierung, Leasing - Ihr BMW 
Händler ist immer der richtige Partner. 


Wenn Sie mehruberden BMW524td 
wissen wollen, fordern Sie mit dem 
Coupon Informationsmateriai an bei: 
BMW AG, Abteilung CHC, 
Leuchtenbeigring 20, 8000 München 80 

Name 


Straße 


PLZ Ort 


Iblefon 
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Barzahler Sucht dringend 

Mercedest Peische 
BMW und Fenari 

TeL ff 89 / 76 54 5T, Fh. Huleh 


, 450SS.SEL.SL.SLCte«j.7« 
Forsche 911 80,930+928, Bau]. 78 


Anfr. E. U. R. K. Car. Belgten 
Telex: 86234 
TeL:3256/a»1655 


Gesucht 

I Uenv-Cabiie ad. Goupff, UeMa-l 
[beifiihneBBe, Jagnar, Foradie,| 
Femil 

C F. Miitach 


T.IN/«l7ll.n.Z1851SIMr 


Ponche 950 u. 928 * 

abR^Wm-lgSiiiati-gn p p i Bw M ^ 

AaMaai BeffAnaa _ 
liMfeAeiccr8tLl4l * 
SMTcftert e 

Td.fflffSl/2Me 
na«8997Mlaihed . * 


/ 1 ^ Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkaui. 





Gebrauchte - - 
Personen vra^en 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes; 


Aachen 


Meic. 580 SE 

EZ 6/82, astralsUber, 42 000 km, 
ABS. Radio. SD. ZV, div., DM 
49 000,- inkL UwSt. 

Meic. 580 $E 

EZ 7/80, classicweifi, 95 000 km. 
LM. Radio. SD. ZV, div^ DM 
35000,- inkL MwSt. 

Dainüor-Beus AG 
NiederL AacbCD 
Goeiseosastr. 40 
51M Aachen 
TeL: 0241/519 5234 




Arnsberg 


Merc. 280 SE 

EZ 10/80. 79 000 km, grün, Le- 
der. ZV. SD, Radio, Color. DM 
35 än,- im Auftrag ohne MwSL 

Meic. 280 CE 

EZ 79, silbenneL, SD, AutoixL, 
Radio-Cass., wd., ArmL vom, 
Aluf., DM 22500,- im Auftrag 
ohne MwSt. 

Opel Senator 

79. Autom.. eL Fensterfa., Ra- 
dio-Cass., meL, DM 14 750,- 
inkLMwSL 

Auto Boevel KG 
Vertreter der 
Daimler-Bens AG 
Ruhrstr. 70-72 
5760 Arnsberg 
Tel. 0 29 31/ 40 11 


0' 


Berlin 


Merc. 580 SE Um. 

EZ 13. 2. 80. goldbraun, Velour 
d. -braun, Autom.. Klima. Ra- 
dio-Blaupunkt -Stereo-Can.. 
eL Fensterh. vom, ZV, LM, Co- 
lor. Außensp. re,, 63 000 km, 
TUV 12/85. unfalUr., DM 
42900,- 

Daimler-Benz AG 
Niedert. Berlin 
Salznfer 1-5 
TbL: ff 80/ 3 90 11 
Gebrmnchtwagen-Center 
Bohduuiser Str. 11 
Tel.: 0 30 / 43 20 41 


0 


Bochum 


Merc. 280 SE 

sübermet, EZ 4/83. 23 000 km, 
ABS, Klima, Autom., Veiourp., 
Color. Radio. 1. H<L, DM 51 000,- 
inlcl MwSl. 

Merc. SOO SE 

sUbermU, EZ 8/83. 15 300 km, 
ABS, Klima, SD, Veioursp, Air- 
bag u. w. Zubehör, 1. Ha., DM 
68 900,- inkL MwSt 

Merc. 280 E 

anthrazitraet., 23 500 km. AMG- 
Fw.. S-Gang, LM. Klima, Air- 
bag. gestei^rte Motorleistung, 
ABS u. w. Zubehör. DM 51 900,- 
»nkl. MwSt 

Fahtseng- Werlte LDEG 
GmbH 

GroAvertr. d. Daimler- 
Benz AG 
Univerrit&tsstr. 44-46 
4630 Bochum 1 
02 34 / 31 82 37 


0 ' 


Celle 


Merc. 380 SE 

EZ 3/81, 86000 km, lapisblau- 
met., Veioursp., Alui, SD eL, 
Radio-Stereo, div. Eztr., DM 
38 000,- inkL MwSt. 

Albert Mnrdter GmbH 
, Vertreter der 
Daimler-Bens AG 
Am Ohlbo rat berge 5 
3100 Celle 
TeL:051 41/810 11 


0^ 


Düsseldorf 


Porsche 944 

Erstbesitz, EZ 24. 5. 82, 
weiß, Radio-Cass., Aluf., 
Spiegel re., HeckwL, Fen- 
sterh. 2fach el., Color, 
55 800 loT]. DM 33 900.- ün 
Auteg ohne MwSt 


Daimler- Benz AG 
. Niedert. Dfisseldorf 
' Mnnsterstr. 61 
4000 Düsseldorf 
TeL:02 11/44013 75-378 


Einbeck 


Merc 250 CE 

EZ 5/83, 28 000 km, SD eL, wd., 
Autonin Alur„ ZV. Fensterh. eL, 
Radio-Ca^M 5übezi>laurDet, 
DM 37 800,- inkL MwSt 
Fa. Reiszlg GmbH 
L Teitr.-Werkslatt d. DB AG 
1 3252 Einbeck 
l^l: 055 61/ 80 01 


Emmerich 


Merc. 190 E 

MTS-T uning . Vorführw., Ge- 
samtlack. clasäcwelA, bBS mit 
Breitwandr., Velours, Sgang, 
ABS, Airbag, Radio, ServoL 
U.V.W. Zubehör, EZ 12/93. 6000 
km. DM 45 000,- inkL MwSt 

Renoult taege Turbo 

EZ 9/83, SD. sUbermet., 20 000 


km, neuw. Zust, OM 18400,- im 
Auftrag ohne HwSt 
iUitogange 
Beckschäfer A Sohn 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Tackenweide 33 
4240 Emmerich 
IbL 0 28 22 /SO 44 




Essen 


Merc. 250 E 

Vorführwg., EZ Okt 83, 9600 
km. silberdistelmet., eL SD, 
Sgang, Kioptö. hinten, ZV, 
Drehzahlm., Spiegel re. eL, 
Fahrers, verstärkt. ArmL vom, 
2 eL Fensterh., Color, AluL, gro- 
Ae Batterie, 2x Sitahz., Itadio- 
f*aee , iintpr heutiger NP 
39 329,- jetzt DM 34 800,- inkL 
MwSt 

Merc. 250 G 

Geländewagen, beige, EZ 79. 
50 800 km. 2 Difl-Sperren, Ser- 
voL. AHK. NebelL. Radio. Zeit- 
uhr. DM 19 500.- inkL HwSt. 
Eahmeag^Weike 

® LUBGGmbH 

GroBvertreter der 
Daimler- Benz AG 
Pfbrdebahnstr. 50a, 4300 Essen 
TbL: 02 01/ 2 «6 52 71 


Frankfurt 


Mercedes 190 E 

Lorinser-Spe^-/ 

Signairot, individuelle Oj 
EZ 8/83, 700 km. SD, mech.. i 
vo, ZV, Radio, Preis DM 39 000.- 


Mercedes 580 SE 

auAerordentlich gepflegt BZ 
5/80, 67 000 km, Klima. Fenster- 
heber, ZV, Diebstahlanlage, 
Fahrweric verändert Spoiler, 
petromet, Radio, Preis DM 
49020.- 


®i 


Autohaus 

Heins Thomae GndiH 
'Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am Sömerbof 21, 6000 Ffxn. 
IbL 06X1/709081 - Telex 
4 11 149, TägUeh 8-17 Ühr, 

Sa. 10-12 Uhr 


Frankfurt 


Merc 500 SE 

82. 44 000 km, Color, Radio. 
ABS. 1. H<L. unfallfreL DM 
55 000,- inkL MwSt 


Antodienst Hermanl 
Vertr. d. Daimler-Benz AG 
' B^I-TOn-Diais-Str. 7-9 
6090 Ftankfartmain 
TeL: «6 11/ 54 39 15 


0i 


Hamburg 


5x 500 SEC 
SxSOOSE/SEL 
5X580SE/SEL 
4x280 81 
25x 190/190 E 
50X 200/250E 
20xT-Modelle 

Insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB-Pkw. 

® Gebrffder Behrmaan 
Antomobile 
Yeitrag s w e ri mt a tt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hanterg 
TeL0 40 / 527 38 64 
Ho,-Fh S-28 Uhr, Sa. 16-13 Uhr 


Haan 


5X5S0SE 

ab Bj. 82, teilweise xmt ABS + 
Klima, ab DM 50850,- inkL 
MwSt. 

5X 500SEI 

ab DM 59 000,^ inkL MwSt 
Emst Jftntgen GmbH 
Vertragswerkstatt 
für Pkw+Lkw 
Dieselstr. 9 
Gewerbegebiet West 
5657 Haan 1 
TeL 0 21 29/ 70 42 


0' 


Heidelberg 


Merc. 280 SLC 

EZ 8/79, 115 000 km. SSD, LU. 
wd. Glas, RC, im Auftrag ohne 
MwSt DU 34 200,-. 

Ikrimler-Beaz AG NL 


® Bebelstr. 22 


TbL: 062 21 /so 00 


Heilbronn 


geptL DM 13 800,-, Un Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Axrtohans Assenbetaner 
Vertreter der 
Daimler- Be BZ AG 
Statigaiter StnSe 2 
71M Beilbroan 
TeL071 31/860 56 




Merc. 500 D 

£2 4/BS. liasgrau, eL SD, 
5-Cang, ZV, Fondbeleucht., eL 
AuBensp., Color, Beckei-ÖC.- 
Grand-Priz, autom. Ant, 
Hecklautspr., 1. Ad., nenwerUg, 
nur 4600 km. DM 36000.- inkL 
MwSt. 

Merc 250 TE 

EZ 1/84, weiß, SD. Becker^ 

Avus-Cs^ Autom^ eL AuOen- 
spiegel, AHK, Klappsitzbank 
im Fbnd, neuwertig, mir 1200 
km, DM 39 600,- inkL MwSt 


Merc 190 

EZ 8/83, ahrot SD, Radios Co- 
lor. eL Auflenspn ServoL, Ge- 
sehäftswagen, 10900 Ion, DM 
27 500.- InkL MwSt 

Merc 500 GP 

StadoD, kurz, SZ 10/82, weiß, 
mit hell- u. dunkelblauen Strei- 
fen, KotfKigehrerbr., Breitrei- 
fen auf Alu, Color, ServoL, bei- 
de Sperren, div. Zubehör, Ge- 
sehäftow.. 26500 km, DM; 
48 500,- inkL MwSt 

Lanclo HPE Executive 

EZ 12/82, weiß, 31000 km. 


Köln 


Merc 600 Puilmoe 

6türig, schwarz, Leder 


rot, 

20 500 Meilen. Erstbesitz, 
Rechtslenker, DM 280 000.- inkL 
MwSt. 


Daimler-Bens AG 
Nlederiassong Köln 
I Veikaafthans Fon 
Fnnkfnrter Straße 778 
TeL 0 22 #3 / 3 99 14 - 18 


0^ 


Krefeld 


Audi 80 Quottro 

EZ 7/83, rot 1700 km. 136 PS. 
DM 27 500,- im Auft^ ohne 
MwSt 

Mitsubishi Storion 

EZ 8/82, sübermet, Leder- 
ausstg., 18 000 km. DM 22 500,- 
inkL MwSt. 

Merc 250 T 

BZ 80. Autom., SD, Ahvorr.. 
Fondsi. geteilt Tempomat, 
70 000 km, DM 20950,- inkL 
MwSt 

Daimler- Bens AG NL 
. Gebnn^twagen-Ceider 
I Dfeßemer Brneh 
415« Krefeld 
TeL: 021 51/ 54 00 61 


0 : 


Ludwigsburg 


Merc 280 GE 

Station, kurz, EZ 6/82, Autom., 
Radio-Cass., Recaro-Sitze, 
KotflQgelveibr.. Ahif., breite 
Reifen, 2 Sperren, gehob. 
Ausstg., nur 18000 kcii, 1. H«L, 
DM 49 300^ 

Merc 500 

12/82, Autom., eL SSD. Radio, 
ZV. ABS, Color, 15' Aluf., 205er 
Reifen,- Klima; Tempomat 
Spoiler v.+faL-tSeiten, petroV- 
met, DH 37 500,^ 

BMW 755 i 

EZ 80, SSD. met, Leder. ZV. 
ABS. Klima. Color, DH 25 800^ 
Ständig ca. 80 gebrauchte Me^ 
cedes Lm Angebot! 

AHG 

Vertreter der 
D^mieT-Benz AG 
7140 Lndwlgrtmrg 
TeL: 071 41 /42t 81 


®: 


Mönchengladbach 


Pois4dbe 911$C5I 

EZ 4/79, 64 500 km. Glashub- 
dach, RadSo, DU 33000,- im 
Auftrag, ohne MwSt 


Daimler-Bem AG 
. NiedeiL MOadienglad- 
'bsdi 

Krefelder Str. 18t 
4050 Mönche ngladbach 
TBL: 02161/ 68 8X 


0 ' 


Oberhausen 


Saab 900 Turba 

EZ8/B3, 1. Bd.. unfallfrei 16 000 
irm, braunxnet, SSD, Radio, la 
Zust, unverbindZicfae Pieis- 
empfehhzng ca. 38 000,-, für DM 
26 800,- inkL MwSt 

Gottfried Becker 
> Vertreter der 
1 Daimler-Bens AG 
Max-^rth-Str. 1 
4200 Oberiiansen 
TeL 02 08 / 658 50 + 58 


0l 


Oldenburg 


BMW 655 CSi 

EZ 7/80, 78700 km. Ledern 
ausstg met, BBS, et SD, im 
Auftrag ohne MwSt DM 
33 850,- 

Peugeot Turbo 604 SRD 

EZ 3/82. 55500 km, gehob. 
Auss^ met., Radlo-Cassn DH 
17400,- inkL UwSt 
^ EdwarUngKiaftfihizenge 
Teitr. d. Daimler-Ben AG 


89W01deidR^ 
TeL: 94 41/ 7 76 79 


Remscheid 


Merc 190 

EZ 11/83, 6800 km. SSD, ZV, 
Ant„ Werksgarantie, DM 
26 200^ inkL MwSt. 

Merc 250 E 

EZ 6/8t 98 800 km, Autom.. 
ABS, SexvoL. Ahii., eL SSD 
usw., DM 23 450,- inkL HwSt 

Merc 250 C 

EZ 10/78, 78 700 km, 1. HcL, Au- 
toacL, e. SSD, Radio-Cass.. DM 
17 370.- im Auftrag ohne MwSt 

Merc 250 CE 

EZ 7/80. 57 500 km. L Hd- met. 
Autom., eL SD. Veknirs etc. DM 
S 450,- im Auftrag ohne MwSt 

Merc 280 E 

EZ 12/81, 96 000 km. Autom. u. 
w. Eztr., DU 27500^ inkL 
UwSt 


Merc 280 SE 

EZ 9/80, 87 000 km, 1. H(L, Au- 
tonL, KJima, met., Aluf. usw., 
DU 38 OOOf inkL UwSt 

BMW525I 

EZ 12/82, 35 000 km. Aluf.. SSD. 
Sgang, DU 23 250r im Auftrag 
ohne UwSt 

BMW 655 CSi 

EZ 1/80, 56000 km, Ahll. SSD. 
Radio-Cass., 4 THntemifen 
U8w„ DU 38 450,r inkL UwSt 

® Herbert Kölker 
Rnftfhhcreng 
Vertreterder 
Daimler-Bene AG 
OberfelderStr. 23-25 
5630 Reniacheid 
TeL:0n 91/34505 


Rendsburg 


BMW 655 CSi 

EZ 84. 8000 km. Autom., iOima, 
Badio-Casa, ZV, Color, re. 
Spiegel TRX, DM 68 500.- inld. 
UwSt 

Opei Senator 541 E CD 

EZ 8/82, 30 000 km, Klizna, div. 
Extr., DU 25 000,- im Auftrag 
ohneMwSL 

Ing. Kart Ahrendt KG 
1 Vertr. d. Datinler-Bens AG 
' Lnadener Str. 4-6 
2370 Rendsburg 
TeL: 04331/4921 


0^ 


Saarbrücken 


Porsche Cabrio 911 SC 

EZ 8/83, 3400 km, pJatinmet, 
Breitr., LU-Felg„ Ledü^ 
voUausstg., aut. Ant, DU 
62 500,- im Auftrag ohne UwSt. 

655 CS 

EZ 4/79, Autom., Klima, Le- 
derp^ LU, SD. DU 28 800,- InkL 
MwSt. 

® Daimler-Benz AG NL 
Untertfiffcheimer StrV 
IndnstriegeUiide Süd 


66 Saarbrücken 
TbL 66 81/56 71 


Vechta 


Meic 190 E 

EZ 12^2, labradorblau, SD, Au- 
tom., ServoL, ZV, Radio-Cass., 
DU 29 780.- inkL UwSt 

Meic 190 E 

EZ 10/83, signalrot 7716 km, 
Autom., Radio. ServoL, ZV. Co- 
lor. DM 32990,- inkL MwSt 

Merc 240 TD 

EZ 3/83, taigabeige. 13 215 km, 
SD, Autom., ZV. Doppelrollo, 
AlC Color. Alu, Radio-Cass. 
etc.. DM 36 480,- inkL MwSt. 

Merc 200 

EZ 3/83, braun, 15 992 km. Au- 
tom., SD.' ServoL, ZV, Köpfst. 
Fond. Radio-Cass.. DU 27 000,- 
inkLMvröt 

Meic 280 E 

EZ 7/83, silberdistelmet., 10 895 
km. ZV, ABS. Klima. Radio- 
Cass.. DU 42 750,- inkL MwSt 

Ford Sierra 2 I GL 

EZ 11/82, weiß, 78 789 km, Ra- 
dio-Cass., Spiegel re„ Heck- 
scheibenwL, sehr gepfL, DM 
16 500,- inkL MwSt. 

Jaguar X] 12 5.5 

EZ 8/8L weinrot ICima, Au- 
tom., Leder, Radio-Cass. etc., 
nur DM 24 990.- inkL UwSt 

BMW755i 

EZ 12/80, graumet., 61411 km. 
Leder, SD, Autom., Klimaau- 


touL, 4z Köpfst, ZV, ABS, eL 
Fensterh. 4mch, Color, Radkn 


Cass. etc., DU 31500,- inkL 
MwSt 

<^»el Moaza 5 1 E 

EZ 4/80, grünxnet, 91583 km, 
Velours, Aluf. mit Breitr., Ra- 
dio-Cass.. Hecklautspr., Sex^ 
voL, Color. im Auftrag ohne 
MwSt.DU12S00.- 
Antobaos 
, Anders GmbH 
I Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Kart-Friedrich-Bens-Str. 7 
2848VechU 

T.94441/12257O.042 43/38 84 
H. Wnkens 


0^ 


Wetzlar 


Merc 280 GE 

Station, kurz, weiß, EZ 11/82, 
nur 12200 km. gehob. Aussig., 
AK. Difl-Sp., VA+HA, Wiwa 
etc, unverbindliche Preuemp- 
fp^ing DU 58400,^ jetzt DU 
46 800^ inkL MwSt. 

Merc 190 E 

Geschäflsw., EZ 10/83. 6500 km. 
silberdisteL Autom., ABS, SD, 
ServoL, Radlo-Elec., Fensterh. 
Afat»h, LU-Felg., imverbindü- 
che PreisempfeUung DU 
45 317,- jetzt DM 40 000,- inkL 
MwSt. 

BMW 524 TD (Diesel) 

Autom, noch ni^t zugeL, 1200 
km. SD. Alnl, met. 4 Stablfel- 
gen. DU 35 900<- inkL UwSt. 

Saab 900 GLS 

EZ Jan. 80, 100000 km, Radio- 
CR, DU 7400,- inkL UwSt. 

L. Genuidt KG 
I A d. B 277, 638 fTeteiar- 
I Hermannstein 
TeL:e6441/3 36U 
nnehDieBStsddvßffd 41 /8 17 92 


0: 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermitteit Ihnen auBerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermitttung 
Postfach 202 
. 7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17 32 05 


Kaufe 

281 SL- 
$NSI-5nSEL 


Diit Leder + V-Ansstgt 

Neuwagen oder Vertrage 
absoL, knrelEt und ^isüaet, 
wenn kuizfr. lieferbar bis zu j 


DHBiaB,- 


TeL«13 43/633 

jeddaeit 


"■ m -r m m -r m-m -m 


Wir suchen dringend 
' gebrauchte Mercedes 

vott200bis5008L 

ab Bj. 76aow3elNeuwagen 
und Verträge 

Antoba a s Fkbiy 
! TeL 62 68 / 5 75 57, FS 8 56 386 




PSRdN, EsUsdbfBs, Faial 

leLffgiis/snssgew. 


'A' UetcaltaeBgiBlc PniMfBrNea-^ 
if aiiil fTiliiimetiriw ie 

★ MB500SEC/SB/SE/SLC ir 

* 58QSEOSB/SE * 

ir 28DSE,45aSLC/5l * 
ir BMW6»CSiA,dS5CtiA ^ 
ir S»iA ir 

j, Trt.94f/S3UMattrU ^ 


Trt. 9 4f / S3 U M attr U 
TrtezZUSai 
mMtaSSISSB *■ 

************* 


Anknof Kiel «H 81) 8 50 03 
Telex 292318 




DB600,450Sa,SL,SLC, 
500 SL, SOO SLC 0. 6.9 

A sowie Neuwagen 190 - 500 
SEL gesucht. 
A+*-*iawff siwtei»— ' 
Langenberger Str. X4X 
S68»Velbefft 
TbLta» 51/230 41 
Tz.iB587S43aahed. 


DB-An- und Verkauf 

SOO SL, SEL, SEC, neu und Kauf- 
verträge, sowie 450 SL bis S4>j 
SLC. 


Fa. H. SdOfer, Bad KreuiBarb 
TbL 66 n / 6 16 48, Tx. 4 2 78i 


DB-SEC-SEL-.SL-SE 

gesucht 

Tblelbnff713ff/6663 


Kaufe Turbo 

Zahle BBdistpcelse, andb Neuwagen n 
TertE^A sowie Cmexa. 

VkBm biner. leL 97 U / tt 99 97 


Meic., PoiscfR, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 

Fa. MätzlBg, Hamburg 
TUL 6 49 / 6 95 96 58. Xx. 2 174 Krt 


Merc-Koufvertvag 

gesodit, sofort oder q»ter. 
TeL: ff 23 33 / 6 62 22 + 6 61 66 


Mercedes-Borankauf 
450 SE, SEL, SLC. SL 
+ Porsche 928 

mav. s Jahre, nur gepflegte 
f^hrzeuge, überdiux^schnitt- 
liche Preise, komme sofort! 

TeL 02 Sl/ 28 50 71 oder 
443449,iedeneit 


Horsche - BMW 
fe««.luni..rl. mH UK Wqri J?.'! 



ä. I A ^ 


JAGUAR a 


, ,7/r3,nA-m 

gÄÄs«»» ^ «2; 


Bitter 


Die neue 
Corvette 


AUTO BECKER 

. i'a.iV 430 ? PiJSrtldDfl 1 













SthnbnlBiSiilnMHe 

vorLHL82zQgela8Bene230Ebte 

500 SEC, EbSd 23 G TE bis M 

TE. BMW 635, 728. 749, äße Alpi- 
na, Audi 200 Turbo aut und 
Qoattro, Fiat Rftmo Abart, Re- 
nault 5 TurbO 'tarelt, Forsche äße 
iTFpen und evtL andere MbnexL 
Seriöse Baxabwicfcfung. 
DlrektwaU CH 00 41 71 / 63 62 13, 
im Auto 00 41 70 /74 77 05. 

Sdädd Aahneb. 
CH-asea Pttwü/Sehweiz 


Sofort Bargeld für Gebraadht- 
wagen a. FÖJrik, Typen u. Sass. 
Wvc garaat selmeUe Ajbwiddung. 


6 48 / 214668, FS 8 II 981 


Suchen Autotelefon B II 

TeL: ff 47 47 /r 47 ed. 14 36 


Suche DB-Neuwagen 
SQOSUSEUSEC 

VoUaasstattung 
94 31 / 1 86 63, TX. S 92 696 Ul 


eudM 280-000 SLi SLC. 
S80-800SE.SELSEC 

gäxancht od. iieiL gegi Baxzahlg. 
TbleCDUff46 / 826 a82 
Xblex2ir4ff56 


Suche fOr scd. od. siOter 

92SS Autom. 

welß,blsmkLDU50000,- 

Tti.6affl/SZ369 


IS. 


Suche Mercedes 

123 SE, SL ab 76 Besen bar. 
Droste, TeL 9 B 


65 


. Subhe M^-He u wagen 

mSEL/SEC-l-SL 

TeL a a / 71 18 46, FS 8 Sn 226 


2iiä.-9iia-5NsaiL 

mm 

ab Bauj. 82, mit VoSausStttoag nod 
Ledeipolateraesefi bar. 

•Bbem.aiSi^ 

A ObexwrtbecGDrtdB 
AfnaBenttr. 38, 9009 40 

TeL 0 » / 09 aus, Telaz 5 215 m 


Suche MSK M SB. Mi A 

nütLedca: 

TeL 0 77 7 1/ 70 M. 7 a 253 


SotaEOborloBS 

for1.1S.I2aMetas 

Audi 200 Turbo und Quattro, 
BMW 323 1 bis 635 Csi. BUW Ak)i-i 
na B 8, 7, 7S, flat Bitxno 105 TC 
und 125 TC, Ford Bsoort BSI, 
Mercedes 230 E bis 500 SEC, Re- 
nault 5 Ttirbo und A 328. AUej 
P o csch e^men. Fahraenge 
den und bar bezahlt 

Td. 06 41 72 / 72 48 89. 
Ebednct Axtoauibile 
CB-KreBdingeB 


SvcheiaOSE 
WmbitSODSEL 
T0LD5241 /S428l.«z-IUBdbi 


Suche dringend 
Sportwagen 280/380/500 ^ 
odv Eaufvertrage. 
TbL05651/a45 


Siete 230-SOOSL. SLC. 
380-500 SE, sa, SEC 
geteawiit od. neu, geg. Barza h lg. 
TbL 86 41 / 6 18 74. Händler 


UBfalhnoes; DefeUuagen 

aller Typen fOr Europa-Export 

MeRedes-SebraiicUwsgen 

I kauft zu HSctwtpreisen sofort 
Barzahlung mit Abbohmg. 
lbLMa/ai512 
abeD«sMa/4815a 


WirsBdiBB 

Pkw, ca. 8 Stück monatlich, Neu- 
wagen bzw. 3 Monate att 

190-280 SE, 190 D-300 D 
240TD + 2S0TE 

Der Lieferant soßte eine DB- 
Hiederlassang oder Vertretung] 
sein. 

1U.92I58/S32 


•T ' Ivlercedes-Benz 

Ihr g’jter Partner heim GebrauchtA-.-agen^ta^of 


LKW 


Gebrauchte 
Lastkraftv/.agen 
vieler Fabrikate, 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bonn 


Merc. LPK 815 

Kipper, EZ 2/83, 5200 km, Hy- 
dro L, Motozbremse, DM 47 000,r 
+ M % MWSt ' 

Meic. LP 813/56 

Pritsche 4,50 m. EZ 2/83. 6800 
km. DM 40 000,- + 14 % MwSt. 

Meic. 209 D 

Pritsche, EZ 2AO, 1500 km, DM 
21500<--f 14%MwSt 

Merc LP 809 

Fleischkofn 4 Bahnen, EZ 2/31. 
58000 km, DU 24 000,- + 14 % 
UwSt 

RKG-Antohandels 
GmbH 

Vertreter d«r 
Daimler-Benz AG 
Medensstr» 53, 5300 Bonn 
TbL:0228/4871 




Greven 


Merc-Benz 1213 K 

Bauj. 5/77, 157 000 km, Dreisei- 
tenkipper, Ganzstahlldppbnik- 
ke, Ditf.-SpczTe H.-Achse. 
Ang.-KvkWlbäg. 1+2 Leiter 
Bremse, Vorder- u. Hinterfeder 


verstä rkt. 


stand. TÜV 1/85, 18 000 
MwSt. 

Vbitngswerkstatt 
Detennann. Greven 
TeL: 0 25 71/ 70 55 


gi» VB W 
0: 


Vechta 


Merc 1652 S 

EZ 3/78. Sattelzugma., lg. Fah- 
rerhs.' 

MercL407D 

Gescldflsw., Pritsche. 3700 km 

MercL409D 

Geschäflsw., Pritsche, 3,90 m 
lang, 1500 km 

Merc L 609 D 

Gesebäftsw., Kasten 

2x Merc LP 815 

EZ 75/76, Akiviebaufbau 

Mag. 520 M 19 FL 

EZ 9/79, Pritsche, ig. Fahrerhs., 
DU 21 000,- + 14% UwSt 

IHC 

EZ 75, Ahileichtmetallkoffer, 

150 PS, CatapUler-Diesel-Ho- 

torve 

Autohaus 
Anders GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Karl-Friedcteh-Bens-Str. 7 
2948 Vechta 
TbL:044 41/12257 
+ ff 42 43 / 88 84 H. WBfceas 


0 : 


Wattenscheid 


Merc LP 915/42 

Pritsete, EZ 4/81 


Merc 1652 L 

JTitschc. Plane, Ffhaiis, 
EZ 12/82 


Mag. M 252 D 15 F AK 

Absetzkipper, EZ 9/80 


Fbhneogwerke 
LUBG GmbH 
' GroBvertreter der 
Daimler- Benz AG 
Berihmr Str. 8^.86 
4030 Bocbum-Wattenscheld 
TeL 0 23 27 / 30 42 15 / 2 17 


0 ' 


1 deiitodieB ITm' 


Wer wuedb doroh 
gas dot + «P» von 

fflsterng bseM i Hg tf 

zwecks gemeinsamen Voc- 
Kontaktautaabme 
an WBLT-Verteg, POS 
in 08 64. 4300 Essen 





onsadeeBia- 


Vorgebens 

M jjattsh 


Postfach 



Wir sudien ständig 

DB 190 E Sgaeg. 190 D, 

500 SU SEL, SEC 
snrte Verbtäge 
Telefon 0 40 / 5 27 30 43 - 45 
Telex3l64071 


Wir suchen 

DB 280-600 SL* SOO SEL 
SOO SEC Neuwagen 

B . _ ew 


oderVerDSge 

Absolut seriöse und^^riErete 


sofortige Barzah- 
lung UHQcbstpreise. 
TeLffOll /73geff68 

Tbx.417ff2I6hafd 


5000^ DM Piovislen 

ich fOr einen 500 SL 
Neuwagen oder Vertrag. 
TblefbnOgS 21/34 48 


500 SEL, SEC.SL 

Neu wagen sowie alle Daimler- 
Benz-Verträge (alle Typen) ges. 

TbL87831/22381ff 
Qg. 87 11 / 82 20 56. 7 252 175 


500 SH, 500 SEC 500 SL , 

gecea Attbnisab DM sastir per mMI 


■M. 4961 /n 4918. T*. 96 775 


SS9 8Eb SN 88a 9S9 SL+ ^ W 183, 


(Nemr.) alle S-Itoea ab BL nu. Ver-| 
- T£Tnn/88711.Tc. 


liTiff pnirlit TriT-fTl 


500Sa,SEC«SL 

An- und Verkauf 
Trt. #2 96/ 43 49 99 
.Tx.ff56554 



unser FSEI8HIT!!! 

Audi 200 Turbo 

182 PS. Bj. 2/84, WQiig km.ineL, SSD, 
Ala, unverUndlkh empftdilenerj 
Neupeeis ca. 48001^-. inkL MwSL, 
jetzt nnr DU 39 980,r inkL BbvSL 
VA.G SrtwBz KG 
TbL;926 48/54 54 


BMW65SC$i AutOBL 

EZ 2/84, 1200 km, schwarz, Radio 
Color, eL SD, KHma, DU 65 900^ 
InkLUwSL I 

TbL ff 88 67/ 66 86 


745 iA 

81, sObemiet., Led. sdiwarz, ES- 
ma,FH.etc 
37 630,- DU inkL UwSt. 


74SIA 

82, dunkelblaumet., Lcd. blau, 
KBma, PH; TRX etc., 

44 500,00 DU inkL UwSL 


320 Automatik 

80, weiß, SSD, Servo, Color, 
16200,00 DM ^ MwSt. 

Auto SMwL TeL 6 4ff / 6 76 Iff 27 


BMW 526 i Bour Cabrioiet 

5/33, 14 ODO km, sefaw.-met., Veil 
anUirazitgrau, äße Extras, DU| 
36 000,^ im Kundenauftxag. 
OUsea&lUdL 
TbLf 6221/46ff44 


BMW 655 CSi. Bj. 79 

graphitmeL, Led. scfawaix, Beka- 
ro Leder, 5-Gang, BBS, 4 x B-F- 
enster, ESSD, Color, ZV usw. 

aenw. Zustand, DU »8OOJ0O. 
ABMmas Heek. TeL: 68266 / 5 - 
6481 


BMW 745 i 

6/80, 32000 km, viele Extr., Best-' 

aisCDUTSSOO.-. 

TeL 0 22 37 / 24 95 od. 48 63 


728 i 

Bj. 6/80, ATU 33000 km. Spoiler, 

V. u. 1 l SSD, 

Wie neu, 14 800,- DM. 

TbL 6781/23662, Sa. S-15 Uhr. 
ab Ho. 9-18 Uhr 


UBfaUbeseUUUgt 

BMW 655 CSi 

1934, Leder, ABS, Automatik, 
16"-Badbr u. Fbhxweifc, SSD, 
Nbuptbiz DU 81000,-, Export- 
preis DU 28 000,-. 

Ante InA GaibM KBIb 
T bL 62 21 / 36 09 1« und 
62236/62188 


BMW 655 CSi, neu 

lapaiaumeL, Led. blau, ABS, DifL-, 


Speexe. Klima, SD, Autom. TRX, 
Alu. Alarm, ' 


Color. KopfiC Tempo- 
mat, IRWa, Badio-BeckcD-Elektr.,, 
ant. Ant. eL FH, eL versteUb. u. 
b ehehrtre Sfdegel u. v. m. DU 
83900,- (unveinfaidUdie fteiieiim* 
fehiung dm 87 

TU. 65 11 /6S6S43.aiiGhSa. + 8a. 

Aateboutlaue 


(üiggiex2,5PnsiiM 

fabrikneu, • Autom., I-ed.. Klima . 

I DU 

IteLffOO 33 / 046 88 






Ferrari 508 GTS i 

neu. Silber. Led aAwarz, Kß- 
B u«ni- DiebstahlanL. _weiL 
Extr.. Exportpr. DU 95.00Q.-k 
TeL66121/S 1444 


'«fM- 


f^rrari 400 1 AutPBi. 

Bi 7/82, schwarz, 2 x K l im a. DM 
' »900.“ inkL MwSt. 

Fb. Bueportwagen 
TaL926 33 / 966 77 


Ferrari 508 GIB - Veigaserj 

Bj. 6/79, Klima, DU 49 900,- L A. 


Fb. ER-Spoftwagen 
TbL ff 2633 / 9 66 77 


Ferrari Mondial 

Neuw anthrazit, Led. creme, 
SSD, DM 93 480,- inkL MwSt 
BAFAntooiolMle- 
TA 66 11/ 7 38 1068 


FeirariBBS^ 

neu, Eacbe Schwarz, Lieferuxig 1. 

Bläzzwoche, sofort abzngeben. 
Angeb; u. Z 4286 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Ferran 508 GTBi . 

EZ 6/82, 1. Hd.. sübermet, 
scdiwarzes Led., Color, Kh^ 
etc.. 14 000 km. neuw. Zustd„ DU 
69 500.- inkL UwSt 
Fb.Knmite 

TeL «5 51/ 7 6678 + 6 17 62 


ffV' - r* 









4 




11 -'u 


Ronge-Rover-Neuwogen 

günstig, sofort ab Lager ßeferbar. 
Haaeher-lmpex 
Tblefon 0 a ff|/6?544___ 




CyfBraB- '***' «64961/M95 
a««v fluwks* ftowBT ab» Lmgmr 

2U)r.AylonMlic «TSOODM 

4(6r.5-G«iig 

4llk.AiilonMlic 467000W 

,'iofu^-EjMatt— Soodaiaarta 
4Ur. S^nit c ot »* »l«uir— H fe Ctarton-Vca- 
«•n«. «Wt». ft iyc*<HclBiiefc^Cba8r. tamxa. 
Endpf«»45900 0M 

RANGE ROVER V ERED LUNG 
- KFX-MEISTERBETWIEB 


4« • * ; ( 

;.s; 


280 OE 

weiß, Bj. 6/81, Autom., 60000 km, 
1. Hd, a. Extras, DU 34 000,- inkL 
UwSt 

TbL ff 61 98 / U 85 o. 18 68 
Tb. 4 Iff 857 


Range Rover 

Bj. 12/82, 15 000 km, 4-türig, Ex- 
tras, mit Kbrasaerie-UnfbUeehz- 
den, zu verk. 

Anfr. UO.-FT., TeL 05a-66038. 
Fa. ACTOR, Bielefeld 


Merc 500 GD 


Bi. U/13, 4000 km. VoUansstg., Küina, 
Standbzg. etc, DU « 000,- inkL MwSt. 


Fk. Sekifler, CJe6cs, TeL es 41 / 3 39 86 


*1 jb »4 




50p SEC Coupe 

weiß, Bj. 82, km 69000. Led. 
sdiw., a. Ex., 225 PirelU, SD, St^ 
reo etc, priv. Sa. b. 15 U„ So. ab 
14 Uhr. 

T.642 62 / 22 01 


Jaguar XJ 6 Soavereigo 


Autom., Bj. 83, cobaltbL-met, 
20000 km, m. V-Ausst, NP DU 
65 000,-, für DU 44 300,-. 


Telefon 6 73 31 / 4 19 36 


Toguor-Neuwogen 

g i ins tig, sofort ab La^r fieteÄar. 
Hnacher^lnmex 
TbLbaa/6«s44 


Einzeistück 

XJ12L 

Leder + Enterieur, Centra-Felc. 
7 X 16, P7. gegen Gebot 
TbLtai 34 / 529 16 


loguor XJ-S 

EZ S/80, 64 000 k m, schedEbeAge- 
pflegt VHB DM 33 80CV-. 
TeL»7ff45 / 854S 


loguar X1 12 5^ 

“ft«i»W^pM49800,.LA. 
TbL 66 a / 10 a 26 KNL-ffUnflif p 


^uarX7l2 5,5 

EZ 3/82, DU 49 SOO,- inkL UwSt 
TbLff6a/Iff298eKfiL-l»«av,. 


faguar Sovereign HE 

2035,13 (inkL UwStTSS 10,36%. 
Ta.66a/19ag6.w*«-»is»ato 








r r... 


’ ' *4 1 

y . 









J?>“sJ»»«SilverStadwl 

TO, 5^ gepa. vnfalUr- UOOOOl 

^ 570CHL-.' 

tagL ab 19 j0o Uhr. l 

TeLff6lä/2326a f 




,1 ^ 















Samstag, 18. F6bmar .1984 • Nr. 4ä 




weis. Bj. 83, orig. 

orig. -SEC>Vot%i 

weißblau, Konqilettatusstattung. 
Exportpreis 92 000^> DM 

TleL92339/54A2 


Autor; j''0i''iv-r,^-'Gg'3rnrn u— 

lur iJr- p'v; d 

L-.w Bjsr.e J— 

Al-cI"! F uczeocr- 
Tt'iex 5 2t 36 16 zar d 
Tel 0 69 ■ 7 2A 10 31 - 33 

7A! AAR GmbH 


S80SE 

EZ 5/81, 51 000 km, silbenaet., 
VeL, ABS. SSD, LU-Fetg^ Whva, 
eL FB, Top-SttfeoanL, malülios, 
keine Jgiterbenutz., Festpreis 
42 SbO,-r aus Piivathaiid 

TkL«02/n5128 


DB 600 kurz 

BJ. 68, 1. HdL, ohue SSD u. 

DM 80000,-. 

TÜ.0 2641 /27075 od. 1436 


DB 600 PwlloKiii 

Staatskaroase, Stüiig, L EEd., Bj. 
10/89, kein SSD, dunkelblau, 
Preis 230 000,- DR 
TeL • 26 41 / 2 78 75 od. 14 36 


Nenw., weiß, Led. schwarz, VoD- 
ausstgn DM 116280^1nkL MwSL 
TeL 8611/7 3S'8t6S. BAP-Aale- 
mAUe 



B]. 81, met, Cotor, LR BC, 2. 
Spieg nsw. im giTiutongirWrag 
ohne MwSt DM 48 900.-^ 

280SI 

Bj. 70, selten sdiön. topge^legt, 
AutOin., iZQ r>tiTi» 

UwSUDH3800(U. 



Murcodus-S-Klossa; 280 B, 280 SE. S80 SE, 500 SE. 

500 SEI, 500 SEC» 280 Sl, 500 SL 
W 12Ss200»2S0 E. 250 CE. 200 D. 210 D» 300 D» 240 
TD» 500 TD. 300 TD Turbo, 250 TE. 280 TE 
W 201: 100. 190 E + 190 D 

Nien- und VbrfBbrwagen; Ueferbar. Tirnirinc oder Bankfinan* 

rienmg. 

Sonntag von ILOO bis 14JM Uhr BesicbUgang (keine Beratung, kein 
Verhanf). 

E«<i nhniit THfl IrmhH 

find. TeL 8 28 61/ 7» 84 

T<eleK8288S7 


Dainter-Beaz 
190er-500SEC 
• AMG-UmrOsttNig • 

sowie indhddneUe Umbauten 
an allen I28er Moddlen. 

Ab Lager; 

DB 588 SBL, ab 88 000^ 
Fbffzsrl SU BBl - 888 OTSi 
PorsAe Tarb u-Canetn ■- 

Btafland Ant^ai^tfs 
TeL esu/73 1899 
Ta. 4189881 


500 SEI 

Hetebar S/84, Nenwagea, lupUrini- 
nd, LdL gnu, VogsiiHtättg, gegen 
Gebet. 

angeb. u. 4361 ea WXLT-VbelBg 
lidkl0a66t,4SWBeeen 


IJ I I: 


T/8L oeowntig OK 48 OeOy-. 
TbLeasi/Tisss 


450SLC5JI 

% 79, grOnmet., VekNies.Klinn, eL 
FhÜL. il wett. Extras; DM 49001^- 
Im Knndräauftrag oime MwSL 
TeL 8 48 / 2 21 81 98 - BOaifcr 



250E 

6/Bl, OL viel Zubeh., iwwew Wur- 
aelnußholz, Ain-F^g., Badri er- 
leisten, ^portlenkr., 3SOOO km, 
DH2140Q«- 
T6L 8 28 31 /SS 85 


450 SL 

6/78, 51 000 km, meL, Led., Pe.-He- 
biür. Cokr etc., DM 48 500;r im Kim- 
denaufimg'ohne MwSL 
XbL 8 48 / 2 28 21 82 - Bhidler 


500 SEC 

Mod. 82 riiamp., Ledor braun, 
ABS, Kj«™, BBS -f H-iS, Zti- 
satahx., VoUstereo-Blatipunkt. 
usw.. 59000 km, TopzusL, VB 
74900r% 

T8L828 41/264 78 



500SEL 

964/258, afle Sxtns, DM 106 OOOir-takL 
Flntt dm Aato-xmenwtleBBl 
T4L6IS/nse66 


Merc. 500 SIC, 80 


lehälber.DH578QQr^ 
TR 65 41/43 38S 


500 SIC 

8L 40 000 km, Klima, ABS, B.- 
Fenster, WW, Radio usw.. 61 000 
DM netto. 

TeL846 / 683T3U 


Dainler-Benz 

500 SB/SBL/SEC/SL neu od. Vor- 
führwg. u. alle gep£L DB ab Bj. 78 
gesochL geiwiiBito IL korrekte 

BazabwldEhinB 

FS 2 U 845. TR 8 48 / 8 58 40 78 



280 SE Mod. 84 


SfÜR, Amd. v„ KBb«, 
LeptAhi.Si(xlisf..M^ 


SOOSEmo 

(UMsb. Led. grea. AatoaL, ri. Ut» 
«erst. Ceiiicfcnebie. orth. SiRSSZL 
KiwfiL b.. lenponet, ' ABS, r. 
mR. eL AaL, SonaenbL beL, AcnL 
wy gfSnggrta«. . ^ x fS. h., Cg - 
lor, LawL AusstiefsL. Witizdim^ 
bolz. H ewIauU gf . , Umüg.. Lesd., 
nfS0500^ 

Aatalmai StemMd. Eema 

IR 82 81 l7r994S.ta.8mi3» 


AiztoüL, gWwM, CoL, ZV, Ster.- 
AnL, Anh_ -TC_, sübacdistelmet., 
sonsL Extr., 7841 km, v. Mv. DU 
38950,-. 

TR848 / 71861S1 


Gebrauditwiigen 


Bielefeld 

BUWMl 

EZ 1981, Topzustand. DU 
135 000,' L A. ohne MwSt . 

BMW5351Sclmitiier 
polarismet, Sperre, ABS, 
ZV, Recaro, Liederlenkrad. 
Scheinw.-WasdutnL, Radio- 
Stereo-Cass., 2. Spiegel, Co- 
lor, Köpfst hintexL DÜ 
64 000,- inkL MwSt 

ABG, Anto-Bandels-Cfcs. 
mbRftC«.KG 
HerCorder StmBe 241 
4800 Bielefeld 1 
TeL 0521/ 3 50 84 

Blaichach 

BMW 635 CSi 

EZ 3/83, sa^blauxnet,' 
TRXrBereifimg, Recaro m. 
I<ederpolster. Spiegel retdrts, 
Radio^tereo-Cass., aut : 
Ant, SporUedeiienkrad 
braun, dL SD, Color grOn,- 
DMS9 800inklMwSt 
BMW 735 i 

EZ 10/79, ascor^raumet, 
Radio-Stereo, Kiimaani eL 
Fensterii., Sgang-^poztoetr., 
Difi^-Sperre, lU^Rgen, 
DM 26 900,- inkL MwSt 
Bendiard Undler KG 
BMW-Vertragshändler 
Burgberg» Str. 21 
8976 Blaidiach 
TbL: 9 83 21/ 20 24, 

Sa. Q. So. 08376/8228 

Bonn 

BBIW735iA 

Rj. 6/83, 12 600 km, delphin- 
ni^ RadioOms.; aut Ant, 
Kliznatisierungsautom., eL 
T^ensferh., ABS, Color, Su- 
pei-Niederqu»sämittrm- 
fen, 2 eL Außenspiegel, DM 
47 000,- inkL MwSt 

BMW'Nied»lassinig Bonn 
Torgdnrgsstr. 95-86 
5300 Bonn 

TeL 02 28 / 6 07-2 31 4- 2 32 

Bremen 

Alfiette 200 O 

EZ 2/82, 1. Hd., Spoiler, 
Sportläökiad, 26 000 km, un- 
{hU£r., 12 800,- im Auftrag oh- 
ne MwSt 

Opel Senator 3,0 E CD 
EZ 2/8^ 34 000 km, Klima, 
Radio-Cass., . Sc^w.- 
WaschanL, Sitzhzg., ZV, R 
PensterlL, DM 27 950,- inkL 
MwSt 

Mercedes230E 
Autom., Jahreswagen, SSD, 
Radio, ZV, nur 26 60Qr inM. 
MwSt 

Die BMW-ProfSs 
MflUer-Nlelsen GmbH 
Bei den 3 PfiUen 4j^-46 - 

2800 Bremen 
TeL 04 21/ 49 16 71 


Buxtehude 


BMW 635 CSi „ „„ „„ 
TRX, eL SD etc., DZ 82, DM 
39 900,' 

BMW 635 CSi 

met. SD etc.. EZ 81. DM 
35 500.' 


BMW 735 i 

ABS, Computer etc., EZ 82, 

DM28900,- 

BMW728i 

4g., Autom. etc., EZ 83, DM 
37 900,- sowie div. Ser u. Ser. 
BMW-Stadae 
Stader Str. 13, Buxtehude 
TbL 941 61/83433 
Altlander Str, 81, SUitäe 
TbL 041 41/ 30 66 

Celle 

380 SLC 

81, 60 000. km, Autom., ABS, 
Klima eto, DM 50 000,- inkL 
MwSL 

380 SE 

10/83, 8000 km. ABS; Klima 
etc,, DM 64 000^ inkL MwSt 

AntohansWilkeKG 
BMW'Vertragsbindler 
AlberbK6Mei>Str. 1 
3100 Celle 

T8L051 41/280 24 + 6 

Delmenhorst 

BMW3231 

EZ 12/83, Lapisblau, Leder 
Ferlbe^ 0 1^ ABS, BBS- 
Felgen, SSD elektr., Servo, 
Becker Mexiko imd weiteres 
Zubehör. Neupieis DM 
48 600,- wegen Insolvenz zu 
vezkaulbn DM 43 700,- inkL 
MwSt 

BBfW 728 1 Toif&hrwagen 
EZ 5/83, Bahamabd^znet, 
SSD, ZV, Radio, Color, 
12 000 km..DM 39 500,- inkL 
MwSt 
BMW 7281 

EZ 5/80, weiß. ATM, 15000 
kzn, Odor, DM 18 800,- wM. 
MwSt 

Antoh. Delmenhogst-Süd 
Bodolf Knlawlk GmbH 
BMW-Vertragsidüiidl» 
Brendelweg/Adelheider 
Str. 

2870 Debnenhont 
TbL04221-2S131 

Dortmund 

Saab 900 Turbo 

B). 2/81, 32000 km, L Kd.- 

Auftzag ohne MwSt 


AntMums Mnlfinger 
BBIW-VertragshSttdler 
Glfickanfi^^mistr. 86-94 
40 Dortmund 80 
TeL 02 31/ 71 60 63 

Essen 

BMWAl|HnaB9 

6200 km, arkcisblauniet., eL 

SD, eL Fensterk, ABS, DM 

67 000,- 

BMWM5351 

Mot u. Getr. 20 000 km, Alpi- 
na-Fahrwerk m. 7 u. 8" Fbl- 
^ u. Pirelli P 7, DM 20 900,- 
BKterSC 

met, VoUeder, Klima, me- 
deiquerschnittreifen, DM 
42 000,- ün Auftibg ohne 
MwSt 

Ing. B&diger Falta GmbH 
BMW + Alpina-VertrlidL 
«SOOEssen 
IbL: 02 01/ 62 30 31 


Euskirchen 

BMW 63$ CSi 

EZ 10/82. 36000 km, saphir- 
blau, 1. Hd.. TRX. Radio-CR, 
Lederp,, D^-Spene, Color, 
SD, DM 54 5000,- 
BMW323I 

EZ 4/82, 43000 km, saphir- 
blaumet, Spoiler, Seiten- 
schÖTzen, Alu, SD, Radio, 
DM19900,- 
Antohaus Hora 
BMW-Vertragsliandlcr 
An der Vogelrate SS 
5SM Enskbdlien 
TbL02251/64004 


Hattersheim 

BMW735t 

EZ 11/80, 80000 km, SD. 
met, Aluf., DM 25 800,- 
Antohmis Wellstadt 
BMW-Vcrtragshiadler - 
Sehnlstr. 41 
6234 Hattersheim 
TM.06190/86Un.32 

Hamburg 

BMW Alpina B 6 
EZ 12/80, 79 650 km, polaris, 
SD, Servo^ DU 25 750,- im 
Auftrag ohne MwSt 
Offiikamp/Nedderl^ 

IbL: 9 49/5 53 61 -2 74 
BBfW-Nied^asrang 
Hamborg 
Offiikamp 1646 
2606 Hamburg 54 
TeU 646/55361-1 

Jülich 

BMW 7451 A 

EZ KMM 5600 km, BOffel- 
led., d. SC-Glas, eL 
sterh. V. XL k, d. Sitzverst v. 
u. k, Klimaautom., Tempo- 
mat, . Radio-Stereo^CR, 
i Frontsp. xl a.,' DU 71 820,- 
‘ inkL MwSt .. 

' AirfjilMwg Jglk»h#r 

BMW-Verträgshindlcr 
RndeU-Diesd-SW.5 
5176Jnlicfa 
TeL 624 61/35 13 

Königswinter 

BMW 5281 

EZ 743, 23000 km, polaris- 
met, ABS, SSD, ZV, TRX, 
WSG grün, .Recaro- 

sitze, Radio-Stereo, Front- u. 
Heclmpoiler, DM 38500,- 
inkL MwSt t- 
Fengeot 565 GR FamiUare 
Ssitzer, EZ 7/83, 7000 km, Rap 
dio, met, 20 000^ IH4, im 
Auftrag ohne MwSt 
BMW628CS1 ACoo^ 

Bj. 84, achatgrünmet, AB, 
Radio-Stereo, 5000- km, DM 
55 000,- inkL MwSt 
Aotolmns Hans Wagn» 
BMW-Vmtragshändler 
Hanptstr. 21 (B 42) 

533 Königswinter- 

NiederdMlendoif 

TeL62223/22665 


aiktismet, KUma, TRX-Be- 
rei£, Beclmr-Radio, Lede^., 
DU 51 900,-, im Kundenau^ 
trag ohne MwSt 
Mere.286CE 

Autonu, EZ 541, 50 000 km, 
ServoL, SD, ZV, DM 26 800,-, 
im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

Hany Scheller 
BMW-Vertragshändler 
Boschstr. 3 
4630 Ratfaigen 
iTeL621 62/426 42 


Ratzeburg 

Nissan Patrol Hardtop Diesel 
EZ 343, 24 000 km. AK 2800 
k& Radio, Nebellampen, 
.22950,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Audi CoopöGL 
£Z 12/82, 23 000 km, Radio, 
met, DM 18 750^, im Auftaag 
ohne MwSt 

Antohans Seboor GmbH 
BMW-Vertmgshandler 
2418 Batsdnnr 
IbL 6^41^22 n. 33 11 


Schönkrippen 

BMW 520 i 

EZ 342, 69 000 km, SSD, Rap 
j dio-Stereo-Cass., 8&ch be- 
I reift, re. Außensp. eL, Color^ 
vergL (unverbindliche 
PreisempfSehlung DM 
34000,-), DM 22120,- inkL 
MwSt 

Auto Ostheim» 
BMW-Vertragshändler 
Asehaffenbuiger Str. 24 
8752 Schöllkrippen 
TbL 6 66 24/ 4442 


Solingen 

DB 286 S 

EZ 81, 42 000 km, grünmet, 
ZV. d. FH, d. SD. Alu-Fdg^ 
DM 35 500,- inkL MwSt 
BMW 7321 A 

3200 km, unfaUbesek, DM 
37 500,- inkL MwSt 

Fr. Voos Jr. 
BMW-Vertragshändler 
mippotaler Str. 125-127 
5656 Solingen-Gräfrath 
TbL621 22/598 98 


Stuttgart 


Ratingen 


BMW 635 CSi 

Autom., EZ 7/82, 49 000 km, 


BBflW323ialpinaCl 
EZ 942, kastanienrotmet, 
45 600 km, SD, ColoigL 
grün, Scheinw.-WL-Wa., DM 
33 900,- im Kundenauftrag 
löhne MwSt 

' BHW-raederiassm« Stottsart 
Td. 67 11/6866 - 277 + 276 


Stockach 

BMW 2002 Turbo 
74, la Zust, lUtotor, Getriebe, 
Turbolader, Bremsen, Küh- 
' 1» neu, Stereo-T\irm, 7x13- 
Wolf-Race-Fdgen, 14 500,-% 
Antidians Aner 
BMW-Vertragdiändler 
7768 Stockach 8 
TbL: 6 77 71/ 23 92 + 76 81 



gepiOfI • gepRegt -niwerläsdg 




Mercodot 280 SE 

17. 1% 81. 97000 lOB. sflbn SSD, 
AutoBL, Colw, Alu.. Badio, DK 
SOaoOr ickLItwSt. 

Moffcedet 580 SE 

1/83, 44000 km. L Hd.. rilbexdiftel, 
g»«««, SSD. Veloiwp.. 4 Keptst^ ZV. 
Color, Radio, ABS, 2z & FOnslieifa., 
2x Sttzl»», DU 60 900^ KkL Hw«, 

rtirtnhnfffrlmiliW _ 

TriofOB 08 n / S a» 1» «. 45 87 a 


- 1 X DB 500 SEC. 64 

Petrckl, VeL, VoUaussL 

1x0850081,84 

weiß. Led, VoDaoast. 

1 X OB 286 SU 84 
dimkelbl, Led, VoHausst. 

1 X DB 600 Puttman, 7S 
VoHausst. 

1 X DB S86 SE. 81 
btaim, VeL, 78000 km, Volfanast. 
41 040,00 DU inkL UwSt 
1XBMW74SLA.S4 

sehwara Led, VollsuisaL 
Fa- Pniimei. TeL e 74 » / 

64 S1 + 64 SU Tk.: 76 SS 57 


US-Umbau 

D.aT.pE.PJL 

Komplettumbau für DB. 
BMW. Porsche + Ferrari. 
Transfxirt, Versicherung. 
Bond- + Labortest 

ELnuBBauiasm 


280 TE, 9/85. Aotoo. 

KÜberblau, SSD, get. Bank, Aln, Co- 
lor, ZV. DeppebollD, aut. AÜL. 7000 
km. 41 500,00 DK, Pkw luzahL 
TeLtOTOSZ/SSSSS 


Mete. 500 SLC Coupe 

BZ 9/81, 20060 km, petzohnet. etc, 
DM 72000;-. 
XriLOSll/SSSStZ 


656 Bad Kreuznach 
TeL 0671/610 40 
Telax42780 
Houston/Los Angelee 


500 Loriuser SEI 

Bj. 83, 11800 km. lapisblaumet, 
exkL Ausstatt^ VB 98 50Q,r- inkL 
Telefoa66445 / 58e 


500 SEI 

8/8L anthraritmet, VeL pau. Kli- 
ma, Color, Ahi ete, 60 000,- DM inkL 
UwSt 

. 500SEL 

5/81, tcbwxEz, Led atibwaez. KHma. 
Color, TeB^pomat etc, S9000,- DM 
mkL»^ 

AMo ZobM, TeL 8 45 / 6 70 16 27 


500 SE-AMG 

AUG-Komplettumrfistung, 
VB 52 400;- inkL UwSt 

W. Bader. T. 67 41 / 4 8S 63 


10 Stock Mercudes 

170 Cabr., 180, 190, 220, 250 C<wy>4, 
280, 300 SL Elögeltnr, 300 4t, gnn- 
stigzu verib 

T. 00 45 / 8 / 29 64 28 (Danemaik) 


550 OtC 

7/78, L Hd, lotmet, KHma, eL 
FH, Autom, VeL, Color, Ahi usw. 
37 80(M)0 DU inkL UwSt 
Fa. 811g; ThL: • n 82 / a 44 


450 S1 

Bj. 8/79; L Hd, 10 600 km, rotmet, 
Ijsd,, Ferät, tiefer, BBS u. 
weit Extras, absoL neuwertig 
DU 59 700r- inkL UwSt 
Firma Gilg TeL 6 n 63 / a 44 


500 SEI 

Neuw, blau/Leder grau, VoH- 
ausitg, DU 104 880;- inkL UwSt 
BÜLF-AehHnobfle 
TeLMii/rawa 


580 SB 

neu, 2000r DU unter liste, dmznp, 
Vd. bras, a. Extras; 

X • a 64 / 4 « 31. Tx. 8 227 665 


280SI 

sSbermet,- 82 L Hd, 5-Gg, Ahif, 
ZV, Lederaasstg, Badi»<'.R, Color 
usw, DU 49 800,^ idd. UwSt 

TeL 68 U / M U 88 , KU-BMIer 


280 01 

EZ 3/83. ca. 4500 km, silbennet, 
5Gang Extras, DU a 500;- (btf). 
TeL67ia/416« 


200 SL 

10/82, a 000 km, anthraztt, Leder 
sdr a r a r z , ABS, wettere Extras, 
Bestznstand, DU M500;- inU. 
UwSt, TeL 0 a a / a 48 


280 SL 

EZ 8/78, rilbermet, aOOO km. 2 
Dächer, Autom.. eL FH, Ahif, 
BedEer-Badio-GassL, Tbp-ZusL 
DMS25te.- 

Teieft«6«a/815W 


von ((äfofiau»- 

wahb laufend g&isng abzugeben. 
RkCbAeLSIMMblis 
Tri.i8245/S4M 


ModeD 83, weiß, Leder Mau, aDe 
Extr, Exp ortpre is 69 000,-. 

280 SL 

7/82, schwarz, Autom, ABS, Co- 
lor usw, SO 000,- DU Exportpreis; 
K£a„ TeL 62 28/ 63 24 19. 
Telex 8 869 532 


DB 190 E neu 

weiß, Leder schwarz, elektr. SSD, 
Autom, Servo, ZV, 2xE-Fenster, 
Slriegei Color, Vollstereo- 
weeker, DM MOOO,- inkL MwSL 
A..*,!.— Beäc.TeL: 06266/56491 


580 SL 

anthrazttmeL, Leder hellgrau, 
3/83, orig 14 000 km, e. Fenster, 
Sitzheiz, Sperre, ABS, Stereo, 
Ctolor. Alu, DM 74 200,- inkL 
MwSt 

Fä. HOSA. a?l / 2 16 31-7 34 42 



450 SEI 5.9. 5/78 

L Hd, unfallfrei. 99000 km. rilber^ 
meL. VeL blau. KKniaauUMiL. Alu. 
eL m 4f8c£%te"K^^L>^ 
Tempomat WfKa, Badio-Stereo- 
Casa, aut Ant usw, DM 39 500;- 
inkLMwSL 

TeL 05 U / 65 03 43, aoA Sa. So. 
Antoboxtiqiie 


Mercedes 500 SEC USA 

Neuwagen eotort lieferbar, den 
HAgtiwimtwig en für USA eutSpT. 
280 SL, 300 D, divetse sofbrt 
En^irii is ^oken 

H. Runde ^ 

Neuwagen-Ezporte . seit 1072, 
ft8Sai/2618*ai3.Tx.54114S 


230 TE 

12800 km, 9 Uon, blaumet, SSD. 

Ahi + weit Extr. 

TeLoaa/5656+oaa/aa 


190E + 190D 
sofort Ueferbar 

TCL 1868. Tx. 


Meic. 500 SEL 

10/83; Totslanwf, DU 74 800,-, HdL 
TeL: 0 S7 n - 2 02 60 o. 8 26 86 



MiaS6DB1NE,2NS.2NSa 

ah Miwitag . 

IbL: 0 47 47 / 7 47 Od. 16 30 


500 SEC 

Neuwagen, schw, Led. sebw^ 
VoUausstg, DU 120 000,- inkL 


TeL0641/6 U74 


Climing Control 

Subseguent Installation, 
Speaehzed Company 
mnAen. TCL 6 89 / 3 29 10 29 


Merc. 280 SL 

KZ 10/82. IS 000 km. laplsoieU Stoff 
creme. Hedc^öO«; BBS. S3Ser Arifen, 
: B ndiw-n««» AMimaat DM 

53800,- 

Meic. 280 SE 

KZ sni. 59 000 km. aypwwnsrfinmrt, 
l.eder datteL ABS. aut. Getr, wett. 
Extras. ntwübiadUebe PrelMeapfeb- 
hing DH SS 000.- VXF 38 900.- 

Merc.500SEL 

BZ 4/81. 65000 km. damaUgpr Ver- 
kaufspreis ca. 78000.-, sUbawaumet, 
ABS, Hydro. wBw.aa.rt«i,i usw, DIS 
04900.- 

Merc.280SE 

SZ 11/83, Med. 84, org. 3000 km. sDber- 
disteL ABS, Autom, eL SSD, usw, un- 
verbindliche Pre isei ii ^ h lt mg 60 000,- 
DM 53 000,- inU. MwSt. 

Suche 500 SEL 

neo. sofort im TOuedi geg. 500 8BL- 
Vertzag, Sep. 84. 

Auto Heck 

TOL 0 63 08 / 5 88 76 wL 5 64 91 


500 SLC 

11/81. anthr.-met, Led. schw, 
ABS, Tei^Minat, Color 
etc, DU 76 000,- inkL 
HH-Antomobile 
TBL 06 41/ 6 18 74 


580 SEL 

Uod. 8i bpiddamnet, Velours. Khma, 
SSD, ABS etc, DU 74 000,- inkL KwSL 
HH^AatOBMbllo, Td. 66 41 / 6 18 74 


Merc. 500 SEC 

EZ 6/B3, lapisblaumet, Vbll- 
amattg , u. KHwta, Lorinrär^Um- 
bau, DU 95 500,- inkL UwSt 

Meic.500SL 

EZ H92, lapisblaumet, Klima, 
ABS, VoUausstg, DU 78500,- 
inkLUwSt 

Merc. 500 SL 

igy. 4/81, antfararitnaet, iQinia, 
ABS, VoUausstg, DU 69900,- 
inkL UwSt 

Meic. 280 SL 

EZ 4/80, autom, v. Extr, 38000 
km, DU 44 500,- inkL UwSt 
Fs. Kandts 

1SL 95 51 / 7 66 78 + 6 17 02 


SSO SEL 

sUbermet, Bj. 1/Q, 29900 km, 
VeL Wau, Stereo, KUma, 4 eL FH, 
ZV, ABS usw. DU 55000,- inkL 
MwSt 

TeL 02 28 / 64 05 91 - Händler 



500 SEL 

neu, lapisblau, Led. creme, VoB- 
au^tg, DU 104 500,- mir! 

500 SEL 

3/83, silbennet, VeL blau, KO- 
mäflTii Extras, DM 76 SOO,- <nki 

TeL 62 11/443982 
mhidler 


der WELT 

am Samstag, 
dem 25. Febniar 1984 


Eine Weltstadt am La Plata 

Wenn von Weltstädten die Rede ist, üdlen gewöhnlich die Namen 
New York, London, Paris, Rom, Tokio und Berlin. Eine VoUblut- 
ISA^ropole wird in <Üesem exklusiven Kreis meist vergessen: 
Buenos Aires, die Stadt der „guten Lüfte“ am La Flata, wo das 
Leben Tag und Nacht im Rhythmus des Tangos pulsiert 

(GEISTIGE WELT) 


Puppen sind sein Leben 

Immer noch bezieht er die „Rohkörper“ seiner Marionetten von 
PiTiPTTfi Meister im heimatlichen Bkzgebi]^; dann ^bt er ihnen mit 
dem Schnitzmesser das Gesicht, und seine Frau i^t ihnen die 
Kleiden Ein Besuch bei dem Puppenspieler Lutz Werner Bille. 

(GEISTIGE WELT) 


Gefangen im Silikatkäfig 

Kieler Mineralogen ist es jetzt gelungen, s^thetische Kieselsäure- 
minerale mit Ifohlräumen definiertepGröße herzustelLeii, in de- 
nen Krypton 85 gefalvlos gespeichert werden kann. Das radioakti- 
ve Edel^s zerfallt mit einer Halbwertszeit von rund zehn Jahren 
zu Rubidium 85. (WISSENSCHAFl^ 


Japans Bestseller in Deutschland 

Die japanische Modellschwemme auf dem deutschen Markt hört 
nicht auf. Jetzt kommt der neue Colt von ükiütsubishL Wir untersu- 
chen, welche Chancen Japans meistverkauftes Automobil in 
Deutschland hat (AUTO WELT) 


Sie erhalten die WELT überall im T T 

ZeitungshandeL Oder Sie abonnieren die | M Jl F# | ^ I 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

onentiert und versäumen kerne der vielen 

interes^ten SonderveröfiTentlicbungen Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. Tfelefon: (040) 347 47 17 































Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom 


Aachen 


Porsche 911 Correro 
Cobrio 

EZ U/SS,2000km,rubinrotmet., 
Ganzled. beige, 7+8'*-Felg^ Ra- 
dio Köln, Coior, Sportsitze, DM 
73 500.- inkL MwSt. 

f ForMhe-Schiiiitt 
Hinchgraben- 15-21 
51M Aaehea 
TeL 0241/235 51-52 

Baden-Baden 

Porsche 944 voi Wh nwgMi 

EZ 10/83, saphirmet., 7000km, eL 
Hubdac^ 215/60, Stereo, div. 
Extr. <nid_ VAG^ahresgaran- 
tie, DM 44 650.- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC 

EZ 3/82. platinxnet., 25 500 km. 
Front- u. HeckspoiL, Digitalra- 
dio, Pu phsf &lg-, Coior, eL SD, div. 
Extr., zieu bervitt, inkl VAG- 
Jahresgarantie. DM 53 500,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 928 S verfminra- 

gaa 

EZ 10/83, platinmet.. 12 000 km, 
eL SD, div. Extr., VAG- 
JahresgaranteL DU 69 850,- 
inkl. MwSt. 

® Autohaus Gersteamaier 
Poraebe-Hindler 
Jagdhaasatr. 1 
757« Baden-Baden 
TeL 0 72 21/ 6 2« «1 

Bochum 6 
Wattenscheid 

loguor 5(S XS Daimler 

EZ 2/81, grünmeL, 1. H<L. 65 000 
km. DM 24 000,- inkL MwSt. 

® Antohans Friedr. Scholz 
Fonebe-Diiekthäadler 
Heidestr.99 
463«BoelUim6 
TeL «23 27 / 8 9« 17-19 

Bremen 

Porsche 911 Carrera 
Coup4 Dienstwogen 

EZ 9/83, 15 000 km, grand-prix- 


weiß, SD. Spiegel re^ Bug- u. 
HeckspoiL, Ud-Räder ge- 
schmied., 50er Reil, HW, Coior, 
Radio-Köln, DM 66500,- InkL 
MwSL 

Merc. 580 SE 

EZ 3/80, silbermet.. 8“-Felg., 
35000 km. Extr„ DM 46500.- 
inkL MwSt. 

Porsche 928 
Dienstwagen 

EZ 9/83, schieferblaumet,, 
13000 km, Canxled. weiß, Au- 
tom., eL Spieg. re., Radio Blaup. 
Köln, Sehmiederäd,, Spurver- 
breit. hL, autoso. Geschwindig- 
keitsreguL, ABS. SD. DM 
92 000,- inkl MwSt. 

f Porselie-Zeiitnim 
Bremen, Schmidt n. 
SoeliGnibB 
Stresemamistr. 1-7 
2800 Bremen 
TeL 81 ZI/ 4 49 52 54 

Cuxhaven 

Porsche 944 

EZ 5/83, 26 000 km, äenarot- 
meL. KompL -Aussig., unver- 
bindliche Pieisempfehhmg OM 
53 500.-. jetzt DM 41 950,r- inkL 
MwSt 

Audi 200 Turbo 

geminigraumet,, EZ 10/83, 
20 000 unverbindliche 

Preisempfehluag DM 51 000,-, 
jetzt DM 39 950,- inkL MwSt 

Renouft Fuego 

blaumet., 82, 51 000 km. nur DM 
13 950,-. 

f Anto WaIw»i 

Porsche-Händler 
Werner Str. 6 
219« Coxhaven 
TeLe47 21/S?««l 

Dortmund 

Porsche 924 Autom. 

EZ 10/82, 21 000 km, platinmet., 
Klima, herausnehmb. Dach, eL 
FH etc., DM 28 950,-inkL MwSt 

f Porsehe-Zentmm 
Hülpert 
Schäraferstr. 65 
46M Dortmtmd 
TbL 02 31/43 79 71 


Duisburg 

Porsche 928 S Auto», 

EZ 7/80, mocca, 62 800 km, DM 
45900,-inkLMwSt 

f Antohans BSchling 
Forsche- Dlrekttiladkr 
Anf der Hohe 47 
416« Doisbnic 
TOL 02 03 / 31 80 8« 

Düsseldorf 

Porsche 911 SC Cobrio 

EZ 4/83, 12000 km; Ganzled.. 
Sperre, DM 59 500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

Porsche 944 

EZ 11/82, 20000 km, alle Extr., 
sehwarzmet, DM 39500;- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

BMWS28I 

EZ 10/79, AT-Mot„ 40000 km, 
DM 9950,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

f Antohans Moll 

Poizcbe-IWrelrthindler 
Batbentr. 78 
4«NDfiMeldorf 
TeL «2 11/ 48 57 59 

Düsseldorf 

Audi 200 Turbo Autom. 

Silbermet,, eL SSD, Radio 
Brüssel Stereo CR m. autom. 
Antenne, ABS, Lederleakr^ 
Außensp eL IL + re., etc., nur 
1800 ki^ umständehalber für 
DM 47 000^ inkL MwSt 

® Aa(ohaaa Beinen 
FÖrsefce-IBiidler 
Bonner Str. 181-183 
4008 DBaaeldort 
TbL9211/716«8« 

Düsseldorf 

Noidrhein- Angebot: 
Porsche 928 S 

300 PS, 47 000 km. EZ 81, 1. 
Hand, moosgrOnmetallic,- elek- 
trisch verstellbare Ledersitze, 
Air-ooodition, 2 elektrische Au- 
üenspiegeL inkL VJLG-Jahres- 


gaianUe, OM 53 900,- InkL 
MwSt 

F Antohans Nordriiebi 
Poracfae-DirekthdL 
HÖherwegäS 
MH Dameldorf 
TeL 02 11/ 77 «4-3 34 


Essen 


Porsche 944 Autom. 

EZ 1/83 , 28 000 kzn, KälteenL, ei 
FH, met.. 215er Reif., Keck- 
schürze, u. v. a., DM 41 500^ 
inkLMwSt 

Poncho 928 8 

EZ 2/60, met., Radio, Spieg. re., 
S-Felg., DM 40 000,^ iakL MwSt 

f C ottMe d Schnltn 

*******"" 

b der Ibgenbeek 35 
42MBsBcn 
TeL «2 01/ 62 H 81 


Frankfurt 

Poncho 928 S 

300 PS. EZ 4/83. 37 000 km, L 
Hd_, ztonmet., eL SD, autom 
AlannanL, Colorglas, Radio, 
DU 62 900,- inkL Mwst. 

Poncho 911 SC Torgo 

204 PS. EZ 12/82, 38000 km. L 
Hd., graöd-prix-weifl. LM- 
Felcu** HW, Colorglas, re. Au- 
flenap., DU SS 400,- inkL UwSt 

Audi Quottfo 
VorfOhrwogon 

EZ 12/82, 11 000 km. 200 PS, zer- 
mattsUbermet_ Kilmsanl . Ra- 
dio CR. ZV. HW, DM 54 900,- 
inkLUwSt 

BMW Alpino B 9 

250 PS, 5-Gg.. EZ 12/82, 67 500 
Imi^ blaumet, rrHmaawl ^ PH, 
SD, ABS, Reearositze, DU 
S4800.-inkLUwSt 

f Ponehe Glöckler 

Sportwngensentram 
Hanauer Lendatr. 264 
60NFnnkfnrt 
TeLMll/41 1081 
Foraehe-Servlee West 
VoHastraOe 72 
OOMFrankfact 
TeLKll/77M28 


Hamburg 

Porsche Turbo 

81, weiß, orig. 17 400 km, SD, 
Ganzled., blau, Radio-Casa., 
DU 72 000,- tm Kundenauftrag 
ohne UwSt 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 3/83, weiß. 30 000 kni, Ganz- 
led., schwarz, Coior. Blaup. 
Heidelbn DU 58 500,- inß. 
UwSt 

Pofscbe 911 SC Torgo 

Möd. 82, sehwarzmet., 17 800 
km, P7, Radio-CBSs„ DU 
54 800,- inU. UwSt 

Poncho 911 SC 

Mod. 82, mooagrflnmet, 46500 
tan, SD, P7, Beckq>oiI, DU 
46 500,- inkL MwSt 

Poncho 944 

EZ 7/82. 34 000 km, rot heiaus- 
nehmberes Dach, eL FH, DU 
36 700,- ittkL MwSL 

More. 280 Sl AuloaL 

80, Champagne nnet, 53 800 km, 
Alufelg„ Coior, ZV, Spie^ re., 
DU 43ttX>,- im Kundenauftrag 
ohne UwSt 

f RaOir 

Paaehe-Zentn BanüNSg 
BUfeetr.4» 

2909 Bambnrg 26 
TeLOM/211059 

Lübeck 

Porsche 911 SC CoupA 

EZ 10/78, moecebrautt, 2 Spteg„ 
Coior, Reifen neu, Rsdio-Cacs., 
SD, DM as 800,- im Kundenaul- 
trag ohne UwSt 

Sdgnr Ktttaer 
iSjS Sportwngewtentinni 
MO Hffofiüfnfer Allee 5« 
2499Lfibeek 
TeLMU/äB91« 

Memmingen 

Porsche 911 Carrera 
CoupA 

welß,^ 83. 4600 km, HW. ge- 
tönt Scheib.. Schmiedefrig., 
Radio, DM 61 800,- inkl MwSt 
tfgu Anteheas Seite 
Pnntrhr IHnillfr 
PSt / MftBehener Straße 81 
8949 Uemmlofen 
TeL«8331/2«a 


Mönchengladbach 

Porsche 911 SC 

EZ 5/78, 109 000 km, eL SD, Ra- 
dio, Front- u. HeckspoiL, P7, 
KW, DU 2» 900,- inkL MwSt 

BMW 745 i 

Autom., EZ 7/80, 65 000 km, Ser- 
voL. d. SD, ABS, TRX-Reifn 
DM 27 500,- InkL MwSt 

f Weldhanaen ABAifcel 
Forache-DltekthdL 
J^henaoUerastr. 239 
40S0 Möa^agladbacli 
TeL02l61/21«77 

Nürnberg 

BMW A55 CSi 

Mod. 82, graumet, Ganzled., 
Stereo usw.. 1. Hd., iinfallfr., 
42000 km, DM 42 500,- inkL 
MwSt. 

Porsche- Zentrum 
Staiua 

Begensbnrger Str. 70 
SSOTNOniberg 
TeL «9 11/ 4 741« 

Solingen 

944 AvtOBL 

4/83, xobelmet, 4900 km, her- 
ausn. Dach. Stereo, Coior, eL 
Fensterh «»»"«, DU 44 450,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

944 5-Goiig 

zobelmet, 2/83, 17 000 km, taer- 
ausn. Dach. Servo, Coior, eL 
Fenstech. uAjn.. DU 42 450,- im 
Kundenauftrag ohne UwSt 

924 Turbo 

8/81, aehwaizmet, alle Extras, 
Recaro mit Hxg, 22000 km, L 
Hd„ DM 34 950.- InkL UwSt 

924 Caireio 6T 

silbennet. 5/81, 33 000 Ion. neu- 
wertig, mit herausn. Dach. 16“ 
Rädern u.a jn.. DU 47 950,-^ 
Mehrere gepfL 924 zu günstigen 
Preisen mit Garantie. 

f Pofsetae-Plocke 
TeL 9 21 22 / 64 60 
od.75286B.Honch 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 944 ^ 

EZ 4/82, ailbermet, 44JKK) tat 
Extr., DM 35 950,- im Kunden- 
auftrag ohne UwSt 

Audi Quottro 

EZ 12/8L ?®£, 

Extr., DM 39 500.- ioW. Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 79, sübergrau, 84000 km, 
DM 18 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

f Antohans Bett 

Porsche- Dlrekthiadler 

Baageta, B56 

5295SLAngliatla2 
TeL 9 22 41/ 33 29 91 

Tuttlingen 

BMW 728 i 

EZ 1/81. 49 000 km, SD. Ca SS., 
blaumet, DU 25 950,- im Kun- 
denaufbrag ohne UwSt. 

BMW 7281 

EZ 12/82, 41 000 km. SD, Cass„ 
blaumet, DM 89 950,- im Kun- 
denauftrag ohne UwSt 

Audi 80 Quottro 

136 FS, EZ 3/83, 12 000 km. SD, 
195/60, LU-Felj^ Radio, silber- 
met, DU 27 950,- im Eunden- 
auftrag ohne UwSt 

f Antohans Hoher 

Ponehe-DirektUadler 

Stockacher Str. 199-194 
7S09TnttiinKen 
TeL 074 61/ 69 81 


Uelzen 

VorfOhrwogon 
Poncho 9» S 

5000 knt moosgrünmet., Sperr- 
Di^ Autom., eL Spieg., xeL- 
Vorbezeit, geschmiedete Rä- 
der. Sportritze. eL SSD. Coior, 
AJarmanL, DLebstahlsieh., HiFi- 
Klang-Paket Zusatzverstärk., 


Radio Min. DM «««■■ 

MwSt.' • . 

f AutohawBoek 

porscho-Händte r 

ieL0581/2091 

Wuppertal 

Porsche 944 

V7 1/83. indisämt u nfal l fr ., 

Porsche 911 SC 

EZ 4/81, 67 000 fcm. l- 
falUr., Extr., DM 45 650*- mkl 
MwSt. . 

Talbot Matra Murena 2.2 

115 PS. sUbenaet, 40000 km, 
Radio ca Alu-Felg. etc., 

BMW WS I ^ 

EZ jOi/79, 1. Hd„ autont, Alu- 
Feig.. Radio-Cass., techn. u. opt. 
einwandfr*, DM 17 500,— uud. 
MwSt. 

BMW 5281 

EZ 3/82, 1. Hd., unfallfc, AM, ^ 
SD etc., gepfL. DM 84 SOO,- mkl dt' ~ 
UwSt. 

f Antohans Zeisier 

Ponehe-MrekthSndler 
Saiserstr. 198-112 
5690 Wnppertsl 
TeL 9292 / 7817 81 

Würzburg 

Porsche 924 
VorfOhrwogen 

indischrot herausnehmb. Da^ 

Coior, eL Spieg„ DM 32000,- 
inM. UwSt. 

Poncho 928 8 
Vorführwagen 

platinmet, Uod. ' 84, Antom., 

ABS Radio, DU 87000,- inkL 
UwSt. 

Poncho 924 
Carrera GT 

silbermet, EZ 11/81, heraus- 
nehmb. Dach. Coior, eL FH. 

KW, DU 49 000,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

^ Autohaus Spiadler 
Penebe-Direkthändier 
Leistenstr. 19-25 
8790 Wunburg 
TeL 99 31/ 7 SO 41-48 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 



500 SEC, 6/82. üixiis 

Sonderausfühiüng, Innenansst: 
Led. blau/weiß, AHG-Ümbau (anfi. 
Ubtor) Karosserie alles weiß lak- 
kiert 30 000 km. imfaltfreL SD. B3i- 
tna?iitQm_, ABS, AlannanL, Tempo- 
mat Wiwa, CoL, 2. AiiReny eU Ua- 
ke-up-Spiegel beleuchtet Aos- 
stiepL, vcTriärfcte Batterie, Ge- 
pactaetae, AiißoUheniKiiiL, Kopftt 
LFoDd, aut Ant, StereoanL m. Kooi- 
poGTSt (9000,-) Autotelefon B 1 in 
Annlehne integriert (24000,-) im- 
verUndL Prelseiiipf. DU 156 ont-, 
jetzt DU 95 000,- inkL UwSt 
TeL «5 11 / 65 «2 43 auch Sa. 4> 8«. 
AotebeuCteae 

Tausch Briganten, Teppiche so- 
wie Leaaingangebote zwecklos. 
Barzahlung. 


400 Pullman 

4t0rig, Bj. 78, 15000 km, sebw., 
Led. cognac. Bar, Trennscheibe, 
Coior, KonferenÄestuhlg. u. v. 
UL Der Wagen ist L einem Zu- 
stand. den man nur als fabrikneu 
bezeichnen kann, DU 350000,- 
nur für den Export 
Div. Neuwagen 

500SEC,SGU190E + 190D 

ab Lager Lieferbar 

4x Merc. G-Modelle 

gebraucht ab DU 20000,- ab 
Lager 

Antehan Hefelmann 
TeL029 51/239 41 
Tz.9858754Saiihed 


500 SE 

2/8L unfalltr„ L Hd„ 41 000 km, a. 
Extr„ sehr gepfL, v. privat DU 
55000,- 

TeL«41 41/618 84 


SOO SIC 

EZ 8/81, sUbermet, Voßausstg,, 
DU 75 000,- inkL UwSt 
HU- Automobile 
TbL 96 41/ 6 18 74 


500 SEC 

ohne Ztdaaning sot. äefetb., DU 
106 000,- iakL UwSt. 

500 SL 

VoUausstg. DH 107 000,- iakL UwSL 

280 SL-4S0SL 

Bj. ab 74 - 88 vonätig 

580 6TBi 

B). 82, rot, Led. sebw., KUatt. TR3C, 

^Uer. PU 57 900,- inkL 
Atib GabB, TIbL « 26 «S / 14 IS 


OMtiBior 

meistb. zu verk., Victoria, Bj. 1836, 
96 cm*. 

TeL 6 29 51/ 32 45 


t- . ■■ 




928S 

3/83. 3OO00 km. rilber. Ganzleder, 
Klima, eL SD. Coior, F7, Schmiede- 
teigen. Stereo, DU 7i9Wj- inkL 
MwSt Inzahlungnahme möglich. 

Pa. Bosa, es 71 / 2 IB 31 n. 7 34 42 


AcUngi 

Wie tedeonen: 2 3. alter Fnrschr 

911 CS CeupA 

grand-prlz-weiB, Ganxled.- 
Ausstg^ schwarz, ClarioD-Ste- 
reo-Turm, Ruf-Froot- u. Heck- 
spoiL, DoppelrohranL, PV-Be- 
rmfg.. stara getönt Scheft»., als 
Drittwagen gefahr. VS 
TeL9S3i/ae 


PUffsdMSra« 

platinmet, 82, L Hd„ 

VeL usw,, neuw. 4 
279Q(L-. 

lUl 96 11 / 86 U 96. Kfa-Hiadler 


Tuibo3.5 

8/83, weiß, Leder bbo, 7000 km. 
SD, Kttma, Sterao. Coior, Sperre, 
DM M900,- inkl UwSt. lozD. 

t¥iAgHrh 

Fk. BOSA, «8 n / 2 1« 31 - 7 34 43 


Porsche 928 $ 

B j. 8/82, SS 000 km. «eifi. KlimaanL. 
AutODL. SSD, Ra<Bo-Casa, 2. ^äe- 
geL Coior. DU 66 BOOd- hikL UwSt 
TbL961 31/212186 


Porsche Carrera Cabrio 

Vertrag gegen Gebot abzogeboi 
TeL946 / 28i82€7 


Porsche 944 

HOd. 83. 10000 km. platbunet, SSD. 
Coior. DU 38 500.- inkL UwSt 

TeL 0 49 / 2 29 a 92 - Händler 


PoisGte Caim Nemgra 

sofort lieferbar. 
TbL0a 54 / 43692 


Porsche 3,5 Turbo, neu 

d’blau, US 000^ VB inkL UwSt. 
TbL: » 11 / Sl 42 71 


Pefsche928 

aUxuL 17.5.78, contfiL-orange, 
uatoUbei, lospektioas-Garsgea- 

Fabiaeug, nur von Bedhtsanwalt 
getobren. Extras: KBma, Automa- 
tik, Sasaettearario, 


km dabei mr DU S869f 

Veischleißtefle eiugebeuL Brutto 
DUnMür. 

leL 9 24 44 / 4 4« rar Die. + Do. 
IS-UDhr 


Pofsebe 911 Cair. Cabrio, wu 

Indischrot GanzL giaubeige, mit 
VoUausstattung. sofort absige- 
ben. 

Telefon 96 11 - 78 77 23 
9.00 bis 16D0 Uhr ab Montag 


Cabrio 911 SC 

EZ 6/83, 8800 km, nibjorotiDet,, 
Gaazledeit Coior, Radio-Cass,, 
AlannanL, 

TeL «3 11/ 66 17 66 


Porsche 911 Carrera 3^1 

11/83, 7000 km, schwarz, Ganzle- 
der grau, aDe Extras, Ne 
78000,-, für 69000^- InkL U 
zu verkaufen. 

TbL ab lb„ 9 Uhr. 6 4Ö / 2 5t 66 26 


PonehaTBAi3.3Mi 

anthrazit, Leder schwarz, 
Klima, SD, DU 105 000r% 
Axtohau Stemlleld 
TeL 62 61 / 77 99 43. Tk. 8 Sn 339 


Carrera Cabrio, neu 

sdiwarz, Ganzieder schwarz, 
Küina, SpoEtsitze, Coior, Liften 
preis 80 w,- inkL Suche Thirbo- 
oder Covpö- Vertrag. 

TbL:«Sll/8142n 


928S 

jnnchquazz, Leder, Antom., DU 
58 SOO,- inkLMwSt 
HAFAntemoUle 
TeL96U/7386968 

I Por sche Tufbe 1 

I EZ 5/8U wehootmet, SSD. Speivl 
re, Calor etc., 43 000 kzn, neuw^ 
DU 67 900.- inU. MwSt 

Turbo 

EZ 12/80, Ubd. 81, zinninet, m- 
ma, SD, ^lecre etc., 53000 km, 
DM 63 SOO,-. 




EZ 6/80^ L Bd, in^sidirot SS 000, 
km. SSD, F7, eL FH. etc., neuw-, 
DM35900,-. 

TeL «6 51 / 7 6« 78 4 6 17 02 


Porsche928S 

6/80, Lederausst, K l im a. L Hd-, 
DU 42 500,-. 

TeL 9 a 37 / 24 95 od. 48 63 




Dodge Von-Chrysler 

■fcMfan n Bebe- tew. EuiifciCu^UO- 
bfl, 

mil. Ii iii[inflliniiiitiiir m/tglirh 

M9B 94/29M 


NlesflKuui Clou 570 S , 

auf VW LT 35 D. U 000 km. Vor^ 
fiOhiwageD. 

Aste Jahn, Göppingen 
T^L«71 61/796 «1 


Amerikanisdies 

Luzus-Reiae-Wfdminotaa 

Wiimebago ChieftroiB 

1982, sämtliche erdenUi- 
cbe Extras, **»”^i**«‘ Neoprels 
mit Sonderaufbauten 346 000,- 
DIC jetzt nur llSOOOr- DU, Eia- 
tausch laßglifh 

TM. «2 11 / 48 a 48 od. 46 77 8 
4989 DasteUteit Esther Skr. 56 

Ttiex 8 582 333 NGD D 


DIOGA L 

Bj. 79. 8000 UeiL. 6 SchlafpL. m. a. 

Zobeiiöc. DU 8 OOQv-. 
T.«2tt/a880d.«aM/9WS 








Toyota/AvloiBatic/Twcel 

1983, wie neu. 
TbL8a/418U 


Cadillac Seville 

Bi. 6/79. 173 FS, 55000 km, Kli- 
ffuumiagp, Autom.. Lcderdach, 
braunznet, TÜV 10/85, Topzuxt, 
im Sundöiaczftrag otme MwSL, 

I DM129S(L-. 

■Q- OpelKnpka 
V& TeL«B«/3l655 


Cadillac Blairitz 

irfManii Fahrzeug, nachtblau- 
iiMitMlKg, wie neu, ^ Drittwagen 
gefahren, zntt Chrom-Spdefaen- 
frfpm, Lederpolster., Klimaanla- 
ge, Schiriie- u. Sonnerriadi, so- 
wie aUe erdenkL Extras. Bam. 81, 
65000 km. Neupreia: ca. 120000 
DM, fflr ca. 40 000 DM abzogeben. 

1^9941/4 88n.488 


~ '" 'y : ~ ■ 


VW Golf GTD 

(Turbo Diesel) 

Bj. 6/82, Silber, Garagenwagen, 
8 000 tan, Cbecfcbeft-gepCegt, 
VB 15 4Q0,r DU (von Privat). 
TbL«211/43ai5 


„.M' ’/ : 'l-, -’e : '4 


Meloryocirt 

Dm. 34 StohL Ato-Autbasiea, 
2x UM DtowL 814 festig nf 
aorddL WoSI, v. snekL Bl|- 

ner z, halb, ffeuwert ffir OM 
97300 Q.f-{VB) X vcTtesXn 
Zuxhr. ezb. u. PB 47 4M an WELT- 
Vertag. Poatüch. 3000 Hamburg 8 


USA-EXPORT 

Rif«» kotnjd. Sfz-Bzportanlei- 
tung, die Ihnen wiridlcfa alles 
sagt Fakten, Adressen, Preise, 
Gewinne (bis zn 30000,- DU), 
geg. DU 35,- per Scheck od 
Hadinafame u. Spesen an: 

V. Denricn. Hscteribeisitr. 42a, 
5336 KöBlgswtater 2L 
Bestellea Sie aoA henke! 



Wir 

danke 



•/////// 


Das deutsche Seenotrettungswerk wirci ausschließlich durch 
freiwillige Zuwendungen finanziert Zum Beispiel auch durch 
Ihre Spende. 

Deutsche CesellscnaftTur Rettung schiffbrüchiger 
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DIE WELT 


In tiefer Trauer; nehmen wir Abstdiied von nnaftr ftnn fthfemaii - 
^n Publio-Relations-Diiektor 


Dr. Carl Wingenroth 


der am 10. Februar, während eines Ferienaufenthaltes, 71 jäh- 
rig unerwartet verstorben ist. 


Von 1962 bis zu seiner .Pensionierung 1977 zeichnete Dr. 
Wingenroth für die weltweite Ofientlichkeitsarbeit der Deut- 
schen Lufthansa verantwortlich, ln diesen IMt Jah rzehnten 
leistete er sachverständig und konstruktiv einen wesentlichen 
Beitrag zur Darstellung des Unternehmens in der Offentlicb* 
keit. Besonders in schwierigen Zeiten haben wir - ebenso wie 
viele nationale und internationale PR-Oiganisationen — sei- 
nen Rat schätzen gelernt. So war er unter anderem Präsident 
der Deutschen Public Relations Gesellschaft. 


Die Deutsche Lufthansa hat Dr. Wingenroth viel zu veidan- 
IcCT* Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Deutsche Lufthansa Aktiengesell^haft 

Der Vorstand 


Maria Anschütz 

^b. Jungnkkel 

* 17. September 1897 f 13. I^bniar 19S4 

Nach einem ereign&reichen Leben verstarb unsere 
Mutter. 

Für die Familie und Freunde 

Dr. Helga Haib-Ansdntz 

Dr. BoiUos Harb 

Hdnz and Mar^refa Hfidrtch 

2QS7 Reinbek 
Radefti 

Die Bdsetzung findet in nller Sdlle staR. 


Aufruf zur Jl/foche der Wäthungerhilfe' 



..Jedes vierte Kind in den Entwickiungsländem 
ist unterernährt Tägiich stert>en 40.000 Jungen 
und Mädchen an Nahrungsmangel. Eine halbe 
Milliarde Mitmenschen hshen ständig zu wenig 
zu essen. Diese Not darf uns nicht gleichgültig 
lassen. Wir müssen ihr begegnen.“ 

Bundespräsident Karl Carstens 
Schirmherr der Deutschen Welthungerhilfe 


Deutsche 

Vtfehhungeffyife 

Bonn, Adenauerallee 134 


m Spendenkonto 

Postscheckamt Köln • Spmkasse Bonn 
Volksbank Bonn ■ Commerzbank Bonn 
Einzahlungen sind überall möglich. 



VIELE REKNVmi FRIEI^N. 
WK ARBEITEN FOR IHN. 


Volksbund Deutsche iöiegsgräbeffürsotige aV. 
Wemef-Hilpert.Slra8e 2.- 3500 Kassel Postscheckkonto Hannover 103360-301 


Scliriflsteller 
ailieiten mit 
Inhaftierten e. V. 


Im neunten Jahr arbeiten wir im 
Rahmen dieses als gemeinnützig 
anerkannten Vereins mit der Lite- 
ratur in den Gefängnissen Nord- 
rhein-Westfalens. Wir veranstal- 
ten Lesungen, führen Gespräche 
und fördern Ausbildungen. Unser 
Ziel ist, den Kontakt zwischen Ge- 
fängniswelt und der Öffentlichkeit 
herzusteilen und Alternativen für 
die ^kunft zu offnen. Der Kultus- 
minister unterstützt die Aktion. 
Aber das reicht nicht. Deshalb su- 
chen wir private Spenden. Unsere 
Konto-Nr. BLZ 300 700 1 0 / 
230 3600 Deutsche Bank AG, 
D'dorf (Spendenquittung wird 
ausgestellt). Bitte fordern Sie Pro- 
spekte, Presseberichte und Bü- 
cher an: 


Dr. Astrid Gehlboff-Claes 
Ksfeer-Friedrlch-Ring 53, 4000 Düsseldorf 11 



Hö£Blc]ikeit, Liebenswürdigkeit 
im Umgang miteinander 
im Bus, im Warteainimer, im Theater, 
in den Restaurants ist unmodern. 

Man gibt sich cool und distanziert, 
fordert aber eine humanere 
Gesellschaft. Die brauchen wir wirkhch 
Gehen wir aufeinander zu, 
so oft es möglich ist 

Nur gemeinsam werden wir 
die Zukunft gewinnen. 




Das Poster dieses Anzeigenmotives im Format DIN A 2 
und die Schrift „Nur gemeinsam werden wir die Zukunft gewinnen“ 
senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 

Aktion Gemeinsinn e.V., eine Vereinigung unabhängiger 
Bürger, Schumannstraße 57, 5300 Bonn 1 


WELT„.80\\T\G 


bringt am 19 . Fdbniar 


5 Seiten Olympia- Journal 

* 

Die Bilanz der Spiele 
vom Kommentatoren-Team der 
WELTam SONNIAG 


.... 



Haimi Wenzel 


Ibni Sailer 


ErnardKeUer 


Manfred Schnelldorfer Georg Thoma 


* 

Und natürlich: Aktuelle Berichte 
und Ergebnisse aus Sarajevo 


A/i: »'ELTjmSONNT.\G.VIntfiebs- 
Lesprservice.Kaiser.Wühelm-StnOe 1. 2U0U Halnbuls3^ 


I Wertscfaec^ 

Bitte Kefem Sie mir WELT am SONNTAG zwei Wochen kostenlos und 
' unverbindlich zum Kiennenlemen. 


WELX 80WTVG 


I Straße/Nr. 


PLZ/Ort. 


Deutschlands aktuelle Sonntagszeitung für ■ 

Politik, Sport, Auto, Wirtschaft, Kultur und Reise | Telefon 


(Sehr wichtig, um Ihre Lieferwanscbe schnell klären zu können) & 








WELT DES # SPORTS 




099 XiyOiyMPISCHEVVINTEFISPIEI-E Q 5 ^ XIVOiyMPISCHEWINTE^gS]^^ 


Pn^ramm 

heute 

9JM Ubi; ftirilanglaiif, 20 km, Da^ 
men (Entscheidung) 

9i00 UhR TWeafthfipllaiif^ 10 000 00, 

Herren (Entscheidung} 

12.30 Uhr: Skispringen: 90-m- 
Schanze (Entscheidung) 

13.30 UhR Bobfahren: Viererbob, 3. 
und 4. Lauf (Entschddung) 

19.00 UhR Eiskunstlauf Kür, Da> 
men (Entscheidung) 

Fernsehen 

8.50 - 16.00 Uhr (ZDF): 

Ririiangiaiif : 20 km, Dameo Qive), 
EUsschnellauf: 10 000 m der Herrmi 
Qive), Skispringen: 90-m-Schanze 
Qive), ITiererbob: 3. und 4. Lauf 
Qive). 

19.30- 30 J5 UhR 

Olympia-Studio, Berichte vom Ta- 
ge mit Reportagen und Interviews. 

21.50- 33.30 UhR . ^ 

Das aktuelle Sportstudio mit Eis- 
kunstlauf Eür der Damen. 

180)5 - 1940 Uhr (ARD): 

Die Sportschau mit Olympia-Stu- 
dio, Zusamznen&ssung vom Tage 
mit Reportagen und Interviews. 

WELT-Tip 

SkUanglanf 20 km, Damen - Unser 

Tip: 1. Berit Aunli (Norwegen), 2. 
t^ria-Liisa wsmaisinen ^innr 
iand), 3. Brit Pettersen (Norweg^ 
_ iMnTig P deutsche TeiTnehTnerin ist 
Karin Jäger dfirsdiau). 

GissehiieUaiif 10000 m, Herren - 
Unser 1. Hilbert van der Duim 
(Holland), 2. Per Gustafeson 
(Schweden), 3. Rolf Palk-Larssen - 
TOn^gar dcutscheT TpÜTiehmer ist 
Wolf gang Scharf (München). 


: ^ ^ ^ I^msehen mit so vid 

• r« j t«.hon RialWon-SDeäaiisten sind am erfölgimdisten • Wolligaiig Hoppe aus Miin^güt derzeit^ Ai^aiid über Mark für 

Sie erkämpft em^gol- Pilot der Welt Dedidb^e er m^evo^ O^^ ^^SSeseUscbaft ABC 

m der deutwnen Oiy™P_. Tura/iQiii« n^lri und Silber im Zweier-Bob. An den Steiiersälen des SchBtteM »ppR fiinr ^ und richtete ^ 


Sen 


SÄSfÄ'&S'ÄÄÄ ^sSSmSÄÄTÄa- 1 - 

tung.“ : — v.^;wi^mgmTmenaenrmaie 


d 6 

Sarajevo '84 




BIATHLON / BronzefOrdiedeutscheS taffelnacheinemspannenden^ ; 

Schlußläufer Fischer. „Das Ziel 
stand einige Meter zu weit vorn 


m 












EnKhsfifl ate « M gitof ftte H«*« (H-ta) W«t« d« 

SSbock OB and hohe fOr sein Taaia donrfl die BfOHzenechdlle 

SKI AT PIN / Auch im Slalom ein Einbruch: Epple wur de nur 12. 

„S^orma Unbekannt“ fuhr 
im Nebel zur Gioldmedaille 


Sbispriiigcn: 90-m-Schanze-Uiiser 
.Tip: Jari Puihkone (E^nnland). 2. 
Jens Weißflog („DDR“). 3. Pavd 
Ploc (CSSR) - Die deutschen TeiT 
nehmer gind Andreas Bauer 
(Oberstdori), Peter Rbhwein dsny), 
(Jeorg Waldvogel (Feldberg), Tho- 
mas (Reit im mnkD. 

BobCahireii: Vieierbob > Unser Ty>: 

1. DDR 1, 2. UdSSR n, 3. Schweiz I 
- Die deutsrdien Tdtaebmtf sind: 
Deutschland I (Klaus Kopp) und 
Deutschland n (Anton I^sdi^ 
Eiskonstlaiif Kür, Damen - Unser 

Tip: 1. Katarina Witt („DDR“), 2. 
Rosaly "» Sumners (USA), 3. Eiia 
Iwanowa (UdSSR) - Die deutschen 
Teilnehmer sind: Ruhen 

(M’iinrhPfi) , Claudia Leistner 

(Mannheim). 

Programm 

Sonntag 

849 UhR Sküanglauf 50 km, Her- 
ren (Entscheidung 
1040 UhR Ski ahüm Slalom, Heuen 
(l.Lauf) 

1240 UhR Sid alpin: Slalom, Herren 

(2. Lau£fEntscheidun0 

1340 Uhr Eishockey: Schweden - 

TTanada 

1740 UhR Eishock^ UdSSR - 
C^R (Entscheidung 
1840 UhR Eiskunstlauf Schaulau- 
fen 

2040 Uhr SchluBfeier 

Fernsehen 

740 -16.00 Uhr (ARD): 

Skilanglauf 50 km der Herren Qi- 
ve), Ski alpin: Slalom der Herren, 1. 
und 2. Lauf (live). Eishockey: 
Schweden - Kanada und UdSSR - 
CSSR (live). 

1705 -18.00 UhR 

XIV. Olympische Wintospiele - 
Bin Rfiflkfaligk. 

18.00 -19.40 Uhr 
Eiskunstlauf Schaulaufen (live). 
1945 - 2949 UhR SchluBfeier der 
XIV. Olympischen Wmterspide 
Qive). 

WELT-Tip 

.Striianglanfe 5P km. Herren - UnsCT 
Up: 1. Alexander Sawjalow 

(UdSSR), 2. Thomas Wassbög, 3. 
Gunde Swan (beide Schweden) - 
Die deutschen Teflnehms sind: Pe- 
ter Zipfel (Kirchzarten), Franz 
S^obd (Sindelsdorf), Steto Potz- 
‘ 1er (Sachen). 

Ski alpin: Slalom, Herren - Unser 
Tip - 1. Boian Kri^ (Jugoslawien), 

2. Andreas Wenzd (liechtensteiiO, 

3. Paolo de (^sa Gtalien) - Die 
deutschen Teilndimer sind: Elorian 
Beck (Gunzesried), Egon B3it (Neu- 
stadt). 

Eishockey: UnserTTp: 1. UdSSR, 2. 
CSSR, 3. Kanada. 


Von MARTIN HÄGE1J5 

Z wm Stunden lang drehte sich am 
Belg Jahorina alles um einen Na- 
men: Chiistelle Guiguärd. Die Fran- 
zösin mit dem WflUPJi Stirnband hat 

im ersten Lauf Bestzmt voigdegt 

Von dan Ißdchen wußte Issän 
Mensch etwas. Nicht mal der alte, 
knorrige Schweizer Sörge L a n g, 

Am Weltcup erfunden hat und im 
Skisport ein leibhaftiges Lexikon ist 
Bei der Frage nach Guignaid. müs- 
se er passen. Im «Wbo is Who" von 
Sarajevo, in dem samttkdte Teilneh- 
mer der Spiäe auijgduhrt werdrai, 
konnte wyin nachlesen: Geboren am 
27. September 1963 in Bouig dT)!- 
sans. 162 cm groß, 51 kg, blonde 

Haare, Uaue Augen. Im Oi^piafuh- 
rer der französischen Mannsdiaft 
fand sich kaum mäir. _Fur(^hristeDe 
Guignard ist es bereits ein Sieg, wenn 
äe mit Sarajevo kommt* Die- 
ses Büchlein war schon ein paar Wo- 
chen vor der Abreise des franzöa- 
schen Teams gedruckt worden. Bis 

gestern vormittag 8^ galt ChristeDe 

als dyrnjasches Aschenputtd, das 
sich bm Wdtcup-Bomen nur ab und 
zu mal hatte zeigen dürfen. 

ChristeDe stand in Sarajevo luir auf 
zwei TV^hniingpn. Auf dör ihres To- 
ners SSvain Dau Lena, der sich im 
letzten Augenblick mit ins Rugzeug 
nach Jugoslawimi gesetzt batte Und 


ohAQ mit <>fnpm Lowenherz. Und das, 
obwohl sie in einer Umgebung lebt, 

in der man normalerwmse lücht frem- 
dst C3msteUes Eltern beätzen mn 
Hotd mit dmn Namen ,J2ddweifi*. ^ 
Würde Außmiseiterin die Ski- 
Wdt aus den Az^dn heben? Für 

zwölf Sekunden befend sidi Christd- 

ie auf dem Weg zum (Sold. Sie griff 

im Nebd an einem Tor vor- 

Die Gunst der Stunde aber nutzte 
Paoletta Magoni, eine Maurerstochter 
ay s Selvino bm Bergamo. Auch das 
2Qiähiige Mädchen ist ein kaum be- 
schriebenes Blatt in der Branche. 
FQnfinal, davon allndir^ viennal 
mit Heimvoxteil bei Welteuprennen 
in T teli«!, batte sie sechste und achte 
PülZB belegt Und nun Olympiasie- 
geiin. „I(fe hatte das nie erwartet,!^ 
freue nicht nur für son- 
dern für d» italienlachen Skisport*, 
sagte äe fessungdos, von der mgenen 
(}ouiage übemecht 
Pemne Päen, vfeDaebt die beste 
T^chnikerin der Wdt zwiscbai den 
fifaiTiggn, hohe sich nach Bronze von 
Lake E^add Silber. Auch die Dritte, 
Ursula Konzett, war bis vor kurzra 
schon mdu oda* wauger abgesdirie- 
ben wordaL IXe läecihtensteingin 
vrin Übrigais im Sommer in Stuttgart 
dn Sportstudium begmnaL 
Die Unbärannten sorgten für Floo- 

A nr..1*.M.*,_Ciadann 


Von DIETEK SCHULZ 

1~>en Berg Tgman wird nicht nur 
LyPeter Angera* in goldaier Erin- 
n^ m g hahnTtm. In «TiAtn diaiMti- 
yKap T Wriaia sicherte sich die daxt* 
grfw Biatiilon-Stafld hinter der 
UdSSR und Norwe^ die Bionze- 
maHaffla. Alle Vier dcutschen Olym- 
pia -iS t ii irier ün Biathlnn &hren mm 
mit ana: Medaille nach Eteuse. 
ist der sehön^ Ijohn für unsere in- 
tensive Aibat", kommentierte Bun- 
^aatrahipr JuTgai Safeit den Biath- 
lon-ThriHer. .MÖögai abaid hdien 
wir arst mal einen.* 

Die igntaphaiiiiiTig (fes pockaiden 
Duells da* via fuhiaiden Biathlon- 
Verbände fid wie so oft bei der letz- 
Raliiafleinlag ft. Vast gWlmirf fca- 

Twa« die der UdSSR, 

Notwegais, der «DDR* und fkitz FT- 
caw für dar Daxtsdiai Ski-Va- 
band (DSV) an dai Schießplatz. Pe- 
ter Angerer, der als dritter Laufa das 
Chiangau-Quartett mit da absohxtai 
T j^ifhaatepH: und ohne F^dÜSCfeuß 

wieda in gebracht 

iiatte war nur nodi Beobachter. in 
da Fansdikalnne. 

I .Spannenda geht a wohl nicht 
! mehr*, zittate Jürgen Seifert um 
Fritz Flscha, da in den-Einzdwett- 

bewaben als Siditer und Ächter ber- 

'voiiagend abgachiütten hatte und 
j ^MnpV^gte amriäatelpaSo- 
wjetrusse Buh|^ schoß wie die Fat- 
awdir. Die fünf Scheiben klappten 
um, daß a nacfaladen mußte 
Nur wenige Meter entfernt mußte Fi- 
scher ptnrnfll nachladaL Zwei Meta 
vor dem Norwega Ej^ Sobak, da 
ob™» Fdda bUeb, stürmte da 27 

Jahre alte Ihihpoldinga in Ridihnig 

Zid. 

Unterdessen qndte rieh auf Stand 
fünf dne klein e Tragödie ab. Frank 
Unrich, achtmal Wdbneister 
Olympiasiega von Lake Pladd, ließ 


xeichste BiaÜikHt^iezialist aHa Zet wedisdn ähnlich. 

ten trat in Sarajevo ohne Medaille ab. Bronzemedaille m da 

Dudl mit Sobak um dm Sflbaine- „Walter ist 

daflteDieUdSSRwarnicht^ai 

gefihiden. Dm* Sötak Druck steht, 

den letzten Metero la ngsam er. ^ zum Unsicherheits- 

Mühe rettete sich da Norw^^ül» Aktor wadai* sagt Jürgen Seifert 

dfeEdfime.l4SÄund^oto^_ ^ ^ ^^ischopt 


piiihaTh Mffter voF Fiitz Fischa, ^ 
Amr, meiDte: «Des Ziel stand eiiüge 

Meter zu wat vorxL* 

Da Jubd war dermoch groß. «Das 
ist das grüßte Gludc*. sagte Peter 
Angera, hatte st^on zwei 

aba fiir meine Kameraden 
habe ich mich heute nodi e mma l 
besemders angestraigb*' Angera 
wurde von lOC-Präsident Sam a- 
ratiph für Abend zum Empfang 

ftüpT niy mpiaidgg er pin^ laden. 

Und das ist die erfolgreiche deutp 
s^ Mannschaft: Peter Angera, da 


faktor werden*, sagt Jürgen Sa^ 
üba den diigeizigen Blondscho^ 
Pur dne Strafrunde machte ihm me- 
dnen Vorwurf Vor via Jahren 
gehörte Picfala wie Peta An^ra 
der Junibrai-StafEel an, die am Bag 
Tgman in Saidovo Weltmeista- 
schafts-Ciold gewann. 

Als Startlayfef komplettiert Emrt 
Waifw (21) das Chiemgau-Quartett 
Seifert: ruhiga Typ, läufeisch 

nteht so stark, dafür aba ein zuva- 
lässi^ Schütze.* Ezrt bd da Olym- 
pühGenaa^robe beim Wdtcup^ in 
Ruhpolding qualifiziezte sich Reiter 


sihe Mannschaft Peter An^a, da ’ ypitor sniple. Der Stabsnnta- 

bd dar (SÄirg^a^ m Bad Ret aus Esenarzt lief dabd in 

chfflh^dfeSt^mda&s™^ ana internen Ausscheidung dem ur- 




kdne Sensation, sagte da Traina 
nach dem ersten Lauf 

TpTi wollte angidfen, egal wa vor 
mir stürzt oda ob ich stürze. Idi 
vor Hpm Bgnnpn sehr zuver äc hthch 
und bin jetzt audi nicht übenasebt*, 

L. -3 J _T_ 


RQxntem. Die kurzm Satze hatten 


Tamar a Mngmney StÜTZtC nach da 

besten Zwisdienzeit im asten Lauf 

Und Erika Hess, die drdmalige Wdtr 

ypAigterin, die au^ezogen war, um 
zum Supastar diesa Olympischen 
Sjüde zu weidai, alebte nach dem 
lUesendalom im Slalom die nächste 
gw**5iia<»Tiiinfp nuT Platz fünf Erst 

wollte sie nur allein sein, daim redete 


langgt hinter sich. ObwoU in dna ^ 

3^benform- (Schwester Irene), Nm wenige Meta^ 
nur dn 12. Platz heraus. Zwi- scher em^na^^ 
yhon den beiden Läufen bockte die wr dm Norwe^ K 

diemalige Weltmeisterin vor danVi- ® 

deouridgrübdte nach FehlaiL Mar» Jalro alte Ruhpoldinj 
gudete dabd genauso munisch drein Zid. 
wie bd den Wdtmdstaschaften in Unterdessen qndte 
Schladmmg,alsdieEpplesebaifans fünf eine kkdne 
vasagt hattm Nachdan sich diesa Ullrich, achtmal Wc 
Vorgang zwd Jahre spata wieda- Olympiasiega von Ls 
holte,- sollte man dch bdm Deut- 
schen Skivetband überlegen, ob man ««T axT'7 

dfe einstigen Aushängeschilda ziicht bJU-DLLAXN/i 
^memsam in Pension s ch ic ken ' 

ln der gdstigen Verfassung von aJ. JjI^U-PP 

Sarajevo Modrierai die Epple- m ' ^ • j 

Schwestern nur den Nachwuchs. Irpinpf* ICt 
raidcht schluminem auch in eina 

DSV-AbtdlungTdöitewieCaristd- _ _.j. 1_ U 

le Guignaid und Paoletta Magoni, die 0 ^111 K cfl 

im entschddenden Augenblick üba . 

dch hinauswuebsezL e^djSarafevo 

Die Abkapsdung da übrigen Fab- Erstmals seit Sapporo 1972 werden 
rerinnen von den Stars hat bereits die Alpinen des Deutsdiai ^Va- 
Nur Irene Epple drückte bandes (DSV) Olympische Wmter- 
Ihra Schwester noch mal die Dau- spiele wieda medalB 

Gestan stach mit li 
Gejubeh wurde wieda einmal wo- Slalom auch da letzt 

anders, bd den Italienan. und die PtatzlSufer R 

Ttaiia italia*, sehTig" die Fans im- Egon Sit wezdai de 
ma wieda, warfen die vor Glück morgen ^len-Sla] 

.pi wairt^fi» P floTctta Magoni in die Luft positiven Anstridi 
und führten Freudentänze auf Die .Hauptsache, es ist 
Tränen rannen da Olympiasiegain ken*, flüchtet DSV^ 

Ober die Wangen, imma wieda Meflaiann in (3algeh 

stammdteae diesen Sa^ die nur die Hedailfen sind sd 

TJ nmtnPT drei im italienischen Team gnd*,aldaitMeßma 
war in meinem Leben habe ich vermessen gewese 
von eina geträumt Und kalkuliat hätten 

T»iin sogar (3bld!* be da DSV sdn Ziel 

Die Slalom-Konkuirenz erizmezte interne Harmonie 1 
stark an den Nebel-Slalom von 1968 yfaRmann; Hio Ms 
in Grenoble, als da Franzose Jean- Sarajevo nidit an d 


Fritz Fischa teflt, gilt als Bfoster- 
Bundestzadna Seifert: «Da 
jpeta kann d>a audi imgphalten 
waden, warn etwas unpiogiamznge^ 
maO unsere I^ungea imd unsa 
Pmg wnnm duidtduanda brihgL” 
Frite Fisefea (27) ist seit did Jateen 
SdihißläufeT da Nationalstafifel, weil 
a, da Wr)«»w.hft ftligbe Angla, ate 
bäondas navenstaik gilt und mit 
I K rte" Kiigd im mtscheidendai 
AiigmWidc nodi aBes haausidfiesi 
vann «Fritz stedtt IBederiagen am 
Idchtesten weg, kann sich andexa- 
j yitQ aba nairi^ üba die Erfolge 
q»hw^ Freundes Peta Angera freu- 
en*, beschreibt da Traina dai Oba- 
feldwebel aus. Kelhehn an der Etonau, 
da erst mit 22 Jahren bd da Biin- 


SKI-BILANZ BRUDERKAMPF 

J)DR“hat 


^pingtirh als Startmann vorgesehe- 
nen erprobten Stefan Hock (20) 
den Rang ab. 

Pkhla und Reiter haben die routi,- 
"«"ten Andreas Schweiger und 
Franz Bemreiter abgelöst nachdem 
beiden 1981 in Lahti gem^ 
sam mit Angera und Rsdia Vize- 
Wdtzndsta geworden waten. Von 
da Bronze-Staffel ist nur Peto Ange- 
la übriggebliebaL Bamdta ver- 
paßte die Qualifikation und wird sei- 
ne Karriere Ende des Winters been- 
daL Ester trat VOT vter Jahren ab, und 
Gerd Winkla steht als Nachwuchs- 
traina bereit, die Nachfolge von 
Bundestrainer Jürgen Seifert anzu- 
tretaL 


lOC-Lob 

Die Probleme 


nun die UdSSR hervo 
übeifiügelt gelöst 


dieKol^Cta^™W^^ d^dS«enttäusc^DiesesWort Claude Külysdi» dritte GoWmed^ 
ausdaNarea^mu^Aus^ hL^ffieden ihrer ^ Wo- fa gewann. 16 Jahre spate hjjtes^ 

Deutechen wären. LÄdsmännin Guignaid 

CÄiargto (Jhiistdla besten Tage nur im ersten Lauf Gluck, 

unscheinbares schüchternes Person- «ana bpiue -o- 


jeKcwwui- ”—-7 

T^^Aamannin Christ^ Guignaid 
nur im ersten Lauf GIücIl 


Die D ameOlympiahatdie Jugendentdeckt. . . 

T>ebbieAimstioiig(21)aiisSeato 

Ulacht das naturhe h e Lachen da ^ sind, vidteebt können sie bald 

(>)negeGiris.Unbelaiinmert.Alssie solche wadem Olymp» vermarktete 

die GddmedaiDe im Rtea^ gewaltig an 

gewcmiren hatte, hat SM asta^ üje Kredit Valoren. Wdl ihnen das ganze 

lEteporte gebeten, sie sollte üirjm Weibetamtam, dem sic sich ausge- 

setzt hatten, am Ende seUbst auf dai 


StS^^mütesich Maria Wa^a^ 

erstmal sammeln, ihren Si^ w rn-TiT^ Wecka gegangen isL Plötzlich fuhL 

fen. Anschließend bat äe aahR, wlTA ]VT| eS HIJ ]\1^1 ten sie, sie könnten die ^^prüche, 

üba ihr Leben, übers Skifahr^ ’ — — Que ogenen und die da Öffentiidi- 

üba ihre Familie, die zu Olympia ^ ^ fteundlicha keit, nicht mehr afü^ _ 

ehran Europa-Trip gebudxt hatte Deshalb vakiamptea sie im «rt- 

William D. Johnson QB) aus ^ SSf^on sdnem Brod a betreuai, scheidenden lifomaiL In Satajevo 
Angeles hat sich durdi nic^ ^ ^ ^ statt in die wurde noch rän anderes <3esetz üba 

machen lassen. Alsa nach Sai^^ SSt- M hörtmdenSttDenimLan- den Haufen geworfen Die D™ 
kam,hataerzaÜt,awoDß^G5[d- Olyn^scheÄe ihre Gu^nur den 

medaiHe in da Abfahrt hoten. Das ^ g^htüfen. ab 30 000 Jugo^ Alteren, küsse nur die Erfahrenen, 
sprudelte ihm so locka aus dte ^ Segiauf mit Pfiflten hatte a imma grfieißen. 

Mund, als berichte a davon, wi^ In Saisjevo triumphiert nun die 

^ a am Abend zuva getnink^ Annstrong. Billi Johnson, Jugend. Die Unbekümmertheit über 

habe, Oda daß das Wette heute g und Max Julen - ^ die Routine. Womit wiete eum^ 

schönselUndahatihna^mdtt bewiesen wir^ daß nicht 

gestört, daß ihn einige Leute ferne- Eppj^ nda aus otympischen Statistikfin hoch- 

schuggehidtemTOlliamD.Jcfenjte piAt Phfl Mahre rechnen und piwgrwnmieren lassea 

genannt Billie, war imma a selbst, ^1^302 Hamma, die Stoniten. Dm beste (Äance hat mima noch 
hat nie sein Wesen verieupet Derai strahlende Siegenninen hatte da,dasteamsdix«Bsteimdi^ 

MididaIlgmi,tel7jahiig»lMfl- ^ T5telbildem da kompliziat mit den bestehenden 

eben aus dte Tessin, hat sidi nott Verfaaltnissen anfreundet 

nie daran gestört, wenn man sM ^ fleschlagen. von frir MARTINHÄGELE 

Nachfolgerin von Doris de Agostnu 


Gestan stach mit Maria Epple im 
Slalom audi da letzte Trumpf nicht, 
und die Flatzläufer FToiian und 
Bgfm Hirt wezdai dem ResümiPP im 
morgigen ^teen-Slalom kaum anen 
positiven Anstridi geben könnaL 
.Hauptsache, es ist keina ertrun- 
ken*, flüchtet DSV^portwart Kuno 
Mpß™ann m (jalgeohumor. 

HedaiUen sind schon, wenn ae da 
and*, aUait Meßmann, «aba a wär 
re vermessen gewesen, wenn wir da- 
mit kalkultet hätten.* Sportlidi ha- 
be da DSV ste Zte verteilt, np die 
interne Harmonie habe gestimmt 
IMaRTWflnn; Mazinschaft itt in 
Sarajevo nicht an den Eigämissai 
zabrochai, sondern hat ihre innere 
Buhe bdialtei. Früha stand in ^- 
chen FäQen ein halbes Jahr Arga ins 
' Haus. Idi ^aube, nach Sarajevo kön- 
nen wir uns direkt an die Analyse 
machen.* 

Da innere Friedm wurde gewählt 
für den deutschen Ski- 
Rennsport in Sarajevo war jedoch, 
daß das größte Inteesse dem lädte- 
te itekm Knie von Irene FSpple und 
da couragteten Marina Ki^ entge- 
gengebradit wurde. Die IS^hzige, 
Fünfte im Rieseiislalom und Sediste 
in da Abfahrt, ist'nun die popuUuste 

Sportlerin des TSV 1860 München. 

Nach dem 23. Abfahrts-Rang von 
Irene Epple wurde ein vergebUeba 
VrmdmüÜen-Kampf ä la Don Qui- 
chotte vom Zaun gdKOChOL Lallt 
DSV-Zeitznessung habe die Allfpnie- 
rin im letzten Gtetstück vor dem 
ziel, also da, wo Ski-QuaRtat und 
Piäpaiierung entscheiden, sdien 
Zehntelsekunden Valoren. «Irene ist 
kte sdüechte Rteoen geteiren. Sir 
eha ist, daß zwei Paar SM am Start 
waren, »nd Ariane 

Ehrat inerte wurde.* 

Bei den Damen stet da Genera- 
tionswechsel ins Iraie ^lüe, 
dip ihr MadirinefaiHhim mm Snmmef 

aufrtemenwin,entsdtedetzumSai- 
sonendft ajp alpine gulninft. Tm 
f^ße des Rücktritts würden nur Ma- 
ria TP.p p i» uifvd 'Marina Ki^l (Meß* 

mann* ^’ES« Mailrhen. das weifi^ WdS 

es wUl*) die Hoffoungen tragen. Hin- 
gegen stagniert die EntwicUfang von 
MteädaGexg(19). 


DWJrid/dpa, Sarajevo 
Noch sind die THntersptee nicht 
beendet, der IfedaiDensinegd mcht 
vervollständigt Und doch steit be- 
reits fest, daß die Mannschaft der 
die ecfolgceichste dieser 
olympisdte Veianstaltuz^ ist Bei 
teer fünfte Teünahxne an Olympi- 
schen msteqndte ^»rang die 
J3DR* erstmals aus dem Schatten 
des großen soaalistiscite Bruders 
UdSSR und heß auch die klasasehen 
Wintersportnationen Norwegen, 
Ffozited und Schweden hinter adL 
Sieben Goldmedaillen, sieben sübtf- 
ne und fünf Bronzme okampfte das 
62k5pto Aufaebot birim - dra wei- 
tere (Eiskunstla^ Damen, Viereibob 
und Skispringen) sind wahrsdiran- 
lich. 

EizM nahPBi (^itimale Ausbeute: 
spffrtlH*b und wiibchaftiüch. Vor al- 
lem wirtschaftlich, denn die Kosten- 
NutzenJteduiuzig te immer widitig- 
stes lEUternun in cte Förctei^ (te 
Siätzensports. Sportarten wie Eis- 
kunst- und Schndlauf, Bob und Ro- 
deln sowie dfe gesamte nordischen 
Skiwettbewerbe stehen bei den spar- 
samen «DDR*-Funktionaren hoch 
im Kurs. Sind dort doch mit xdativ 
I geringem Aufwaiid inaximale &geb- 
! nisse zu etzteeiL 


^ympiasiega' in diesen Sportarte , ... 

ahar zu p wTgmTtmiwwn als im Helifiut MeycT vom Bundes- 

unberedMnbaien und materialauf- ousschi^ iMistegsspoit (B^ 
wraidigen Skisport Ttair «a nd die Sjuele in ihrem (3e$amtei- 

ningsanfenfli^ im Austed und der diu<^ vte aifriedenstellendo' als in 
Binkatif bei westlichoi Skiflnnen Lake Flaeid und gaben wenig Grund 
würden Devisen aufaäiren, die an zur Beanstandmi^ Die Wettkampf- 
andere Steile effektiver ei n gesetzt statten waren in Ordnung, das olym- 
werdenkönnten. pische Dorf gut, dfe Trainingsmög- ■ ' 

Alte die Koste Üir die TUS Spieler hchheite a zufriedenstellend, und die 
teer Eidiockv-Mannsdi^ dfe ma- Verkehr^robleme wurden gdost 
yimal Platz Sieben etzteht hätte, Wesentlich besser als in Tj 1 k> pja. 
qstegaidenRahniemFurOlyxnpia- cid*. 

fehlt der Staatskasse das Josef der Präsident des Deut 

Gleiches galt bisher für die Smyjet- 
unioD.dieeinenübeiTaschendeaEin- 
bnte eriebte und erst vte der 30 

Sieger stete. Die Veantwortlichen Konfayte waren auch sefamef 

- ^ ^ ^ ^ - nmnoBAM n ikAB 1 ■••11 ^ 


dpa, Sarajevo 

Deutsche Sportfunktionäre und in- 
ternationale Prominenz von Juan An- 
tonio Samaranch bis König Karl XIV. 
Gustaf von Schweden sind sich - 
zwei Tage vor der Schlußfeier - weiU 
gehraid einig: Die Gastgeber habmi 
die XIV. Olympischen Winterspiele 
hervoiragraid bewältigt Trotz man- 
cher Probleme und trotz vieler orga- 
nisatorischer Schwierigkeiten. Es 
9bt allerdings auch Kritik. Sie zte 
vor allem auf die oft fehipnde Stim- 
mung bei den Wettkämpfte 

Höchstes Lob zollte Juan Antonio 
Samaranch, Präsident des Internatio- 
nalen Olyn^ischen Komitees (IOC), 
jugoslawischen Organisatoren: 
„Es waren die bestorganisierte 
Olympischen Winterspiele, die es je 
gab. Sie sind von alte Seite vorzüg- 
Ite bevriOtigt worden, obwohl es vie- 
le Probleme zu losen gab.* 

Walther nöger, Chef de SfissioiL 
da* Mannschaft aus der Bundesrepi^ 
blik Deutschland und zu^eich auch 
lOC-Sportdirektor „Es waren her- 
vorragend oiganisierte Spiele gewor- 
den. Dazu gteören vor aflem manche 
Besucher von auswärts und das Wet- 
ter.“ 


tee Äulyse ^ hCfiofolge und 
FtekalkulatioDen nodi nicht ge- 
kommen ist Aba das Ißveau 
weit unter jenen großen Tfem, die in 
den Reden der Experten klangai*, 
isdirieb gesteni die sowjetisch Zei- 
tung «Komsteolskaja Prawda*. 


OV MAf«* 

di6 Spiele gut bewiit^ worde&s 
in den letzten Tagen kam tnai^Tymal 
audi mehr Stimmung auf* T^j^iAn. 
Trainer Seifert ärgerte sidi: «Orgsni- 
satorisch war vieles bd uns nidit in 
Ordnung Das war tefadi n» gg«fl- 
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WELT DES % SPORTS 


Olympia 
in Zahlen 


xivoiyMPisaHEWiMTa^ Q9P x^;om\/1PlSCHE Winterspiele Q9P 

1 EISKUNSTLAUF / Olympiasieg-nunwirdScottHamiltonzurüclctreten-RudiCemewiedereinmalaufdemundaiikbarenviertenPlatz 




EISKUNSTLAUF 

Herren 

Gold: Hamilton (Ul^ 3,4 Punkte 
Silber: Orser (Kanada) 53 
Bronae: Sabovdc (CSSR) 7,4 
4. Gerne (Deutschland) 83, 5. Boltano 
(USA) 11.0, 6. Simond (E^rankreidi) 
11,8, ... 9. Schianun 163, 10. Slscher 
(beide Deutscldand) 19,6. 

SKI NORDISCH 
Biathlon. 4 X 7, S-lsn-StaEEbl 
Gold: UdSSR (Dimitn WassUjew, 
Juri Katschkarow, Alguimantas 
Schalna, Sergq Ä>uligin) 1*38:51.70 
Stunden / 2 Strafrunden 
Silben Norwegen (Odd Uriius. £i* 
rik Kvalfoss, Rolf Storsveen, Ejdl 
Soeback) 1*39:03,90 / 2 
: Bronxe: Deutschland (Emst Reiter. 
’ Walter Pichler, Peter Angerer, Fritz 
Fischer) 239:05,20/1 4. JUDtR“ (Hot 
Tnck, Frank-Peter Rotsch, Uat- 
thias Jacob, Frank UBrich) 
1:40:04,70/1, 5. Italien 1:42:3230/0. 
6. CSSR 1:42:40,50/ 4.. 

SKI ALPIN 

SLALOM Da DAMEN 

Gold: Uagoni (Italien) 136,47 

Silben Polen (Frankreich) L*3738 
Bronae: Konzett (liecUaistäii) 
1:37,50 

4. Steinei (Östenddi) 1:3734, 6. Eri- 
ka Hess (Schweiz) 13731, 6. Tlalka 
(Polen) 1:3737,... 12. lilaria Epple 
(Deutschland) 1:38,77. 

MEDAILLENSPiEGEL 
naGh 31 Wettbeweriwn 


"a 



Gold 

SUba Bronze 

»DDR- 

7 

7 

5 

UdSSR 

4 

S 

8 

Norwegen 

3 

2 

3 

USA 

3 

•2- • 

— 

Schweden 

3 

— 

l 

Finnland 

2 

3 

S 

Schweiz 

2 . 

2 

- 

Deutschland . • 

•2 

1 

1 

Kanada 

2 

1 

1 

Italien 

2 ' 

— 

— 

GnribritaimieD 

•1 

— 


CSSR 

. - 

1 

3 

Jugoslawien - 

- - 

1 

■ - 

Japan 

— 

1 

— 

Frankreich . 

— 

. 1 

. 1 

Liechtenstein 

- 

- 

, 2 

österräeh ; 

. - . 


• 1 


Verlangemiig: Um zäm Ifinuten 
veriängeit werdoi die FlaziacuDgs- 
spicäe des olympischen Eishockeys 
Turniers, wenn es nach der 
regulären Spidzeit Unentschiedea 
stdit f^Ut in dieser Nactn^üdzeit 
eo 2 Tor, wird die Begegnung softnt 
beendeL Bei Toriosi^;^ wiri dä 
AiTr4i P unpHy -S phwBpn 

ennittelL 

Unberührt 

des sowjetischoi. Äisexs über d»« 
hervoixagende AbsdmeSm der 
,DDR*-Spoitkr gegenüba den 
. russischen Athleten lud der Präsi- 
dent des Nationalen Olyminschea 
Komitees (NO^.der 4)DR*, 1^- 
fred Ewald, die M^inschaft der 
UdSSR Al «oem FVeuodsdtafls- 
treffm «n. UdSSR-Sportminister 
Giamow beglüdcwnnschte die 
nnR"Mann«rhaft ZU ihren Lö- 
stungw und sagte, die erkämpften 
MiarifliHPTi wurden gemmnsa- 
men Erfolg der sozialistischen Län- 
der beitragen. Dies sei ein wichtiger 
Beitrag hn Ringen um »Fried^ 
und VSüMTWTgSwdigung", berich- 
tete die J3DR”-Naduiditenagien- 
tur ADN. 

Optfanistisek Die Zukunft der 
olympischen Boz-Wetfoewerbe 
stAeint gesiebt Nach G^ins- 

^tiAn mit der Mpdiwniaphp« KOEQ- 

mission des Intenationalen IOC in 
Sarajevo, verhrdtete Colond Don 


Olympia-Splitter 


HnP (USA), da P^idaft des Wdt- 
Box-Verban^ (AIBA), Optimis- 
mus: ,J)ie geforderten Auflagen 
sind zum großen Teil schon in unse- 
ren' Re^n verankert“. Die Ent- 
scheidung über die Einftihrung 
iiTn.iefarifteT^an KopfochutZeS fÖT die 

Sommerspide soll erst am 14J15. 
April in Lee Anales falten . 
NaehfbieR Mit «nwn offiziellen 

Empfang und uzn&ngrdchm Rab- 

Pfl fflfetorlinhlrgite n wild die 
mfinde Betcfaiesgadmi ihre Olym- 
piasieger StanggassingaWemb^. 
eher und die übrigen dnheimi- 
schen OlympiateOnehmer am 
pp>r.cfa gahftnd bd deren Rfickhd i r 
begmßoi- 

BeharrUeh: Costa Cord^ kann’s 
nic ht lassen. Nachdem sein angeblir 
-eher Start im 50-km-SkilangIauf 
vom . griechischen NOK als Wob^ 
pap enttarnt wurde, ist der im 
Schwarzwald lebende Grieche jetzt 
in Sazeievo eingetioffen und .hat 
eine Sonderakkredxtiemng erhal- 
ten. »Das NOK hat mich hereinge- 
legL Der griechische Ski-Verband 

hatte mei&ai Start beffirwortet und 
genehmigt“, bdiarrt der Prd^ 
g po rft«* auf sdner Glaubwürdig- 

keiL ■ , 

Lackiert: Nicht wiederzuer k en n en , 
ist der ’nererbob des Sehweiaers , 

TTang ffiitebrand, dcnanacfo sem. 
ni cht- endebten Qualifikation kur- 
^iOT*iand für rund 25 000 Mark an 
Amerikaner Jeff Jost verkauft 
hatte. Jost ließ den Schlitten zu^ 
in der Nacht vor 
jund 10 000 Marie dunkeMau lak- 

kierea 
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Norbert Schrawa - m ftfhft sich von doo Ftmlctioafiran oIMb Scott HondHea- der Olympioalegor, der solbstxoBiib.daBtolMKBr nicht gocodo Radi Coffoe - or wurde mol wieder nur Viertar. Der Vii«-Eoiopam«i. 
gelasaeB.ßB Wechsel xe den Prafte Ist nur noch etneFiade der Zeh. ObeneogeediMr. »ter het es inzwischen o u fg o g o b on . daiCber xu klagen. fotos;AP 

Kein Fest, wen^ Glanz - eher nur eine abendliche Arbeit 


. Von FRANK QUEDNAU 

E in Fest sollte es werden und wui- 
de dod3 nur ein Abend munterer 
die die Vdkabd JCunrt“ in 
ihier Spmtart nur ein schönes Wort 
sdn Iteflen,- das sie nicht mit Leben 
eriüQen Vrtnntoi. Scott Namntnn 
(25), der gewonnen hatte, trug einen 
engm blaiiiTt Anzug mit rotem Kra- 
geodäsatz Gba dem schmachtigoi, 
49 kg scibwermi Jod^-KSipeE. Er 
iteh aus em Kndie im Taimheiaii^ 

zug. Bei dieser Eiskimrtlauf-Ent- 
«diddung der Henen in Sarajevo 
sind tMteäghBffh viele weggEtauchL 
Alwf fcaimi <nngr naA PgrtoL 

Scott Hamilton sprang vom Si^er- 
podes^-ließ-äteb eine amerikanische 
Fahne in die ^nd .diuckmi, di ^nhti» 

• wme Ehrpnnind» imd iteB n^h wn^ ' 

mal das Haar flattem Über der hohen . 
Stirn, die sch beidts zur Hdhglatze 
auszudehnm droht. Da war dezm 
Tinp-h einmal das abendfuDende Pro- 
gramm kurz «isirmTnPTiflpfaSb 
Sprung, Drehung, Lauf; Flattem - 
das der Nerven nämlich. Das Publi- 
kum schrie trotzdem laut vor Begd- 
stenu^: 5000 der 8500 Zuschauer in 
der EishaBe wam -Amerikaner, die 
nachholen wöQten, was Amen ihre 


eigentikben lieblinge versagt hat- 
tsL Hamüton: »Das war wohl eher 

dn Fiahfw»fcay ,.P uhli1nifn. ‘* 

& 1 IZ bevor da fcldite Mann (139 
itO das gesagt hatte, Staad Rudi Cone 
(25) an da Bande, beide Handetief in 
den Taschen seines Ttamiingsanzuges 
vergraben, so als suchte er in ihnen 
handgtdfliche Eiidarungen dafür, 
daft er nun schon wteda «wiw Situa- 
tion gegenuberstend, die a sdt Jah- 
ren gewohnt ist Vierter Flat^ ünma 
etwas im Schatten des Ruhms, von 
dem a nach seinan zweiten Platz bei 
äaßiropamdsterschäft in Budapp 
und jetzt in Sarajevo nach dem dxit- 
tmi “Rang Tiaph Pflicht »wd TCnrglriir 
s pät, aha TtieM aai ^at in sdna 
Eoiiere.kosten woBte. 

Sdir bJafi sei .er, wurde ihm gesagt 
Er antwortete: »Ites k«™ niefat stizn- 
THOT, ich haha nur ein naiiAs Make- 
up.“ Was a denn nun tun würde? 
.Kopfaut Biaiön, Kopfzu“, sagte 
Cezne. Das ist b^annt von ihm, wöTt- 
Hcb Er hat es gdemt, Rück- 
schläge mit lässigen Worten zu be- 
j^ten, die seine PosönBchkeit mit 
einem Ibuch galgenhinnoriga 

TWalanriinlip ühomjt-lw t 

Das Wörtchen »warn“ wv Rudi 
Ceme an diesem Abend ein Greuel 


Jlort auf damit“, bat a. »hört auf zu 
lechnezL“ Zrgendwa hatte ausgetuf- 
t^ Wezma bd Pflicht und KutzMlr 
nur noch «ngn Punktiicbter mehr 
auf seing Seite gehabt hätte, wenn a 

so nnd iwit dam Wingtlai-js^h 

frischen Ausdruck wie in Budapest 
gelauftm wäre, wenn Hamilton we- 
gen seina mir zwei Dreifachsprünge 
in da Kür ehrikih bewertet worden 
und auf Platz acht bis eingeord- 

net woiden wäre - dann hätte Cen» 
Olyminasi^a werden können. Ach 
du lieba Konjunktiv, dreimal wenn, 
das aba ist stärka. 

Ihidi Ceme hat, wie er es aus- 
drückt, »Bronze ständig vorm Kopf 
gehabt“, was soviel wSI, daß 

zuviel Nuhdenken kurz vor don Ziel 
dw» anSnglinhp Lockaheit üba- 
deckte. Beim Anlauf zum Rittbetga 
habe er sich nocdi gedacht, jetzt 
R prinp » ich ihn Hr aifiach " Dann holte 
er tief die Wangen 

au( hielt die Luft an und lieB sie nach 
dem nur zweifachen Sprung mit 
teichtem ^pfschütteln entweichen. 
So sidit eina aus, da froh ist, wenn 
altes bald vorbei ist Auch vor don 
Lutz »war da Bogen zu eng, ich 
konnte dreifach nicht yrwhy 
batenderen“. De stand wieda Ceme 


da Grübter, da leicht resigniaaide, 
weil a sich nicht d»m Tdaaihiid von 
rieh selbst entsprach. Sein 
T^ost kam Jocka wie immer »Was 
soll erst da Fsdejew sagen. Da be- 
kommt jetrt Zoff zu Hause. Wahr- 
sdirinlteh muß a Steine fordern und 
Öl klopfon.“ Fadejew, da sowjeti- 
sche Europameista, war nur ^bta 
^wordoL 

Da gftwadM*r Brian Orser (20) lief 
die beste Kür. Doch auch a, da so 
schwerdos gleitet und mit federtekb- 
tpr FlpgnwT eprinyn kami^ lan g a ptlfe» 

fast mit «pilwn gelackten Bewegun- 
gen. Glatte Oberfläche, kein Keri da- 
hinta, da den Weg des gwmggtpn 
Widerstandes verlassen imd unver- 
wechselbaren füliaTalrter 7»>iyn 

könnte. Es blieb derTag des gebrem- 
starSdwuzns. 

Und die Stärire eines direkten (Seg- 
ners kann «yblteBlich nicht M gmps 
Pech son. (teme verlor seinen dritten 
Platz an der Tchedioslowak^ Jozef 
Sabovdc (20), da stets so blaß ist, 
daß a Rouge auf legt, und da bd den 
Konkurrenten nur ,3fister Ifarlboro* 
hdßt, weU a den blauen Dunst, 
gteiehsam inhaHiert An diesem 
Abend war er so stark wie niemals 
zuvor, blteb eina da wenigen, die 


alte Sprün^ dreifach drehten. An 
comgr Beurteüung darf niebt gerütp 
tdt werden, er lief stärker als (teme. 

Und üba diAi»n Sabovdc fuhrt ein 
didtta Weg zu Norbert Schraimn 
(24) auf Platz neun. Die Frage, ob 
seine Art zu Tanfep Qba Nacht aus 
d er* Wndp g^lmmTnen aw oTte dnst der 
Mmizock, taugt nidxt als Ansatz eina 
Erklärung für doi tiefen Stur^ Da 
Tischechoslowake ist in seinen Bewe- 
gungen allzuoft «ne Schramm-Imita- 
lion, die trotzdem mit hohen Noten 
honoriert wird, sphi-amm wurde 
schlechtweg faiii^ngrinMpn. Das irri- 
tierte ihn so sdir, daß seine Kür nur 
noch zu »inw KarikataiT sriner selbst 
gmet - spaimungrios, ohne die inne- 
re Übozeugung, die gerade eina wie 
a braucht, um anderen seine Peisön- 
liAkefC rfwitlirh Mi maphpn_ 

Schramm sagt »Idi fühle mich al- 
lein gdassen.“ Von Hot deutschen 
Funktionären will a rieh demnächst 
erklären lassen, was um üm in Saraje- 
vo geschehen ist ICt seiner Vermu- 
tung, die Funktionäre stunden nach 
seinem Wechsel von Traina Erich 
Zdter zu Carlo Fasri nicht mehr hin- 
ter ihm, hat er bestimmt recht Da 
d gepg Voband rdhte ihn hinter Ca- 


ne ein, die Punktrichter haben dieses 
UrteU übernommen. 

»Ich liebe meinen Sp<M“, sagt 
Schramm, »und wefl ich ihn liebe, 
wechsle ich zu den Profis.“ Diese 
Absicht allein ist ihm noch Antrieb 
für die Weltmdstaschaften in Otta- 
wa (Mitte März). Dort wartet a auf 
Angebote, die a jetzt noch lu^t hat 
und die düritiga ausfaUen werdm, 
als es noch vor eiiiem Jahr den Ai> 
schein hatte. 

Rudi Ceme sagte spontan: »Ich bin 
etwas zu alt für diesm Sport“ Aber 
dann setzte a beim Nachdenken 
über seinen Rüdlritt immw neue 
Worte ein, die sein Zö^m beweisen: 
Jim Augmblick ja, eigentlich ja, 
leicht“ Scott Hainülton wird zuiück- 
treten und den Weg fimgeben für 
Brian Oisa, da nüt söna hübschen 
Haaipracht ausschaut wie Elvis Pres- 
ley und als bester Kürläufer die 
Pflicht in trockenen Worten lobt Die 
letzten, fast pathetischen Worte geho- 
len auch in diesem Zusammenhang 
Olympiariega Bamihon: JUs ich auf 
die BledaiUe sab, sdiauten mich 16 
Jahre Arbeit meines Lebens an.“ 
Kein Fest also, nur abendlidie Arbeit 

Ht>r P.itj!lrimgHä^;f pr 


VORSCIlAU / Die Olympischen Winterspiele in Sarajevo neigen sich dem Ende- Am Wochenende werden die letzten acht Olympiasieger ermittelt 


Leistnen Ela Debakel 
und viele Erkläningen 


Wer wird der Nachfolger 
von Ingemar Stenmark? 


Juha Mieto - heute ein 
Triumph oder Tragödie? 


sid, Saniav« 

Sie waren ate Wmtoqiort-Cäoß- 
ma^angeiuckt,mitzwaVlze-Welt- 
undzwriVize-EuropamristanalsVl- 
sitenkarte. I^ Medaillen, die wollten 
sie sidi wie s^istvoständlich von 

doi w>rrbtiMtw\ ia»men Sar^evog 

pfini^n; zwa an da ZaU alsMiiii- 

mnm. 

Dte Eiskunstiänfte- - rie gall^ als 
die ri c h er ri^" MpHainOTfr^idaten 
im deutsch*^» Olympiateam. Und sie 
bereiteten da Mazmschaft am Ende 
die größte Enttäuschung. Schon-vor 
da abschließenden Dai^n-Kür heu- 
te abend liest rihh die Bilanz nieda- 
sdnuettond: DameEteRangdes25 
Jahre alten Ru^ Ceme wird die beste 
■Placierung blaboi. 

T^ y.b V^Hignnffen fÜT daS ODUCn- 
temde rind schndl.zur 

panH TOr Claudia Leistpa zum Sri- 
spieL hatte nädi den vidw Va-. 
^ipi ^iTtgOT «nen zu großen Tr ain i ng s- 
rückstand. 

Es gibt noch one andoe Ausrede, 
die auch kdh großes Wohlbehagen 
btntOTisai „UnshatdasMuügement 
gefohlt“, sagt Karri Fcyfr. Da Stutt- 
garter ^aina spricht damit offen an, 

was Hiw Sportart imma wieda in 
Voruf bringt: Das Bärikespid bizrter 
den ifniiaggn- bei dem die Deutsche 
iSslauf-Union (DEU) in Sarajevo o£> 
fenrichilicb schlechte Karten in da 
HandhidL 

Bfir ist schon in ldke Pladd aufge- 
fafiOT , daß wir ohne ersichtlichen 
Grund bei WdtmeisteEsebaften bes- 
sa absefandden als bei (Rympischoi 

Spteten“, sagt Fajfr- Warum das so 
ist^ Weü die oitscheidenden Leute, 
die semst im Bnteigrund ihre Wsa 
zidien. bei den Winterspieten zu Hau- 
se bldben müssen.“ Er nennt at^ 
die Namen: Hermann SdueChtL^^ 
2 ePi 3 sident des Weltvabandes ISU, 
Ehefrau Erika, eine einfhiß- 
reicbe Preisrichtarin, Eugen Rw- 
da das Preisrichta-Ge- 


sebäft wie kein Zwdta befaensdit, 
und Sportdirektor Peta Eiidc mit 
firinen Iwa vuu ag a k ten Aurianddron - 

talrtpfn. 

W^en da Akkreditipmugfoe- 
scfaz^ikungen wu für rie kein Platz 
ha . Olympia-Team. »Unsere 
Preisrichta haben hia hervorragen- 
de ^beit grieistrt, aba mit da äSn- 
floßnahme auf höfaero: Ebene bat es 
ganangät“, . okläzt . ä^jfr. JSa- 
ruingshüdung“ neimt ä^fr das, vras 
außobalb des Ssrings entvrhplden- 

de V.obTHgilpunlrtii hring OT Icarm 

Undgeiiaudiehättenbeispidswd- 
seBudiCanezomGewinntoBron- 
eemedaiZte gefo^ Fhjfr; »Daß amft 
sema fehterfteien Kurzkür Sechster 
wird, darf in Zukimft nkbt inäu: ge- 

<m»>iÄot Da bat man g^Bphcri , HaR 

die Majorität» mcht auf unsera Sä- 
te lieg». Mit d» notw»dig» Qm- 
termännem kann so etwas mxmala- 
weise nicht passioen.* Bei d» Welt- 
meistersefaafteri im Marz in Ottawa 

rinH die Bwrimm g flr unH 

Klick wieda dabei . 



Kcrtorlna Wlil: Nach cinr Europa 
■nlitefidwft nun dnr OtfmfKu- 

sing? Fcno:Äp 


rid,Sazijevo 

Soge Lang, da Präsident des alpi- 
nen Weltcup-Komitees, sprach schon 
vor don RiesensMom-Sieg des 
Sclnreizeis Max Juten deutlicbe Wor- 
te: »Ohne Ingema Stemnaik und 
jlarc Girardelli die MprfaiTifln 
nur den balbea Glanz.“ Am Sonntag 
wird zum Abschluß des wetteige- 
. schüttelten alpinen Pzx^ramms im 
Sriom erneut ein Nachfdga für d» 
Otympiariega von Lake Placid ^ 
simfaL Viele trauern Stenmark nach. 
Nidit aba Marc Hodter. 

Da Schweiza Prärident des Inter- 
nationatefl Skiverbendes (FZS) sagt 
»rngpmar Stenmark hat seinen Weg 
ge^riUilt, und er wußte genau, welche 
Eonsequenzen das Lö» eina B-Li- 
zenz hatte. Er ist ein großa Cfaam- 
inon, an lieba Eterl, aba Erbarm» 
ist äWil am Pla^ Hwin er aus 
sein» skUpottheh» Verpilicbtun- 
g» eis» riesig» Kbmmaz ge- 
ntecht Ite steck» imposute 
lünter Abgeschloss» sind 55 Verträ- 
ge, darunter 20 mit konkret» Sum- 
mexL“ 

Hnnni Wenzel, die in Lake Piadd 
eben&Ds zweimal (3ok2 gewonn» 
hatte, keimte das EdelmeteU schlecht 
verrilbetn. Hodler »Die liechtei>- 
steinezin hatte ausgesprodb» Pech, 

' denn jurtate die von ihr verpflichtete 
Ag»tur »tspreebende Verträge a!^ 
syibHgaOT solbe, fiel sie durch Veriet- 
»ng» für längere Zeit aus. Sie hat 
wiräkh woiig Vorteile aus da B-Li- 
zenz gezogen. Aba da unsere Statu- 
ten krine Reamateurisierung kennen, 

, ließ sich fihr Bazmi Wezizel auch keine 
Sonderregelung zur Teilnahme in Sa- 
rajevo erreich»*. 

-Anders lag» die Dinge bei Marc 
Girardelli, da in d» tetzten neun 
Slalom* und Rw qpngfatfHwrftrmBn mf» 
Stenma^ ein Duo da Seriensiega 
biktete. Der Voraifberga kann bei 
Olympia nicht für Uu^nburg star- 
ten, de a laut Paß Osterreicha ist 
Und sein Hdmatland darf a nicht 
votteten, weil a im Weltcup für das 


Großherzogtum Punkte gewarm. 

Wenn zwri nicht (miOstidten, freut 
rieh da Dritte. könnte Franz Giu- 
ber sein, Österreichs letzte (Soldch»- 
ce On fünf Wdtcup-Slaloms unta 
d» fünf Bestell). Auch Andreas Wen- 
zel da Bnida von Hanni, Siega des 
erst» Saisemrenneas, hat gute Kar- 
tea Die Schweiza hoffen auf Max 
Juten und d» Rückenwind des Rie- 
s»slBk>inFSiegBS, die mit ihn» um 
die Voiherrsdaaft im alpin» Skip 
^K»t ring»d» Amerikana auf die 
Mahie-Brüda. 

Jugoriawiens Sportfans, die sich 
für Erfailge da (3ä^ offtoba wellig 
begeistezn können, wollen zum Ab- 
seUuB nodi einnial jubäa Dem Rie- 
senslalom-Süba, da erst» Wint» 
sportMedaille da Geschichte, kann 
durchans Gold folg» Vor zwei Jahp 
rm bei da WM stend Bpj» &izej 
nur Stenmark vor da Sonne. Im 
Wätenp landeteahn Q)ympiawinta 
auf d» ratz» vter, di^ und zwei 
Was fohlt, wäre für die Gastgeba an 
Happy-Böd WaR. 



Wnrnnr als Zveebannr inßoiaiave: 
InguMrStemnaifc fotoiSVENSimon 


sd, Sarajevo 

Die bisha vom Pech verfolgte 
deutsche SkiTangiaufeÄi Karin Jä- 
^ bat in Sazejevo noch eine Chance, 
sieb zu rehabilitier» Die für d» 
Ririri^ih BQrschau startende Wülinge- 
rin, die das nordische »Ein-IYau»- 
Team“ des D»ts(di» Sld-Verbandes 
(DSV) bildet, gärt am Samstag an 
d» Start des 20-km-R»iie2i5. Favori- 
tin ist die Finnin Maija-T.iiga TKmlSL 
nen, die mit dem Gewinn da dritten 
Goldmedaille in Sarajevo so etwas 
wie einen totalen ^umi^ feion 
konnte. 

Ohne Jochen Behle geht am Sonn- 
tag der Sld'Maratbon Sba59Kilc»e- 
ta am Berg Tgman üba ^ Rühna 
Ais sicherste Medafltenanwarter get 
ten da schwedische Wdtzneista 
Thomas Wassberg, Olympiariega Ni- 
kolai Zimjatow »d da Finne Harri 

KiT wanipmi. TteggOT Tjinrfgmann .Tiu 

ha Mieto wird hrn fflge n, in Vwnpr 
Eavorxtenliste geführt. Unid dennoch 
ist LGeto da ungdexonte Landauf- 
icftnig Finnlands. Ffp ufanTi v» gera- 
döu bäroihafta Statur, eine L^enr 
de in da weiß» Spur, ^berunal, so 
oft wie kein »dera, hat Meto am 
traditionsräch» HolmenkoU» in 
Orio goronn» Neun MpHniiten bä 
Wätmeistosebaft» und Olympi- 
sch» Spiä» nennt a sein eig» 
Doch nur äne davon glänzt m Gold: 
1976 in Innsbruck wunte Mieto mit 
da finTiis<>hOT Staffel Olymiüasiega. 
1,96 m groß, zwiscb»~92 und 100 
KUogramm schwa, fehh Mieto zur 
Kräung seina TAiiAmhn da Olym- 
in wn«>m IWnzA'h'OTnOT 

Da ewige Zweite gehört zu d» 
ganz groß» Sportieipasönlichkel- 
ten auf da Weit, der»» da große 
Erfolg aba bisha versagt blieb. 
Beim Skz-Mazathon am Smmtag in 
Sarqevo nimmt Mteto.ein» letzten, 
vazwäiäten Anlauf; Üba die mor- 
dezisdi» 50 Kflometa. Triumph 
oto Ttegödie? Mieto kämpft geg» 

Bfttn pig pnwi Tmnga 

Vor vter Jahr» in Lake Placid jag- 


te ihm da Schwede Thomas Wass- 
berg üba 15 Kilometer die goldene 
Plakette um eine HundertsteZsekun- 
de ab. BGeto trug Hi<» ge berühmte 
Niederlage mit Fassung. Den Vor- 
schlag WaSSbOgS, die MpHaillgn zu 
häbier» und, halb Gold, halb Süba, 

Finne ab. Viomä verpaßte Mw*n 
. d» Sieg üba 15 Klometa. Und je- 
Hgemfll denkba knapp. Mttlerweile 
34 Jahre a^ ist die Nederlage um 
Bruchteile von s^iginHep für ihn 
zum Trauma geword» Doch da na- 
turverbundene Langläufor (»Ich bin 
man ägena Tramer“) steckte nie auf 
und hat es vor dem 50-Kik»näa- 
Rennen am Berg T gman auch nioht 
getan. 

Als Hanunerwerfer hat Meto einst 
begonn», und whnpn ^xrar a mit 
s e ine r Statur ein SpitzoiathleL Doch 
ihn zog es zum Skilanglauf Übri- 
gens: Bä den vorolympiscb» Testr 
rpnnpn im letzten Jahr valor Meto 
üba 15 km g^» Sawlajow (UdS^ 
- wäl die Zeitaahme versagte. 



Gairt eeeb ofaMMl an don klafft: 
LmglfluteffiB Karin iBg ei POiOi wmbc 







über Produkte + Dienstleistungen 

informiert Margret Scheibei ■ Kettwig (0 20 54) 101-^0 



Gesunde Luft durch BURG 

Dieser elektronische Uiftbefeuchtw 
von BURG sorgt für gesunde, angeneh- 
me Atmosphäre in Wohnung, BOro und 
Geschäft. Optimale Feuchtigkeltsabgo- 
be (bis 0,5 I pro Stunde), gerrngster 
Stromverbrauch (nur 50. Watt), 
geräuschloser Betrieb, outomotisehe 
Wosserentkalkung und eingebauter Hy- 
grostat sorgen für atmungsgerechte 
Luft und vemüten Erkaltungen, taMge 
Haut, Sprünge an HolzmöbebtOdeen 
und Mudldnstrvmenten, elektrosloti- 
sches Aufladen etc Zusätzlich: Enorme 
Heizkostensankung durch elektrorrisdie 
Luftbefeuchtung. Wir senden ihnen ger^ 
ne nähere Informationen. 

Dr. Keeiod Burg, ApIITD Wien 
Geblergossa 1K 
Tel. 00 45 / 2 22 / 4634 96 
Telex 1 53 52S Burg a 
Vertrieb t Burg und Storck C ^H 
Bel deu Uodee 9. D^447 AfelBal 
TeLOTI 27 / 5 02 55 

Telex 07 245 159 



Gegen Schnupfen und an- 
dere Beschwerden im 
Nasenbereich 

Bne natürliche und altbewährte Heil- 
methode, die frappierend wirksam tat 
gegen knüpfen, Stimhählenkatarrft, 
Schleimhautentzündungen und weitere 
Beschwerden im Kopfbereich - nämEdi 
Nasenspülungen mit der «loto“. Anstel- 
le von Medikamenten oder ob ergaiv 
zende MoBnohma. Von Atzten und Heil- 
proktikem wärmsteos empfohlen. Infor- 
mationsmaterial mit AnwendungsanM- 
tung gratis. 

Acbotz 

9HetyMr. 2, 8000 MBn^au 22 
TeL 089/ 29 37 58 






GesundheHsbewuSt toben: 
Dos richtige Aufstrichfett 
wählen 

Der Verz^r pfkmzftcher Fette und die 
Beschränkung cholesterinrtfchar Nah- 
rung dnd erste, mttscheidende Sdiritte 
zu einer gesuridheitsbewuBten Leben»-' 
weise. Die mit drei koltgepre&ten Pflan- 
zenölen angereicherte Vttaquell extra 
aus dem Itoformhaus liefert u.o. le- 
benswichtige Vitamine, enthält 50 bis 
55 % mehrfach ungesättigte Fettsäuren. 
Sie ist daher der idaole Begleiter einer 
gesunden, ausgewogenen Kost 
Fouar VMuqeelhuerk KU 
2000 Homburg 54 



CREME ELASTINE 10-70- 
die neue AntHaltencreme 

Der Hautbestandteil Elastin Ist für die 
Elastizität und Glätte der Haut verant- 
wortlich. Der Körper produdeit Jedoch 
Eiastin nur bis zum 4(L bis 45. Lebensfahr. 
Brtem französischen Forschungsteom ist 
es im 3ohr 1982 erstmals gingen, den 
Wirkstoff Elastin in löslicher Form und in 
unbeschädigter Struktur zu gewinnen. 
Elastine 10-70 wurde vom LoboratoJro 
de l'Ekistine für die Herstellung der 
Creme a 1‘Bostlne patentiert Klinische 
Versuche haben die hervorragende 
Wirkung bestätigt Ourdi cOe regebnö- 
Bige /Viwendung wird das HoutWId 
Sichtbor verbessert. Bereits noch 1- bis 
Swödüger Verwendung werden Aus- 
drucksfohen gemiidert und die Festig- 
k^. Geschmeidigkett der Haut nehmen 
zu. CREME ELASTINE 10-70 konn als per- 
fekte Toges- und Nachtcreme, Feuch- 
tigkeitscreme sowrie ab Moke-up-U^ 
terlage verwendet werden. Erhöhlich in 
Apotheken. 

MaWad PbcmMZMliscbe Fabrik GiMsH 
Biesigollaa Ö,4haakfail0 


Endlich schmerzfrei durch 
die Intra-Schall-Tberapie 

Prof. Dr. Schliephake, GieBen, hat als 
erster die heilende Wirkung der Schall- 
wellen, die Im menschOchen Hörbereich 
liegen, erkannt Mit dem NOVAFON- 
Geröt werden die menschlichen Zeilen 
zur Eigenresonanz ongeregt, Blut- utkI 
Krelslmf aktiviert. Dur^ Bgenbehand- 
lung werden hervorragende Ergebnis- 
se Mi Arthrose, Amputationsschmerx, 
Bronchitis, Migräne, Ischias, Muskelver- 
sponnungen, Rheuma, Sportverletzun- 
gen u. a. erzielt Der Kreislauf wird ge- 
stärkt, das AHgetneinbeflnden verbes- 
sert Das kleine Gerät gehört in jede 
Hausapotheke. Informationen gratis. 
NOVAFON-VeifcoufsbOio. Pecif. 21 23 
4440 Noidhem 1 . TeL 0 59 21 / 51 36 
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3 Hoorausfall? 

" XI Problemlösung 

Sa'-J aus China! 

» Tetzf gibt es dos geheim- 

5 itisumwitterte Hoorwosser 

k 920 Hair Tonic aus China, 

s ' - r dem phantastische Wirkun- 

B ’Ls gen nachgesagt werden. 

3 -M' Zehn 3ahre Forschung und 

B ' Summen on Erfahrung Ee- 

Ben die chin. Wissenschaft 
die optimale Zusammen- 
setzung der Wirkstoffe finden. Der w^- 
bekonnte Meisterfrtaeur Erhard Pkis^ 
ke aus Hannover empfiehlt heute (rwcn 
vielen Anwendungen fai seiner promi- 
nenten Kundschoft) 920 Hair Tonic v^ 
Begeisterung mh groBem Erfolg. Das 
Haarwasser gibt es In 2x120-ml-Kurfia- 
schen per NN für DM 5^40 inid. MwSt. 
Leicht verstöndEche (JbersetzungM 
der dthieirischon Anwendungsmethode 
liegen boL 

t P. VeHiieb, PMttacb 12 » H 
S848 OdaMhal 1 / TeL 0 51 21 / 5 72 27 





„Unisol-Heilsonne" 

Heilen Sie mit der Natur, wo herkömmfi- 
che Mttel versagen. Sonnenficht als 
HeilungsfaktoR Die Unisol-Sonnen-Be- 
strohiung kann b^ allen Erkrankung»- 
formen, bei denen eine vermehrte tief- 
gehende Durchblutung eraelt werden 
soU, mit Erfolg angewendet werden. Mit 
der Bestrahlung schaffen Sie bei allen 
Beschwerden eine wertvolle UnterstOt- 
zung des Heilungsprozesses: z. B. Wdr- 
meuteraf^, Bestrohlung der Nierenge- 
gend sowie bei allen Stoffwechseler- 
iorcmkungen. Die Anwendungsmögfich- 
kerten find fast unbegrenzt. Ensotz- 
iridgEchkehan bei: Lumbargo, Rheuma, 
CMrurgle, Frauenheilkunde und vielem 
mehr. Auch für Gesundhelts- und Schön- 
h^spflege. 

Peter Refeb Abt. W 

Haeptrtr. 1«. 0434 Tchealtleebach 
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Schwefaet Feii^ wgi [wlhu teMdeck- 
te den neven Trouirflguf -Sotott-Wiik- 

ClOlf 

ZELLAFORM FORTE! 

Die von Hgur-Problemen befallenen 
Körperstellen werden mit der ZELLA- 
FORM-FORTE-Emuldon einmossiert 5 
Min. abwanen, dann 10 Minuten ent- 
spannt in heißem Wasser baden. Jetzt 
wird der Körper mit allen Vital-Steffen 
oufgetankt. Nach wenigen Minuten 
wird KLLAFORM FORTE nut allen üb^ 
flüssigen Schodstotfen, Sch lacken und 
Fettanteilen ous dem förper herausg^ 
spült Auch alle anderen Rgu^P^obie- 
me wie z. B. Falten, die gefürchtete 
Ceflulitis werden in der whsenschoftEch 
bewiesenen Rekordzeit von nur 15 Min. 
täglich garantiert zuvertösdg be- 
kämpft. ZeUfreier Labor-nrekt-veisand 
durch: ZEUAFOBM, Portfac h 110, 8042 
nrich. Erfolgs-Ku^Padcung. DM 39,50, 
DoppeUPackung DM 49,- 



Resdrvebrille für Notfölle 

Wer auf eine Lesebrille ongewtesen tat, 
der w^, welche Probfome entstehen, 
wenn dos «gute StDck" verlegt veiges- 
sen oder verlorengegangen tat Drin- 
gende Informationen sollte man immer 
fasen körmen wie z. B. TelefonnuiiMnem, 
Autokarten. Speisekalten, Fiebeflher- 
mometer, ArzneimftteklQsen, Türschil- 
der, Fahrpläne. Es gibt jetzt sehr fonn- 
schöne, kompakte RmBZVE-BRIU.01 
FÜR NOTFÄLLE zu kmifea Preis: DM 
39,90 InkL MwSt Fordern Sie Informo- 
tfonsmoierfal an. 

IRAVHMAN VmSAND eimH A CO. KG 
Pestfach 21 62, 4740 teedae/Pfal» 
TeL021 91/528 10 



Bn LeboR ohRe StufoR 

Unter diesem Motto hot die Rrma Ufia 
einen neuen Treppenflft auf den deut- 
schen Markt gebracht Er tat speziell für 
Menschen gedacht, die aus Alteis- 
oder Gesundheitsgründen Probleme 
mit dem Treppensteigen hoben. Der 
Intern bewährte TreppenEft, von fo^ 
ärztfidier Sicht zu empfehlen, wrird 
überall von den Ufta-Kunden hervorra- 
gend beurteilt und ota echte LabensMI- 
fe angenommen. Die Anlage pafit In 
jedes Haus und ouf jede Treppe urrd tot 
in nur 1 Tag betriebsfertig. Auf Wunsdt 
steht Ihrren kostenloses -f unverblndB- 
dras InformatiMniiKiterial zur Verfü- 
gung. 

UfloKShi 

VeMeer Sir. 4714. 5 KBfa 30 
TeL 02 21 / 55 10 37. AML FIU1M 


»Dto Super-AkupFessur** 


ooeh Dl. rtad. Bahr ail WbroschaM 
ak ti viert die rl^ i lgan KBipaipaaht» 
cwoaa chreabcha SchoMina 



BMlie MBea sdittea afahl saiK, 

Wsmn Sie Naturgesetze respektieren, 
die schon vor 3000 Jahren von den Chi- 
nesen entdeckt wurden und filr Ihre 
Gesundheit Wohlbefinden und 
Schmerzfreih^ tägEch 2mal 10 Minuten 
• Zeh hoben, dann sollten ^ dch itidit 
von uns, sondern von Ihrem Körper 
überrasdren lassen, vrie Tfibrosdiall 
3000 am richtigen Punkt oufgefagt an- 
genehm urrd intendv seiiM Wirkung 
bringt SpeziMI oudi bei Kopfschmerz. 
Getonkerkronkung und Röcke nsdi mer- 
zen solhen Sie dos Super-Akupressur- 
set, bestehend aus einem original Buch 
von Dr. Bohr mit 690 punktgenauen Fo- 
tos, Ober 140 Seibstbehondhingsinäsh 
ficMcehen und dem Gerft Vibroschau 
3000' onfordem. Gaionlietl ohoa He- 
benwiricMveo. Prospekt und Buchau^ 
zug über Ihren Schmerzbereich gratis 
bet 

Medfafn-BacMafc, BoMj 
8 MBnehan 30. TeL e 19 / 7 2« 1B Bl 


Etoktro-Rolistuhl 
VITESSE S 

Frei und unobhärraig durch den neuen 
E-Roltetuhl VnESSE^S, der ideale Selbst- 
fahrer für zu Hause und die Straße. 
Bgenschoften wie pannensichere Rei- 
fen, leicht fohbor, kleiner Wendeloeis, 
stufenlose Steuerung, sogor Stufen bis 
zu 12 cm Höhe und Steigungen bh zu 25 
% können überwunden werden, sowie 
dos formschöne Design und di eousg^ 
reifte Elektronik machen den Vilbütt 3 
neben dem günstigen Prrts zum Fovori- 
ten unter den faltbaren BektroroSstöh- 
fen. 

V ARISTO GMBH Rahabl lil oHo nihiHeii 

Ma»CythGtt 45, 4200 OberiMUsea 11 



EntspoRHeR Sie sieh doch 
RMl am Arbeitsplatz 

Wer kennt sie nicht, <Me schreckBdten 
Musketedunerzen und Verspannungen. 
MH dem neuen «Novhas-Massoge» 
rät* versdnrinden die SchmerzeiL Im 
M ischfrequewen von mehreren lö- 
send Hertz possen sich d« “9®”' 
schwingungszahlen der Körperzellen an 
und Wimen bis tlet in die Gewete und 
Gelenke. Gute Erfolge zeigen sich auot 
bei Rheuma u. Isehfosbesehwerden s^ 
wie beim Tennisorm. Infonrtatlonen ko- 
stenlos bti: 

Pater Reich Abt W 

HoBpmi. 16, 5 04 O cfa mhfanhnrh 



: 32 WELT DES G SPORTS 

NATIONALELF / Heute läßt Bund^ainer Derwall dje _Rg§gg?^^^ ^ 

Für Präsident Neuberger ist Doptag 

in der Bundesliga kein Thema 

sid/dpa, Frankfint sgp&gBzeigto r ^Oistu ii g m in^ na^ Diese För- 

j j_„x 1 n..OI-.n WihA:.x.k ,.1 MAiMilmamMnkaA WAniAkn imHl lirwl fTOllfin ID . _i ■»«« Ooiil 






WeMi*s dravf ankemmt - 

BIOSPORT 

Essen und Trinken höh Leib und Seele 
zusammert Der Sportler olfardngs 
braucht mehr, um es zu Spitzenleistun- 
gen zu bringen. Mit BIOSPORT ist jetzt 
afaie eigens auf den Sportler zuge- 
schnhtena Zusotznohrunlg entvrickeh 
wordeiL WtosensdioftBche Untersu- 
chungen hoben bestätigt daß de rich- 
tige sportgerechte Ifort abie w e sp ntB- 
die Voraussetzung für optimale spordl- 
che L e istung o n - tat Denn bei hoher 
sporticher Belastung ent s teht ein er- 
harter Verbrauch an Energie und Muc- 
kebubstonz. Mit BIOSPORT, der Zusotz- 
nohrung von Sports Itfe, können diese 
Defizhe, wie z. B. sdmella Ermüdung, 
Abgesrannflieft Muskrtveihärtung 
oder. Leistungsabfall obgabout wer- 
den. Je nod> Sportart kann man aus 
do » o m Emöhfun^-Programm verscMe- 
derw Produkte wöhlen: ElWetB-MOsB, 
-Konzentrat oder -Drink für den Musket 
□ufbou, KtineroldrfiikB oder -tees zur 
Stärkung dar 'Ausdauer, Energfailegel 
oder ^comantiat für mehr BMlrs^ uitd 
sportsp^fische VHoim'na zur Förde- 
rung der KonzentratiorL 
BldSPORT wurde noch den unterschled- 
Echen Anforderungen in den ehnalhen 
Sportarten entwidGelt so daß Sportler 
hier die richtige .Zusotzfcost finden wer- 
den. ' 

Mmb, 0I8B DoiiMlQdt 1 
PeotL 41 19, TeL 0 61 51 / 72 25 B6 



Oualitfits-SpiosseHWORd 

vom Fochniann, bes. geeignet f. RineB 
u. orthofx Oburtgen d. IMrtwtaäule. 2j60 
X 1,00 nt.15 Esctiesprossen, irdcL Bef.- 
Zubehör. Montagefertig vorberrttet 
DM 249,-, frei Sta^ 

■e echw B s i r e l Or fa BgbteM 
in. FuBschloufe z. Bnhöngen in Spros- 
senwand, 2,Q0x 0,28 nt DM 129^ fiel St 
Schrägbrett wie vor. gepolstert OM 
1SXL- frei Station 
P eu s er B oed 

mh Obungsanirttung, das vielseitige 
Bostikband, DM 27^. 

BRAUNSCHRBOat TUBHGmAmiRK 
Pertt 16 69, Ufa Birwintfavslg 
TeLKS1/5S0SB.gmi^1IM 


rnslfnrhTTm* ’**** ‘—ff 

TeL 87 51 / 50 51. Tefax 7 327 35 


Mit vierfacher Kraft 
durch den VfintGr 

Zlatousende mixen ihn selbst den Ge- 
sundhehs-Codetall von Eden. Aus Rote- 
Bete-Most, Möhrmsoft SellerlemMt 
und Souerteautsoft. Jetzt glb^s ihn fix 
und fertig aus der Ftasche:^! gelxip- 
te Kraft der Natur gegen Wrntergefoh- 

mn. Trinken Sie ihn JedM Morg« - 
einen Monat lang. Sie scMogeiv »He 
und Nässe und Wnd em Srtmppc^ 
Und gehen fit und frtach ln den 
- Der kommt! So «ichei^e dw 

sondhelts-CoekiGil gutfOrllw 

Gesundheit ist fiABIddi h »rem eee- 

fam-Refanmops-Popet 
Edee-WqieBOmbH , 

Sr Lichtblick 

für ROcfcenlGidGRde 

tat .die M-Exlen- 
der-Uege. Be- 
sonders gedg- 
net sind Übun- 
gen bei Rücken- 
schmemn aller 
Art bei Verspan- 
nungen Im Kreuz 
und ganz beson- 
ders kn Hals* urxl 
Nocken- und Wir- 
belbereich. Au- 
ßerdem tat sie zur 
Therapie bei aku- 
ter Sdiödigung 
der BondscheBsen, zur Aktivierung des 
{(r^slaufs, zu besserer Gehimdurchbfu- 
tung, Akti>rierung der iiuwren Ctaane 
so^ für den psycboiogtachen Harmo- 



sid/dpa, Frankfint 

ln dar deutscboD I^baOrNstioDat . 
mantigfhsft a^ülgt heilte die Stunde 
derBesearvisteiLBeitoTrm 
gegen die Amateure des Bundesli- 
pklubs...EictoES Ofltobach ün 
Frankfiuter Waldstadion (15 Ufai) le- 
gen StaEqäeler - Rummenigge, 
Kari-Heinx Trister uod Voller eine 
Pause ein, Bimdiestrainer Jupp 
DawaH will alle Spieler einsetzen, 
die in Varna bdm 3:2-Sieg ha Lan- 
itospiel gegen Bulgarien nur zu- 
schswn durften. 

,Idi will alle TiriiTgangsteflnfthmer 
MTimal testen“, ^klärte Derwall ge- 
. stem. Das gilt vor aQem fOr den 
Münchner Wolfigang Drenunler, dem 
der Bundeobfiiner het^ jetzt anen 
IBwMte bäm nänTiaten lAndoSEÜel 
in Brussd (29. Febroar) gegen Bel- 
gien zusicbmte, und für Lotibor Mat-. 

fhaite Der Mniwhenglftilhaphpr war' 

in Varna vosthnmt darüber, dafi ihn 
DnwalL nidit ehunal für die Aus- 

TOohgplhkanfc pomiiriert hatte. 

die Bulgaren wollte ich m- 
mpiTwgi Stammplatz im Ifit- 
taifeiH untomauem“, sagte Ibt- 
thäus, der sich gegenwärtig darub« 
(Sedankrti ob in der nadi- 
sten Saison in Gladbach weiterspie- 
len oder «ach MTmche" wechseln 
soR „Jupp DerwaB hat mir empfoh- 




ffchiMriffn, do^ ^ mir ja settist 
nodi nidit hn Uarmi^ eddaite der 22 
Jahre alte IGttelfädqüeier. 

Thn nii«ht wnmai auf die Bank za 
setzen, soOte woU als erzieherisdie 
Maßnahmem verstandst werden, 
habe ihm erü^ daß et duidi 


LuftivAschGr 
gegen tiok- 
kene Hei- 
zungslefttTo- 
bokquaim, 

^ub 

Der Ventox-Luftwö-. ■ 
scher tat einzigar- 
tig, w^l er sdileclh 
te Atemkift . in 
Wohfiröumen und BOros nicht nur flttert, 
sondern wäscht Er tonn, was Luftbe- 
feuchter laut Stiftung,.Warentert (tert 
9/80) nicht kärmen: er befeuchtet und 
reinigt die Luft von Tabakquokn, Gerü- 
chen, Pollen, Staub, Autoobgasea War- 
turtosfiei. Ohne Rherwechsel. Auf 
Wunsch Kföuteriuft z. B. bd EricöHun- 
gen. Pro Minute 3 rn* « 3000 Liter gerei- 
nigte Atemkift Extrem Mse. 36 x 27 x 35 
cm. Pretawert: DM 672,-inkL MvvSt Gia- 
tisprospekt VorteiOiofter DirMetbezug 
ohrw IQsiko 14Toge zur Probe. Kostenlo- 
ser ROdcholdieMt 


srinB gezeigt^ Lrist^^ 
Hnna1itMnngrfMft -l>fT1lll ^ft whd UOd 
mdlt, wril er aüsmnem bestimmte 
Verem koinmt^j sagte Derwall dazu. 
Der Buxriestnmer spiehe damh 
Ü^l^ungm von MatthSng an, bd 
emem Wechsä zu Bayon München 

verfuge er über eine grofieie Lobby 
im DFB. 

Tm 'Ktpib der T jhTggnggfoiliwhmer 

hesisdite nach d» voizritigen Buck- 
kehi vom Schwaraen Meereine glän- 
zende StizDinung, vor aller» wegen 
der idealen ThunmgäiedmgungeD, 
dte durch die Baseidirizung im Wald- 
slädion enaoglidit wurden. 

Bein Spid AJ^eam gegen B-Täam 
griff Jupp Dcewall wiederholt mn 
' und ließ Ecken und F^dstöße in allm 
Varianten »be». ,J)azu wir 

' beim normalen l&tderspiälbetrieb 
einfach zuwei^ Zeit^i sagte der Bun- 
d^brainer. Sdn Assisterit Horä Eop- 
pd füllte in Besetzimg von Varna 

die Lü^ voii Uli Stiriike und'Bernd 
Schuster, die berdts wieder zum 
nainingbdilizenVetehienSealFb- 
. drid und CF Barcdona wdlteiL 
/ Gestern nadrmittag stand eine 
.. Analyfa des LändmrSpiels gegen Bul- 
garien auf dem Pragrainxn. ,iAus die- 
sem Grunde war i^ sogar an biß- 
froh, daß wir in der Sohin Bpha- 
se nodi zwei GegeDtore kasstert ha- 


gmtd AniaB zur sonst Imtten 
'mir die viePekfat gar. nidit 

zugÄSrt*, memte Dttwall dazu. 

Für Diskttssumsstoff im Lago- der 

WflHfwmlmarinerhftft audl die 

Forderung des äimnaligen National- 
scnders Torwart Noihert Nigbur 


von Paul 

derung wai c«hnmarfiar er- 


^sSesliga niriit ausschlfiBm . 

Gerüchten nacheehen Ko& 

SXrShren-“ Söchpioto hei 
»w»i Snielen an jedem Bundeslig- 
laut Heß eine lEl- 

lion Mark kosten. v-s««.! 

Auch Derwall-Assistfint Koppel 

derartige Te^. 

.Wenn man richtig teuDK^to^ 

ian kein Doping. Doch für ^ 
dedigaspider kam keiner ^ 
legen“, sagt &. ^ g . 

duiY^us denkto. daß Spi^ nich t % 
auf Anweisung des Trainers, «was 
yhiiir-wgy sondern sich w^en 

Gewissens auftwtschen 

wollen. “ . , .V* 

Für den DFB-Präsidenten bleibt 

. das Thema allodings tabu. 

Neubei^ ^dSrte dazu: .Da kom- 
men doch imiher nur Bäauptu^^ 

jgrtiang iB niemand Beweise yorte^ 

sdien wir keinen Arilaß, unsere Hal- 
tung zu ändern “ ^ 

In folgmider Besetzung will ^ 




leder (Stuttgart - Bruns (GWb^ - 

Diemmler, Augenthaler (beide Bwn- 

eben) Rolf (Hamburg) - Schäfer, 

Bernd P5rster (beide Stuttgart). 

timus (Gladbach) - Littbarski, AUofe 
(beide Sola), Bficbael Rummenigge 
(München). 


Bei Kovior Rieht Hur ans 
ScbtoRiRien deRken . . . 

Erstmals nutzt ein deutscher Kosmetik- 
herrtelfar den Reichtum des Meeres für 
die Hautpflege. .CeSmor mit Cavlar- 
ExtrakT tat eine Kosmetik-Serie, Imtbar 
wie ein Kaviaressen. Es ist dos OL das 
AOtogsstreB aus dem Gesicht zaubert 
die optfmafa Bdebung mOder, kistioser 
Hautzeflen durdi eine AmpuEenkur. Bn 
w o rtvo O es Pflegepiogramm Tag/Nacht. 
Herst u. VertriM). 

Pleler BeBwft, 6454 Bredridfaet 
TeLBOt 81/73746 


irisierungseffeki, der durch die besm 
Souerstoffversorgung des zentralm 
Nervensystems ontsteht geeignet In 
der GfundsleEung des Gerätes werden 
die fOBe in*t einem Handgriff beouem, 
ober sicher zvrisch«i dicken Polstem 
festgehalten. An den bogenförmigen 
Hol^^en tonn sich der Benutzer ein- 
fach und ohne fremde Hofe in Jede 
beliebige Schrfigioge schwenken. Die- 
se Haltegriffe sina patent geschützt und 
geben vor allem dem rOdcengesdxi- 
dlgten Benutzer eine enorme Sicher- 
heit Bne einstellbare Rastung verhin- 
dert rin unbMbsichtigtes Überkopfge- 
hen. CMe Rückkehr ln die Normoktellung 



AewirtHigwi beimTnritiieg gBRBwsderiirtiter faffl l^ ^ 
KcBt-Heiwz RBBimniilaoe (vwi Ihto) to FwBfcfttfar WoMrtodio«. 


fBrVÖltec, BoideMhi. Neiget Meier. BrahM ODCi 

• FOTO DPA 


SPORT-N ACH RICHTEN 


llOlis wem owfa^ee w sw 

tatlederzeh durch Drriien an den HoHe- 
gri^ möglich. ErhöHEch efirafet vom 


H e üü W nh rerl i n ls rli e rG e f a t eb e e 
L MBUer GmbH, TorttaA 1. Abig. W 
7702 Oenmadfagen. TeL 5 77 51 / 70 51 


Connors S[HeIt im Davis-Cnp 
Loiidan(dpa/UFU-Jiinmy(k>nnors 
wild bei der Davis^pDegegnung - 
mit Tb/inanien in der kommendai 
Wodie erstmals oaife mehijahriger 
Pause irieto für die Mannschaft der 
USA starten. Ndien Connors wurden 
John M^moe, Peter Flmning und 
Jimmy Arias nominierL 

Vier Wochen Sperre 

BnuBseiiweig (dpa) ~ Hmnm' Pahl, 
Abwährspieto des F\jßball-Bundesli- 
ga-Khibs Eintracht Braunsdiweig, 
winde vom Sportgericdit des Deut- 
schen FußbaUrHundes (DFB) für vier 
Wochen gespmt war im Spid 
gegen SV Waldhof Mannheim am 28. 
Januar vom Platz gestellt worden. 

F rnhmann vor WÜtfailg 
Nmm,iiirs1f T (dpa) - Thomas Fruh- 
mann(ÖstetTddi)gewannbennfriter- 
ngtiftfialffn HalWWrittimw» in Neu- 
Tn jinrtffr ein S-Spiingen vor Ex-Wdt- 
meister Gerd Wlltfeng (IhedinghB»- 
sen). Ftühmann erzidte von insge- 
samt 26 fehio&d gdiliebenen Star- 
tern die schndlste Zeit 

Otyn^ia-Aoswahl siegt 
Est^(«A(ad)-Diedeutsche01ym- 
pia-Fhßballauswahl gewann in 
pona ein Spiel gegen den Schweizer 
Aw>a«w<Ti4ig^M»h iniia-WaT^rtial mit' 

7:0 (2:0). In dieser im Rahmen des 

TpsiwTngglag PTg nm^Ptmgpnwi Be- 
gegnung waten Reidi^ (Stuttgart) 
und Schtder (Bodium) mit je zwei 
Toren die eafolgreichsten TÖscfaüt- 
zen. 

Neuer Formd-l-Ferrari 

Modena (sid) - Der neue Wagen des 
FenaiiFbnnetl-Teams für die im 
LEttzhepnnpnriftSaijKmistinMndena 
prasrntieEt worden. Der Typ I26-C4 
hat einen 1500 ccm grofl^Sechs^lin- 
der-HiTbomotor mit dner Leistimg 
von 660 PS. Fduer bd Fetiaii sind 
Rend Amouz (FEankrdch)undkficbe- 
leAlboietoÜteli^ 

Rennen ai^esagt 

TVa tummri Qcgo) -- Die bdden.Gte- 
lopl^ennveianstaltungen am Sams- 
tag m Gdsenkudirti und Sonntag in 
Krddd wurden abgesagL Dafür fin- 
det ein nAiwrtag am Somxtag ab 14J)0 
Uhr auf der Allwetterbahn in Dort- 
muid-Wambd mit in^esamt adit 
Rennm statt.' 


Lan^r anssichtsreidi 

lldlMiime (sid)- Benhaid Langer 

^ Awhans an) na<»h Hm» xwdteP VOn 

yjar Rimripn riaa Aii<Bfaai1iaFh /»flilf.Ma. 

stes-T^uniers wdtmbm ausächts- 
zddi im ifit 147 Schlagm 

bd^ er ^nemsam mit Tbrry («ale 
( Angtralkm) und NlekF!aldo ( England ) ' 
den siebtel Rang. Es führt der Austra- 
lier David (xxaham (142 Schlage). 

Anthes Sporthivafide 

Osnabzfi^ (sd) - Hdger Antbes, 
Mitglied der deutsdimi FußbaRJu- 
m(HfT«-W^«wa1tnaTiw«»haft, die 1981 
Wdtm^ter wurde, wiidenienAnti^ 
auf Sportinvaliditat stellen. Die Fol- 
gen sdner schwermi Emeverietzung 
hatten auch durch eme Operation 
nicht vollständig behoben wmden 
jrpnnpn Autbes.stÄt Seit Saisonbe- 
ginn bdm Zwdüiga-Klub VfL Osn^ 
brück unter Vertrag. 

Pause für Weinand? 

Gdsenkirelien (dpa) - Dieter Wd- 
nand (GdsaÜdieo) kdute mit don 
Verdadit auf dne (Jdiimetsdiütte- 
luiig von einem Lehrgang des Daxt- 
sehen Amateur-Box-Verbandes 
(DABV) in Colorado Sprix^ (USA) 
zurück. ErrtnaehdiierUixtmsuchu^ 
AnfeDgitecfasterWochesoUentsdiie- 
den werden, ob Weinand am 4. Harz in 

Ttanrig am TAni forieampf gegen Polen 
tetlnpJimea kann 


FUSSBAU 

TestspeJ in Bttepmu/SpaBiea: 
DeutsÄe Olympfa-Kattonaldf - Khxs- 
B^isthai 7:0. - Frcondachaft»^)iele; 
Brannscbwds - Dukla I^ag 1:2, 
chttsa - Sdiaehtjor Donezk 4:2. 

GOLF 

AnrtnUea KarteM ln Helboanie. 
Stand nach zwei von vier Rnnriiw- j, 
Graham 142 SehlSge, 2. Shearer und 
Norman (alle Australien) je 145, 4. Ya> 
be (Japan), Anderseu-Chapman (Ka- 
nada) uod Davis (Aostcahen) je 146, 7. 
Langer (Deutschland). Gale (Anstra- 
)ten) und FaMo (Engkud) je 147, lo. 
Devlin (Australien) 148. 

TBINIS 

Tnnrier von La Quinta (Kxlifbr- 
. den): Connors - Lutz (beide TKSA) 6:1, 
6:^ Arias - Pate (bride USA) 3:8, 7:5, 
7:A Noah (E^anloddi) Teaeher 
(USA) ä.3. 6:3, TeUsefaer - de Pataner 
(beide USA) 6:2, 6rt, Davis - Gottfried 
(beide USA) 6:3, 4:6,.6.’4, GUckstein 
(Israel) - Fenandez (Pnerto Bieo) 6:3, 
3:6, 6:3, Hteueras (Spanien) - Uo^ 
(England) 6rt, 6:3. 


FUSSBALL ^ 

Warnende 
Worte von 
Horst Franz 

sid, Dortmund 

Die Fdem zum 75jährigen Jubi- . 
läum stehen an, doch FuBball-Bun- j 
dediga-Ehib Borussia Dortmund 
steckt in einer tiefen Krise. Besse- 
rung ist kaum in Sicht, äa ’Dtadi- 
tions-Verein kämpft um den Klassen- L 

«halt „Kiniee Leute haben den : 
Ernst der Lage immer noch nicht 
erionst", wettert Trainer Horst 
Ftenz, der wegen seiner harten und 
unmiflypTständiipben Worte nach der 
1*.3-Niederlage gegen Stuttgart in die 
Kiäik einiger Spieler geraten ist. 

„Aber ich wriß im Gegensatz zu 
viden Spielern, was es im 

Schlamassel zu stecken“, mpinte » 

Ftanz, der sich nach erfolgreicher Ar- 
brit in Solingen und Bielefeld den 
Bennme n .Profi-Retter“ erworbdF 
hat „Wenn wir den Klass^erfaalt 

schaffte! wollen, kaim ich nur willige 

Leute gebrauchen.“ Franz bntta 
schon bei seinem Amtsantritt im Ok- 
tober als Nachfolger von Uli MaJ» 

“eekündigL „Und . 

bis heute glauben anige Spiel» noch ^ 
immer, daß sie zum Abstei^ zu gut 
^d“, klagt Franz und verweist auf ' 
sclwere Restprogramm seiner 
™®schafL Die auswärts, noch sieg- 
losen Dortmunder, mit 16:26 Punk- ' 
ten auf dem 15. Tabellenplatz liegend, 
müssen sich im htenüsbhai Westfef 
iBDstadion noch mit Manno-h^^ r 
wie Leverkusen. Düsseldorf; Bie- ' 
men, Moncfaengladbach und mtit^ 
dien ausemandersetzen. 

« Situation btaudien wir 
Ri^ im Hub. Wer ba uns gegen den •»'. 
5«^ artetet, holt sich bS^Tor- '■ 
^ bluü^ Köpfe-, warnt Tut- 

^ Erfahrungen mit seinara oWa. 
h^ Manfred Burgsmüller C’ 
gdttauiteKmd. So halt rnan ia der ^ 
auch noch nüt Zu- 

JuUinSDfanATl nryikm I «fa vre 


ir ggg. DasTte 

^“®***“> wild als rein 
KSS?*? atigetan, dodi stdie 
f“® Schweizer Nationa 
^;^Egü(GrasshoppersZi 
Roland WoMfert 
sieht V 




f 


